Deutsche Bauzeitung <Berlin>, 53.1919, H. 18-26 = S. 81-136 by unknown
•••••
DEUTSCHE
53. JAHRGANG. N2 18.
REDAKTEURE: ALBERT HOFMAN N,
BAUZEITUNG
BERLIN, DEN 1. MAERZ 1919.
ARCHITEKT, UND FRITZ E I S E L E N, INGE~IEUR
Das künftige Schicksal der höfi ehen Kunstbauten in Deut schland und Oesterreich. (chluß.)
D n diesem Sinn hat An-hin-kt !lla.· .ln I' a v in oinon durch die Kun I gp)ll'ill . te n Hodvn...w: -n u\lILI di«Wil'n den \'or~('hlllg g"ma"ht. aus dem B'l' 1- i'tiittl' sein, \\'0 dr-r I'fll'g"l' alter schöm-n Künste und Wi.v e d (' I' e in Wien "in ..~ln. PUlli d e s ü s I l' r- ~l'usclwftl'n g:lnz bpsOIH]pre Sorgfalt zugew('lllll·t wird. Esr e i eh i s c h o n B n r o ek " zu m.u-hon..Iura v I~I, uuseru Aufgabl', würdige Nnchtolgt-r der g'l'olkn \'01'-ist der 1Ilcinung, daß das Barock in der Eni- f:dln'u ZII wer.Icn und Wicn als einen Kulturhort. a ls ein!'wicklung der Kunst in Ol'stl'rreich einen Höhe- !"\t'h('us\\'iin]ig)'l'it dr-r ganz,'n Weil in si-inern vollen (;Ianz
puukt darstelle. Kunst und Kunstgewerbe die Cl' pracht- zu r-rhulton und z,u l'irll'1Il Anz k-hururspunkt im Wl'll\'prkl'hl'
lit'bl'III!l'n Zeit in sl'hiiuem, echtem Rahmon zu vereinigen, zu g-,'sl,al~PII." Es soll CUI ..Glunzpunkt im groLl('n Deut-
wür.h- vine bnsondere Anziehung- de ..Prinz Engen-JIII- sehen l(Pwh" we-rden. ~o erhält der d,'ut,,,h,' . ·:!Cioual·
~"UIIIS" s"in, wir- Jarav das Bl'!\'Pdl'J'e-,lusenlll taufen rnör-hte. staat auch äußr-rlkh sein nl'prii:r lind da, Wort ~chiIll'r8(,ha~'aktl'rbtisrhL' Gemälde und Skulpturen, die herrlichen wird wieder wahr: ,.•11'(11'5 Volk hat Fl'in('n Ta): in der UL"
Jlal'la '1IH'reo;ia-Jlöhel. die d: ~l'hön~le darstellen. was . schichte, der Tng des Deutschen i t die Ernte der ;..anzt'1I Zl'it.·
i~slerrpiphi~che Kunstgeworbc /!l'schaffen hat, die kaiser- . Ihre besondere Stellung nimmt die. tadt Wion Zll d n
liehen (;ohl'lins, die ein einxig dastehendes Gobelin-)lu.eum Kr 0 n g ü tel' n ein. Die Verwaltunjr .ler l lnfburjz, der
allge'.ben künnte.n, Kostüme, :'til'k reien, Keramiken, Metall- Hofmuseen. (11'1' IIofthc>ater UIII] ähnlicher Kun . tst ätten 8011
arl!L'IIl'!I. BII('!lI'n~~)iinde. ein ,'lIl11mlllllgslllalorial. da in den (11'111 :-;taal. vnrlu-halten hh-ihr-n. Ilip :'chlü~,pr :'chiinhrunn.
kai erlichen • cl!lo, s('r!1 lind Aulbcwahrungsräumen in reich- Hetzr-ndorf und Brh'pdl're sollen an . ich Zwecken der. hö-
. tern Jlaß 7,U Iinrlen ist, könnte im Belvedere al reichem nvn Kultur /!l'witllllet werden, doch hean: prucht die Gp-
Itahmcn vereinigt werden. Aber auch Kirch nvorwaltun- meinrle Wien die an chließenrlen Gartenanlagvu. Dem elhen
gen 'lifte und adelige Familien wären anzuhalten dem Am;prllch erhebt sie auf den I'rater rl..n Augarteu. die
Museum Ucg-ensliinde zuzuwenden.•\us abgel genen kaiser- ganze Lobau. Schloß und Park La. enliurg und di'n Lainzer
liehen :,phlüssern, wie Schloßhof in Nieder-Oesterreich und Tier:rarlf'n. Die Parknnlagen sollen der Kind..r- Im,1 derKrankl'nfürsorge nUlzhar gemacht wenll'n. währen(1 die
alH!forcn, könnte maneher Innenraum in da Helvedert~ Schlüssl'r ~l'Ih tals Kultllr- und KIlIH;tlll'nkllliiler zu l'rhal-
verpflanzt werden. 'ehloß Rchönbrulln will Jara\' in ein ICII sin(!. lJehpr di(· \'erwertung der Ilofhur/!, ~ind Hf'-
.IUSIJIIIIl dpr österreich ischen klas izislisehrll Perio;le vcr- sl'hlü~sp uoch nieht gefaßt. \'orübl'J'gelH'n,! ~olltl' ie :dle
\~andeln, das iRt von der Zeit Kai er .10 ef [I. hi~ einsellii 'LI- ~taat~iimter :IlIflll'hm 'n, UIJ1 dcr \\'ohnllng".not ZII :wuern.
lieh jelll'r I'mnz I. Obwuhl (leI' Uedank ~olclll'r ge'chlos- IJphpr das ~"Ilichal .1 I' 1I0fhllrg wird endf!"iilligo Iw. tinllnt
;e,ul'r VorfiihrungL'n einer g:lIlzl'n Zl'it]leriode unu ihrer w"rdl'n, w"nn dil' polilisrhe Znkllnft in D..utsl'hö,tl'rrl'ich
Werk,: an ,ich nicht neu sei, 0 giib n doch l'r·t die jetzi- gddärt ~ein wird. Filr die~e Zukunft h,,~tPI]('n gute Hoff-
gen politis('hpn Umwiilzungen rlio ~löglichkeit, einen 01- nlln~en, sodaLl die ErwlIrlll"g h,"'rilllrl,·! 1,1. P, IIl;i~l' im
ehe!1 (;1'r1unken filr hcslilllmlc ge. chichtlirhe ZeitränJJle fol- Lauf der .Iahre :luch der zweill' Hofhul'I.rlliigl'I zur Errkh-
gCI'Jl'htig dlll'chznfiihren. Jaray denkt :l\Ich au 13111''' Krl'u- tung g'l'langpn IInlI d a ~ Sem pp r' ~ I' h " \' I' I' m ii (' h I -
zcnstljin als Beispiol filr mittl'lalterli"h Kunst, uer!auC'rt ni s, ein t' I' d (' I' g' I' (j·ß t.p n Ba Hf! pd an k,' n all,' I'
ahl'r, tlaLl ~ie so , ('nllc"ell ist un,1 .laLl Rie nkht anf dem Z pi t P n, trotz dpr politischl'n PlJ1wiilzlln~l'n od"r vil'J-
Kah ll'nhpr): oder piul'm" tier bl'nachbarlcn Höhenzilge .leht. leicht g('radl' al8 ",in Zpichen tll'r~l'II)1'n ;"inl' \'erwirk-
Indl's~pu i~t. Burg Krellzen~tein von ihrl'm Besitzer. dem liehung' finden. nil' andauerndl' \\'n,lmung.'nol in \\'i"n hat
Orafcn WiJto~ük, h"roils dom Slaat filr allgr'lI1eilll' Bildungs- allrh (Iazu gl'fiihrt., dit' Gl'hiilldc d..s 110ft'. und (I"s kai8"r-
lw.'ckp gpw1dull't. worden. lichrn Fnlllilienfonds, BauwerkC' von :rroßl'r Austl('hnun~.
\"iens df' lIlln:r im neUl'n npnbchen HC'irh hl'zrichnl't /lhrr \'iC'lfach ohne kfinsl!prischl'n \\'C'rt. fiir \\"ohn1.\\·ecl.:ej'rof. lI u:rn 1l:1 I' n/l u I in \\'i"11 dahin. di,',,, :-'tadt hahl' in~ ,\ug(' zu fllSilen .
liucu El i ~ :ll \l'lh sin.l t r-ils :'taab-. t r ils pri\'at pr llesit v. \YiI'
al~('r au ch di e Bc,;;t zv erh:iltll isse g'el ib t werden so llte n.
lI aupt sa ch e ist. daß di e Burg durch ihre Erklärung zum
i\ational-Eigentum i!l ihrer heutigen Ge talt I~IH.I Au sstat -
tung als Ganzes e rhalten bl eibt.
In W ü r t t.e m b e r g wenden sich gewichtig-c ~ti~ll1en
~egen e ine spekul a tiv~ Ye.rwendung ~I ps I!~itischen Besltz e ~ .
Die beiden Schlös: er 1I\ tuttgnrt, d IC \\ ilh elma und d er
Ho serist ' in . di e arte Akademie und der ~lar~tal1 , di e :, c h l o~­
anlagen in und um Ludwigshurg mit Monrepos und 011-
tudo solle n als wichtige Kulturzeugen deutsch er Vergan-
genheit. al s ruhige Zeug en d er Absicht en und Irrungen der
damaligen, in ihren Gebieten allein mächtigen Potentat en
dem .,hlinden Haß geg n all es Fürstli che" en t.zoge~ wer-
den . Von unverantwortlicher Seite hnhe man, 0 Wird be-
r icht et, in dieser Hinsicht sc hon di e ungeh eu erlich t en Ab-
sic hten v r-mommen, ..Da. sollt en di e Saalfluchten d er
:-,ehlö, ser bald als Erholungsheim, bald als S chulen gegen
ihre pige nt iimliche Art mit Gewa lt der Allgem einheit di en st -
har gpmacht werden, was eine r völligen Vernichtung' ih!'er
Schönheitsw erte gleich k äm e." 'eharfsinnige Pläne eren
eutworlen , um di e umkleideten An lagen und Plätze dem
Sp okulantontum auszuliefern. " Die Allgem einheit, da s
Vulk im weit ..ste ll Sinn , hat zw eifellos e in Recht an diese
Baut en. Nicht nur aus mühsam in v rjährten Akten und
Geschicht en gefunden en Beweisen hera us daß di es e Sitze
von rlon Herzogen in Fron und Arbeit des Volkes, aus
prprel\(( 'n ,eIdern unll gewaltsam entzo gene m K ircli('n gu t
('r r iehte t worden ~ind, sondern ganz allgemein." Dies,'s
Heeht aber ließe sieh nach Linck wohl erfiillen: "Es li ~ßr
5ich mit (lom Wesen der meisten Bauwerke ein Gebrauch
al s Bihliothek, als Raum fiir kunsthistorisch e oder schlie ß-
Ikh auch naturwissenschaftliche ammlungen, als öffent-
Iklwr Fest-, \'ortra~- und Musiksaal ganz wohl vereini ,
I! 'n . vorausges etzt natürlich , daß b ei j e d er Ein r i c h-
tun~ b eruf en e ' t i m llle n zu Hat e g ezo g en
w ii r d en. E w1ire fiir mi ch weiter k ein unschöner Ge-
danke, zu wi ~en , daß in den Prunhäumen des Stuttg~r­
tel' ~ehlos es j:ihrlieh di e LandesvprsalIlmlung'. der Laud-
tag, feierlich erö ffne t wiirde, odl'r daß jetzt in den e ins t
fiir stliehen Zimmern verdiente )!Hnner aller Art. Giiste de~
LantleH eine ehre nvolle Aufnahme linden wiirden . Auf
,Iies(' Weis e wiil'd e auch das \' olk se ihs t in ~e inc r hesten
\' erkiiI'Jlerull~ an die~en wahrhaft fiir~tlichen -' Wtl pn fiir st-
lie h auftret en ". Der \,prfa~~er nll' int - und man darf ihm
,Iarin wohl zustimll\cn , denn e~ hezi eht sich auf den gp-
5a mtl'n K un sthe,;itz. lIpr (Ie lll \' olk dureh di e ReYlllutioll
ZIlI' YI'rwa1tun~ ii11erantwort et wunl - ~owe i t es nur g-elte
7.U \ ' l' run s tal t e n und zu e r n i e cl r i ge n . heiße es
.. IWndl' wPg!" von e ine r Erh.ehaft , der da s Volk nicht
wiirdi g' se i. .
lu di l'sPIll Zn saullnenhall g wirel an da~ i'ehieks:ll d p ~
i' t uttg-artcr lles irlenzsehloHses im ' t u rmja hr 1848 erinnert.
Es soll te di e Po~tverwaltuu g' allfIlf'hlllen odpr iu e in Wa isen-
1o:1II S vprwanll clt well'llpn. Aueh au . l' iul' Umwandlung Z'I
,' me m ..wiirrligen T empel der Wi sspnsehaf!" wu~d tl ~e ,
dacht dureh \,prle"un" der niversit1it Tiiumgen III se me
Wiume. Dann wieder I:tuehte de r Plan auf. in den Witun en
l' in i'!'lll1tlphrpr - Reminar unt przuiJring-en uud se hlie Ulich
wurde aUg'prcgt. in ihm di p 'taa tl iehe n "ammlungen Z.II
herget'!. All pn ,li i',;en und wPite'r en PHinpn ma chte dlC
HiickkPlir .Ie Köni gs nach :il'd l'rwl'rfung der Revolution
pin End e,
"\ us d em \'orste hp nd pn g'f'ht hen'or, daß di e Ycrwe ~l-
,Iung d ps elt'lI\ Volk zugl'fatl l'npn KlIn~thesitze s cr~t 1I1
ihrl'n "\ u fH ng t'n sich IlPlind et. (laß al, er e r fr ulicher \\' citw
iih,'ratl t:rullll siit.zr 5ieh durchzuringpn ,lichen, die einen
Y('f\\'('IH!lIng'szw l'ck anstn'h pn, cler dpm hohen id ealen UP'
halt dil 's e: Knn5tg'ut cs en t prie1lt. Er teh e im Zeichen
..Weimar". dann könnel\ atl e hesor~ten K un tfreunde der
wpiteren Entwicklung der Dinge mit \' rtrauen entge ge n
. ehe n.
In (I f l' n \\ urrlr- ,Iip 1Iofl.lII'g' zum Xat ionalpnlast r r-
kl är t: ihn- l-r unk r.lume wr- rdou ~hl~ elllll sz\\' eck en di ~neu.
In Pr a g' bea bsichtlg]. di e IWUl' He~ierung, den rei ch en
Kunstb esit z der Stadt in ::;taatsei~pntum zu übe rne hme n.
Di" ko n. ervat ive Haltuug und di p :'t ellun~ der g-roß0n
a lte n Ad elsfamilien zum Hause Hahshurg s ind fiir di e
cze ,ehis" h- slo \\' ak i~dle H eg" i erull~ \ eran ussuuz. d ie l'ra-
!!,'r Atl '''~palä ~t e und die Landsehl ö. ser fiir den Sta ut zu
l.t ~ehla!!nahlllen . Die hr-rrli..lu-n Baro..kpaläs te des alten
Prau ~i'n , 1 ja nicht nur sr-lhst. di e größu m Werke der groß en
al te n Bar ock meister. siu bergen auch bed eutende Kunst-
~alllm l un"('n . wie d ie :,allllllinnl! "'0 titz. Auch d er IIm-
d-chin k (~l1l1lt wied er zu Bcdcut unz. nachdem die cz echi sch e
Dr-m uk rat ie von d er alten b öhmi schen K önl gsburg Be-
sitz e rtrriffen hat. Da s alte Wahrzeichen übe r dem Moldnu-
T al pfa"s. der ge chlos ..ene Baukörper der Burg- mit seinen
elf.l' i Bu~g-höfen. Ilpr' sr-it .Jahrzehnt en in Ruh e und s t ille r
,\hg-p~e h ieden llP i t dalag-. es wird nunmehr wied er von Leh-n
erfü llt worden, denn hier wird der Präsident lies nt-tu-n
':'taa t l'~ wohnen unrl sr-ino Amt ahandlungcn vollzieh en, hi er
we rden auch di e ~Iini~\('ril'n ihren Sitz hahen. Es darf er -
\\ urtr-t we rde n, rlnß di e g-nt organisierte Kommission fiir
Kuns t- und historische l ienkmul o, deren Abteilun g Pmg-
nuunu-hr ~ i ..h s .' l h ~ t ; i ll ol ig lJI:'c!Il'U dtirrt". iih "r dun uu ernieß -
liehen Kunstbesitz des ,"ol,l rnen l'rag wacht.
Wenig Fr eude werd en die kuu st sinnievn Kreise iiher
clip • ' ap hr icht cmpflndon, dal\ :-' chi 0 U A m b r a s tIPi
l unsbruck mit se inen ku n~thi 5tori ~('h en :-'alllmlungen e\to r
:-'t:lllt InIJ5bruek zur Errkhtung eine r lIeilanstalt fiir lun -
~('nk ran ke Kinder iiberl:t~tiPn wurd e. Der lI eilzwcck in
Ehrl'n: er hätte "ich al.)('r vi ellpil'ht auch an anderer ..t roll e
..rfiill pn Iati~ cn.
Bei de n ana rp h i ~ehen Zu . Wnd en. <lie bis vor Kurzem in
Ilt'ub r hla nd I lPrr~i·ht en. kann e~ nicht iib errasch on. daU in
I )<> 'te rn' ich ,Ipr hiifisch e Kunstbe "itz friiher e ine neu e Be-
tilll mun!.: erhalten hat , als in Deutscltland. Hier ist man
in B a y e r n dazu g'pschritten. den ehe mal. königlich en
"; c hlii ~~ l rn eine neue Hl' -timmung zu g-cb en. Der \\' i t t el s-
10 ach e r P a l a s t in ~Iiinehen und da - . ' y m p h e n bur -
!! I' r ~ eh 10 LI wu rd ' n \' e r wal t un!!,.,n l·in!!erÜllmT~ das ~I a x i'
1Il i li a n (' um. der großp l'alatitbau ,les Kiini gs ~Iax 11.
jpnst'it , .!l·r b ar. el,' r der k iini glidlen Pagcrie al \Vohnun!!
,Ii,' ntp. die a be r mit d l'lIl Küuigtum ihr.. Da sein sb er echti-
gun/! \' rl or en ha t. hat eine nl'u e Bestimmung noch, nicht
, rhaltpn. In e ine r Kunstdehattp ,1 1'5 Bayerisch en ""' a t iona l-
ra tes tau dlt p der \' ors chla/! auf. hipr e1ue Hochschule fiir
"; chau'p ielkun~t mit Thpat"nnu'l'um einzu r ichte n. AIIl·h
ilhl' r ,lip \ ' ,'rwen<lun /! ,Ipr iihrig' n Krongiitpr wenlen Ik,
tilll mungen wo hl noeh zu Nwarten se in.
Dpr :' c h I 0 ß g a r I p 11 inS" h w p I z i n g en ist zllln
•'a tio na h'igent um e rkJ:ir t wonll'n und so ll nach den Ah -
~ie h l t' n <ler hrl(liseh eu Lanllwirt 5ehaftskammer zum T eil in
(i ne Upmiise bat h chule nm g('WalH!plt wt'r(\en. Fiir da s g roß,
her zo gli ch p H e i d e n 7. s C' h I 0 1.\ i n Kar I s I' U h e , da s
Wt'rk de lI ofjunkPrs v. K p l~ lall. Ilpr gegen P elll'tti, d ;"
la U ur' pi{'rp ulld Ballhasar ,'c lIlIla nn s i,'g tr, ist die Be. tim-
mu ng' t-in"5 ~lll s p U 1Il S vorgp~ehla gen wonlen, woclureh
am ('hp,tcu ~t'ho f ft w rd en kann. se inro iillß pro und inn pre
(: I'st alt unl H'riih rt \' on fr emden Einf1ü~srn zu erha lte n.
Ein in hoh em Ur:l(l e hf'arhtt'nsw l'rt er \ 'orschlag winl
fiir Ilip \V art h 11 r I! gt' mac ht . s ir 'oll .' a t ion a 1-Ei g p n-
t u m wt'rden. ni l' \' prhültniss,' lil'gen hit'r in sof ern niehl
;:a llZ l'in fac h. ab hpi clPr Wje'd"rhl'r:telhllll! der Warthur/!
,I( I' cla ma lig" (;roßh erzog Kar I ,\ I t' X a n d r prhe 10lk lw
:, ummen aus ,'e illl' lIl Pri vat \'prm iig'('n aufwandte. um di ,'
Wart hurg im , euß .' re n wip im IIIIll'ren' in ihn' heutige (:t'-
,t:tlt zu n LPtzen. ;am nt lieh di e illn er e Au '.ehmiick unl!
tier Burg he~t eht au.., zahlreil'hen Kun,;tgeg-en8Wnd.~n. ,Ii"
tl il~ a lls :'taats-, zlll1l gr nße n T eil aher au Privat-B sitz
Ilc,; Grol\ h(' rzo<r_ ~tamme ll . Ilil' Prunkstiicke der Rii stkam"
Inl'r. ,Iil' Billl..r .Ier l'ranaeh-:'('hu! l'. dip K'III\f'nate d er hei-
Vermischtes.
Ehrendoktoren technischer Hochs chuleu. \' on (leI' T ceh -
ni dl eu 1I 0e ll~chu l e 7.11 I' a l' I,;l' 11h e is t dell1 Fahrikanten 11 rn.
Fr ltz B p 11 t h er in ~lallnlH'im ..i n ,\ 11 pr k e n u u u ~
~ p i n I' I' h (. I' vor I' a g e u d p n Y erd i e n s t e u 111 d i I'
F ii r d " I' n u g d er ~I a s c h i n e n fa h I' i kat ion" und
dem Fahrikhesitzer 11m.•losef V 0 e ~ e I e in ~Iannheim
.. i n A n e I' k e n nun g se i n e r h er \' 0 r I' a g en d en
\ ' I' I' di e n .. t 0 U 111 <I i c Für der u n g' de s Ei s e n -
ha h 11 m a ~ ,. h i u eil\\' e ' e Il s - di e \ \ ure]" e ines lJ 0 k·
t or -[ng pni pur s f' h r e ll h a l he r verli eh en wor ,
d t'II. -
Da fü nru ndzwanz igjähr ige Besteh en der Archite l, ten-
firma Reinha rd t & üß en guth in Ch arlottenburg. Am heu -
tig-"n 1. ~l:irz sinrl 21) .Iahre vf'rfl08~en. e it ich di e Ar chi-
tc k t pn IJl'inril'h R e i n h a reit unel Georg ii ß e n g- u t h
in ('harlotteuhurg zu grnll'insaml'r hankilustl eriseher Tätig'
kpit ZlI ~ammeu sehlosseu. lIl'inril'h Hpinhanlt am In. :'l'Jl-
temher 18(; in Offenhaeh am ~laiu g ehore.'l, fantl s eiu~'
kiin slh'ri sehe ,\ ush ilelung auf di 'r Kunstg-ew erhesehnle ~e\­
ner \'aterstadt nnrl hegann : pine Praxis iu Is erlohn. Im
.Iahn' 1813.1 s ie ,le 1tl' pr nach Berliu iiher nnd war hip I' naeh
voriihergehender Tiitigkc'it in piu em kh 'iu eren Biiro Wng~rc
.Ja hre hpi den Architl'kten .\ h e s s e r & Kr ö g er WIIg'.
Wiihrend llN letzteu Zeit. hürte e r di e Yorl eHuugeu von Karl
;-.; (' h ii f e r an d er T celmi sch en lIoehsehule iu Charlott e~l ­
hurg, au dl'r c r in den .Jahren 18!17-!l auch A ssi stcnt "'
d pr ;-';chul' von Ch rist oph IJ ' h I war, Schon friih. 8eh ~)1 1
m it :?5 .Jahren. waren ihm auB eronlentlich e Erfolge he schlP -
d pn . Im \\'dthpwprh nm Entwiirfe fiir rlen 1'euba n dl's
No. 1 .
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3haus en, di-r 11. I'n-is fiir ein f{ ea lf:~'luna " il)1II fiir ~te ll da l.
der 11. Pr eis tür die Plat zgest alJu ng ," 01' dem Hathau in
pandau , der H. Pr ei für eine Fr iedh of-Anlage für jlagde·
ourl!, daneben ein Saa lba u lind Gartenanlagen in Treptow,'
Ausführu ngen in L übeck. ein engerer Wettbewerb um Ent-
.würfe für den Erw eit eru ngsbau de Konzerthause in Stett in
sind Erfolge der let zten J ahre. Der Haupt erfolg der letzten
SlofIaffensperioele der beide n Künstler abe r sind der in
enge re m Wettbewerb errungene I. Preis und d ie .\ u. führu ng
des Gebäudes des Heich. marine-Amte um Königin Augu ta-
Ier in Berlin. Ein großer Teil diese r Arbe iten ist in der
"Deut schen Hauzeitung" zur Veröffentl ichung gelangt. Es
ist ein ungew öhnlich reiches Tät igk eitsbild, das hier für ein
halb es jl enschenalt pr einer Künstlerlau fbahn entwickelt wer-
den konnt e, die zu den Höhepunkt en unseres deut schen
Fa chlebens gezä hlt werden da rf. Der kommend en Zeit
ge hen die beiden Kün stl er mit ungebrochener Schaf fens-
kralt und Arb eitslust cutgegen. -
Die Neubesetzung der zweiten BürgermeistersteIle in
Paderborn, In erfreulichem jl a ße mehre n ich die Fälle.
in welchen die deutschen Städte in voller Würtligllng der
Verh ältni sse der Gege nwart lind de r nächsten Zuku nft
dazu schre ite n, ihre Bürgormcisten teilen au ch mit Bewer-
bcrn aus ,1 ('11I techni schen Beruf zu be etzen. 1 ' ur ge ring'
noch ist die Zahl der " tiieltt'. die den Uei t de r Zeit noch
nicht er ka nnt ha ben. Die Stadt P a de r bo r n schreibt die
:,t elle ihres zweite n Bürgermei .te rs zur . ' eub isetz ung a u
und lad et hierzu Bewer ber ein, die die Befiihigun g ZUIII
höheren Verwaltungsdienst oder zum Richt eramt besit zen,
oder au s d e ll1 Bau f a c h h er v 0 I' g e ga n ge n s i n d.
Das Geha lt beträgt 6500 jl. steigend hi 10 000 jl. Bewer-
bungen hi ZU III 15. )I iirz 1!1l9 a l! den Stad tve rordne te n-Vor-
steher. -
Die Stelle des zweiten Bürgermeisters v,on Frankfurt
an der Oder ist zum 1. April l!JHI zu besetzen. Der Kreis
der Bewerb er ist nicht beschränkt , es bestehen demnach
a uch Aussicht en für t e chn i s ch g e b i l d e t e B ew er-
b el'. Die Wahl erfolgt auf I:? J ahre. Da Ja hr "grund-
gphalt hetriigt !)(jOO jl. uud ste igt nach je 3 .Iahren bis Zll1h
IWehst betragr ,"on 13600 jl. Bpi d('r Uehalt ' fpstse tz llng
kann die Dienst zeit in der \ 'er walt uug a nderer Stiidte ZUIll
Teil zur Allfechllling grlJrac ht werde n. Bewer bungen bi
5. jliirz 1!JI9 an L t ad t verord nl'l pn -\· or~t eher. Fabrikbe itze r
Heinmann in Frankfurt an der Utler. -
Notstantlsarbeiten der S~adt Wien inll im Betra.g von
rd. 5!J ~1iI1. Kronen \'org 'sehcn. Da\'on entfallen 4-1 ,2 )lilI.
Kronen auf J1 ochhant en, 11.1. jlill. Kron en auf Tiefbnutpn
unu ;3,4 .\1iJ1. Kronen auf reinc Erd bewrgun g ·:tr b('ite n. Unter
den J1oehball-.\rheill'n IlPfinJ en ~ i t' h Erhaltun ' sarbeite n an
titiidtisl'h cn Uebiilldt'n im Betr~, " von !i .\l il/. r-Kronl'n pine
Erweiterung dl' \ ' e rso rg' u ng"h~imes in Lainz mit'einer
Ballsllmme von :l.:! jlill. Krollt'n. die Errichtun" \"on 14:1
Krieg 'wohnhiiusertl mit pinem .\ lIfwa nd \'on 10 Mfll. Kr onen
u./Ill die Erril'htung \"on Kri eger-Heim UiUen in .\ /lern mit
,c-,.nem Allfwan.d von.7 jlill. Kron~n. l"uter uf'n geplanten
I !efbaute n oefllldet ~ Ich an erste r ::-t clle die .\ u. füllrlln rr des
Kaiser-Ehersdorfer ::-; alllln elkanal ' ~ im 11. Bf'zirk mit ei nem
Aufwand vo n 8,9 jlil/. Kr oncn. jlan hofft, hl'i dpn .\ rheill'n
zwischen 10 000 un(1 11 UOO .\ rheite rn Verdi en-t zuwei. en
zu könn en. Yorau~setzu n.!!" H jedoch die jlii glil'hk eit drr
Ik schaf fung \"on Bau mat erialiell. -
Wettbewerbe.
Die Au chreibung \'on Wettbewerben zur Erlangung
von Entwürfen für neue iedelllngen i ·t Gege n t.'lnd einer
Eingaoe cles "Ar chit ekt en -V e r e in s" zu Berlin a n'
die Siedelungs·Gesellschaft .,Jliirkiseh HeinU iitt c", df'r
auf dem Gehiet (1(' "Wdtebaue und des \\'ohnung wesen '
hedeut end e .\ ufgabcn obliege n. Der Ycr ein heantra!!t, die
Entwiirfe' zu neuen • iedt'lungen nicht au "schließlich in den
Bür os der GeBellschaft bea rbe iten zu las:;; n. au ch nicht
nach dem Ermessen der U ,chiift führung einzelnen außen
ste henden Arehit ckt pn zu übertragcn. ,;omlprn zu tra chten,
sie auf dem Wege d e ~ \\'l'Itbl'wt'rht" zu ge winnen. Prak-
ti ehe G esicht~pullkt e der ~ i edpJun l! "aufg:lhcn und die . Tot
der Zeit lassen diese Anr l'l!ung in gle ichem jlaß g-e rec ht -
fertigt ersc he inen. Grund ~atz sollte :;;ei n. da ß alle Bauallf-
gaben, zu denen jl itt e! d('r Allgrm rinh pi in .\ n prllch rre-
nOlllm un wprdpn. :lIIch durl'h Anrufung der Allgemcinh eiL
ihre Lösung find en. -
Zu einem engeren Wettbewerb zur Erlangung von Ent ·
würfen für eine Friedhof-Anlage bei ~Iagdeburg wun! en naell
vorauf gega ng,'uem allgell1r inelJ1 \\"ettbewrrb di e Arehit pk-
ten Prof. H ci n haI' d t ... ~ ü s se n g" u t h in e ha rl !t en-
burg, Brt. Wi!h. Wa g n e I' in Bprlin und Prof. Alhin ~I ü I .
1f' r in n'lfIn~tallt pingt>ladpn. -
.\liirki schen jlu,;cullls in Herl in liefert e CI' eine n Entwurf ein.
der in glf'ieher \rpise durch se ine künstlerische Auffa ung
wie durch die Art se iner Darst ellun g Aufsehen erreg te und
au ch von uns im .Jahrgang" 1 !Jij. '. 187 wiedergegeben
wurde. Der herv ornuren de Entwurf wurde jedoch nicht
einmal eines Ankaufes ge wü rdigt, den er verdi ent gehabt
hätte, obwohl der Wl'lthcwerb einen sehr hohen Durch-
schnitts wart hatt e. Im .Ia hr 1 !J:1 erra ng" Heinhardt für ein
Kreishaus in Hast pnhmg" den I. Pr eis. für ein Kr ei hau s in
Itz rh oe den I. Preis und dir Au sf ührung. Da" folgend e
Jahr, 18!l4, bra cht e ihm einen neuen große n Erfolg. Im Wett-
bewerh um Ent würf e für ein Hatha us in Elh erfcld gewann
er den II. Pr eis und es wurd e ihm gleichfall die Ausfüh -
. rung über t rage n.
Am 1. jliirz 1 !J4 fand der Zusamm n chluß zwischen
Reinharrlt und :'üßenguth zu gl' meinsamer Täti gk eit sta tt.
Sch on wäh rend dieses Zusamm enschlu sse. jedoch erran g
Reinhardt noch einen persönlichen Erfolg. als ihm 18!l6 im
Wettbewerb zur Erlang"ung von Entwürfen für eine Kir che
für Burt cheid-Anchen der I. Preis unrl die Ausführung ZII-
erkan nt wurden,
Georg Siiß ngut h wurde am '27. Jan. ·1 62 in Göttingen
ge horen, prie m te prakt isch das jlamerhanllwcrk und die
:::itf'inhauprei und besuchte dir Baugewcrk .,rlml e ZII Nien -
hurg an der \rosor. Er arbciu -te :1 .Iahro auf einem Archi-
t( kt urhiiro in Hann over und siedelte 1 !i nach C'harlott en-
ourg über. um hier ,I ~cmcsll'r die Tee/mische Hoch schul e
zu lu-suchen. 1 ' aph nn-hrjährhrer Tiit igk eit in einem kleine-
ren Herliner Ateli er ging CI' ehenfu lls zu Abcsser &. Kröger,
wo er mit Heinhardt bekannt wurd e. Es hat jedoch längere
Zeit gedauert, bis sie zu Fr eunden wurden upd sich dann
zu dau ernder gem ein sam er T ätigkeit zu ammen fand en
Es ist von 1 94 bis heut e ein Ias ununterbrochener
Siegeslaul, der das hervorst echend st e Kennzeichen dieser ge-
mein sauren 'I'ä tigkc it ist und dir Laufhahn der beiden Bau -
künstler widerl egt in nachdrücklichst er \reise die Gegner
des deutschen \\"t,ttbewprhswcsrns. dem zu einem nicht ge-
ringen Teil die JIiihe de ' haukünstl l'rischen ~chaffens der
C!egpuwart. zu venlanken ist. H1l'idl in (la .\nfang jahr
F,.elen .7:II'l'1 1. Preise für ein Hathau fiir Hhcydt und für
ellle I'drche fijr Magdcbmg-\\'ilhellll tadt. Das Jahr 1 !J5
bral'hte dcn I. I'l'l'i s für l'in !l;lthau. in Cüthen und de.sen
Au. Führung': uen 1. I'rl'is für pine Kirche für Ca nn taU und
den IB. .!'rpis für l'in lIallcnscll\dIlllllbad für Hre lau. Gleich
e~fol:.;rell'h w:~r das Jahr 189U. Es brachte tlen I. Pr eis für~J11 hatl~aus 111 ::;tpglitz und dl'ssen AusFiihrunrr für dicJ~doch ,1!le Architl'kten nicht in allCII '1eilen ver.~;twortlich
,;md. I'.m 11. J'n'i wurt!I' fiir pine :-tadthallc in Elberfehl
erru nge n, 111. I'rci: ' wurd pn gl'Wonnpn fiir Hathiin.l'r in
Dui. hurg und Des.au. IIIl .Jahr I 97 fil'1 tlen I ünstl efll pinc
große Bauaufgahe mit drill Hathaus in l 'harlottenbnrg zu
des en Ausfühl'llllg dUJ'('h Gewinnllng des I. Preises in;
Wettbewerh erst ritte n wurd e. Auf dem gleichen Wege
wurd e die Ausfü hrung dp Hathau . e für Dessau unll des
) u eUllls für Altona g wonnen. Ein H. Pr ei fiel ihnen im
\ ett hewerh um deu Hath au s-Umbau in Görlitz zu. In die. e
Zl'it fiillt. auch die Ausführung' VOll jlieth iilisern 11ml der
Odd-Fellow-Loge in Ste tt in. 1 ' ach kurzer Ze it g chiift lieher
Stille bra cht e da ' .Jahr 1!)00 enge re Wettbewerbe für ein
GeschiiCt halt tier Wilhelma in ßerlin und für ein Gvm -
na:iulll in Fri edpn :tu. Engere Wett bewerb e fanden .lueh
1!JOt fiir eine Kirche fijr Turn in Böhmen u/l(l für da s kai-
serliche Patentamt in Bl'rlin sta tt . Zur Ausfiihrung gelangte
ein Kaufhau Lets eh in , tett in. Der Haupterf olg dip es
.Jahre ab er waren dcr 1. Preis und die Au. führun g' de
Ilaupthahnhofes in I1alllhurg. nach de. en Vollendung di '
Kün tier durch den Titt'l ,,1'rofes.or" au geze ichnet wur -
den. Engere Wettbewerb e der beiden folgend en .Iahre be-
trafen die Kaiser Will)('lrn-Akatlemie zu Hrrlin. ein H.'lt-
haus für Heeklinghaus n (11. Preis) und da " s chill er-Th e-
at er für harlott enhurg. Al\l;grführt wurd e in dieLcr Zeit
pin Gp~chiiftshaus in .Johannr sourg in O. ta frika . Im Jahr
I!lO!i wurtl e r in nöuer g roß('r Erfolg .Iurch Gewinn des
I. I'rl'ises fiir einf' Friedhof-Anlage in FfllIIkfurt a. jl. und
ihn'r Au:flihl'llJlg' l'rrungen. Untpr lIen Erfolgen der niichst en
.Iahm sind zu I\enn en dpr 11. Pr ei flir ein Healgymna ium
für (;roß-Lichtcrf elde. dpr 11. Preis für den Hauptbahnhof in
Karlsruhe. eiu Ankauf flir (Ien Bahnh of in Darmstadt. Be-
deutrnde Anftriigp zur Ausführung. jPweils im Wettllewerh
~'rstritlcn, fiihrt e dpl\ Künstlprn wirdr 'r da s .Jahr 1908 zu;
IU di esl's fil'lcn UN II. Pn'is lind die :\ usführung- de' Heal-
g-ymna, iUIII s fiir .\Ia ril'ndorf: dpr I. Pr l'is und die . \ u~fii h ­
r.ung' pin('r großen Bauanla g-e. Iwst ehend • us den höheren
, chul en und t!Pr Kir che fiir Trept ow-Ballm bchulenw eg: der
I. Prei.. und dip :\ usfühmng- Hatllaus Trept ow; der 11. Prl'is
und. dIe Ausführung Hathaus pandau. Sehl11ba uten für
jhl'lrlldorf. dpr IIT. T'rri für ('in Rathalls fiir jpdl'rt'Ch -
I. ~Iiir z 1!l19
t1 ,, ~ hlst o ri sch en Vert-ins zu Wiirzhllrg-. sowlr: «ln friink i. ehe:
Trn r-ht eu hi ld vom .lnhr 1801. Dr-r Hr-rnusgqher kniipft a n
den Kalender d en Wunsch: . ,~lüge. wi e einst in d en Jahren
d er Hcfreiun zskriege, di e Rückschau in unsere Ver onn gen -
heil den Blick kl är en, den Sinn ver ed eln und d en Mut ,
st ähl en ". - ' (Schluß folgt.)
4 *) Verlag de r !' nh 'er it!ltsdr uckPrei 11. Fotii rt z A.-G. Preis l. ho . 1.
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(hl ... \ lt fr .lJlk l. I hl' n Bllt! er" den He lg en (ler '11 "I ' I lin er ,'ahverkehrsmit t el bei den zu erwartenden Tarif, nd e-
Pra ('hl kal plHler in d ir . e r 1"01'111 ~ r(") rfIIOL ' I' ! t I u .ner enI K I " ' " el wellJ"'e an- rungen umgestaltet werden? Berlin S.W.6S. 1917. Verlag
I ~rl' a, en(~: r , lIld Ihncn ..in ausg'esproC!ll'n er ode r auch der Bauw elt,
lIIanchlll,i1 IIIt h l a\l'g-l'~prochen(' r \\.pi"l' 'luf r B ! Gilbreth, Frank B., Das ABC d er w iss e n s c ha f tl i ch e n B e-fo,~gt ..: .\ 1 (; ~(' n z e für da s ArlH'it. ~ebiet ~\'\~r~~ d~;n'll~,: tr i eb führung. PrinhJr of sci entific mauagement. Nach
!rankI. ('/1.. Helf',h.kre.is a.ngl'nolllmen. all S ,I('m (ll'c l'I'I"' er df'lIl Amerikanischen frei bearbeitet von Ilr. Colin Ros ,. Mit
I I I I I ' U 12 Textfi~uren. Berlin W.9. 1917. Juliu ,pringer. Pr. 2, 0 M.
n )u n ,.~ OI n lllg-fa Ilgk eIl ohne s t re n"lJ e l hn o lo"i",' he od ..r Girndt ~1. Prof. Der Unterricht an BaugewerkKchulen. Heft 27a:
,y te mat l du' Ordnll ng- \'o r" l'f iih l't Wu~]ell I" "' \' I K ont'I'nul' erll' che Träger auf dr ei und vier Stützen.
, 'I I ,I, ' I' - " . ~ lIle 1 us na IIIh'lila ( I uer, or IPll'l'nde ,,;) hhrg'lll" I ~ . 1." lnfache 1J'llfom'lttel fl'lr deren O"enauc Borechnun'g bei be-1;\ " . ' "'.. ';' . • • ',... I , '1' e ine zu sammen - J:.o ~ ...
I, n",pn de , I Ildl e uher e llle n Ort bildet d rr Zll (Ie I" I liehigen Stli tzweit en und beliebiger Bela stung. FU.r chule
t el l " \"' 1'1("1 '( 'lI I k I • . n )e.lC 1- ., b't t Oie lellr er I)r Illg 11 "ltzsclle
'. ':n " I P pun ten ( pr I~olit isehpu wi .. (Ipr r It, uno Praxis uear el e von , ) r ,. . . " .
( ;" : elllditp III rriinki~ehen Lant!pn " l'hiil't ilh er dip ' l I( \ 11 I!II - Mit 19 Fig. Leipzig 1915. B. G. Teubner. Pr. 1 M.
:\Iarkgrafcnre ' irle nz All s h '1 (, h "'lIinzn' Irel '.' , ' lila 1~ll ---=,:,:":"~_",:",,,,,_:,,,-,::,,, -:-:---:-:-:--:--=---:-~-~
v oll ' I I f .. I ' ·· · e n plIlIl!e relz - Inhalt : Das kUn'ftige Schicksal der höfische~ KUllstbauten in
,I ',1 1 '1I;: 11I1I1e aus , e lll alten Wiirzbllrl!', :illf d er Vorde; Deutschland ulld Oesterreich. (ßchluß,) _ . Vc~mlschtes. _ Wett-~~Ill~ (~P ~,,~ e 'l prg-ahe des Titelblatt es pin es \Vappenhnrh (' ~ "ewerbe. _ Lit eratur. _ Lit eratur-Verzelchl1ls.-
, _1'_'1'_1'1 ~lg-(' r llr~ HochslifIes Wiirzhurg ill elor Bibliolhek >, 11 I'~ Vprlag dpr Deutschen Bauz eitung, G. 111. u, " in ~e! JIl. ,
FUr die Redaktion verantwortlich.: Alb ert 11 0 f m!'-n n I~ Berll~.




53. JAHRGANG. N~ 19. BERLIN, DEN 5. MAERZ 1919.
REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.
Bausteine zur deutschen Kunstgeschichte: Barock zu Ebrach im fränki ehen Steigerwald.
Von Wirk!. Geh. Oh.. Heg.·Rat Hans Lu t s c h in Berlin. (Fort ctzung aus, o. 16.) Hierzu die Abbildungen in . '0. 15.
jll~ I"" den weitcren Ir,mig"''',,,,,,g,,, der in it16 und -11 DI Grundflüche in . ich gut abge-
stuften Höfe sei erwähnt, dal' das Ohorge-
I schoß jenes j) tlichen. in den man vom Korfi-
~ e! dor nächst dem Festsaal hinab schaut. nach
alter Kreuzgungsart auf oinem rings unilau-
fl'ndp:1l L~uhc~lg-ang ruht. Im Grundriß g-evil'rtförmig-'.J Pfei-
ler sind Im Erdgeschoü durch Rundbögen verbunden und
durch lIalbkreisnischen für Figiirchen betont. Im Oberge-
schoß stehen über einer Brüstung von Blinddocken Wand-
I feiler, durch starkpfoilige Flachbogen verbunden. In die
o umrahmte Wandfläche sind die wagrecht überduckten
Fenster eingeschnitten.
Von den Höfen am üdwcg (Jäger, ,. li) ist der ö t-
liehe nur :}uf drei Seit n umbaut. um der ~Iittag-sonne
unh hinderten Einfall zu g-önnen. Die. ürlseitc des r.ächs
ihm gl'gen Ahcnd gelegl'ncn Hofes wird erF:t je.~seits des
an ihm vorbei streichenden Wege durch 1'111 Einz 'Ihaus.
die Klostermühle. umgrenzt. Seine •'or~lfront fl~~chtet mit
d r Nordgiebclsoite eines von 1506 datierten \\ irtschafts-
gl'biiud(>s. des einzig orhnltenen aus der großen Gruppe
mittelalterlicher Gehiiude (.Iilg-er, .. ,3, fj und Tal. zu S. ).
So ergibt sich ein lockerer ,\ usklang der Baugrupp ., der
ahr-r gegenüber ihrem sonstigen festen Zusammenschluß
nicht :LurfiiJ1t. Schließlich ist auch vom Süd-Ende der lan-
gru Klostr-rf'lucht ein zur Kirche uleich lauf nder niedriger
Flügel gogen Osten heraus "e ehSben. zu ammen mit dem
Gotteshaue zur monumcntalen Umrahmung de Konven-
tualen-Gartens best immt.
Ohne ~!n(' solche Gcsnmtgruppierung, ohne ~inhezic­
~ng des Einzelnen unter pinen straffcn GI'.amtwllll'n ver-
1) Aoo. J ii g e r , ~. SI lind TaL zu S. ,0.
mag der Klosterbaumai ter nicht zu leben, 0 i t auch auf
der Nord eite de Klo terbezirk '. jen eit der über ihn
fortführenden Heerstraße in der ö tlichen. der "Einfahrt zum
Klo terhof ent proehenden ! T hennchse oo·r Klo terlanrrfrom
«in Ab chnitt des bergansteigeuden Geländes für i\~h ab-
geg-reuzt. unteu durch eine auf einer Freitreppe zu er tei-
geudc T rrassenmauer mit Dockcnbrüstung, oben hinter
dem "oberen Ahtsgarten" d.urch ein chlichte "Orang-erit'-
g-e!J:iude". Darüber weg heißt die Gemnrkung noch heut ..
die "Wingertslage", d. h. Lage der Wcing:irten. cit lich
aber schließt sich an die Orangerie beider eits eine Reihe
lang au gedehn er Wirt chaltsgebäude an. einheitlich zu-
sammengestellt, vom unteren Klo tertörbogeu, einem aus
freiem Empfinden heran ge chaff nen Werk: teingebilde in
Hokokoformcn, herauf bi zur Klo terbrauerei, in deren
gastlichen Räumen Fremdlinge und • omrnerfrischler auch
während der Krieg zeit freundliehe Aufnahme, peise und
Trank landen. • ie i t durch ihre breit hin, treichenden
Dächer zusammen gehalten, zurnal durch dir Eckpavillons
mit dreiteiligem Mansardendach. Vor der Brauerei teht
anf dem Klosterplan ein entzückender Empiro-Laufbrun-
nen im Sinn des Entwurfes Z1Im.~Wnchsgl'stiihl') von 17 ~.
Hinten, in der Hauptach e des Ehrenhofes. träumt ver-
schlafen der monumental aufge taffelte Herkules-Brnnneu
mit einem üppigen Schmuck an Barockfiguren großen Sti-
les in seinem vcrwnchseucu Becken, ein :-chüpfung ues -
wie sein Bruder Johann \\"olfgan:r - bei dokorativcn r-
beiten Wiirzburg Wtigen. 'iederländer .Iakob von d.~ r
.\ 11wer a au ~lecheln. Oben ringt verwegen und stur-
misch llerkule mit AnW1Is in heftigstem Strauß. unten
itzen und lagern in der Felslandschaft mächtige Begleit-
fig-nrrll. ("iu Bild grOßI'1" Lpbpu~brjahllng. . fanches andere
S:i
.,
ühr-r vrhehcu sich wucht ig dip I)o{'kenRI'Hiuder 7,wischen
kriiftigrn Pfosten. über welche llip verkröpften Kopf - urul
Fußgesims e hinw eg' eilen. Das Geländer de: oh,eren P?-
.lcst es lä uft. dem der Haupttreppe von Schloß )!Irahell 111
Salzburg entgegen kommend. jedoch noch nicht wie dies es
voll aufgrlüst. mit schwunjrvoll wellenlörmijr hewe/-rt pr
Br üstunzslin ie symmetrisch 7.11I' Mltteluchs«. Rr-ieh mit Band -
sl'hmuck im ' inn des Louis X IY. belebt 111111. dl'r sta t lschen
Wirkune fein nachzefühlt, auf und abwärt s durch st rebe-
pfrilera~tig wirkende Absätze ven t ärkt, sind dip Pfosten .
Die u nteren ~lii ckler tragen nncht rüulich hinzu g-cnoIlllll cn e
L öwen mit Rokokotaleln") für verschlungen e ,TanlPnszügp.
die mittleren reichaeformte rnen. die oberen eine Pomonn
und eine 1\ hundantia , einen Apoll unrl eine Dame al s .Jag-d-
I!iittin . leben sgroß, k eck in den Raum hin ein g-pst rllt und
ihn weitend, Au] dem an den WiilHlrn al Blindbrüst un jr
wciter laufend en (;rliindpr stehen schlanke joni sch e Süu -
len, die nehst entsprechenden Waudpilnstern den ohen e~'­
wähnten Korridor des zweiten Obergeschosses tragen: Sie
ersche inen et wa s mager im Hinblick auf die Säulen p a a r e
im Treppenhaus") von Pommersft-ldcu. Auch sr-ine Dok-
konhrüstumr lHuft. von den Eckpfeilern g,' sehwl'ift abbi e-
gend. um die Saalwände. .
Fiir die Beleuchtung des Raumes sorgen die dr ei Front -
Ionster der beiden Oherjrescho se - pl,pnso wie die de s
I!lrichfalls durch zwei Geschosse reichenden F est saale -
untf'r sieh nil' h t znsammengpfaßt. allLlerdrm verborgeIl
an de n K orr idorr n liel!endr Lirhtqllellen. Die F eld er der
Außpnwand zwischpn den Fenstnn wf'1"Ilen unten dlll'l'h
gemaltc Bl'IIsthil.l er in Of'1. oben dureh liehtfr~koartig !!'p-
maltp , zen erif'n gefiillt7 ) . {lie zur rallial anfgf'tri1trn unrl ,lrn
Raum Tle rspeldiyisch lf'icht weitendrn Derkf' hinauf. Wh-
rpn. Vorbereite.. wird sir dlll'ch pla sti sch al s Helief zwi-
~ehrn F pstons an!!'etragen e Engel. sowip 11III'ch Pnttl'n. di,'
nlichst den Korridorgmvlinden - lihnlirh 11rr OsHa adp
11rs Hathauses zn Bamber!!' - dip phenfalls plastisrh an!!r
dent eten Vorhlinge 7.lIrürk schla!!,ru und {lamit die pano-
ramati. ehe Weit erhililung- der n cekenmitt r yorherpiten .
:'onst ist der anl! etrag'ene Drckensl'hmllck. Bltlmenl!irlan-
,Irn und Bandgeflecht. zart uno ziprlich. Sieben farbig-f'
Biltkhen ind. auf da s !!'roße ~Iittployal hin . trllemd. ein!!,r-
st reut. In ihm zieht die Gottrsmutter mit. df'm horh hin-
fahrooden Kind unter dem glpic.h7.pit i!!'en Dreirck als li rh t-
1I1l1 001HIlZtem Gott ess\'lnhol und mit krirg-eriselwm (i .. fol/!,·
g'e;rn Dral·hen. Teu'f,'1. 1 nhold o upr Wf'lt. clif' aJ. )li tt f'1
stüek, wir bereits f'rwiihnt. frei in drr Lu~t schwehe~, pi.1I
f'ni el maßlosen rpllf'rmutes. rrif zur Verl1lph!ung. \ne S ~.f'
ich untpr , ' anoleon yoll7:og'rn hat. .\ uch (hr G el!enst.~o­
mungo des ,Tr ukla, sizi slIlus. wie sil' , ieh in der Aus?chm~~ ­
kun:: der Klo st erkirehe unt er Abt Wi lh rltn H.• HO~)lll't (1t 1::\
lJis n!ll ) mit rf'iehliehf'r Unruhp Ra111.1 sphll! ). konnt~ sol-
chem Vrrfall rdlrr Kun, tl!cstaltulll! I1Irht ,ElIlhalt gp,bll,tp!1.
Gefl"rnühel' dipspn lock ..r hrwrgipn BIldungen , 11111 IllC
\V'llllh ....der unh'rf'n Trf' PpenHlufr mit TT oehrr liefs !lps 1'oll(' d-
go'ttes gcsehIllüekt. Folie für die ohrren Gottheit l'n . ieg -
haftl'r LrllPnsfüllr. l'ilH'lIl Grris mit drr ,en r ulHl PinrIll
.1iinj!ling' mit dplIl Todespfcil. beid,' mit dem, tun,lenglas.
dazu EnW'lchen untpr Baldachinl'n in Kartu, chenwrrk. Dip
heid eu hinteren Ach . en unt er TrepJ'lr ulHl Korridor . inl1.
Ahlrg'er von Pommrrsfeldcn; an nrl'k e. Pf eilprn. W:i1H1~n
naeh Art einer (;rotte v erzi ert. mit stalakt it ischpm (;estrlll.
lIlit 1I1u cJll'lwerk. G~asmosaik. in , t uck an/!l'frag-\'n l'm
Zierat: im Hintrrgrund in einpr Halbkl'l'isni chI' e inp Brun-
nl'nschalo mit krönenllpm Drlphin . - (Schluß folgt.
t) Lichtdru ck des Brunnens bei ,111 ger, TaL zu S, 118. Ab-
bildung von Auwera's kulpturenschmuck ' Ivom Klerikalseminar
in ' ' ürzburg _Deutsche Bauzeitung ", 1909. S. !'i33. Die Ahbildung
de chlosses in Kleinheubaeh, für das Auwera das Wappen
der Att ika schuf. bei We i g man n, 180, ist unbrauchbar. Vergl.
die (im L' brigen mit der niitigen Vorsicht zu verwendenden)
Lagepl1lne und Ge amtanskhten.
~ Abb. bei .J ll g er. S.106: besser"t'bei Weigmann,Tar.6
nebst Grundriß auf S. 69. -
') Abb, von Oberzell bei'K e 11e r. a, a, 0., S.9 und Skizze
bei G'u r I i t 1. Barock in Deutschland (Stutt gart I 9), S. :121.
Durchschnitt durch dcn ~littelhau von Schönhornslust auf, , 154
hei Kar1 Loh m e y er. ,Johannes Seiz (lleidelberg, 191-1).
~) Hin ichtlieh der Einfilhrung des Rokoko in Franken sei
bemerkt, daß es dem am chluß dieses Kapitels erwähnten Rudolf
B y s" (t 173 ) fremd war.
') llildbeilage zu :0.78 der _Deuts"heu Bauzeitung " von 190!l
und eile 569. -
') Die Vorwürfe bei Weigmann, S.75, Anm.5.
') Abb..1lLge r. , . 66, (;7, 69, 70, 79, TaL zu 80, 81.
i~t ge: chwun.len"). (; t'g'cn Abend schli eßt der Uartunbez irk
mit eine r im weiten Halbrund herum grführten Mauer ab.
\n ihren Fla nken ste he n. eine Einbiegun g betonend. Rund -
navillons mit g"r schwrirt rm Dach. das sie al s zum Kloster-
hezirk g~höri !! einsc hließt . Auch di e \ypg-eeinfassung iles
f: akr-ts zwischen PI eilern mit Va sen 111111 Puppen wei en
auf rlie kü nstlen scho Zusammengehörigkeit in den Gesamt-
ruhrnon.
Wir haben noch tlir Haupträum e des 111111'rrn zu durch-
• must r-rn. n.unent lich da . 'J' r e p p e n h a u s") hinauf zu stf'igen.
Es ve rkö rpert Gedanken. denen Halthasar Neu mau n
auc h nachmals mit griißf'rf'r Zur ückhnltung im Lustschloß
zu ;';chiinhorn . In. t hei Kot-lenz und im Klost er Oberz ell am
Main unt erhalb des W ürzburger Marienh erges nachgegang-en
i. r' ). Auch diese: eine. tattliche Haumphantasie, wie aus
«in -rn :' ehloß. Sie . pil'lt . ich auf nicht /!roß f'r Grundfl äch e
ah, In Klöstern ka nnte man hish er solche leppizkeit nicht.
selbst nicht in so umlanzreichen, wie in den . ehwähi ehen
zu ~lanlhronn 1II1l1 Hobenhau sen. .Ir-tzt beginnen sie nnter
dem Einflu ß de r v on bed eut end en Geldmä cht en gestützten
(; genrp forma tion eine ganz and t-re Holk zu spi elen. yrn
metrisch zur Ein/!anl!': :l<'hse führen zwei zur Laturseitc des
Klo tpr. I!ll'ichlaufr nf!r Treppenl äuf e mit je 14 Stufen von
~.ß:i m TIr 'itr und r-inr-m zu ihnen lotrecht en ~Iittellauf mit
!l Stufen zur Hüho 11 e ~ ersten Ohl'rgrs(']lf'sspS. Die zum
zweiten ()JlPrghchoß leit end e-n Läuf e sind 1l1eht in dipsen
Ranll1 f'inl"' zol!pn. l'nll1itt f'lhar hintPr dem ,lrittpn. 11 m
ob ' ren Lauf 111'1' lIaupttrl'ppf' . :trpil'ht fI el' die Grmiicher
,Ir z \'('it en nhpl'/!p,,'hossos yerhilHll'IHle K orr ill or ellt lan/!.
))nreh lIas Trepp enhaus i;;t rr auf piner ~;iulen. tellung frei
h inoureh g'rfiihrt. nie Flaeh,lreke schw eht über hei,len
Haumah, ehnitte n. Ihre Uing-saehsp ist raffin iert g'f'gon die
Ti f'fp d ' n e. amtr:u\ mes stark v\'rsehoben. sodaß das Dek-
hnhil,l im Q\'al en , piel!pI heim Eintritt ins Enll!cschoß
aueh ohn e haLI,rech f'l'isehen AUg'enaufschlag uoch gr ehen
wird. ;' pin ::emlllt l'r (;rund wirkt sieh g-egen clic Ticfe hin
panoramati"eh zur \'ollrundJlla . tik aus. SOIlaß lehensg-roße
(:ip, figlll'en mit 1Ia1l1l'r Kiirp rrHingf' frri in oen Baum her-
..in hiin/!l'n. Dip IWidpn unt rl'l'n TrppprnHiufe unfl llip gc-
vi..rtfiirmi g-l'n Pmlpst.. zwi,;chl'n ihnen I"IIhen auf Voll-
m:l1l1'm. Ilir olH'ren n:lI'h Pommersf rl,ll'nrr 1\ rt auf einpr
Halh . iiulpn - St l'lhlll:: to,kaniseh er Ordnung als Triigerin
,;ehwf'rl'n (;"hiilkes. mit e ingr;;pa nntem Halhk rpis- und stei-
/!plll!l'n Ellip" ('n l!lIl'tl'n lwhs! an sehli f'lIf'nden Kapppn. Dar-
Vermischtes.
Die Be etzun!!: der Aemter der staatli chen, städtischen
und ge eil chaftlichen Verw altungen durch Technil<er, so-
wpit in dip-en \ ' er walt unge n iiherwiegend teehnisrhr Ange ·
Il'g'enh eit en zur Bpar!Jeitung komIlIrn, macht ~kh in clan-
kpII wprt l'r "'pi,;" ((pr .•A r I' hit e k t e n - V C I' e i n" zu
B el' li n zu pin I' , or;..rfiilt ij! verfolgten Aufgahe. ' 0 rieh-
tptl· f'r a n da s Jll't 'uLlisl'11P ' taats ministe rium pine Eil 'gah!'
mit Ilpr Bitt p. clahin zu wirkpn. daß zum mindesten die
.\ hte ilung fiir ,las Bauw ('seu 1m )!inistprium dpr öffent-
liche n Arh eit ru dUl't'h einf'n fa,' h k und i g- e n Te e h -
n i k "I' a I ~ I' n t I' I' S t :l at • ,; p k I' f' t ii I' IJI',;etzt werdp.
.\ plmlir ll!' Bp,trebun/!61 widm et pr d('r BI', etzung tlpr lei-
IPII,iPn L'tdllon I"'i Ilpn .: i('drhlllg's - l :ese\lsl'haften dun'h
::'ip(IPlun,.. '-Tl'l' hnikl' r. -
Die teile eines tadt rat es in Zitt au in Sach en ist zu
hf',p tze n. In Bdral'ht kommen ill pl'stl'r Lillil' Horhhau-
Te..JlIliker mit ah gp,dll o,sI 'n l'r 1I0chschul -Bildllng unllnarh ·
wl'bli l'hpl' Erfahl'\lng im \' l'rwaltungsdien st. Zur Bewerll\lIlg
zu"pla. 'l·u wl' rtlplI aUl'h Tipfhau -'I\'ehnik pr mit ahg-\'s('hlos-
" ';" '1' 1IIIf'IH '!tlll-Bildu ng- lInri hpso lll!prpl' Bpwiihrung im (; 1"
(j
meilllle- \' rrwaitungsIlienst. Das n phalt hetriig! zU'liirh~t
7000 ~I. ullli st ei:..rt hei IpllPu. Hinglil'hrr Wahl II\~ auf 9000
~I a rk. Hierzu trpten !i40 )1. \ Vohnnng'sge\ll ullll TpUPl'lll1gs-
zulal!en. BewerlJlmgcn bi 1. ~mrz an ,len , t~ldtrat in 7:ittau.
,Tach unserf'r Kpnntni , sind ,lip fal'hlichen und ,1H' all-
gemeinen L" hens-Ve rhHltnisse in Zitt a u angenphnll': StalH
uml Landschaft hauen große Reizp. SOlIaß pint' gpw prhung
zu ('Jllpfehlen i t. -
Die Vollendung der l'tIurg'talbahn bt nun111PhI' so b'1lt wi,'
g'l'si<'hert. ,'ach einer )Iitteilung , Ic~ h:l cl i se h e n V p r
k e h r. - ~I i n ist e I' i Il m ist dir \Yil'df'l'aufnahm{' dpl
Arh pitell fiir dip noeh offrne . tn'ekl' Ilf'r Balm zwisl'hell
Hau m ii n z ach und Klo s t " r I' eil' h \' 11 ha (' h VOll
,Ien bet pilifl"ten heillen Hegicrun/!l'n. dpl' h:lllisl'hell ul1l1 ,h ']'
wiirttemhe;"i ' chen, in Aussicht gl'noIllIllPn. Der Ban .1.',
\'on Ha,ll'n ;'u ers tr llenllen Teilps ,11'1' )Iurgtalhahn von Hau -
miinz:lph his 7.111' LandesgTPnw ist dun'h dip Ahstppk~lllg.
un,\ (;pIHndperw 'rhung sü wl'it yorht'l'l'itd. <la13 mit ~r.lI\el
Ausfiihrung in ßiil<1e hpg-onupu werelcn kalln. Dip nlitlg-C~l
(;pldmittr,l wenlr,1l hei dpr •' a t ionalvprs:llnmlnng :ln;!dol,'
rlprt wl'nll'n. Das württpIIIIH'rg-ise)H' ~linistl'fillll1 der al~s
w;irti /!f'u .\ ug,' It'g('uhl' it l'n - \ ' (,I'k\'hr sah(pilun;:- - hat IIn
No, 19.
Quer wan d des Tr eppenh au ses.
Bausteine zur deutschen Kunstgeschichte: Barock zu Ebrach im fränkischen Steigerwald.
{'intl'l'tellllt'm BI'darf. jiillgl'l'l' Kräfte in dip ~taats,t ..llr-n
einrücken werden. Daß die Hl'gierung-·Baumei,ter verpllich-
tet werden. auch Arbeiten mittlerer Techniker zu über-
ne hmen. ist' an sich bei der besonderen •Totlage keine Her-
absetzung, bringt aber für ihr späteres Fortkommen ein
weiteres Hindernis mit sieh.
Bedenklieh wir.I rlie Anzeleuenheit aher durch die Ce-
halt'f('g!'lung. Der nicht datmii/.ligp Ballmeister bekommt
:!700 ~r. , mit den augr-nhlickliclu-n Zulagen. falls er verhei-
rr-tet is t . im Gunzr-n rd . 3800 ~r. Xun ist soeben in Berlin
zwi «hen den Arbeitgebern 11I111 dem Ter-hnikerverband ein
Tn rifvertrag dem Abschluß nahe. der auch auf die in den
staatlic hen Bet rieben be chäftigtcn Techniker nach seiner
Annahme nicht. ohne Rückwirkung bleiben kann . Danach





ben, wie der He-
gierungs-Baumei-
te r, mit Zulagen
sogar noch mehr,
und weun er schon








ter sich hat, ist be i
einem Alter über
2-1 Jahre ein Ge-
halt ohne Zula-
gen von 3-100 ~r.,
mit diesen von rd .
-1800~r.vorgesehen•
also beträchtlich






steilt, so liegt die
Gefahr vo r, daß
die billigere Ar-
beit kraft des He-
gieru ngs-Baumei-
ster, des en 1Tot·
lage ausgenutzt
wird, anstelle der







~lin i ter der öf-
fentlichen Arbei-




treten ist.eine de r-
arthre Reeelunz
• in keiner bWeis~
hill igen wird . E. muß ihr aber auch mit allrr Entschieden-
heit vorg!'bpugt werden und e•. cheint un daher der zwei-
fe llos a us beste r Absicht hervorgeuancene Erlaß.der aber a uc h
die Rücksicht auf die Kr ieg , teilnehmer vermissen HIßt. die
l)pi Privatr-n gefordert wird, einer Durchsicht dringend be-
dii rftig. -
Mißbrauch von Stellen-Aus chreibungen. Wir erhielten
folgende Zu: chrift : ..Unter drm 2-1. Dpz . I()I 'chrieb die
Heg. -K an zle i \·on Bremf'n eirll' Ohl'rlphrl'r,telle an
d e n T e e h n i .- I' h e n ;::, t ;1 a t .. I I' h r an, tal t e n aus.
Die Aussphn'ibung, welche in 13n'ml'r Z{'itllngpn lind . \nfan).\'
.Ja nuar aue h in tier .,IJt~l'h. Hztg:' er.-whien. verlang-te Be-
wprhu ngsgesul'hc mit Ll'hl'u"la uf uud 10 l' g' lau b i g t t' n
Zeug nisa bsl'h riften. Wie kh j..tzt bei Jll'r,önlielll'r Erkundi-
g ung beim Di rel!tor der Techni-chen Staatslehranst:llt('n
erfahre. haben sie h 12 Bewerber gemeldet. Inf ra ge kom-
men jrdoch iiherh:\upt nur i Ht'rren. welche b'reit~ in Bre-
mpr /) i e n ~ t f'n ~tehen. :\hf'r sl'it Iiin~{')'en .J~hren (piner e~t
b7
:\allll'1I der pruvisorischen 1{p),del'uug \\' iirl lt' llI),e l'g s zuge-
sichvrt. d it, , \usar),cituug der Einzelentwürfe fiir den würt-
tem hcrgisc hcn T eil der Bahn sofort wieder in ,\IIg-riff zu
nehmen, di e nüt ijren Gcldmittql für den Bahnbau flüssig zu
machen und den Hau selbst derart zu fördern . daß die Ba hn
ungefä hr g lei ('hzeitig- mit der Bahn Brettcn-s-K ürnbaeh, an
de ren Herstellung \\' iirtt em herg eiu lx-sondores Inte resse
hat, vollendet winl 1111(1 womöglich auch auf den gl('j('hen
Zeitpunkt wie jenr- erüffllet wertlen k.uin. -
Die Notlage der nicht übernommenen preußischen Re-
gierungs - Baumei ter in der taatseisenbahn - Verwaltung.
Neben d enjen ig en H l'gi eru ng i-Haurncistern. die schon nach
der Dipl omprii fu ng mit einer gewissen Anwa rtscha ft a uf
' piltel'e Anstellung' in den :-'taat 'dienst. üheruommen wur-
den, werden zur A ushildung und zur Ahlegung dr-r Stu nts-
prüfung al s Regie-
rung s - Baumeiste r
noch D iplom- ln-
gen ie ure in g rüße-
rer Zahl zugelas-
sen, di e da n n spii-
t er in kommunal e
oder pri vate Ver-
waltu ngen und
Unte rnehmu ngen
überge he n, Ein
Teil von diesen
wird be i d er Ei sen -
bahn -Verwaltung
a uf A nt rag noch
fiir den Fall e in-
tretenden Bed ar -
fe für den preu ß.
Staats dienst vo r-
g'emc rk t. Diesen ist
jetzt durch Schrei -
ben des pr eu ß,
Mini st. d er ölTent!.
Arbeiten vom 2li.
.Januar d.•1. e r-
ö ffne t worden .daß
un,te~ den g eg en - .
wartlgen ve rä n-
d erten Verhiiltni s.
se n e in Bedarf
ni cht vorhand en
a uc h in abseh~
ba re r Zeit ni cht
zu er wa rten se i,
sodaß a lso a uf
e ine E inber ufung
n icht mehr ge-
rechn e t werden
dürfe. Der Mini -
s te r w ill jedoch,
oh ne da ß da rau
ein An spruch a uf
s pä te re Ueb ernah -
m e in das Beam-
t en ve rhä ltnis ab-
gele ite t werd en
d a rf, um d en 13e -
tro lTene n, fall s s ie
a nd erwei t ni cht
un terkommen kön-
ne n, über die e rste
sch were Zeit nach
dem K rieg hin -
weg zu helfen ,
di es e auf 1 -1 1/~
.Inhre au f Priva td ien t vortrag gegen ;3monatliche K ündi-
g- lIl1gannehmen..'je sollen dafiir eine Vergütung e rhalten. die
dr-r Be oldunjr der a ußer pla nmäßigen Heg-i l' r llng -Baumr-lstor
g lekhl' n Alter entspric ht, rnüs en sieh aber ver pl lir- hte n,
g'pgcbl'nenfall- auch Arbeiten zu übernehmen, wie sie de n
mlu lorcn technisc hen Beamten obliegen. Sie haben sich mit
Annn luue dieser T iit ig k eit als aus dem Staatsdien t a usge-
sch ieden ZIl ln-trachten, ebenso ab r, wenn sie da - Angebot
nich t an lll'hmpu wo JIt'n, irlllerhaih (j ~ron:lt en nach Ent las-
sllng' a ns d(> m ~( il it iir-Ve rhii l t u i..
\ -nm reinen Hl'chL sta ridp unkt :lUS kann gegt'l~ die e
HI'g'l'llIn g' ka um I'twas l'ing'e\l'\'ndet wenlen, denn dw bet r.
Hl'g il'l'lIng's-B:lll llle is te r hatten ja keiue begrilndele Anwart·
,chaft a uf d!' n •'t:U1t -dien:;!. Abpr sie L·t doch recht hart
fjir llie Bdroffcrlt'u , de nu immcrhin hattcn die e sic h doch
wcscntl ieh a llf dm f'taa tsd icn't einge teilt und es so ll
ihnen nun ei n für :\111' ~I a l jpde ~lügli c hk ei t genommen
werlkn. in dil'sl' lI ZII gf'l:ulg-en. wiihrf'nd rlann spiitf'r. bf'i
!i..\1 ii I'Z I!I I ~.
In einem Wettbewerb der Metal1gesel1schaft und der
j letal1bank in F ra nk furt a. M. zur Erlangung von Entw ürfen
fü r l{r iegsge den kzei chen kam rlpr 1. Preis nieht zur Vertei-
No. 10.
Verlag der Deutschen Bauzeitung. O. m. b. H~ in ~~rlin• .
fUr die Red aktion ve rlln lworllich: l\lbert Holm,"nn !n Bcrt!n
Ilu chdrurkerrl Guslav Schenck NachnIl. P. M. \\ ebe r In Berll n.
lurur . Dil' -,n lllllle dr-s I. nn .l d r ~ 11. l'rl' be ~ wurd e zu zwi-i
uleichen T eil en den Entwürfen Ora pro nohis" des Areln-
t ekten Hans .1 e r z - •Te f f un';\ .Jch hatt e ine n Kam r-
rad en" des Architekten Claus )1 e ß , beide in Frankfurt ,
verli eben. Den 111. Preis erra ng d er Entwurf .,1'1'0 Pat ria '
des Bildhauer s Au gu st Ha a g . den IV . Pr ei der Entwurf
..Treu e" der Bildhauer .loh, B el z und Ott.o Kr a m e r.
Tro stpreise erhielten di e Entwürfe .,Helden·' und ..Kamp!
und Fried en " de: Archit ekten Aug, Wilh. )1ü II e r . "Knl'g
und Frieden" sowi ~Kampf" von Phil. B e c k e r , ,.)Ie-
tallplatt e" von Ueorg und Karl )\ a h r , owie ..Eichenlaub"
von .lac. Kr an z , sä mt lich in Frankfurt a. Jtl. Au sstellung
hi e inschl. 6. ) liirz von 10-5 (Sonntags von 10-1) Uhr
im Neubau der ~I etallg eil cha ft, Heuter-W eg 14. -
Wettbewerb der, Gemeinnützigen Siedlungs- Ge nossen-
scha ft in Jüterbog. Z;l den Mitteilungen üb er di es e ' iede-
Iungs-Genossenschaft in 1'0. 14 der "D eutsch n Bauzeitung"
irhiclten wir vom Vorsitzenden d es Yorsta ndes der (; e-
no . ensehaft ein e Zu schrift, di e dartut , daß unser e Au -
führungen mißver standen worden sind , Die Erwähnung d er
Form der Genossen schaf gr ündurig und di e Au sführung,
daß wir unseren Le ern üb erlass en müßten, zu beurt eilen,
oh sie in J üt rrbog ihre Inter ass n find en 'werden, waren
durchau s a c h 1 i ch gem eint und sc hlossen in k ein~r
Wr-ise eine Kritik ein, wi e (Ier Vorsitzende annimmt. WII'
glauben g ern d er Ver ich erung, .,daß bei un s a uf jeden
Fall di e Int eres en aller Teilnehmer am (engeren) W ett-
hew erb unparteiisch wahrgenommen werden ? und ehe n
keinen Grund ein, au wärtige Bew erber v orn W ettbew erb
an. zu schließen, zumal die Preise, wie ans der Zuschrift ge-
schlos eil werden kann, angemes: ene sein werd en und da
Pr isgerieht Fachgene pell enthält, wie di e Hrn , Geh. Hof-
baurat Prof. F. Gen z m o r in Berlin, Hrt. Lei b n i t z in
Hlankensce, Heg.-Bmstr. L 0 v e nie h in Berlin (. Iiirkischö
Il eimstätte) und Stadtbmstr. )1 e y e r in .lütcrbog, die da
Vertrauen 'der Bewerber haben . -
Oeffentlicher und beschränkter Wettbewerb. Im
..~chwäb. Merk ur" knüpft Archit ekt Heg.-Baumei. ter F.
)1 ö s s n e r in ~tuttgart an den Beschluß d er Frankfurter
:'tadtverordneten-Versammlung an, der l'mpfiehlt , in die -
e r Zeit der ' ot al1gemeine öffentlich e WettLJewerbe grund-
~ätzlil'h zu vermeiden bi zur Wiederkehr normal er wirt-
sehaftlicher Verhiiltnisse, dafür aber mehr alll bisher be-
schränkte örtliche W ettLJewerbe auszn chre ihe n. Daraus i t
hi er und da Veranlassung genommen worden, di e al1ge ·
meinen öffentlichen Wettbew erbe üh erhau(lt zu hekän·pfen .
Dazu nun führt Müssner mit R eeht aus: "Wird die er Weg
der beschränkten \Vctthewerl)p al1erorts hesehrittt·n. so
hed eutet da Beschaffung \' on Arbeit und zwar prodlJkth' er
.\rbeit, in sofern di e verschiedenen auf di!'s e Weise mhal -
ten en Lösungen d er Bauaufgaben e ine vorzüglichp, (;run(l-
lage für deren spätere Au führung he,l·ut~lI. Er Ist, a.uch
von d er tuttga rter ~tadtverwaltun~ bpr ells \'or ellllger
Zeit in 'dankenswert er W eise I,p, ehritt 'n word n. Daß all -
gcmeine öffentlic~lC Wetth~wprh zU,r Zr,it gn~1I<1 iltzli,ch
ausgeschlos en selll so llp,n, I 't V <111 rem kllnstlenschen G('-
~icht punkten aus zu bedauern. Ist dO'h der "\ ufs('hwu ng
der Baukunst in den let.zten :?O ,Ja hre n nicht zul r,tzt dpll\
all"'em einen W ettbew erh w ' en zu verdanken. All ein an-<re~ich t der augenblicklichen . ' otlage erfon l ' rt di e soziale
IWcksicht auf die Baukünstl er (Ien \'('rzieht auf die 'es Ver -
fahren . Arbeit zu lpist en ohne Entlohnung, kann unter den
dorzeitigen Verhältnissen dem Ar chit ktenstand nicht zu -
g mutpt werden. Auch i. t zu hed enken , daß hei d er gegPo~­
wärtigen Be ~ chiiftigung 10 igkeil mit dnN starken II ' te lh,
gUDg von Baukünstlern und soll'!lt'n , welche nieht unt?r
di es e Beruf bez eichnung fallen. zu reehnen wäre und e m
Aufwand an unproduktiver Arbeit - abgeseh en vbn Pa-
)lierversehwendung - geleistet würde, welcher bei der all-
g em einen \\"irtschafLlage schI .chIPnlin" nic~lt :~ral~t­
wortet werden könnt e. Hoff n Wir, ,Ial.\ t1pr haltlrge 1', lI1 t n t t
hc se re r V rhHltni:se die \\' i II e rau f nah m e d e s
ii f f e n t I ich e n W e t tbc w er h h W r, se n s e r III ii g -
I ich t: naß d i I' S C S w ie der p r s t p h e i n gel ii 11 -
t ert er Form fr ei von dpn ungt' und en Hp -
<r 1e i te r s c h ein u n g en der a I I e n Z e i t. , wir ,I
~ i n e <le r vi e ie n Auf g a h e n s ei n. ,I i e zu I ü . t' n
. ich di e Bau k u n t k a Dl m e r a I ' Z i e I g e s t I' c ~ t
hat". Auf di e hier berührt' BaukunslkamnH·r. di e kürzll.l'h
für Württpmber g begründet wunle, kOlllnlt'n wir noch l' 1II-
g('heilder zurück . -
Inhalt: Baustein e zur deutschen Kun st~ e chie htc: Barock




Ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entw ürfen
fü r deut ehe Reich briefmarl<en wird vom Heichspost-Mi-
ni st erium für die tl< ·ut. ehen Kün ti er mit Frist zum 12.
lärz 101!! e rIa.• en. Die . e Frist ist se hr kurz: e dürfte im
Intt'fl'ss e der :::3ach' lieg n, ,;ie his mind esten{ zum :.1 1. März
I\lHJ zu ers t r cken. falls nicht Gründe für die . kurze F t-
tZlill" be.teh en, dip s ich unserer Beurteilung entziehen.
E ' handelt . ich um EntwUrfe zu Freimarken für di e Werte
von 10. 15 und t?5 Pf. Die ) Iarkrn mii. sen die Inschrift :
,.Den t. ehe "' ationalversllmmlung 1!!1!l" tragen; ihre Bild-
grö ße hptrli!.!t 22 : 2 Olm. Die Entwürfe. entwooer in natür-
lich er Grüße od er in 4 facher Vergrößerung (88: 112 Olm)
ind al ' Vetl erzeichnung auszuführen; sie mü . en zur . Ia -
.enher. t "l!ung in rinfarbigelll Buehdruck g e i!!1let se in. Der
Entwurf h zieht ich auch auf di e Farhe auf weiß em Pa-
pier. K ' gelangen ('in 1. Preis von liOOO. ('in 11. Preis von
4:;00, " in 111. I'rl'iR von aooo und acht IV. Pn'i e von je
1500 )1. zur \ ·prteilllng. Die Ci" 1I1lIt. nmllle der Preisl' von
:?5 flOn ~1. kann alleh in and('f"n Ah. tllfllngt'n v"rteilt wt'r-
den. Dil' I'rt'i~!' gl·llpn je für pin!' Hf'ihp von :\ Entwürfen:
wertlt'n \'on eine m Kün,;tler weniger aJ. :l Ent wilrfe I'in-
ger e icht od" r wird von eine r cinger eit'hlen Heihe nur ein
T eil pr l'i :,gekrünt. . 0 werden rlie Preis e anteilmirßig v er ·
teilt. Die Zu~anl1llem;etznng d es Prl'i g"riehtes wird noch
ve rö ffe nt lieht werden.
D!'r W ettbew erb is in h ohem Gra(le zu begriißen. da-
mit endlich aueh in di e Vertretung des Deut ehen Heich es
durch di e Po t VI'rhHltni 'e kommen, di e des Heiches wiir-
di" .ind.-
l:i!) auf .\ n , I r- Ilu n i!: war I (' u. Ich fra)!!' mich. wr-un
man do ch di Absi cht hatte, e lucn di eser Herren anzust el-
len . warum sc hrei bt man die St elle übe rha upt au , veran-
laßt 121 Bew erber zu ihre n Bemühungen, K ost en (k eine
Behörde beglaubi gt bekanntlich Zeugniss e kost enlo s) un .l
erweckt ihn en eine n Hoffnun gsschimm er, daß hier vi ell eicht
An tellung mö glich wäre? Viell eicht rügen Sie die sen ) liß-
brauch, ich weiß k einen anderen l'urnen für das Verfahren,
einmal unt er .,Vermlsc hte .. in Ihre r g sc hä tzte n Zeitung,
di e ja auch sons t für Stande a., und Anstellungsfragen sieh
gern in Zeu '" legt." - . Dr -Ing, D.
Falls di e vorsteh enden Angaben zutreff end sind, ist es
auch un ere Ansicht, daß die Au sschreibung der tell e bes-
. er unterblieben wär e, zumal damit Hoffnungen gew eckt
wurden, d er en •'ichterfüllung in der g egenwärtigen Zeit
allgem ein er Mutlo igk eit doppelt schmerzlich empfunden
werden mußte. -
tädte-An sichten als 'Moti ve für Notgeld, Nach dem
Vorgang suropä ische r und außereuropäischer taaten, ihre
Briefmarken mit An sichten von Stä dten und La nd scha ften
ihre r Gebi et e zu schmücken. i t man in Südd eutschland in
bem erken werter Weise dazu üh ergegangen, das von den
'W,lt n herausgegebene Notgeld durch Da rstellung von
ch önen An ichten au dem tadtgebi et zu ver ed eln und
damit zw ei Zweck en zu dienen. So hat die Stadt U Im das
von ihr herausgegeben e 1 Totge ld mit den maleri ehen alten
Bauten und Baugruppen d er eh emaligen R eichs tadt ge
. chmüc kt . Die Schein e mit höheren Werten zeigen das sich
v on der Donau zum ~liinster aufhauende reizvolle altertüm-
liche ta rltb ild al s Ganzes. während auf den ch einen mit
nied er en Werten Teilansichten :LUS der tadt, wie die Do-
unubr ück e. da Hathnu•. da Zundel-Tor l w. zur Dar-
. tollung gebraeht sind. E unterli egt keinem Zwe ifel , daß
den Stä d te n mit altem Kunstbesitz und mit a lten Oller
ne ue n Schönheiten durch di esen Vorgang ein wirksame '
llittel an di e Hand gegeben ist, die teilnahmslose Allge-
meinheit auf das kostbare Gut hinzuweisen, das di e 'Uid ttJ
in ihr n Mauern bergen. -
Im Verkehr mit der Redaktion der "Deutschen Bau-
7.eit ung" bitten wir Folgendes zu beachten: Die Aufnahme
von Beiträgen un eres Arbeitsgebietes erfolgt entsprechend
dem Rau m der Zeitung und nur nach s ac h I ich e r Pr i1-
fun g. ämtliche Zusendungen erbitten wir ausschließlich
"A n di e H e d akt i on der D e u t s ehe n ß a uze i -
tun g", nicht an ein e P erson. Die Einsendung muß porto-
frei l'rfolg-en; zur H ii (' k end u il gun d r ü r A n t wo r t
i ~ t d a e n t e p r e t· h t' n d t' I' 0 r tob e i z u 11'ge u. An -
fra g 'n \'on allg-enll 'i nem Inll'ress(' werden im Bri efkasten
beantwortet , andl'r e ,\ nfra )!en unmittelhar. Wir bitten,
aueh hier für Hückfragen I'ort.o IIl'izul"gen. Die Beantwor-
tung erfolgt un ent g"ItJit-h , ist jl'(loeh an den . 'aehweis des
Br zuges der ..Deut.ehen Bauzeitung" geknüpft. Eine Ver-
pflkhlung'l.11r Brantwortung können wir nicht übernehmen. -
I_DEUTSCHE BAUZEITUNG_I
I- BEILAGE FÜR VERElNE I
Ti. M:i rz 1919. n
Wic,lt 'rzu :iamml'ugpllI'lI mit l!r'1II ältvn-n verein. dal.,.pr :,_uI~
. 'cue wa ch worden, und der Umstu rz a lle r \ erhalt~ I""I.
d er üb erall zu Zusammen schlü ssen führt, 11 111 d ie k leinere
Scha r der Geistesarbeiter nicht in der gToßen Mnsse unter-
gohon zu I:lssen-. ließ di esen Ge da nke n zum Eut~cltlul'\
reif en. Ein auf Wunsch des Vorcln sv or standcs ge b.llde te.r
ge me insa me r Au sc huß e inigte sich übe r di e ~Iögl1ch~ " ~ ­
ten und Bedingungen , und nachdem ZU p}:8t i!, der ,.Vcr enu-
:"'1111g''' e ins t immig der Ent schluß ZUIll bllltr!tt 111 den "A ~­
chite kte n- Verc in" gefaßt word en ~\'ar, !aat. Sich der " An' hl-
tckten-Ver eln" di esem Be. chluß III se me r Hauptversnrmu-
11m" a m 17. Februar ehe nfa lls eins t immig- angesc hlossen-
Dal~ach tret en di e Alit .,.lipder der ..Ver einigung" gesc h!os-
se n in den Architekten-Ver in ein, soweit s ie ihm nicht
sc hon angeh ören und bilden in ihm e ine ..Gruppe d.pr
Ver einigung Berliner Ar chitekt en " , na ch Ar t de r, in die-
se rn Ver ein be rei ts hest eh endeu .,(:ruppl' ,Ipr Hegwrunl! -
Baumeister ". Dieser neu en Gruppe können nnt ürlicl . au ch
andere Mitglipder d es Berlin er ,.Archit.ektcn -Ver eins" hei-
tret en und sie kann gleichzeit ig eine Ort.~g'ruppe 'de.R
.,B. D. A." bilden . Al s ein wesentlich er Wunsch der bei-
den Ver ein e kam bei den Zusarnmen schluß-Verhandhll~ ­
gen zum Au sdruck, daß auch der " Bund deutsch er, Ar clii -
tekten " haldig'st in den "Verband deutsch er Architekten -
und Ingeni eur-Ver ein e" eint re te n und daß a lle noch a ußer-
halb di eser beid en Organi a t ionc u ste he nde n, zur Auf-
nahme in sie g-eeigne te n Vereine und Kürper schafte,n
gle ichfa lls d em Verhand sich an schli eß en. möchf n. I?1<'
jetzt wieder zusammengeschlossen en Verein e wollen sich
di e Herbeiführung dieses Zieles zur besonderen Aufgabe
ma ch en. . ,
Es darf erhotTt werden , daß der "Architekten -VerclI!'
au s der Ges chichte der .,Vereini/rllllg Berliner Archit ekten "
Leh ren zielien wird und daß aus der Wi ed erver elnigunjr
und dem zukünftigen goschlosse nc n Zusammengehen der
Ar chit.ektenschaft in Berlin für di ese, für di e ,Baukun~t
lind für di e Allgem einheit ersprießlich e F olgen sich ent-
wi ck eln werden. - Fr. E.
Verba nd der höheren Ba ubea mten der Preußischen
Heeresverwaltung. Der Verband richtete Mitt e Dez ember
1918 an den preußisch en Kriegsminister eine Eingabe be-
tretTenr1 di e Bet eiligung der Baubeamten an d en Baugc-
sch älten. Der Verhand der Heeresbaubeamten füh lt di e
Verpflichtung, hin sichtlich der Beteiligung an deli; Ge-
sc hä fte n di e Beseitigung größ er er ebe l t ände und Hinder-
ni sse zu fordern, di e di e frei e Entfalt ung ihrer T ä ti g keit,
ihr e Befu gni sse und Wirk samk eit zum chadeu des Staa ts -
inter esses beschränken und eine n bed enklich en Grad von
Unzufr iede nhe it beson der s während des Krieges hrrvür-
ge rufen haben. Die Einga be fordert, der ~lilitär-Bauver­
waltung mü sse künftig di ej eni ge teil e im Halnnen . der
Heer esor ganisation eing'eräumt werden, di e il~r na ch Ihrer
wirtschaftlich en Bed eutung- sowie nach den Leistungen, und
lle r fa chli eh en Au shildung' ihrrr Bpamten wkomlllt. ?!'eh-
ni sch e Frag-en diirften nur durch T echniker ent. chlf'de n
werden. Die Befreiung von dpr Bevormundung- dnrch
nicht teellllisch Vorgebildete se i eine im Inter l'sse. der
Hccr esvorwaltung und somit des Volksganzen unbedll1g'te
•Tot we nd ig ke it . . ,
All ('in ('hon d ie nunmehr drmgen ll g-ebote ne S pa rsam-
kei t. werde e~ in Zukunft verbiet en , da ß e ine t ech nisclw .\ n-
gel eg'enhl'it in mehrere~ DiCl!st s~ell~n ,:on 2 und !nplH
Bearbeitern durchg-earheltet WIrd. DIC luerdurch hedmg't.c
Kriift ev prg'eudung' und Ver~chwendung' von \'olk ~vennö-
g'en miL spn fprn l'rhin un!w,liugt Vl'nn iede n werden. .
Bei drn Auf<rahcn der Militiir-Bauverwaltung- haben di e
tpehnischpn • t.ellen I,ish er wohl llie lIauptarheit geleistet
und au ch in wirtschaftlirher Bezi rhung di e Verantwortung
trag'('n mü ssen. waren ab er nur b?g'utachtend~ und bera-
t ende Str lle n. während lli l' OffizlCre und \ erwalt ung's-
1)(,:lIntl'1I (Iie maßgrhende Ent sch eidung hatten . Der T ech-
niker war hienlnrch dem Nichtfachmann unterstellt uud
a uße rs ta nde . ~p i npn sarhlic he n Entsch eidungen Geltung. zu
ver schatT('n und so mit in se ine r freien Bpt:ltigung un.d \' er-
tretun g des w inrn • taatsinter essl's gestö rt und beh!lHlert.
Dip Hiickkehr der Truppen, di e Ueberfüh run ~ 111 den
Fri l'llen . tand , owie di e In SUL!H! setzung ulill WIl '<!rrv er -
WemlUll" d l'r zahlreiehen Ga rllls on-Ans tnlten werden. um
dpn heGnk rhrenden Kriegern Arheit und Br ot zu ~chaf­
fpn der )Iilitär-Bauverwaltung Aufgaben ste lle n. dlC zu
sc h'nl' lle n Ent~chlüssen und Entsch cidungoen rlrilngen , n~elst
sofort ig-cs Eingrrifen erforde rn . ulld daher. di e volle ::-i:!!';'
:;l1lud ig-ke it deI'" Bauheamten drmgoend erher. che n. Da 8 .. 11
in erhö hte m ~laß für d ie zu erwa rte nde n Vf'rhallll.lung'en
mit andpren Stna t,'- und K OlllmUl.I:tI?ehör~en h~zügIlC!'. l~.~,~
Uelwrn a hlllP nnd VrT\\'pIH!llllgoslIloghchkelten '01,1 II1ll1t,:p
fiskalisch en AnlaO'en Bl'i Verringerun g des aktl\'en 11 \. -
, .... . 11 C' I ,. I fnr
resb e tnllde~ wird eine I!roße Anza I VOll r Je 1.llIl .en 'noe
:lIllll' re, dp m wirt ~chaftlichell Leh en (I~s \ olke (hene
Zwe~ke yerfü g'bar g-emacht w('ro plI können.
Wiede rz u ammenschluß der Berliner Ar chit ek ten-Ver-
eine. \ ' or 40 J ahren wurde von Mitgliedern des ber eits
eit 1824 hest 'he nde n, au s Architekten und Ingenieuren
lind zwar vorwiegend aus Bauheamten zusammenges etz-
ten "A r c h i t e k t e /I - V er e i /I S Z u 13 e r I i n" als se lh-
stä mlige Vertretung der Architekten, und zwar vorwiegend
dl'r l'rivatarchitekten, di e , Ve r e i n i gun g B e r I i n e r
.\ r c h i t e k t e n" hehrrümlet. . le in ungs versch iede nhe iten
in .'chul- und Vorbildunh"llfmgen, sowie der Wunsch nach
einpr • tärker en Betonung haukünstlerischer Be strebungen
und der Berufs- und ~tandesi nteres 'e n der Privatarchitek-
tcn waren _, di e zu di eser BpaltunK führten. Die ält ren
.litg'lied er bli eh en ab er wei terhin im Architekten -Ver ' in
und au ch heu te no ch geh ört fast ' /3 all er Mitglied er der
,.Ver einigllllg" beiden Ver ein en an , di e neb en J'rivatarehi-
tek ten auch beamtete Bitukün tler zu ihren )litglied ern
zäWt. Die "V ereinig"llllg" hat dann .Jahrzehnte lang, na -
mentlich nach ihrer l'euge :;talt ung i. .1. 1891, im Kun t-
leh en Berlin, ein e einflußre iche Holl e ge:;pi elt. In dem
genannll'n .Jahr 'uc hte und fand sie auch An schluß an den
.. \ ' prb and deutsch er Ar chitekten - und Ingenieur-Verein e"
und mit dem Bprliner Ar chitekten -Verein i ' t s ie vielfach
in ha uk ünst ler isc hen Fragen zu ,'amßlen gega nge n. ' pä te r
wUTlh' ,oga r, namentlich auf WtUlseh und Betreib en ihres
lan g'jährigen Vor. itz ond en Gph. Baurat Hr.-lng. K a y s pr.
Ehre nmitglipd beid er Verein~, ein ständiger Au sschuLl fUr
riie g mein samen An gelegenhei ten beid er Ver ein e ges ehaf-
fl'n, von dem a usgehe nd man wohl schon damals einen en-
ger en Wi ed erzusammen schluLl erhotTte , d er jedoch Zll·
nä eh Rt nicht erfolg te . Dagegen sc hloß s ich di c "Ver ei/li -
O'ung" i. .1. 191ü al s Orts/.,rruppe Uroß-Berlin auch dem~Hund deutsch r Ar chitekten" an, der bi dahin in Berlin
noch kein 'n fest en Fuß hatte fas sen k ünn en. Eine stärkere
Belebung deo im letzten ,Jahrzehnt zurück gegangenen Ver -
ej n. I'be n. erreichte hiermit di e " Ve re inigung" jedoch
nicht. Der f'Chwer .Druck des 'iC rle .tes und die Notlago
de r Privatarchitektenschaft ließ en den Wunsch na ch eine m
unsere l. a ncea zum Wohl ,I..r l!anzeu Volksaemc iuscha ft
erwi rken ,
Er fordert zu dies em Zw eck:
A. Von d er A I I ~ e m ein h e i t :
1. Die Berück . ichtigung der T echnik im Lehrplan der
~dllile und Erteilung ,Ie. ents p rec he nde n Unterr ichte
durch hierzu g-e ignete Lehrkräfte.
=? Vorlesung-en zur Einführung in da s W esen der
T ..chnik auf all en Hochschulen anderer Berufe.
~. Dauernde planm äßige Aufkl ärung; der Bevölke-
rung' üh r di e Leistungen rler T echnik und die Bed eutung
u-chnische r Gri uesarbelt für unser e Kultur-Entwicklung.
4. .m twirk ung' von begabten T echnikern, dic die Gc-
wä hr für sachlic hes , inter essenfreies Urt eil biet en, in den
ütT" ntlic hen Körperschaften al s vollb er echtigte Mitglied er.
5. Be. eitigunjr des .Juri tenrnonopols in den ötTent-
liehen Verwaltungen IIJIlI uu gerechtfertigter Vorherrschalt
dr-s Kaufmanns im Wirtschaftsleben .
H. Inenureltl iche Erschließung all er t echni schen BII-
dunzsmittel jed cm t echnisch Begabten,
7. W ertung- jcd cr technischen Arbeit nach ihrer sach-
liehen Gütc, ohne Rü ck . icht auf di e persönlichen W eltan-
sc ha uunge n ihres Träg ers und sein e persönli ch en Bezie-
hunzen.
. Au g-csta1tun ~ de gesetzflehe n chutzes der tech-
ni. che n Gei ites arbeit.
B. V on d c n e i g o n e n B e ruf s gen 0 s s e n :
1. Gediegene Fachkenutnls, berufliehe Fortbildung.
:? Klar e Herausarbeitung uer g-roßen leitenden Ue-
icht spunkte technisch en chaflens im Unterricht auf den
techni ehen Lehranstalten.
3. Kenntnis d allgemeinen Lebensbedingungen un-
eres Volkes und seiner politischen und kulturellen Ent-
wicklung, se ine r wichtig' ste n Rechtseinrichtuugen, seines
wir t cha ft lic he n Aufbaue, der parteipolitischen Gli ede-
ru ng und der B deuturig der anderen Berufe.
4. Freih eit von elbstü berhebung (Kastengeist) , Aus-
tau. eh der •Icinungen , keine planmäßige Absonderung von
Ander denkenden.
5. itä rkung des Beruf sintere see und d es Ver ständ-
ni. es für di e Beruf arbeit durch Belehrung seit ens der
er fa hre ne n und wlsscn srcich er en Berulsgenossen.
G. Praktisch bet ätigtes Verständnis für den techni-
che n Handarbeit r und se ine geistigen Bedürfnisse mit
de m Ziel, da be rufss t änd ige Zusammen geh örigkeit -Ge fühl
zu tä rken.
7. Einig-es und einhe it liches .Zusammcnschließen der
Angehüri~en all er Zw eige und Grade der technisch en Be-
ru f, a rbeit, gpschlossenes Auftreten nach außen unbescha-
dct ka mpffrohen, ab~ sac hlic he n Meinungsaustau che
innerhalb des Berufs tandes. -
No, 1!).
!)1
lI l'rgal ll' von hilligum Baul a nd. natü rlich unter ents prochen-
der Sicherung durch Wiederkaufs- ode r Erbbaurecht, zu
lösen versucht werd en. DerEntschlu ß da zu ist neuerdings
vieler ort s zu beobachten. hit renubn r von de r Landfra ge
ist die Verk ehrsfrage. Ein noc h so weit entfe rnte. Gelände
ist fiir eine Siedelung verwendbar. wenn eine Schnellver-
kehrslinie mit billigen Fahrg eld sät zen da hin fiihrt. Bei der
Kostspieligk eit der Neuanlage von Verk ehr smitteln wir .l
s ich die Sicdelungst ät igk eit dah er in der Hl'gel auf solche
Geländ e richt en. die an einem schon bestehend en Ver kehrs-
weg liegen. Besond er e Sch wierigke iten ha t bei Kleinh äu-
sc rn ste ts die Beleihun g verursacht. da die verf ügbaren Hy-
poth ekengelder mit Vorli ebe an Großh äusern an ,!r lel.'1. wur -
den. Um die F örderung des Kleinsiedelun jrswesens haben
sich ind e.. en die Lande, versicherunzsaustaltcn dnrch ent-
,!regenko mmende Beleihun g ,!rroße ' : errl ie!l. t? erworben. 1Tach
dem Kri eg müssen aber noc h weit l'rg'lChlgcre Quellen .er -
schlosse n werd en. Mit dem neuen Wohnung ge etz s ind
:?O )lilIionen zur Förd erung' de Wohnung' bau es lind 10
~IiIlionen zur Uehernahme von Bürgschaft en für zweite
Hypotheken bereit ge tellt , weit ere 500 )Iilli onen ~nrl in
der Sitzung' des deut schen R eich staue " on! 11. .~I:II 191
znr Gewährung von Bau zuschü sen au Rek-hsmitteln he-
antragt word en. Da nnrren ommen wird, daß der Stna t und
die Gemeind e mit gle ichen Betr ägen den Wohnutursbau -
unt erst ützen werd en• • 0 bed eutet die 500 ~IiIlion l'n-Bp­
willigung in Wirklichk eit die Bereitstellunp VOll anderthalb
Milliard en Baugeldern. Es ist aber Zll bedenk en. rlaß 1'111
Gesarntaufwand von etwa 10 )lill iarMn nötig' sein wird.
um die fehlend en Wohnnng'en herzust ellen. • .
Von erößt cr \Vichtig-keit bei der Anl ezuna von hJI 'UI -
wohnUn<T;'l ist di r bauli che Gestallun!!. Es trifft. ui~ht zu.
daß rlo/Kll1inhaushan ein gerinl!en's : laß von t (':llIlI s~llCm
Können erfordere und ruhil! dlHn kll'lIlen Tel'h!J1kl'f. uher-
lass en werd en könn e. \"ielmehr .wird I!er;.~de hl~r ,lw A.r-
heil. dl's techni sch, wissensl'hafthch und kun . tIeri sch l!eJlIl.
riet en I~achmarine~ Arforrler t • Von ausschl:t!!,!!'ehencler Be:
dentml'" fiir jede Kl l'insi 'delnn!! i. t dr r Bebaunn!!. pl,m. hl'l
wl'lehe~ ge. nndh eitliche. wirt . chaftli chr. verk l'h ~t ech­
nische und künstl eri sche Ge.iehts pnnkte in !!le ichl' lTI )laß
mit pr l'chen.· Durch einen ma n,!relhaft en Rl'haulln go. plan
können Unsnmmen von )litteln nntz lo vrt!!'l'udet wrml en.
elie durch keinerl ei Sparsamkeit an d en Häu sern seIhst
f'inZllhrin!!en sind. Drr hiiufig~te F l'hler. d!'r ,!!'emaeht ,~· o~..
drn ist. lil',!rl in eier Anla !!!' zu hr l'it l'r unrl zn ko;;t ;;ll1l'l1-
f!er ~traßen. In Kl l'insied rlnngen (inrl!'t clie Wohn~tra ß I'
Anwl'ndun!!. die nichl. br rit l'r al 5 m Z1I sl'in hraucht und
al ~ chau. ~ ir' rtl'r Wrl\' zu J>ehand eln ist. Für die Gestalt ung
tlrr Baubliicke spi elt .1ir' Hl'.onnunf! von Hau und Gart en
rH.c wichtigst e Roll e. Durch I!l'eig-nl't I!pformt e Ri\uhlöc~l'
wml auch an • traßenlancl !!c, pa rt. Frl'iWil'hen ollte n 111
Kll'insicllelungen stl' t a1. •Tutzpliit ze (. pielwi esen.._port-
pHitze usw. ). nicmal~ ab rI' zu kost. pif'li!!'on • ehnlllckanl:1 -
!!'en verw end et werd en. Die Wirte n . r hließen ich (Ien ]11
Heihen an zuordnend en Hiinsern rUekwiirtig an, erhaltr n
.iPdoch zur helJ!lCmer en Bewirt schaftu ng l'inen sog-on:lllntl'n
Wirt schaft weg. durch den je " on <Irr Ritck seit e a't1 ~ Ztl-
giinl!Iieh sind.
Das Einfamilienhaus ist zwar al Ziel dl'r Kleinsiecle-
lu nl! anzu sehen. all in e~ wirel er. t von einem Irewis. en
Einkommen an mii,!!'Iich. Vor cl em Kri l'g' hetru !!' cl l'r ~Ii et ­
zius für da!' hilligst e Einfamilienhau~ jl' nach tI!'r Gl',!rend
Deut schlancl s :lOO hi. 400 . 1. jiihrIi l'h. wolll'i ('in!' Bau sumnll'
\'on !i000 his 6000 ~1. in Betracht kam . Drr .'otwend il!kl'it.
hri rler Anla,!re cles Kleinhauses mÖ,!rlich ~t zu sparen. wird
rlurch (lie Einführung der Wohnkii eho ent sprochen. di ::l sich
im nl'u er en Kleinhau~ fast. alI ,!remein eil1!!ehiir,!re rt hat. •·ur
in einz elnen T l'i1en Deut schland. wic Thiiringcn unel fran-
kl'n, wird sie \'on der Bevölk erung noch znr üek ,!!'ewiesen.
• ie itlwrh ebt iihri,!rcns nicht der nll' I!Un!! l'inf'. klpinrn
\\'ohnzimmer s (,!rutl'n • I.uhe), a n dl'r ,la ~ I!prz d l'r nh'i. !l'n
Hau~frauen heROllll l'rs hiinl.'1. .•Ted er Familirnwohnun!! , 011-
tpn drl'i , ehla friiulllc heigeg-ehen ~l' i n . so,Jaß c1i l' Kincll'r
uach Ge~chlpcht efll ,!rrtrennt. ,chla fen künnpn.
Bei der Mil'tbcr echnllJI" ~ i llli eIer Ertrag cl c" aart ens und
(11'1' ,Tutzen au s Ilrlll j etten~ Hau . an !!'cfiig1l'u Kle in,"iph~UIII
nicht außer Acht zu Iasspn. Iie r Ill'i cl l'U hl'uti gen tl' uerpn
• · a h r l lll l!~m i t tp l p re i~en sl'hr ius Gewi('ht fillll. Zum miu-
Ilt '~t rn kann dl'r (lart l'n l'rtral! . t pt ~ al , rl'il'lIlicher Ersat z
für clip et.wa anfzuwellllen rien Fahrgclrll'r Ill't rac htet wnnll'n .
In der arehit l'ktonisl'hcn Gf'stallung" ~o l ltl' dill g'riißt l'
Eiufaehl1l'it Ill'rr. ehen: typis('hf1 Baufor1llCII sind anzuwcn-
dl'n. Einfi.irllligk eit ist nicht zu hf'fi.ir('hl l'n. wl'nn Ile r. BI h:~u ­
ullgsplan arehit ektonis('hrn Hück slCht en g'l'r r('ht WIrtI. .Zu
vl'rurt eilen i t dip \'on \'iell'n Bauh erren ge witn: chtc \ 'l el-
gf's ta lt igkeit. die au . •Ielll ,\ rh('itl' rhau, pinp \"l 'rk! l'IIler! e
l;nllll'walcl -\ 'iIIa lIla('hrn lII i;eht e.
Die in fMt all en • tä dte n herrschend e Wohnung~ll ot.
ford ert dringend schnell ste Abhilfe, Der Erwerb dazu ge-
l'ignetc r frei werd ender Garn ison- Ansta lten wird dah er das
Bestrehen der Stadtvorwnltu rurcn vieler Stando rte sein.
1'~nth chrli c11 werd ende Truppenühungspl ütze mit ihren ma s-
s iven Bara l'k pnhaut.cn und neuzeltliehen •[ehenanla jren
bieten na ch bauli chen Ae ndr-ru ncen und Ergiinzung'cn Un-
. t c r k u nft~g"c l e g"c n he i t. fiir Kleinan siedlnnrren tau sonder jetzt
lu-imkehrcn rlor, wohnungs- und arbeit sloser Krieger und
Krieg" he~chiid igll'r mit ihren Fam ilien. Diese Notstands- "
arbeit en , rlic sofort aU ~g"pführt werd en könnten. schaffen
a uSg"i clJig"e Arh eitsgclcrrcnh eit.
Große Teile des Uehung~gelii lllles se lbs t, das vielfa ch
r-rst se it e inige n Jahren der Landwirtsch af t entzoge n und
daher bnld wieder kulturfähia gemacht werd en kann, ste l-
len ein sofort I!reifhan'~. umfangreiches Arb eit gebiet au s-
gedehnt.er lnndwirtschaltlicher Nut zung da r, durch die zu-
gleich au ch eine nicht zu unt erschät zend e Erweiterung der
y olk serJliihrunl!~-~lüglichkeit en gescha tfcn werden könnte.
Ein großI'r Teil der iiherflü ~~i l! werd end en technischen
AnlaW'n der MiliWr-Verwaltung wird entwede r als sta at-
liche Fri edenshetriebo odf'r nach Verk auf an Gemeind en
odo r Prlvn tc Volksw ohlfnhrt szw eck cn di en stbar gemac ht
werd en könn en.
Alle diese ffir da s Volk swohl so wichtigen Auf'gnhen
word en in K ürze Z1l don drinzorulstc n Dlcn suresclntft en der
Hr-r-rosv erwaltumr I!eh iiren. Ueber die tcchni sch-wirt-
sc hnffliche Verwendharkr-it rlr-r vorf ügbnren milit ärl sehcn
Anlajren und des milit ärflskuli schr-n Grundbes itzes, di e
zWl'ckmiißigs te Ausnutznn jrsmöjrlichkeit, die Planurur und
Durchführung der notwendigen Um- und Erwciterun as-
bauten. die zusammen die Grundhuren für die L ösumr der
vorzonannton volk swirts ch aftlich en Auf,!rah en bilden,
kanu nur der tochni sch vorgr-hildet e Heamt e ein sac hlich
ril'hti/!ps Uru-il ahl! p})('lI. Es ist se in nu sschließliches uml
lIrl'igr'lIes Arlwit sl!,'hi f't.!
In wl'leher \Vei ~e dip ~Iilit iir-Ball\'l'rwalltllw illl ein-z lllr~l'n Jll'lI :llIfzuhalll'n spill wirr!. dariilH'r wird '-'Prst pnt -
. d uellf'n wl'rdf'n küllllpn. w['nn fp st ~t l'ht. in w['kh N
• tiirkl' und Form das Hl'Pr nae'h dplIl ,\ ufha u (I s npucn
Volk ~~taatl's in rlip Fril'dpn~zpit ühpfllomlllpn wird.
DIe /!l'sam.tp ,I eut ~ch l' T l'l'hnik hat elie gll'il'hl'n Fonl l'-
rU~l!l'~. BC'frl'llInlr von hl'lIlml'llfll'r Bf'\'ormunllulIl! uncl
fnr Entfaltunlr lle'r Kriiftl' zum . Tutze n (Irr AIIg"l'meinh eit~!II~c~.tP; lIt. u~lfl. ihrf' rl'~~o sc:. l}nr l'hfiihrl1ll!! in rll'lIl nl'u c~
• ,0 . ~ t .la t \ erlan!!t. PlI' Zplt 11 1'1' Bl'i ~I 'it f'. tl'lIunO' .11'!I'.('hlllke rs. d~'r .in lli l's"m Kri, '!! (;I'walligl's I!pll'ist,';'t 1Illli
hl'1 dC!1 Sl:!IWIf'f1 gstl'n Pra!!I'1I nie'ht vrrsag-t hat . soll tIIlll
muß ell1 fur allplIla l \"orlJl'i spin. _
Verein fiir Deutsches I{ uns tlre \\ rbe in ß erlin. i l'ber
K 11' i n h ;1 u s u 11 iI K! I' in s i P rI [' I u n /! s]lra l'h am 30.
Oktoh('r 191, Grh . Hl'g'.-Rat ))r .-In !!. HI'f1nann ~Iu t hl' -
s i u s. Dnrr'h den Kri l'g' ist dir in l'inr m Tl'i1 der Bl'"ii1kl' -
rUlll! schon spit .Jahrzl'llIIten eingp leitetr BeWl' ,!rIIl1~. die
,tii dt ischl' Wohnwpi}l' mit dl'r HinrlIichl'n zu n rta u. ehen.
in ung"l'allllt l'lIl )la ß \'I' n' liirk t worrll'n. Das Vrrl a ng'cn. den
Ill'imkehrl'nil l'n Kril'l!l'fIl I'in lliiuschen :llIf dem Land dar-
zuhi l'l l'n. ha t el l'n , i ,. rl l'hlng~!!l'i1 a n ken \"PralI,!!'ell1einert Ullrl
rlir infolg"l' dl'r Nahrungsmitl e'l-. l'Ilwieri g-k f'iten einge t rr-
tpn l' "Prm phrt p ~e h i i t zu ug r1 ,'r • chollI'. den \\'unsch naeh
Gart l'n uud Lall rl in T:IUsl'lllll'n a ng-l' fae·ht. In de r. eha f-
fllnl! dl'r II:ll'h d"m Kri eg" fl'hl l'nd en \\' ohllung"l'n , Ill' rl' n
Zahl infol l!l' der hl'inahl' rünf jiihri !ll'n lIntpr],rl'l'hnng' 11, ~ s
Wohnun g- hal ll's a uf 00000 his 1 ~Iilli on zu sl'!liitzf' n i ~t.
wird elahl'r vora u~s i('h tlich clie Bf'sil'd l'lun g rIps LanrJes mit
kleinen 'WOhllllll/!l'n einr I!roß l' Holle , pil'len. Es kann na-
tiirlieh nicht rb . Zil'l se ilI. d il' f:tiirltf' zu entviilkPfIl. Imml'r-
hin wir ll l'S miiglich ~p i n . ['inl'lI T I'i1 111'. ~tiillt ise he n Kll'in-
wohnung-shedarfl'~ in Vorort en mit Flae'hhau und unt er
Bl" 'orzu ,!rung' cl e~ Einfamili l'nhauscs zu decken. Auch die
Ih' ~i l' (l l'lnlll! (Ir s f1achl'n LaI1111'S mit kl['inen Jan(Lwirtschaft-
lichpn Anw esl'n, wil' s ip durch dif' innc re Kolonisation im
()st rn IJl'ut schlanrls schon sf'it .Jahren gl' ha ndhabt wirrl.
wird na ch dcm Kri l',!r in vl'fIlll'hrt l'lIl l 'mfanl! wicder auf-
ge nommen werelen . ~chli rßlil'h wl'relen nl'ue ,\ rlll'itl' rs ir dp-
lun g'en I'nt st l'hen zur f:l'it e d er groLl.l'n Indu . tri ewerke. r1i,'
nach r1 l'm Kri f',!r all s der Kri el!R- in die Fril'den~wirt ~chaft
Hhergl'fiihrt orlf'r ga nz nl1l1 l'f'griinrl et wl'nl cn mil~sell.
Die Fr:lg'f'. oh eill kleine~ Einfamilienhau s mit (lart en
fiir llil'~ elhl' ~Ii l't l' her l'it gl's te llt wl'rd en könn e. wi,' I'in·'
g ll'il'h g'roßl' ,\ rhl'it('rwohnunl! in drr ~lietkas erl1e, kann
hei Vorhanrlell sl'in ,"on hiJlig'rm Bauland. Ill'i EinhaItIlug'
l'ines ~'I'rnünftigl'n Bl'hallllll g'spJ:IJll ' ~ ulld hri . pa r~amste r
BauwelRll dur('hall ~ hl'jaht wl'rd en. Hl' i t'inf'm ßallla ll'lprei~
von 1 M. für d:L~ 'Im wird das klt·ine Einfamilienhalls fa ~t
iJllJJ] rr vort l'iJhaf t in WettlJl'wrrh mit der Et~,!renwohnung'
t rete n könncn. Die Landfral!l' für Klein. ielll'llIng'l'n mu LI
nach dl'm Kr il',!r vom . t:Jat und el cn Gl'mr indrn durch
G. ~r iirz 1919.
Vereinigung der Re gierung baumeist er im badischen
technischen Staatsdienst. Im .lnnua r 191!l hat sich in Knr ls-
ruhe eine ..Ver e i 11 i [! 11 n g- rl p r H e g i e run g s hau -
me i s t.e r im b a d i s c h e u t c h n i ehelI, t a a t s -
,1 i e n s t" gp hihlet. S ie ha t .irh l'nts('hloss en. dip !H'kanutt'n
Vor,lrrtlllgen de ..Vrrhan,les der Beamtl'n- 111111 Lrhrervpr-
I'in e Radens" zu lIen ihrig-eu Z\I maehru lIIul inshesoll(lpTl'
llie Leitsätze anzunehmen. welche die badisrhen Lehra mts·
Praktikanten in drr Gau\'ersammlung im l Tov ember 191
gefaßt und veröffentlicht hahen. Die Ypr einig-un[! winl
einerseits ,lie Fra[!en annehmen. die hauptsiichlich die jlllll!'C
Beamtenschaft hesehiiftil!'en: anrl ers l'its wird sie auch hl'i
den Bestrehungen mitarhpiten . dl'r T echnik den grhiihren-,
drn Einfluß im • taat sl eben Z\I sichern . -
l\1ecklenburgischer Architelden- un d In genieur-Verein
7U Schwerin..Jahrp. hl'rieht iiher ,1a ~ \ -prpin.jahr 1CJ 17/1R.
Die )[ it [!lie<l przahl setzte sich ZU l'all1l11 l'n :lIlS ~ Ehrenmit-
l!'liellprn. 3fi in • rhwcrin ansiissi l!'ru )[itglip,lrrn. :i1 sonst in
)[ pcklenhur [! wohnenrll'n )[it /!lir ,lern un ll 1 ~ an ßcrhalh
) !ccklenhurg-s wohnend en )[it gli "'l ern . zu . . 101 )!it g-li p(ler .
1m Bf'richt~.iahr fanlI en 8 oTllentli,'IlP Yrrsammluug'pu statt.
\'on deneu di e am 11. )[ai an • t rll p t' inr r . Olllllle f\"l' r, amm·
lung- ahg'ehalt en w1\l',lr. ])I'r wiell rr[! l'wiihlt e Vorstawl . et.zt
s ich zusaml1len: Vorsitzrnder: Baurat D r r v f' r in Schwerl1l.
I. st rl1v ertr. Vorsitzel der: )lini i't prialhaur;lt :-'eh 0 n d 0 r f
in ,Tr ust reli t z. 2. st ellv. Vorsitzend er: Geh. Br\. H e n n 1' -
III a n il in Schwerin. Sch rirtrr.: Oph. Hr\. W 11h Ihr ii " k
in • ehwerin. Ka~.enfiihn'r: Lan,lhaumristpr L ü h . tor f in
:-;chwerin. ohne bpsolulrrr's .\ mt : ,pnator (; i e. f' c" r in
. ' euhra Ul cnhurg. Bama t l' r i p s in Hos.lork ullfl Geh ; Hrt.
11 a 111 a n n in • "ll\vrrin. J)f'r " rTl'il hitrag i. t fiir flic
:"chwerinrr )litglirdrr auf 10 )1.. für ,lir au~wiirtil!'en auf
li )l. , filr Heg-il' ru ng-sha ufilhrr r auf!) )[, ft·:tg-r sP\'zt: aUr~l'r­
,Il'm werden fiir r1i e Yprhalul szf'itsrhrift ~.i'iO )1 I'rhohrn.
Ah[!eonlnete für di e Vr rha lulsvrrsammhlll[! s ind Ba urat
n re ye rund R eg.- ul\(l Baurat, eh 011 ii h n.
.\ u Vortriigeu wunlen I!rlta1! rn: vom Dipl.-lug'. ) [ a -
run/! iih er di e Ein[!ahf' wegen d ps lng- t'nirurt itrls:
vom (;rh. Oh.-Hrt. Pr i e, iihrr ,Ien n eu k III alp f l eg- e-
la/! in A u g s h u r g: VOI1l (;I'h. Baurat J[ I' n u e man n
iihpr die E n t w i c k lu n g ,I 1'. .' t ra ß I' U hau ps: vonl
(;eh. Baurat Wohlhriick iihl'r Gpsillls e. Fugen
u u d A h d eck u u g eu : vom Heg-.-Bm. Ir . 11 ii f i n g- ho.f f:
) litteilull[!cn aus ,lpm 1"1'1,11'. namf'nllil'h ühl'r D rah t ~ r 11 -
ha h n e n : vom Rr~.- nnd Banrat '" 0 1~ ast iil,rr K 1e i n-
hah nen. vom •. ta d t ha nr a t l l o h ,l e iihrr Kri e g s -
\\' a h r n e h m u n gen i n L i tau r n .
Am 11. ) fa i 191 fand rinl' Zusammenkunft an Stp)k
"iner Somlllervcr~amllllung iIi Se h w I' r i n statt. vorhor
wunle die neuc Mun i t i l) n ~ fa hr i k mit .Tphe na nla[!en hri 1I01t-
hnsen hesicht igt. den .'l'Illuß drr )!aisit7.llng" hiltl et" f'in tre-
mcinsames Alwnde.sen im. LlIisellhof (2(; Tpihll'hm l'r),
Auf der Ahgeorrlnrtrnnr. ammlung in Kassel. )I it t ,>
.Juni 1!\1. waren wir ,Inrf'h ,Irn Vorsitzenden. Baurat
n r p ye r . und dureh ,len Bpg-il'run[!s- 1111 .1 Baurat l" c ho l -
I ii h n vert reten. - Wo h Ihr ii l' k, :5"hriftfiihrt·r.
Die Vereinigung der höh er en technischen Ballpol}z~i•.
beamten hat ihre fiir Frhruar grplantp H. Tagung ,kr Zelt-
v"rhiiltnisse wegen auf IInlll·"tilllmtl' Z"it \'('rschobell .. ob -
wohl ,ir bereits be .on.lpre zritgemiißI' f ra g-en auf Ihre
Tagesordnung gesetzt hatte. Die Arbeiten lles Vor~tandes
gehen jedoch weitrr. Beziigliche Anfragen werden von de r
t;p;;r'hiift;<strll r in Dortmllnd. Rosrnthal ~o. hrantwortf't. -
No. 19.
Ball k ii u ~ t I., ri u : d .. r .\ 11 r 1J au .1 e 5 II 0 I z e s" . An
Hand von Ver suchsergubni ss en aus der ) [at erialprii[ungs-
anstalt der Teclm. Hochschule in Stuttgnrt zeig-te der Vor-
trugende. daß di e F estigkeit der härt eren T eil e guten , 'a-
delholzes derjenig-en g egliiht eu tahles nahe kommt. <laß
der ,\ ufhau des Holzes im Frühjahr durch di e Anforderun-
geu der tarken Saftbewegung. im Herbst durch diej rnig-en '
der F estigkeit maßgeb end herinf1ußt wird und daß lu-i vi e-
len T1olza rton au der Betrncbtune des Aufbauos d er Quer -
schnitte auf die Festigkeits-Eigensehaft eu grseh los sen wer-
den kann. Mikrophotographien von vi elen , ' ade l- und
Laubhnlzern ließen di e Zierlichkeit und Vollkommenh eit der
Anordnung' sowie die )[a nnig falt ig-k e it der Formen erkcn-
nen, si e zeigten. wi e im Holz vi el e Millionen winziger Ven -
til e von sinnreich er Bildung- di e geh imnisvolle Bew egung-
dr-r Siifte regeln. Sodann macht e Hr. Oherhaurat K i t tel
wertvolle ) [ittl'ilung-en über di e zroßen • chwierurkeitcn ,
die mit der Ablief erung des Ei. enha hnmnte ria le s und des -
scu Herri chtun z verkn üpft s ind, und di e zu eine m erhe b-
lichen Te il nicht-sachliche rsnchen haben . Au s seinen
J iarl cgungen erg-a b sieh. daß seiten : der Ei . cnhalmhchör-
den alles geschieht. um m ögllchst bald wi erler zu belriedi-
genden Zustän Ien zu gelhngen. -
Fiir die Bauart des kleinen Einln milienhuuses nun sind
neuerd ings Erl eichterungen in fast allen Bundes taaten
cin ze fü brt worden, diiJ ein e bedeutende Vcrbilliguntr mit
sich bringen. Vor den jetzt so viel zenannten Ersatzbau-
weisen ist .0 lan ge zu warnen. al s die Bauweis e in tein
un.l ,liirt pl überhaupt noch miiglir-h ist. Selb st wenn di e
Kost en dafiir di e für Ersatzhauweisen wesentlich ühe rstoi-
[!en sollten (was nicht immer der Fall ist ). so ist das Bau-
2:('1 ,1 immer a rn besten an gelegt, wenn di e altbewährte
Bauart [!rwiihlt wird. .
Dir W icht itrkr-it dor Wohnung- fiir ,Iir körperlich». [!ei-
· ti [!l' und di r sittlich e Zukunft uns res Volkes ist allmählich
weit est en K reisen zum Bewußtsein [!ekommen. E t rifft abe r
nicht zu . daß in der Stadt dir Unterbringurur der • lassen
nur in g roßen )[i rthiiusprn mö glich sei. denn [!anze Länder.
wie En ulnnrl und Amerika. sind hisher ohne sie au !!'ekom·
men , Da s Wohnen im Einfamilienhaus fördert stark den Fa-
mili en . inn und erz ieht zur Ordnung und ,parsamkeit. es
iiht . e inen Einfluß auch auf dl e Entwicklung des Se lh -
:tiindig-k eits[!Pfiihlr und dr. haraktr-rs aus und schafft
das Gefiihl der )[itvrran!wortun[! nm Volksannzen und am
· tnat . Beim. 'eua ufha u Deut. chlands muß ~Iaher der ver-
n ünlti jren Gestaltung des Wohnuneswesen die denkbar
g röß tl' Bed eutung boigern ssen wenlen. -
P flilzi ehe r Archit ek te n- und Ingenieurvereln. Vo r-
· t an ,1 - u n ,1 .\ u .. eh u ß s i t 7. U n l!' in ,Te u s t a d t
a . •1. H,lt. am 1. , ' 0 \' . 191 (:"chluß aus , ' 0 . 10-t . 191 ).
Unser ..rst r-r , ,. h r i f t f ii ~l r e r , Hr, Baurat G e ve r .
hat we[!l'n GI'. chiift. -1 rhprhiiufun[! nMh[!l' ucht. mit A'blauf
.li .., ' • .Iahre ' \ 'Oh • r ine m Amt enthoheu zu we roen. Die
,.orstanosrha ft he,la urrt es sehr. ihn als • ch riftfüh re r ver-
liprrn zu mii. . en. Urh r (lip , Tachfol[!e wi rd in der nlich-
tl'n , itzun[! BI' chl uß [!cfaßt werdrn .
Hr. tadthaumpist er Qipl.-Ing-. Tl ehr re r in Ludwig-s-
I,afl'n r p[!\ an. daß clir G ren z r n d er l' ii t i g k e i t des
r (' hit r k t r n - u n cl I n [! I' ni e u r v er ein s ins t ii d-
t r J, a ul ich p n Fra g en inn prhalh unseres Vereins ein-
mal he pr oeh rn werdrn. E~ winl h esc hlossen. hier iibe r -eino
Br-rieht pr tattun[! ,ler Urn. 11 I' her e r und H uso n g in
r inr r un . rrrr niic!Uen ,itzung-rn IlPrheizufiihren . Es 'soll
,l..r Bp pr eehun; womiiglich der Hpricht von Professor Ka rl
Hoch ,Irr iih er . !ii,ltrhau in d er Abgrordneten-Ve rsammlung
r: ... Vrrhande 1906 IDeut. chI' Bauzeitung 1906, ..,eitll 34L,
;,5fi und fi04) zu[!rundr- grlegt werden.
Drr 1. Vor. itzPIHle. Hr. Rr/!.-Rat Ei c k e m e ye r. [!ibt
.I' ine Berufung- zur Ei s r n h ahn dir e k t ion Lud ·
\ i [! s h a f r n a. Rh . und di e Verlegung sc ilH's Wohnsitze~
von Kai ' rr"lautrrn nach Ludwi[!shafen a. Rh . bekannt. -
Im rch itek ten - und In genieur-Verein zu Frankfurt am
Main war zum .· c'hluß dps Vrrrin s-.Jahres 191R die Wahl
dr . u('uen Yor.t<IIHlr s un l!'iiltig- [!ehlirben. weil die sab:ungs-
gl'm iifu> i't imm enzahI uic'ht zu: t..'lnrl" g-l'kommen war. Ein"
zw rit r. Wahl hatt e folgelld ps giiIti/!r Erg-ebnis : 1. Vors.:
Hr. LI 0 n: ~. Vors.: Hr. Prof. v. L 0 ehr: Schr iftfiihrer:
Hr..\rrh. .' r e k ha eh: Bihliotk.: Hr. Archit ekt San d p r:
Yortriiw' und Berieht!': Hr. (;ewerl,e~chulrat l u g 0 r; Ver·
anst. It.: Hr. Oh..rin/!. W 0 I f.
In .lf'r I'r'trn Ver.ammlulIg' 1919 prachen am 20. .Ja -
lIuar 1919: 1. :'tatlthanrat • c hau mall n: Ueber Bau -
ko tpnzuschiissr alls Heichs- und Staats-
mit t " In: ~. Hr. Areh. Li 0 n: l'l'hrr ,'0 t la/! r h e s.
.1 r .\ r chI t r k tell -~. t a 11 d f' s : :I. Hr. Areh. Par a -
v lei u i: l'plol'r He g- p lu 11g d r s n e w r rh es c hil I _
W (' . !' n,: 4. Hr . ,[ag-i:tr.-Baurat H r i n i c k e : Deber
Bau p ol i z (' i - Er I p ich t r u 11 gell des K l e i 11w 0 h-
nUll [! s b a u I' s .
• •'eu aufg-rllommell wur,len dip lI rn .: l{p)!.-Ba ullleister
• •c h r I' 11 k : Hpg. -Baumristpr K I " ins c h m i d t; Bauillsp.
\\ an . I' r: Baurat G rar g e (?) ulld Areh. L i n den -
bp r g. - G crs t n e r.
W ürttembergi eher Ingellieurverein. 111 der :-;itzuno- am
2)'1 . .Jan . 1919 in ~t uttgart spraeh ,Ipr Vors ., Prof. Rieh . fia u-
man n. Ilin'ktor Li u ,I ,11'11 Dauk drs \,preins dafür aus,
,la ß er e. ill dpn ll'l zten hpi(lpn Krieg. jahren trotz ,Ier
gl'Oßl'1I l"l'!I\\ ierigkritrll ver: ·tan,len hat. de li Mitgl ietle rn
rt' irhr '.\ nregun rr zu hieten und den Vl'rein in jr,ler Weise
zu fö ro lf' rn . Er .chlug :o,lann. um dip per ünliehe ßl'trili-
gung lIam rntlich d"r jiing..rell V!'rrinsmitgl ieJer an ,Ien
\"I'r rill: an[! rlt ' g-rnh ritrn Zll hrhpn. die Bildung von zuniichst
ZWl' i ,\ u , chii s . r n \'or uml zwar I'in - u .schusses
f ii r t I' C h n i : c h r Fra [! e n ulld rines Au . s c h u s ses
r ii r all [! p III P i 11 P Fra g r 11. Er hespraeh die Aufgaben
(jpr Au . . ehii . . e nllhf'f und forr! rrte namentlich die jungen
)litgli l er auf. ~ich durch )[eldung' b"im Vorsitzenden zur
. litarheit her l'it zu erklären. Es folo-te eine ku rze Mittei-
lung' tlr. Prof. Wrh. 13 a u man n i1brr: ..D i I' ,T a t u r al
Längswand d e F'es t sanles (Altar und Kanzel 19. Jahrhundert).
Bausteine zur deutschen Kunstgeschichte: Barock zu Ehrach im fränkischen telgerward.
DEUTSCHE BAUZEITUNG
53. J AH R GANG. N220. BERLIN, DEN 8. MAERZ 1919.
REDAKTEURE : ALBERT HO F MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.
Die Vollen dung des Mitt elland-Kana les.
\'0111 Geheimen Hat Prof. Dr, I)r.,lng'. h. c. 11. Eng ls in Dresden,
io Leser lkr .Doutsch. Bauztg." im (";roßl'n IIl1d Ganz '11 his Oschor-lvhon unverändert.
sind schon unterriebtot. daU hb- ~[it Rücksicht auf den Anschluß \'011 llalborstndt und
her fiir die küufti o-c V olle 11 - des Sanle-Gebietes ist die Kanallinie \'011 Oschersleheu
d u 11 g des Mit t e l l :I 11 d k :I - ab nach üden verlegt IIl1d . 0 g führt, daß die Elb«
11 a l e s , d. h. für seine Fortfüh- hr-i Westcrhüsen. also 0 h e I'ha l h )Iag-dehurg, erreicht
rung von Hannover his ZIIr Elbe, wird, Die ursprüngliche Führung der Südlinie bis Hein-
drei Linien . in Wettbewerb stau- riehsberg unterhalb )Iagdt burg ist wcgeu ihrer I"I0ßell
~~~~~~~~(dJ den: die Xordliuie, die üdlini» Länge und UII\' ' rh ii lt n i ~mäß i g großen Kosten nufgcge-und die )Iitlellillie*). Inzwischen hell worden, zumal auch die Stadt )lagdebuT!! • ich VOllhat nun die preußische Regierung ihr keinerlei Vorteile verspricht. Die neue Südlinie ver-
den Beginn des &tUI'S der Kaualstrecke Hannover- mindert die Länge des Hauptkauales hi: zur EIbe um
Pcine beschlossen und dmuit die Nordlinie aus dem rd. 20 km. Außerdem hat sie den hosondr-ren Vorzug,
Wetthewerh ausccschnltet. sodaß dil' Beteiligten nun- daß der • tichkanal nach Halhcrstndt sich um I km und
\Iwhr nur noch ;'wis' hell der Südlinie und der )littpl- de;- \,prIJindun""ka'nal üher raßfurt nach Bernburg
linip zu wählen hahen. aber um 7 km verkürzt.
So i~t g'pr:llk ztI rechter Zcit eine Denkschriltv") Die Scheitelstrecke ist na .h Anhörmur der Bruch-
«rs shieneu, di" an Hand t'ingl'il 'lid. T' und sorgfiiltig..Jll'- intercs senten zwischen Börßurn lind Ö~e11Pr~lpben vom
arheiteter Unu-rlacen wirt",chaftlichPT und tcclmi-cher südlichen Hand des BTIlehg-"hi"tps in dr-n Bruclun ahcn
• 'ntur und unter"Uitzt von zahlreichen klaren Karten selbst verlegt worden unter Senkung ihres • plegols von
die U ehe I' I 1' o- P 11 h o i t d I' I' Ü d I in i e nachzuwci- + 3 m • TIT auf + 0 m ••• '. Dip tiofr-ro Schoitellao-p mit-
sen versucht. ){l'chtfprtil!t daher schon der Wert der ten im Bruch hrinsrt für den Kanal folgende Hauptvor-
Denbchrift an sich ihre Würdigung an dieser tellcv so teile:
erschuin t ih1'1' ~a ('hIiehe. 1IJI IJl'fangenc Prüfung UI1l so I. Eine \'!'T11I ilHIPTll11 .... des verlorenen Gefiilles um S m,
mehr I!photpn, als die dpmn!iph"t zu treffende Entschci- *) I!lIG,No.44 lind .·0,50: 1917. ,'r.: ; 191 • , To. 77: 1919. ,'0.3.
dung die Entwicklung; unsere: \rirtschaftslelll'n: br-deu- *.) Die Vollendung des ~littellandkan:t1s. l;nter IIrh·
t.ung'svoll he"influssen wird. 11Ilg'en über eine zweckentsprechende sü,lIiche Linienführung, ihre
I
)' volks· und kriegswirtschaftliche ßedrlltllng: Ilrallnschwcig 1918.
le im .Jahrgang' 19lG, •. 229 tipI' ..Deutscl)('n Bau- Selbstverlag der" Vereinig'lIn!! zllr F,jrderun~ der üdlichen Linie
:ll'itllng" lIIit"ptpilt .. Li nil' JI fii h I'nn ~ d,>r. iidJinj,· bll'ibt lies MittellandknnaJ:l",
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co! wa 0,5 ·l'f./"'I1" hptrag'pu. während ,Iie;;e. hei rlor Be-
schaffung des \\'a;;;;prH aus Stauheck.e~l sich a~lf et'v.a
0,2U3 pf./ehm ormäßigcn würden. Dabei ist. nllordiugs die
vi illeicht zu opt imist.ischo Vor:IU:<Helzung' gcmnch t wor-
den, daß die gesamte an dr-n Tub-perren erzeugt e elok-
trisehe Kraft mit rd. ~, 8 I'LIKilowatt;;tundp ahgl';; ' t.t t
werden kann. Anderseits wird aber in der Denkschrift
nachgewiesen, da!.\ in dvr wichtigsten Qllell,~' der Kn-
nalspcisung, der Bod,'. nach Errichtunu dpr Staulll·ckr'.n
im oberen Bodegebiet bis Talv auch in t.rockonst cr Zplt
4 ehm{Rpk. verfüghar sind. Eing'l'heJl,lp Untl'r;;uehung-eu
über die g-e;;amte wasserwirtsehnftfichc Bl'deutung' 111'1'
geplanten Talsperren und Stauhocken beschließen den
technischen Teil der Denkschritt.
An ihn schließen sich die fiir die Beurtoilung 111'1'
Siidjinic noch besonders wichtijren. ja au;;~ehlag'g-I)heJl(l('n
Betruchtungcu wir t s c h a f tl i l' her •·atur. Indem
dip Denkschritt das zuküuft igc Verkehrsgebiet in seinem
gnnzen Aufbau, seinon wirtschaltliehen Grundlagen nJIII
seinem natürlichen Reichtum eing'ehcnrl untersucht. er-
möglicht ;;ip ein rt.-ll darüber. in welchem ~laß dpr
neue Verkehrsweg' belebend und entwickelnd zu wir-
ken vermag.
Das in Frage stehende \\'irt:<ehaft;;g'l'hipt von rund
~U 250 flklll Ge;;amtgröße lipgt im Herzpn Dput;;ehlands,
in he;;ouder::; giiu:<tig'cr Yerkphr;;lag'p zum dentHehrn
Ei;; 'nhahnnptz IlIHI zu Ilpn g'roßcn ;;chiffbaren :triinll'n
Elhe uml Wp;;l'I'. IlHlpindie;;p hpidpn Ströme mitten dnreh
e!ie fruehtharcn uud indu;;triereichl'n Gpbil'!;;tt'ilt' Braull-
;;chweig's und dpr Provinz 8aeh;;en durch einen Kallal
\'l'rhunelen werdcn. wird dureh dip;;cn einc Hauptader
fiir deu Schiffahrb\'C'rkehr g't'hiltlpt. \'ou der au '" an-
:<chließende KanHlp das Land wpithin hf'fmchten kön-
nen. Dir wiehti/!;;te AbzwC'ig'ung bil(let dpr \\'rhin-
,Iung;;kaual zur , aale, durch (Ien IlIlter Bcnlltzllng' ller
kanali;;iprten • aal, ulHl (Ie;:: Ebtpr-Raalr-Kanalp;; ,Ja;;
IlIitteltleut;;ehe hHlu;;triegehipt in dai' Eiuflußg','hie-! (kr
Hauptlinie rinbezog-en wird. Durch dcu Au;;hall (11'1'
::iidlinie gewinut daher da;; nehipt eiuc zcntralp Lag-('
:lIIeh im Ilellt;;ehpn \\'a;;;;I'I'~traßpnnptz.
,'phI' g'liieklieh rrilllll'rt dit' Denk;;ehrift g'1'I':1I11' jdzt
an dit' EntwiekhIJIg' dt';; Ei;;l'uhahnnt'tzp;; in dPlll Gehipt
zwi;;chen,11'1' \\'1'''1'1' uIlll d,~1' Elhe, jptzt. wo wir im BI'g'rift'
:<tehen. nunmphr auch ,la;; \Va;;;;pr;;traßennf'tz zwbehen
WI';;pr 1lI111 Eibe weiter an;;zllhallen. Die pr;;te we. tiiHt-
liehe Ebenhahnlinie "I'rfolg'l faHt g'l'llaU dl'n \\'I'g- dpr ;;iid-
lichen Kanallinie IlIHI ;;ehlipßt :\Ileh :11l dip g'lpiclll' Ypr:
kphr;;:<traßc Il:\ch , aeh;;en hint'in an: ;;og-ar die Ahzwci-
g'lIng' von :tichhahnl.'11 naeh Hi1(I":<hpim ",md Hall1Pr-
Ht:\llt filHlet ;;ich "01'. Bi;; 186;) nahm d,'r Vprkchr zwi-
;;t'hen Hanno\,pr IIn(1 ~lag',I,'hllrg allpin dipf'cn WPg'.
Dil' wpitt're VenlichtlIIIg' (\.0;; Ebcnhahnnetzp;; zwi"chrn
Ilanno\'er lind Leipzig' bt ,lot! am ;;tHrk;;tcn. wo da~
l'iinftig-e Wa;;::;cr;;traßrllllf'tz ,11'1' Rii,lIini,' g'pJllant i;;r.
Elllllieh wird durchau:< zntn'fl'elHl ab IW'Il,'rkpn;;wpl't
hl'l'\ 'ol'g'ehohen. daL\ _"pi! 1 70 da;; Ei;;enha hllllptl. Hielt
g','rade in dpr Hiehtllng' d(·;; g-ppl:lllten . iillkanah';; ,Iureh
zahln'iche Kleinhahncn en/!ma;;chig' \'t'l'diehtet hal)('.
rlal.\ KleinhahneIl al)('r zU"t'rlib;;ig'p ~Iprkzcichell g-roßl'I'
iirtliehcr YerkPhr;;hpdiirfni;;:<p spiclI. daß ;;omit die ;;chr
:<tarke Eutwieklung- dps Klpinhahn;lrtzr;; in dpm ,'ng'/'-
ren Yerkehr;;g-dliet zwi;;clwu Hallno"l'r lind Halle, auch
fii~ dpn znkiinftig-C'u Verkehr dp;; Riillkanalp;; \'on kpUll-
zeichncnder ßC'(ll'utung- ;;pi. Dpr Au;;hau ;;oleher Vl'r-
kchrsliuicn hat. in ,11'1' Tat nicht;; ZufHllige:< au Hirh. 1'1'
folgt. "iplml'hr dt'n Vl'rkl'hr:<he,\(irfnb;;en. 1'1' g'1';;tattl't
;;ieherc, 'hlU;;;;I' auf den \\,pnlpgang' uu;;prcr Volkswirt-
;;chaft un(1 ihrer Vl'rkchr;;hr,liirfnbHe.
)Iit lliil'k;;ieht allf deu HauIllJllang-l'1 IlIUß ich t';. mie
\'ersagen. die \\"('rt\'ollt'n J)arlegulIg'en iilH'l' da;; Wirt-
schaftHp:phil'l dt'r g'l'plantC'n \\'a~;;t'r;;tr:tlkn. dip BlJden-
schätze lind ihre \'erwprtnng'. ,lie Botll'nkultllr. Br,dl'n-
prz 'ug'lli;;:<e ulIII ih'I'P \'t'rarhl'iiung'. die ;;oll;;tigcu wieh-
tig"n Indu:-tril'n. (Iie natiirliehrn Kraftfjupllpn 111'-' np-
hil'l es im Einwluen ZII IH';;prpcllf'n.
\u;; dmn g'lt'il'hC'n t;rlllHlr nlllL' ieh Illieh alll'h ,1;11'-
: uf 11I ·;;I·hränkl'n. nllr ,\a;; Erg'" h n i;; l\Pr Pn!\'r;;n-
.) Eint' Yenllt'hrung d..r KauaJ,;\lPi~llug durch U:I-
I iirlirh zlIflit'lkudl'~ Grundwasser,
:1. Fortfall der, iekervcrlustc, -
4. Div Ermüglichuug' ein..r vorübergehenden Anstau-
ung tipI' :::kllf'itel~tl'l'ckl' IIIn 1 111; dadurch die ~Iüglich­
k it dr-r Aul-pelchcrumr oiner Wassermenge von !'twa
~ Mil]. chm, eEe fiir Bewässerungs- und , peisungszwecke
zur Yprfüg'Il111! su-ht. Dip :)ehpitpbtrecke kunn außer-
d '111 zur Aufnalnno ~eh:idliehpr Hochwassermengen der'
('k"r und BOlh' dieneu .
:i. \),,1' im er sten Entwurf g'l'plautl' Speisekanal aus
11,,1' Bode Iällt nun Iort , weil das Hodewasser. den tiefer
" ... lezten Kanal im :pic"pl kreuzend ,lI' cheitelhal-
tllu; mit nat ürlichem G,'Oilll' ZIIflipßt.' Diesen Vorteilen
st r- ht ab Xachteil die wl'g'en dor tieferen Scheitellage
erforderlich werdende größere Bodenbewegung gegen-
üher.
Der Stichkanal nach Hildcsheim ist aus dem Ent-
wurf von 1915 unverändert übernommen worden.•'ell
nu gl'UUIllIllen sind aber dr-r 1ßkill l.uure Stichkanal nach
llalberstadt. in rlem zwei ~chlrll;;cn den 20,fi 111 hohen
. \ Il f~ t i e/! von 011'1' ~dlPilpJ,;tl'l'cke hb ZlllTl Hulberst ädtor
llnfvn vermittr-ln. utul der aß km laug'r' Verhindungs-
Kanal zur ,"aall' hl'i Bl'rnburg', (1,,1' hPi Hadml'r~lehcn all:<
dl'r allf + 77.:i m .'. T lil'g'endl'n lIaltllng' der Siidliuil'
ahzwei"t und mittd:< ,Irl'ipr ,dJlell:< 'Jl hb allf + HO 111
.•• ' ah~tl'i!!t.
Celwr l!iP /!C'plallle \\' a :< ;; e I' \'''1 1';; 0 I' g 1111 g bt
\I: ~ Folg clHh' Zll hplllprkpn: Dip ;' ehe i t I' I hai t 11 Ul!
kanu l'ntwNIl'r ,Illreh Hiuallfpumpeu (k;; \\'a;;;;er;; all;;
drr \\'l'''er. Ellw und Saalp Ollt'r dllrch natilrlichel! Zu-
fluß au~ rll'r Okpr Ilml 130,11' ge;;pebt w rden, letzlC're;;
aher nur unll'r Errit:htung \'on tallbeeken. Der \\'a;;-
~crbr,larf bl enniltclt worden IInter Zllgrundclegllllg'
\'on l:iglieh ~() :-)ehlplI;;llngen im Ilallptkanal, "on jP 1~
~ehh'll;;ung'l'n im IIiltll';;lH'imcr :tichkanal Ill\fl im VrJ'-
hinllung'~kanal zur Saalp, .owie \'011 10 , chleu~l\IwC'n
im lIallwr",tädtpr • tiehk:\Ilal. Dahei ;;in(1 'par;;ehl(,lI~en
. nl!pllomnwn. unel zwar im Hauptkanal und HildC':,hei-
1111'1' :til'hkanal mit (iti2 /a 0/0. im yprhindllug;;kanal ZIlJ'
~aal,' mit ö() °10 111111 illl , t iehkana l nach HaIlH'n·tadt
mit 73" u \\'a~~"rpr;;parnb. \ '"r;;iekt,rtllIg';;- 111111 Yt'nliill-
~qIll)!~\·,'rlll;;tf, :<inol zwar ilieht r"il'hlich ah"r doch au;;-
n 'iehend lIIit ~ek .-Lil. allf 1 km Kanal h"riil'k~ichtig't
worrlt'/I.
D,'r Hallptkanal :<011 von dpr Ohr lI/1d- Bode g'P-
. pl'bt wt'rtlp/I. tli" i/l "I'inp ,_eheitPlhaltllng- eingefiihrt
wI·rdt'n. dplII da . (laZII prforderliche "'a;;ser - rtIud
5.2 ebm ~ ..k. - t'ntnomlllPn weruen kan/l, ohnp rlaß dcn
hi,h"ri!!"11 . 'lItzllng;;h"n'l'hti!!t"n (Iarau~ :rh:\llen 1'1'-
w:irh"!. falb in ,ll'n G"hil'ten dpr Ok"r IInll Bodl) :tall-
h"ek, 'n lIIil ZIl~a1ll1ll1'n nl.l ·Hi~lill.cbmluhalt rrriehtpt wer-
dl'n. Bpi Zl\llt'llIIll'IHlp1lI Kanal\'l'rkC'hr wiinl .. ;;ieh (1lIrch
Erhalllln:.r \'011 Tabp"rren au dpr lImer;;tt'. :clkC'. Ha-
dall. 11,,, 111\11 HnltplIIlII!' ,la:< für dr'n zWl'itplI :chleilHell-
~at7. prfonlr'rlidlp :pebl'wa;;;;l'r h,,;;ehaffpn la:<;;en. Etwa
dallll /lOdl fdI1rntll';; Sppi;;ewa;;:<l'r kii/lnt" \'I'rhiiltnb-
llI;iL~ig' billig' all;; dpr Saal' in die , cheitt'lhaltllng' g'e-
plllllpt lind au:< tI"r Okl'r lind Bode untl'r Eut. chädi-
!!lIng' \,on g,';;ehiidig-t-pn •'utZlIng-;;hl'reehtig-teti pntnolll-
1lIcn wl'1'Uen. De'r H i I d I' ;; h I' i m t' I' ,'t i (' h k a n a I
k: n/l ohnl' wl'it!'rt';; au:< dpr lllnrl';;tc - Klei/li'twa;;scr-
JlH'n~e = 2 c m::-ll'k. g'1';;pt'bt wl'J'(l('n. Dt'r 11 alb e 1'-'
~ I ä d t t' I' , I ich k a na I diirftp am zwpl'kmiißig'i'ten
durch Hinaufpllmpen (Iri' \\'a;;;;er;; alls tier. clll'itl'lhal-
tlln" ,g";;!H'b t w"nlt'n . Endlich t'r;;cht'i/lt allch tlit' ,'pd~
~ung' l!,';; \ ' I' I' hin dun g' S k a na I e;; 7. urS aal e
(lurch .\hp:ahr (I"H , chleIlHIIlg'Hwa;;HerH au;; Iier Sl'hl'itel-
haltllng- d,,;; lIalll'tkanale;; und durch dip \'nn dpllI Ka-
lIal allfZlInt'hlllcnde/l Biil'hc IIllfl Flii.;;;;p g-e~ichcrt.
1/1 c!l'r ))('nk;;t'hrift i;;t dllrC'h t'i/lg"h nde üutpr-
~nehu/lgen di'1 \\' i I' t ;; c h a f t I ich k 'i t (Ierg e-
]J 1a n t t' n . t a 11 h eck e n in den Gehieten der Oker
IIn,1 lll'r Bmlp uar'hg'l'wip;;en worrlen. \Viirdp da;; , pd-
~ung'~wa;;~I'r au;; dpr \VI';; 'I' mit 2,6·H) c1'"'J. rk., au , (1,,1'
~:lhp mit 2.05:i c hm{~ek . und au;; dl'r ,_aall' 1lIitO,f)c1l m{. 'k.
hlllallfc'",lIlJllpl w"rol"lI. danu wiil'dpu di,' Einlll'it;;ko;.t(·u
9·1 '0. ~O.
(. chluß folgt)
Dem stehen gegenüber his zum IG. Betriebsjahr
(his ZlI dem die T ilgung t1e~ Baukapitales nicht cingo-
sntzt word en ist ) d ie g samten [äh rlichon Ausgaben
mit 6 734 200 M., welcher Betrag" vom IG. Betrieb [ahr
ab sich erh öht um die für die Tilgung des Baukapitales
aufzuwendendo umme auf 7 01 17 600 ~1. Da die in die-
sor Summ steckenden jährlichen L'ntcrhaltllllgS ' und
Betri ebsk osten 787 000 ~1. bet ragen, so we rden diese
bereits im 1. •Jahr durch die Einnahmen voll gedeckt.
Im ß. Betriebsjahr ergibt sich bereits nach \bzu~ der
Aufwendungen für den Zinsendienst und die. int- rhal-
tnng und den Betrieb ein Reinüberschuß von 170 00n·
Mark , - -
vhunin-n ülu-r ,li,· \\'irlsehafIIichk"it des n eu e u
U u t I' I" Il o h III I' 11 ~ hier kurz mitzuteilen . Diese Unter-
suchuug"cn schlidkll sich i. AIlg-. an die Denkschrift vo n
ll u vos tud t .\: Cont .ig v. ,I. Inl :) an. Bei «ine r frü he re n
Ausführung dt' r goplantou Ka nä le wäre i. ,1. l!) 1:~ auf
ihlll'n folg-clIlh'r Ge~:lJlIt\"('rk"'lr ZI\ ,'rwartl'n gew~l:
l:: xu einer tonnenkilo-Ve r k eh r s .1 r t Tonnen metrischen Leistung"(in 1000)
im Durchgangsverkehr . , .. . I 3262014 495827
im Knnalvorkehr . . . . . . . . . 4110000 40 7f:...:,'---_ _
-r-r- - ZU-;;;;lmen : . I 7372 Ot4 904 5~5
duvon entfallen auf die SUdlinie I I 46248
Ind em un ter za hIelll lliil,\iger Begründung für di e
:lt'il vom .1. 1!)1~ his zur lnbct riohna hme des Kanale:
dip Zunahme dc": Durchgnngsverkohres ( 0 "/o) zum Ka-
nalg'phil't~\'('rkt'hr (40 0/0) mit ~ : 1. nach Inbetr ielmahme
der Südlinie aber d ie Zunahme des Knnalgobiou ver-
knh ros ZlI (i0 "/" a ng'I'lIolllm('n wird, ergaben ,.:il'fl für da<;





t. Betriebsjahr 1925 . .. 2469000
5. 1929 . . , 6639000
lJ'I\'On entfallen anf die





I) Abhildung hei J !l go r, S. 105. Der bei \\' 0 i g 111 a n n, Tar. 5
dargestellte Entwurf ist nicht ausgefUhrt.
") Er wird als ausgelernter ~[aurer- und teinhauermeister
bezeichnet. \\' 0 i g man n, '. 29.
3) Da ein Refektorium schon 169 ebaut war, kann e sich
bei ()ieser Tafelstube nu] um einen !leisesaal in Verbindung
mit den Festrliumen handeln. Es i t dafUr der Erdg 'schoßraum
zwischen Treppenhaus und Mittelachse des Kaisersaales ange-
sprochen worden.
') VergI. :\tIch L tl U t h n er, Taf. 40, 44.
Bausteine zur deut chen Kunstgeschichte: Barock zu Ebrach im fränkischefl Steigerwald.
VOll Wirk!. Geh. Ob.·Heg.·Rat Ilnns Lu t s c h in ßerlin. (Schluß.)
m
on rlr-n ührig'en Hiinmrn svi der r' e s ts a a I') Gulden erhielt. Es hand elt e sich. wh' r, in der Baurech -
C' herausjrehoheu. auch ..Ka isersaa l" g-enallnt. nurur \ '011 1717 heißt , 11m die Flügel ..von der nr-uen l':tfff'l-
weil zum Empf:lng- der apo t olischen ~Iaje,t;it stllhrn3) inr lu ive an sampt dem , 'ti eg-nnhall his ülu-r den
bestimmt. fiir die in jener Zpit ,li,' Kl öster das großen Saal inclusive der drei F n ter grgen der ~liihl".
~ ~ .\ usteig" ''1l1art ier auf Reisen abguben. Er liegt Aus dics~r Brgrenz.U1.Ig" in Yr~bindllllF mit. pin,:m (;.rundriß
1Il dl'r Achse des g-roßen Gartenhofes: I!"cgell Ncuma nu s (Abh, \\ ergmann. ". 69.• r. h) Ist Iür Dientzen-
W"sten öffnen sieh aus den Fenstern der Blick anf din holc rs arehit cktonische Tätlekeit rückwärts zu outnehmen.
(:artpnau und dpr Weithliek auf ,He schwellenden Brrge mit (laß außer ostwärts stchellde~l I-iiigcln (.\bb. hei \\' eil!~)~alln.
ihren bucln-nbvstuudeneu Klippen. Der Saal ist in rei her. _~ . il9) nur das kurzr Fassadenstück zwischen der I irr h»
a her trockener Weiso durch :HlllclI lind Pilaster alls Stuck- 1I1111 dplll ersten Erk,'r zlIr .\ lIsführllng- g-ekollllnen war
Illarmor allf hohplll So('klol g-cg-lirdl'rt, die l'ill \:erkröpftl's ~I i t der Allrt eiJllng- der "\ II ßl'lIfläehr dureh Pilaster ~lJId
ulld g-l'sehwllngellrs dr"ilpi liges (;ebillk traltclI . das nnr kurzr Geh;jJbtiicke mit. ,lazwisclwn rillg-rsrhnittrncn I'en-
dlll eh. dip f1achhog-il! ahg"gl"('nzte Leibung" der 01 erclI Vt'lI- ~tern sch lirßt PS sich lIahr an ,"'li Sii,1fliig'el ,Ie,; {"lp-
Sll'tTPlhe nlllprhrochl'1I wird. Ilariih,'r lag,'rt di,' F1arhdeckc stcr~ \\'a ltlsassCII hci Eg-cr an (\\"ri"lIlann. Tal. 1). wo .Io-
anf kurviprtpr Attika mit zit'r1ich,'r ~tllekatllr nnd I'ingc- hann Leonhard nicntzcnhof,'r 1685"'als ~laurerJla1i,'r IInter
s!n'lllpn ~ ' l'lhildl: rn. (}ie wagr('ehte Zone zwbehpu beiden dpm ~!a u rp rm l' i s t e r Ahraham Lrllthller in Prag tiitig- ge-
",PlIst," ITl'lhpn wm l dlln' h pinl' J)oekt'nhrib tung ausgefii llt. Wl's('n war. Aueh der Erker hiilt sieh iu sein er I!('drungc-
(,all'I"Il'n und j'spudog-al rr iell a bgrPllzl'n,1. Fig"urPIi auf hohc lI nell Fassulig- (.liig,·r . 10,1) im H:dlllll'n drs 17. ,/ahrhllllllert..
l 'osta llll'!It!'n vor ~1I1l1 zwi:ehrn d n (;roßstiitzl'lI. Draperien. ,'I' prinnert. in spill('r Fas-adengr.staltunl! an <lie ,ll':i \'on
\'on U"II11'n ulld I-.lIgl'llI g('haltrn. (:phiillgt'. Karlll~('hell mit Lellthllcr in seinl'r ..grllndtIiehl'n Ihr"tellull" d,'r fiinf 5'eul-" ~' TII bo lc li IIl1d Jnsehriftpn. Laubgl'wind'" Flt'ehtwprk im 1l'li" auf Tafe l il:l d,'r "\ 11, g-ahp von' lij7, :dl:::ehil,ll'tcu Lust-
~inll dl':i LOllis XI\'. prl!iillzPII das Jla llpll!,' rii: t. hausl's. l:"gl'niihl'r drill Hi9il zur .\usfiihr~lIg gl'c1iehenrll
ViiI' diesp Ballarhoiten \\·unl.. l'in im l:nlllllriß und blltwurf Johann Ll'onhards für die fiir:this<'hüfliehc Hl'si-
Fassaolcn -,\lIfri/.\ auf der l'lIiYt'l"sitiitshiiehl'fl'i ZII \\"ürzburg ,h' uz in Bamhrrg (\\'pig- Illa nll. Tal. !I-lI. :! -:30) hetll'lIlet
I'rhaltcner Entwurf dps Balllbprg-er An·h . Johann Leonh:1I't1 ~ip lIaeh «l'r Kleinheit dps ~IaL~~tab"s ,h'r Dellt ehrellaio-
() i l' 11 t z l' n hof t' I' (t 1707) zugrlllllic ere!p" t, fiir den ihm :,alll'e pillPn. Fort~~·hrit.t. indl'1Il griißer' FWehl'nl'inlll'iten
iIll ,Ia uua l' 1U87 7 fl. :l Lz. \' rJ".,!"iitrt wllnl cn (.\bb. Wcig- gr "('haffen . intl. Wie ..SI(' fiir Bauwprke g-roLll'n ~Iaß-taht'S
IlIa!lIl. ::'. (öl, 11:'). "\ m li. J uli HiS wurde ..c1"r l'rinripal- gphr:.l.ncht .wrr~I,'n. wflhrend .au .tle l" Fasoadr ul'r Ht"itlt'lIZ
S~~' III II l1t ,,!" ,h'm Erkl'r soh'mnitpr" gp!pg-t. d. h. dem Erkcr f:.tst :lng:it!Jph J..dl's J' el}: ter 11I 1'111 hpsond,'J"('s (;l'hHnsl'f:Il'h
Ir~('h t c1"r Kirl'hp. ["lid so hl'ißt IS ,Icnn aneh nochmals. l'mg"pstl'lI~ ward. lu \\ aldsassen 1111I1 Ehral'h wf'rdell grö-
I/:l!l: ..aU1IO 1fj eorpit (Lndod l'u, ahhas ) .\bhatiam III i I' 0 ßNp, chntt!' g-enomnwn').
art t f i e i 0 ''x flludauH'uto :u'difkar,,: spd qlloniam vide- Indess,'n. wie "S 0 g,·ht. sehnf'11 iih"rl ..ut('n ,il'h dip, .,
rat, A..dt's ('OIlvp ntnall'~ J"(' ~t~llJr:ltiou(' potis:imum indigerr. zW:1I" nkht m"'tr au mitt,'lalt"nielll'r KI,'inalJschanllng ent-
mah'ns ('onfl':l ll'llill suorum IIr t'l'ss itat i. qualII propriae 1:0111- standeneIl, ahl'r doch fiir ~dti\pflll",pll "roLlcn ~til('s ..in-
lIl?d ilali prospice re rl'lil'ta Ahuati:l IlIaIlIlIlI oper:,mque ap- dl:'lIl'ksIosen (;ebiIdo. Ilud was 16 7""fiir ~inen \\'undcrhau.
p.lwllit :lt'difil'atiolli ('onI'Clltns. QUl'm. liel't va t:t mole ' rin ..mirllm ardifieium" gehaltrll ward, wunl.. im nrnrn
SI.t. magllique Jahoris opus. pauei. annis ita ahoolvit. ut ./a hrhlllHll'rt :lUeh in delll einsanwn \\'a!tltaI für IIllzurri-
V.'dL'rrt adhue alicplam partl'm ('oll\'eut lIales illhabitarc", eh 'IHI angrsprochen, ohwohl 1" ,ieh kiinst!rriseh den For
\ Oll WS ab his 1(j!J(j wlII'den Dient.zenhofrr fiir eine hall- mell tTer La nd ehaft. gegeniiber his zn rinpm O"pwis en nracl·'I~'l'hni.l'hpn L..i. tnllgpll a l- I ntenH'hmer") :IIIßpr ,'atllraJiell wohl hiitt e behaupten kiönnen. Hat, ich ja 710 'h sogar ,Iie
Su ntm,'n von jührlil'h im Dllrl'hsehllitt hikhsten. 1500 Uul- ' sehlidltc Fa , slIng der 1'latzwaIH\ dr, ~lax-l'latz,·s in RaH!-
den an~hl'zahlt, 1(j!}:l :12,0 Gulden als Hiiehstlei -tu nI!". \\'ci- herg- mit. Balthasar •','ulllann's Klerikal-~l'minar his hcnh'
trrhin für drn H,'mptrr his 1/j9 zusallllllpn 4045 (;ulden. wohl hewührt . freilieh pIatzhpgrcnzrIHI. \\'3$ I!t.'g,'niillPr
Dann hiiren dip Bauarhl'itcn anf: dpr hllulll~tige .\hl Lud- pillem frei stphrndCIl BallhJoek einen IIkht zu IlIItersl'h:itzpn-
wig war 1(j !J/) vprstorh('n . \\'..!l'hp d..r h"lItig('1l Bauab- dr n \' or teil hCtl lIt.el, wPi! PS d:1 h t' i allf die den B, ' ~ehanpr
sl'hnilte alll EIH le d(" 17. .Jahrhuntl, 'rt:i zur .\lIsfiihfllng zun;iehst !Jestimlllcntle (;rstaltung' UPS umsehlos~l'nt'n Hau-
k~mpn, Iiil.\t sich nur lllutmaLlpn. Eillhl'griffrn warcll sieh ..r ml's ankolllmt. wiihrend ,Iic Fliieh,'ngli"dt.'runl! das (;,'h;iudl'
the fünf A('/lsell vom ibtliehpn Erkrr. IInt"r drm Hi der im kiinstlprisehCIl :--inll er. t. pinr in zll"eit.'r Lillir zu stl'l-
(;rulldstein gelpgt ward, his hin zur Kin'hp. wir sieh au ' !t'nde Fordprllng rlarslpllt.
(Ipm ~inll des ang-cfiihrtcll lateinisl'h l'1I Brrieht<':i prg-iht, a ls In Ehraeh ah<'r prkt'nnpn wir dip wpit allsg-rt'ifl'nde [[a ll,1
":t' ilahseh llit fH der AhtR\\'ohnllllg", nat.iirlieh an'h c1i /l c1e ll
l"rt'lIzgang" niielt t der KirchI' nlllgrpl\Zl'llIlt'lI Fliige !. Pa
Hef<,ktorillm wird wohl nach altrr Urpflogcüheit ill dplJI
c1"r Kireh" siidlieh g-rgt'lIiih,·t sl"hrndrll BalIahspJlllitt zu
, \I( 'hen s<,in.
Zu Buginn d"8 .ra hr<' s 1711i \\'nrdt' der damals 111'1111-
lIndzwanzig-jiihrig-o fiir~t hisehöflieh,' 'I üekhauptmann II lId
Ing-cni" ur Ilalthasar ,'('11 III a n 11 in \\' iit zhurg- vom Aht
\\' i1 hpllll I 5'ölllrr (t 1741) Illit ,11'1' Allsarhritllng- eines Er-
\\·pitt·rllllg. -Ent \\'lII'f,'s I"'anftragt. wofiir pr alJl 1:1. ~lä r7. 100
8. ~liil z f!)l n. !):,
Längswaud des Fest aales (Orgel und Bühne 19. Jahrhundert.)
Bau teine zur deutschen Ku nstgeschichte: Barock zu Eb raeh Im fränki ehen S te igerwald.
di', '. ganz aroßon unter rlon Baumeistern an der Herr-
scherkraft, mit der CI' der et was tarren Baumasse des
:! ~ hlo enen Dientzenholcr'schcn Blockes (\Veigmann.
Gj) ~Ici-t I' wird: der ganze. das Tal westlich verriegelnde
Flii:!('1 und_ der we stliche Zung-pnfliig-el der Hauptach e
werden abgestrichen und e werden dafür die westlichen
Lnd n der den so 'gesrhaffeneu Ehrenhof Le"renzendpn
Fl ügelbauten durch Pavillon' ausdrucksvoll herausgehoben.
,'0 \ ird di ~Iö"lichkeit der Anlage eines bedeutenden aal-
baue ee ehaffen. Dazu wird die Böhe de den Ehrenhof
gegen Osten abschließenden Ianzerr Flügels .um ein Ge-
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- aus dem Ehrucher Ent vurf und di-r Haulei tung an der
Bambl'rg-l'r He,idpnz zn leuru-ilcnde - "('riwrr Ausdrucks -
liihig-kl'it \\ uhl. ni -ht g"'\\'a"I!'l'll !!,,\\,.·,gn wUre. Dagegeu
v -rma!:, über , eunuum al. I~ntwurf \'erfas pr tipI' jüng-eren
I'lallullg- mit Fl',t:aal und Tn'I'Jl"nba u,. \Vi.· tIM \'err'!l'ich
mit d.'m 17:?1 pnl-tandenl'u Ellt\\ urf Will \\"ürzlJur"er He-
, i,IpIIZ, ehloß Iphrt. kaulll ('in ZWI'ifl'1 lallt wenleu ." . Taelt-
dl'1II . klt mit zil'mlil'It"r ~il'h.'rhl'il IIt·nlll.l!c ·tellt hat. dar,l
nicht .J(>h:~1111 Dientzpnllllfl'r (1' 17:?(j). abo .Jultaun Leonhards
~rudf>r.. \ Prfasser dr~ Entwurf.,- fUr das I'ehönborn'sehe
,chloß JIl l'omllll'r"f,·ldl·u ist. ~ollrll'rn dpr KurmailIZische
uud Bamh rgiseh.· .\Iajor und Haudirektor .laximilian von
" .) An m e ~ ku n g "I' r !t c ~I:I k t i,o 11: Diese Anmerkung und
EllIschaltllng I t anch auf ,61> In dw AnmMkuog 5 einzufUgell .
') Damit soll also üLer K i1ian Ignatz Dientzenhofer der in
Prag tätig war (t 17.~l), kein Urteil aLgegeben sein. '
. ~) \'ergl: die \'eröllentl}cl,lUng des ausgerührten Bauwerkes
Im Kupfer tlclm'erk nach ZCI{'houngen des kurmainzischen In-
~~ni(>u~s alomon K lei n C I' durch dcn Verlag von Jeremias
\\ 0111 ID Augsburg, 1738.
UG
Welsch (fi.. Lohmeyer, Fricdrich .Ioachim Steugel, Iürst-
äbtlich Iuldischer Ingenieur, Hofarchitekt und Bauinspek-
t or, Iürstlich nassau-usimren'schor Baudirektor. herzoghch
.achscn-gotha i eher 'Rat und Hnndirekt or. Iürst lich nassau-
sanrhrücken'scher .Genpralhan,lirektor, wirklicher Kummer-
rat und Forst kammerpräsklent IG!I.J-i7 7 (D üsseld or f 1911,
1:1 ff. a, a. 0.* ). kann für den Erweiterungsbau Ebrach's nur
noch Halthusar Neumann in Fral!e kommen. keiner der
Iränki chen") Dientzenhofer. deren L(oistungsfiihi.gkeit :~1s
hierzu ausreichend nicht mehr ;rlanhhaft erscheinen WIll.
Das will nichts iiher t 'eum:lllns A1IlpllulIlI': an Pommcrslelden
sagen, das mit seiner großen Bphantllung der Buuma s ,



























lich . Von Pom-
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die über die klei-
ucn Fortschrltte
.Iohann Dieutzenhofer. in der Fläehenbildung der chau-
seitcn seiner ~lartill:;-Kirl'hp zu BaIIIhl'rg") von Hi90 unrl
,piner Stiftskirche zu Fulda') von 1704-1712 wagr-mut ijr
hinau _chritt. ZUllJ Rllhm bt ,'eulllalln dabl'i :t.nZllrcchnell.
Jaß er sich dl'n immerhilI h"~chl'idelH'1I \·,'rh:ilt.llssl'n d,'~
Fpldklosters anzulJPlJUf'IIICII \'l·r~t'IIHll'lI hat. Das ist in:;·
hesontlcrp (ll~r Fall illl lIiuhli('k auf die .csamtwirkllllg' ,[er
Klosteranlage uud dip mit IWek 'icht auf die ge ellschaftli<'ht'
'l'hiehtung tier Klosterillsas:;l'll gc\\'Hhlte Einsehriinkung'
- ,) 1·'reilich lag sie seit Elias Holls Zeugllaus in AugsLurg mit
der Verkröpfung- der Fellsterveruachung ill der Luft unu ist
denn auch in Wien an dur l'farrkircho am 1I0f vor 1668 alls~e:.
fUhrt, wenn auch mit nicht so ftarkern Itelid (AbL. S. 12 DeI
Waekernagel, Baukunst des 17,/18. ,Jahrhunderts in den germa-
nischen Ländern im IIandLuch der Kw.), in Franken an .losef
Freising's Mittelteil des K l('rikalsemi~lares ill \\:ürzburg•. Dom.~ r­
sehulgllsso 18 (AbL. Blillter fUr Arcllltcktur u. Kunsth. XIII, 'l.Jf.
106 obenda X Tal. 11:3). Nach 1721 findeIl wir das ~Iotiv au
•'e~manll's SchÖnborn'sehcr GraLkapelle des Domes zu WürzLurg.
') DamherJ:, ~Ia..tins - Kirche bei G ~ I' li t. t, S.183. Flllda,
Gruodriß bei Gur I i t t, " 33:!, \lud hCI Weil!' man D, ~. 14t.
Nu,2
d, I' \1.111' 1111 '" 11 11, . TI""'" IIh.lII "'. tl. j, h I i ' roLl. I' 11
.\ 11 prlldh'lI I..khl h:III. ' " ..ikr 1.,1011' n Ja 11.
Wohl in d"1Il \\ urzhur IIl1f"rII, 'n )'01111111 I' f,'I,j rl1 h.
Baltha :11' • "11111.1111 dll' \ 01' 1, ·III1I1 /! 111 011111111 utal ..r Ha11 111-
flll " ' li 1.."11110'11 j(,' I, nu , auf (:1'111111 I n -n , I' ich an die
a 11 . Z 11 Z i .. I' c n , Z 11 ~ a 111 t ,I r 11 I; I" 11 11 ,I I' i ~ t' n ") 11 n d
11 11 I' " h ~ ~ h n i t t .. n . a 11 c h v U I' 11 (' h JII s t e 11 l; l' -
m : c h e rn u n d e ä l n e i n e : o r rl e n t l i r h e n f ü r s t-
li " h t' n l' a l a s t (' , " j(l'hoten haben. Hier goal> I' . zu er-
l'ht'n, wir, dip Ul'lIppil'rllllg eine: ,'l'hJoLbrligl'n nl'hiil1th'~
•
11 11 teln zur cl 111
d. I' 11 11 kaI' lIt .h' A bte ..
n roek zu hbraeb Im Ir nki ehen il: rwald ,
, 11\ I( rt r I' 111 ' .110, d, "haff, lul, 11 1\.111111. I I, I' • ", I I'
f i 11 ,11111' 01,111 I' ,,,dill, 1..10111 .. 111'11 (, hilol•• kr I "I'
IIli k\ '11, ", ..h"fI, 11'" 11 I:, IUII mit \11. ,hl ruf lrtul
11. 1'.\11 I" 11 1..011111' W"il, ,. 1l..h-hnuur III'H hl' ihm ,111<'11
dIr 1,11 111 \ '11' 1' 11 1 ' '1",1111'111'11' I'rt" Tril Oll 1'1111
1/ , " 1.." I 11,,1"1 "1'1.. ,I 11 I I 11' h, I' 11111 111' I I. I'
11d. I' 1', 11 I I , , I 11 1'.1 , I \ I I I, 1 , 1' ) • I' I 11 I'
1 , 11 11 11 d 11 , I' 1" 11 1' .\ I I ,I I, JlI I I I h r . 11 11 0 I· 11
L 11 I h , IJ 'I' 11. ( ••1 I' I , TI, t, I' 0 I I' 11, I I' 11 ,r f 11
f 11 • I 1 " h , I 11 Z 11 I , '" 11 11 11 ,1 11 \ r- h h . 11 I I ,I' \ I' I
I t z I !ll !l
ht die Grundris e ind die .8cJlwicri t e Arb il- dc
KUn 1I r : Grundri» I', ,'ehnitte, An ichton dien u nur der D r-
1,1Iunl{ ri umliche r Vor lellun cn, olcho Bild r m ü " n inner-
li h vr chaut sein, he or ie IIl1rg"ri eil' rd e n, Von iner Kon-
truktiun nieher Hiss,' I, t keine Rode, 'lindern 8 handelt sich
hlt I' um ihre Entwkkluug au eiuauder. Weun übrig ns de r
F, chmann (I . U. .lo cf I) 11r m in dem Buch: .Die Domkuppel in
Fl orenz uml die Kuppe l der !'PI' I' kirehe in Horn. Z, i Groß-
Kun truktionr n d r It Ii ni chou Heuai ance. B rlin I 7) von
Kun trukrion pri< ht, 0 rn int er di Bildumr d~ Baugefü
:IU Eimt, lgli,'iI,rn, [a uer n, ",i eng riO.
in dic Ahtpilung riir \ 'olk :'l'hult'n uil,l ol l in pin .\ hlt-i1 uu;!
fUr 1"01'1 hilduu , :,p h uh"'~,- n ullli Fach chull'n.
:? )\ i u i :' t I- I' i u m f ti l' Ir t- i . I I i " h, ' \ u g- I' 11' g C u
h e i t e- H.
:t ~I i n i ~ t .' I' i um r ii r I' u u . I mit :? \ltt. ihm "11 uu·1
z\\ar a J "ill pr .\ htt' ilung für '1III'a l o' r w,' 1'11 uml h ) t'ill"r \10
Il'ilulIl! fiir hil,lt'llllt- KUli, l. . Iu. ik. LiII'ralllT. )[u:,, 'UII I'
w" "11. 1'lItt'rril'ht iu .11'1' hil.l l'lttl"1I un,1 ,I.... dar t l'l1c'II Iit'!1
Kun . t. kUn tl t'r i..C'I\I' \ '"Ik, hil ,lu nc-. Ilt-IIkllla lp!l" I!I- untlllt' l
lIIal. ehu z. [)1'1II .\ini:,h'riUlII fiir Kun. I ~ oll a Ul'h tli.- H(!('h-
Ioau-\' t'rwaltunl! r1 .... . lilli t ,'riun!' d l-r Mf..ulli plll·1I l\ rlH'ltl' l:
uul"r 11'111 wl'rdt'lI. \\ ahn'II'( :' 111 11' 1'., il ,1,- 1' \\' a ,'I'- 111;;
. ' Ira13t' uh:lu ,11 '111 lIa nt!t'] ~li u i Il'r iulII Z111!... .. ill \ ..nlt'1I ~tl . •
. oda [\ Ih. jtolzil!p .\Hlli t t-riullI .1"1' iJfft'1I11it-h,' u .\ rl l l'il ':,11 II~I
.Ipr Haupl. a ('hl' ('in \" 'rkl'hr .. Hni II'ri UIll \\"rd, 11 \Iun t.
\'orn Jlan,lt -1.·)lin i I rium oll tla tlil ' Ill 11, 1 1 l'W zr '
\\i l' PII I' kun .l g wl'rhl i..11l' lllt"rri t h' \1' oll \ i.'dPr ' )I!'
• o. ~(l
Vermischtes.
Die Teilung der preußi eh en Hni teri en de Ku ltu und
des In,n~ren ist ua~h ~\itteil~mgpu c1~'r BerlilH'r Tagl·spre- . l'
aus \\ "Imal' IJI'ah~IPhllg-t. Ihe prl'uL\I~ehe I{,' .... il'nlll" i t ,h-r
Ansicht. c!a13 llie:,,, lH'idpu -'liui. 11'1 it'u mil ~Il'r Z,~it ..illl'n
,?lt-heu I'mfaul! augl'nommcu haIJI'U, daß I': l'iul'm )[jui"II 'r
lIl('hl nll'hr luiiglit-h i:,t, dpu au~ ,1,,1' 'l'llOrdnun" all"1" \' rrhHltlli:,~e 1H'l"vol" gchenrll'u .\nforeh'ruugeu g"rl'~ht zu w..r.
1Ie-1I. \Ja:,. hpl rifft . imhl'.sollllprt- dt'1I •' l'uaufha u rlI'S g ":,am -
teu \ln-uLII:,('hpn llltPrrt('ht: ~~':,Il'Il1I ': und ,li !' , \'.\('l11aliscllf'
I'rIe-g-e rll'r I' UII~t. E~ :'011 dahc-r rla,~ hi~lH'ril!l: )[iui. t('riulII
c!t'r gt'islliche-u uIICI [·utpl"ri('hts-Angl·l 'gcuh..itpu aufgl'\l'ilt
werelen iu rin
I. .)1 i n ist P r i u 11I f ii l' \ ' (I I k :' h i I du u g. rla ' iu
4 AhtelhlJlge-n zprfällt IlIIIl zwal" a ) in di :\hl rilun" fiir
\Vi eil, chaft und Hoeh~chlllcu, ein . chli pßlich dpr \iolk .
Horhsphu]pn: h) iu llip .\ htpihlll .... filr hlihprp . "hu! pn: l')
!l
:avl'. ,h'o Trr-ppouhuuses ,Inreh, .Io ... .\d. Hl'lIwla im .Ja~~
1,"') Ili ,' vrbeiton h zvuce u dl" 1',lu \ :II1U ' rU1I1! d p~ oll'h'~,~' zweit,-;\ .lahrzr -hnt in I "ranken uuf k omuu-ndvn [\ad~en
Baud. ehmuck r-s und zit-rlu-h I,'idlll'r (:, 'h ilul!" naml-lIll(('h
an .h-u Ilpekl'ufllil'ill'u. am I; pläu,\tor d,- Tn'PI"'nhau ',-:'
u. a. 1Il. an telh- dl" Ir ühi-rvn schweren fl l'i~,'hil!..r -n .\ ka,n-
thus mit naturnlist i . vhvu Blum en und I' rüc ht '11 " 1. [nwi e-
wvit :,-umallll I'lh~I:IU lrr luuenau . ~1 "ttUIII! llt't Piligt W:l~.
ist nicht lu-knnnt. I li.. l 'nl!l'\,'uki ~k. 'it man eh er Einzdlll'~­
ten 11I111 ge legenu iche \\ . -nt liclu- .\1.\\ »ichunjrcn vo n '1' 1,
ru-m Entwurf. nnmontlich im Tn·PP"lIhall>-. machen wahr-
scheinlieh. daß er nur ph -n d,',~l'U .\ u r~t l' ll u n l! h . nrgt .h~ h,- ,
An dem den Ehrenhol - üdl ir-h I.pl!n 'uzl'luJen I' 111 ",,1
scheint eim- l 'ntt'rhr chuuj; t il.,::-l'lrd, 'n zu svi n ; nur ~o
erklärt sivh dl-I" rla.s )liltl'lri~alit mu-h dr-r .\('h:,1' lf~'I!"n
\\\' t ..n abschli..ßI'llllt - (:it ,III '1 s ta t t ,lt ,~ Walme.. um I ny-
pen -Hi-a lit. lndt-.. vn hat di .. z..it w .. ilig:" .\ Ih pa unu.ng- hin-
sichtlich dpr Ausf ührung' .Ip. :-'i1dWl ':,ltlill!"1 offen.lchtl(('h
uicht lang-l' an!!l'daul'rl. da :,pin.. r 1111:,1 [Ol"lIlpn n1l1. ,1"1~('n
. "illl" (;I 'g-' -II:,pil'll-r~ zu . aUllul'ng-..llI'lI. Kun t;!l-:dlll'hlh ch
.1'I1I:ig-t. ,Iil':'p Taba('he ilh..r,Ii ... nkht ~tark zu Budl. ~?
.I'hr im kiin:,lll 'ri:,eh''!1 :,inu dil' .\ url!a lo.. ,It':' :l'lIlIlann'
. chpu (:t ·,lallkl'n:, zu llt'd:l1ll'rJI I!,'\\ ..~eu \\iln-. Ilart au' ,
I! fa,ll"n iol d..r Anprall ,!t'r Hih-klal!, -n dl ':' )\itt,lrb:l1ilt·:,
I!e-I!,'n ,la:, Treppl·lIhau. in ,11'1' allfl!, 'h. 'nd,'u ,\ n:,l('hl-
t1iieh..: 1', zpi/-'i :ieh Ila~ reeht in dl'lIl l\ n. lo13 d ' S 1;111'1 :
g:" ' im:, - ~ zwi:,('ht-u ,!t-n heideu (Ih..p'" . "ho, :'..u (,\ hh, 111'1
,Hig..r. :-'. 1O:~. uud in dl'r Z"Trunl! ,1.,1' Lini, 'n .1 ..1' FI'n . 1..1'-
.ohlhauk und dl' . 1·I'u~t, 'r:,lurz' - . 1111 1. \l'itl 'lI (11 lt'I"g-t· ('hol~
ZWi~I'llI'u dl'lI Ill'id,'u ill Frag-" . t,-llI'lIfl"1I .\ b",·llIIitl t'n. aud,
iu d..m ni"ht g-lii<-klid\l'n \'I'lhi Itll i ol l' .\ U" ..hn itt, .
hl'itll'r }-'e-n . lt'rllildll'n zu einand, 'r. 11:1. i t pnt \\ .,.ll'r auf
,lil' AlI:,fiihruug' zu ~('hi('h, -u 001 "1" - uuwahr. ehl'inlkhl'r
- aur clPIi EI'. tliul!~"lIt \\ ur[ ,lI': gro13"11 )I. ·i tl'r". 1m
iihril!1'1I . ('hlil'ßt er ~il'h leI' all en 1a<!. adl ' j liplll z 'ul. ofl'r·'
an, :0 aueh zur Erzi ..lulIg' YOU :-'\ mllll'lril' tlurl'h \\'i(',ler-
holulIg' :'l'illl' 1',r!;I'I':' au ,11'1' vord l'n'n Liing, frollt. \\'il'
:l'lIl11auu nadllllal ' 1.11 . amllll'nfa 13t. 'rllI-lIt u. .\. au, t1, -r
\'t-rbinduug ,lI':' l'avilloll-Knit'g-" . ('h o~ 1':, :Im ,'('hloU zu
\\'i1rzburg' mit f1, 'r iLlltlr:ing..llo1l ·n .\ tt ika: \\ il' I'r (:riißp\1 -
vl'rhiillni:,:,p :,ll'igl'rl. z"igt ,Ja. \ .,'rhillt ni. .h -r Fpn.I.-r-
iifTnuul!t'n im )\ittl'\ri~alil uu,1 in .11 n Hii('klagt 'n ,II '~ Eiu-
l!aug~f1ilg-el. :eiller \\'iirzburg-I'r :" 'h iiprung . \\' l' i \l' T1'~
wurch' :,piil, 'r naehg-eholt. z. B. tl('r Einbau .!t, . wie :,('hou
au tlt'r HI':i,lpnz in Bamhl 'rg' ,c hriil! zur Haupt. l'h . - g'- '
. t.elltpn lIauptportal-Up\\iiudl'.' lIIul im 01.1 -1'1 u I' orritlor dl-
:tark we-ißrot I!Plh-pkt"lI , 'tu('klllarmor'(;I'\\iin,lt" vort"'n
Fe-,'tr;inllll'u lIIit ~Iarmormo . aik-Eiulal!' iJlIPr 01"111 Tiir..tur~.
:-;dJlil'l3lil'h fphlell auph Iltll'h j,'n, :'dllni.·g. alllk"lt
t.) Wiedergabe in den ,.lonat8hcrten für Kunstwi. 8en ('haft" nnd jl-I\l'r Zanl,,-r in : ..umanu· , :,pill l'rt-u \ ' prk ' U . z. B. in
(von 1916) auf Tar. 1:{. cll'r .\h~turuul! v(ln r:roß- 11I111 KIl'inf,'u .lprtl: audl oIito ihlll
11) Uebcr Greisill~ verg!. Willy 1'. Fuchs, Abtcikirche zu :'011:,1 I'ig'l-n,' Au:,rnllolung- dpr ,'l1hlbiillk., au :-':1:11 ·111,, -1
, ' eresheim und die Kunst Baltha ar ,'cumanns, Dr..Di. tutt. fpn. tl'rn wil' am Uarlt'upavillon do' \\ urzl,url!l'r :-; I'hlo . , t ~
gart 191-1. S.5. Auch (; u l' I i t t, S.331. un.l am Dik: triall,au zu 1·.1m'1I1>rt -it' ·1I I..ill ' ). Ehraeh h..-
I') \'erg!. \\' e il!llIann, Tar. 28 bis 30 aus der Residenz in dl'utl'l al. 0 I'in,' nieht uur z..illil'ilt'. . olldo'rn aUl'h kiill,t"' -
Bamber~, wo die Bl:itlcr nach Art ,leI' frUhen Deutsl·hr nai .. anre ri:,('hl' \ '01' turl' zu oll' )I pi f"r (;roßlal an 01, I' H,'·ioll'lI?
lederarlig herau~gebeult sin'!. in \\~iirzburg. Daß di,- (lrnaml'lIlik .!t-r IllIlI'nriiunlt' w.'i!
"') Ab.l>. •Deutsche Bauzeitllug " 1909, S. 515 un,l Bildbeilage ah ·tl'!l t von tIPI' hil'r un,l in Hrul'h. al \'!lr\\altl'lId pn Ho-
zu No. 79, kokko-\\'l'i:,I', prklilrt . ieh unhdau g '11 . lIac·hd l-1II n:II'h gt·
") Abb. Würzburl!. ,Deut ehe Bauzeitung" 1909. ßilrlhciIago' \\ il':,,'n i..tt ' l. da13 :I'umaml I!l'uan . It \\ it· Elia 11011 :lIn
zu No. 79; Ahb. Ehrenbreitenstein bei Ourlitt '.. :l;,3 un,l Bath:Ju:,p zu .\IIg'~hurg'I ) filr ,lil ' .\ u.. l'hlll iit'kuul! cl,'r \,on
Lobmeyer, Seitz S. '19, 50. ' ihm g"':'l'haff clH'n WiulIIl' und fiir ,l'IlInn..kli rh' Zutatf'1I
") Fritz lIirse·h. Das sogenannte ,'kizzenhuch Baltha.ar an,ll'r Kiln . 11,1' wil' cl"11 .· l'Il\\ ..izl'T )Iall 'r uud Zinlll!it·ßl'r
'eumanns. Beiheft der ,Zeit~chrirt für Ge ('hichte der ~rchi. ./ohanu Hllliolf B ~ .. It 17: ). cl,'n fHr pla~li. ('hl' .\ rlll'il t'n
tektur". lIeidelberg 1912. nrwPIIfI, 'lc'n )falf'r L ii n " n . t· 11 10 . . in WiirzhllTg'. cll'l!
18) Dirr, Augsburg (in .Slätten rler Kultur ", Bd.20). :IU. )Iailallcl ZlIl!t'w:IIlt1"Tl pn ,'Iu,·ka lor .\ lIl oni Bit:" I
") LiehtrIrucke anderer Werke größeren Maß tabes in .Ien 1I11f1 ,II'II:LU Timl IH'ran g-"7.lIg-, 'n l'n 1I0f. ('hlo .. "r ./ohann
,Blättern für Architektur und Kunsthanrlw rk" :IV Tar. 11:1 (;corl! Ü g g' (r 17Ii:l) I"" tl'lIt hat. t1"n ,l'Il;,pft -r ullcl EIII-
XV, Tar. -15, 46, 55, ~5,.tlii, X~X, Tar. 87, 8 94,9:;' do. \,ergl: wlIrf:,vl'rra ·....r dl 'r hpriihmlpn. t :?I wahr. dll'inlkh na('h
allch Jäger, Ahb. ,.8:> und Keller, 8,79 im Gel:eu. atz zu der Euglall,l vpr~('harhc'rtpn l:iltf'rloT! 17 11. a . 11I.. \on Ti p
älteren Art im inn der Deut chrenaissanee b i ./ ger, . 3. polo ZU , l'hw..il!l'n.
-------
U111 r-inen Ehrenhol. wir rlic Eiulag'Pl'ulIg der Haupträume in
die Achsen, wie die Anlage \'011 'l'e rrassen und Fr eitreppen
zu eut wr-rfr n sei, Dir um rlio )littclaeh I' svmmot ri: eh
I!rllppierte dreinrmige lnnentrr-ppe Ehrachs stimmt im
(;rundriß Iast auf Haar mit dr-r auf den Tafeln ~ 111](1 a
dargestellten des Fürstlichen Hau es (v erg), Taf. :lO. :I!l und
•.des anderen Tt-iles" - von I7Hi - Taf. 4). )lit iihe-rll'g'l' -
nCIII (;p:'l'hlllaek ist Neumann Ilag-pg'pn schon in seinen jun-
gl'n .luhn-n t1 ..m Wr-chs«! dvr Zahl der ~iiule-n (Doppelsäu-
leu und einfacher Säule) au . gewichen. wie ie das 1'00n-
mersleldcner 'I'n-ppenhnus umstehen, und lJa. ~litlplri. alit
tl..s in L..onhardt Christopli Sturm's 1714 in Aug hurg erschie-
nenem Werk .J 'rod rolll ll ~ Architevture Gnldmanniannr-' auf
Tal, VI - et was unruhlg - glied eru'"). )Iil der dem Genie
anl!phorcuen Sicherh..it des (;eriihles g-chl Cl' hier seine e ige-
nen Wegl'. denen seine •'a('lIfo]go-1" s ich lr ider nicht angp-
schlos en haben.
•' icht alle UCIlanken eh'r .'eUlnann'''<:!ll'n Planung' , in.1
zur Ausriihrung: gekommeu. Dip rpiehpre (Hied erung lies
(;rundri~,_es ~eiup~ Fest~aale . (Enlwurf a I,Pi \\'t'ig'rnann.
:-:. (i!l) und die- \nlag:e Ill'r ,Ii"s cm Fliigl-I nach dem Ehreu·
hof zu \,orl!e1al!crtcu Terras~ kamen iu Fortfall. \)em
)Ialpr un(l , lukkatQIIr zu LipIJe wurele dil' ])"ek!- d ~ Tn'p-
p('nhause~ aileh ülwr Ilcn dir lwillen Enclah~cllllittc ,e ine ;;
Hisalite~ im z\\,piten Ohcq';t-schoL\ vprhindeuden Laufg:anl!
hingezogen und damit Ipider au('h clic . tohe Rahmpn-Ein-
Irilung 11('1' lias TrcPlJPnhau -Inue-rp gPg'e-u ::;ii,lcn hegren -
zcuden I'fl'i1prste-llnng gestri('heu. we-Ichl' dur('h dif1 ill hal -
kon:lrtige Tcilahs('lllliUp aurgllJij~te Ilo('!;enl!all'rie dp:, Lauf-
g'ange:, iu 81'1Il'n \'ornl'hml'r Art I!e-I!lil',lcrl war (.\ hh. 11I-i
\\'cigmann, :-'. 7ti). Ihr an'hitpktoni:eh"r \\'ert g"ht w"il
iiher die- Eiuteiluug- ,leI' l ' mgHuge 11l'1< I'ommcr:,fl-Illpnt'r
Trcppeuhau~ps 'hina u .
Die .\ u führung lag- \'ou 171(j hb zu ein em Toll im
.lahn' 17~~ in den Win,!t-n rips Zimmermei:;ter JO~'lJh
Ure-i:,ing" ) aus \\'ilrzhurg: t'T \\'ar ab lIaulIIl'isll'r in Ehral'h
mil eim'r jHhrlkhen BI',lallung \'on I;!O Guldl'n aUg'I':,IPllt.
Ant\l'r c\pn oll\'u fiir 17\1i in Ansprueh l!l'nomlllenen Wiu·
rnen wurdp am .,\'ordl'ren we-,tlit-lwu" L!ing 'rIiigei l!ear-
hcill't, vom ..ueucu Bau \'on dl'm ~lit~l!l'nhausr I'xchbivp
an . his gPgpu den Uarteu uUII Torhau!"·" ). Da, .,fiirl ..rp Wlu-
h'in" gl'l!cn ,Ien narlen, cl. h. der c1re-igcsl'1\f1:,:,igl' I'avillon
wurde 1719 pingl'dl'ekt. Den s('hncllpn Fort~chritt hezeul!cu
wl'itl'r dip 1719 I!Chtisll'ten Zahlunl!('u fiir Hildhauerarll('it
an Fen~t prl!ewiilHlen ullfl Kapitrllt'n ,.)lI'n ,lie" es l' :willon:,.
~owie fiir die Ausmalung dps Fc~tsaalps .hlreh c!pn )Iah-r
Liincn 'I'hlol.\, anllprr,r Fliil'lH'n 111lTeh lien Italipnrr .\ntonio
•
Ir 11111 und d"111 ~Iilli II'rilllll Iür r 1111 t Z u~,· \\ il ~ n \I erden,
\\ (j p a ueh hill j!('hilrl ,
Da . 1 i n i . I (' I' i u 11I I1f'. 111 n r 1" n oll in zwei .Ii·
ui I, ri. 11 z, rl" j!1 I " rd '· II. 1'011 II ..I('h, 11 da <'in. d i,' Poliz,'i -
und dil ' Lalld, ' \'(' 1' \1 all unjr, da :U1 d" n Ili! (. ,. undheit. (ln rg"~
IIn.1 da \\'"hnullg III' 1'11 ZII 1,,·:trlwill'1I }.. ru len I in I ürde ,
L 1I111"rli"gt kr-inem ZII ('if,,!. d.lI.I ,in, 0 oder ähnlich
durt'l lj!" filllrl , I' inliclu .'t'lil idulIg' ('ilI" "rrol~r"irh, 1'1' \1'1 ' i
1"1 pr ivht. al ir- lu-i alh -r \n -rkr- nnuue 11111 1'1' ,11'11 hi '-
III'rigl 'll r, 'rh:i1II1i. -t'1l ;..r..h isu-t I «r-lr-n konnte. E unt er
li"!1 al ...r "h I1 0 \I. ·lIi.! Ih'lII ZIII ifl I. .lu hf'i ,li ,·,,' r •' (,u-
ordnllllg' ta rk g""j!l' 1I "I'I'rI,II BI', iIZg't'ftihl ,' j!t'kii lllpft 111'1"
,I..n mu ß. P(H'h au ..h hit-r II ird d..r ( .. -i: I ,1..1' Z" it Iördernd
I·inll irkvn.
Linde rung der I ot im deut ehen Baugewerbe, Im Jahr
I 111 11111'.1"11 allf d"1I1 P .. l, ·~it ·rtl·lIta /! IIt- •.lnuuue s-V rhan -
d. 1!t·III . vlu-r lIaug"\lI 'rk 1II"i 11 '1''' ZII Köln " ilI" Feier abend-
IIl1d t' illl ' B..ruha nl 1""Ji"I'h .' Iift llng" h ~ ril n , I ,· t. der n Kapi-
I. I in d"11 11 h"7,11 ah j!I'laufell"lI :!.-. .lnhrr-u auf et wa ll :i 0(10
~Iark allj!I 'II;It 'h , "11 i I. Durr-h di,. t' . Iitt l I kOllnll ' \'i· -I wr
Lilld t'l'llIl;.:' 11111 "1 , .. hllldl·l"r .' '' 1 im dt'1I1 I'h..n Baug"l'wl'l'he
j.:',, ' a fl III·ldl'fI. 1I:11I1t'lIllit'h ill d ..11 7...·iH·n dl ,' i,·,I..rgall/.."P
..it 1I" j.:'illll d, ' J'ril'/!'. ZII di .. "li ~littl'ln i I kilrzli('h
I ill" 11, 'il""I ' 'I ifll1l1l! \'011 10 11110 ~I. .h IIrn.. 1 IIn'rnH i I. I'
lIall"k,' i:J ( 'ouhll /!,'Ir, ·t ..n. di ...t1 ( 'arl lfalll'k"-(;I·I(iirhl ·
lI i ~ ""lid ,· \ ..r\\:dtl·1 \I ird. I ri, "li .\ lIla ll nllll I.. lIutz l d"r
•.hllllillj! I "1''':111.1 I ), 'uI~l'h, 'r B.lllg, ·\\ t' rk IIIti 1,,1'''. d ill r:Il'h
"li" '11 d, 'r .1"111 1'1\('11 Ba U\\"h Z 11 JI1 1\ I i I 1 1'" 11 .\ 11 -
"a 11 .I i ,. "I' . ' I i f I 11 11 j! " 11 :1 11 Z 11 I' I' /! ,. 11. E r '1\1 10 t
idl all al". di,' ihrl ' I irl rhafllil'llt' . dh I; ' HIi ~k t' il 11I ,li<
1'11 h.tl'lt'lI Z..ilplI Iwl"'11 ,'rhahl 'lI k"nll ..lI. I.. "Iltlt 1'- al"r
all dlt'. t1it· t1l1r..h "ri, 'g arl,, ·it ~'111 \, r,li"1I1 hai '11 IIn I fur-
.I. 1'1 j, auf. I j I' illl 01'01.1"11. ,i ,. i/ll "h ill'· II. ' 1'111.1"11
zur Lilld"rllllg' d ..r .' ,,1 i/ll l'if,rl'Ilt'1I BI'rlif zu JI1a l'h ' 11 . Zu -
\\"IIt1UIlf,r"1I an dl 'lI ,.lllJlIIlIg \, rhal ltl 110 UI (,IIt'r Bau~"' -
"rk 11I1 i 11'1'''. B..rlin. \\'. !l. Lillk , Ir. ;l:?
01'1 tatllt zur \'erhijtun~ der \ 'erun l altun~ d tadt ·
hild \'011 Pot dam, Ili.'. ' I 1(11 I I'l'Ol'Iln, tl 11 1"011 1'" I I1 a JI1
ha""11 in ihnr . ' it zlillj! 'OlII:? "1,1,1'. 1!l1!l ,ill (11'1 a
I 11 I zur \ ' " I' h I1 t 11 11 /! tI (' I' \' ( I' 11 11 1.1 11 u n or (I, ~
" 111 tI t " i I tI " .' I Oll I' " t , tI a JlI 1"'1'.11"11 un,l t: I'hlo
"11. da ill " ra fl t I'I'f"1I . oll, \\, nll 11:.. "" '11.•.1 'u"lik:lII-
dlllll" allfI-:'I'hol"'11 1111.1 di,' Balll'tIliz"j an t1i.' la.1t ul. ·I".dwlI
\ ird. 11,·\ '~"r a lll-:" IIwil\l'lI BId"Utlill/!. " ..kh, Ili, 1·.rh.~luII/!
t1,' • l:u.It"i1d,' , I Oll 1'01. dalll f/lr dit, "rl'ul.Ii ..hl kiln th,
n .dll' ""1t 111' IJlI 1'111-:'1'1"1'11 IIl1d dil' t1 , ul . I'hl' im \\ l·itt·n·1I
,' jllll llal. \\('rd(,11 \I ir auf di, ' \ 1I /!1'11/!" 1I 11o' il • ill/!,'h'-lId,'r
zlIr iifo k kOlllllll'II,
E~ i. ' ui"hf da ,' 1'1', t,' ~I: I !. .lall I'ill oldlt' lIrl- 1:11111
\ Oll ,11 '11 I'ot ·t1 a lll'·" ~1:\l1t v"r"rdllt'II'1I h..rah'lI \Il1d 101'. I'hlo,·
1'11 \I 11 1'1 h·. ,"' hOIl 1'01' l'illig l'lI ,/ahrl'lI \I arl'1I dil' ." um t1l'1I
""hut 7. df'l' , 'tallt g'I'''1'1I ha ulkh,' \'('I'1I11~tall UII/!I·II hl'JI1ühl:
da . dalllal. 1.", I'hlo, ~" II" (Irt. ~ t a t Ilt falld j,..loch nit'ht ,Iip
t; '1I, 'hllli /{UII g" dl' . BI';!i"run l!~ I'rii, itlPIII,'n. da ... in l'i nil!l'lI
I .. lillllllllll or"11 lIit'hl t1"r 1'.III. ..hi, ~l rlll\l' jl t1 l' 11111 1'1' Ilr/ll
:11. \ II/!. 1'( 7 allf \', 'rallla , UIII! I r i.·t1rkh \\' ilh Im - 11. I (lJl1
(11" 'rh"fh:lllaJl1t dirt 'kltlriuJll "rla . l'npn ..I·II"likandum
"111 Jlradl. Ili .. \\', ·il ('r\'I 'rfol j!lIl1g .11'1' .\ 11 " "'l!l'n hd t \ Iml ,
daull t1l1rdl .1 '11 "ri, 'g' uIIIl'rhr"..h,·n. hi . i, nUIIJI1 ..hr wil .!t'r
:IUfj.:"'II"III1I1..n IIl1d Zlllll ;.:'Ut"11 1'.11<11' /!' fllhrl \\ul'lh', -
ot tands:rrh eit en der nied er ö lerr iehi. ehe n Land
I~e~ierlln/! . 1l1l1'1I 1,,·ln ·rr"11 t1"11 Ball .It-- Li. -ill ' ,' amnlt' l-
k.lllalt',. di, l H, g"uli" rulIg" t1, Li, ' ill/! Badl' . ,Ii.. H"g"uli,'-
1'I111g' d, I' .'('ll\\arza. t1i,' HI'/!lIli..rung" UJ/lg'Ii('h I 7. , hln'irhl'l'
Ba"'lI ' UII,I "111 I' , ' i, II'rio 'I 'rn 'i"'l . d"11 lIall lind <li. \11
g" tallllll" I Oll l.lll1e1.lr:II.I..1I 11 I, Zur \ ·oru.lhm, 11,·1' ,' 01-
lalld arl" it"11 IIl1d 11111 \ , 'rz"~1 rllll l!"11 ill i1m, 11 ZII "rnwi·
rl ' 11 . i I ('ilI,' \ "1'01'11111111 ' "1'1:1. , " 11 . dlll'l 'h dil ' allf (;rullll "ilI"
a1.g l'kiirzt"11 \ '''rfahrlil. dil ' f'lull'lI,· 1'..1" r\\.·i 1111: <1,,1' für
. '01 lallt! IIrl" 'il"n illl iirrl'nllirl1l'n rlll , 'n ' • 1101 "1I1li 'cn
(; rllll'lfl .... Ii..1I ,'rf"I/!"11 ka 1111,
Wettbewerbe.
I~ln \ etthewl'rh zur Erla n 'nnj{ \'on Ent würf n für den
I mhull der Fe Illlllle in f)onaucsehin~ ' n. dil' im yt'rg-allg'"
11"11 ,Jalir dlll"l'h IIl':llld !t .i!\\ I i. I' z..r~tj irl \\ uni, '. i. t 11( . ('hlo -
1'11 \\"rd"I\' I li" lIall .IIII1II1'· i. t mil l:?OlJOO.1. :I11j!I'1I0Illn1l'U
\\ onll 'l\, I 011"11:1 I'r"i " \ Oll zu , 1:-,00 ~1. zur \ " '1'11 i
11111 r I-:'"Ialll-{I'II.
hll~e r I' W tth ",crh Pfarrhau T id nbur~, ZII UII
" fl' lI elil' 1'11 \\ ' l'I l h" \\ ,,I'1. 11I .lwlldl·]IIt1"1I .\ 11. fuhrun g,n ,1'-
hi,'111'" \ ir ulIl"r .1"111 1:-,. 1,111'. I!lW 10" IIrn . BI "i l'l lIlI.. -
lIalluwi t"r 1I11e1 1I"7.irk, ar('hill 'kll 'lI . (' h I l'lllm in •' ,·itl' ·11
IllIror .. ilI" Zu I'lirift Inil fol 'I'lId"1ll IlIliall: ..In . ' 0 , 1I (h I'
Il"UI 1'111'11 lIallzt'illlnl! I" " it-Ir mit "illi ' . Ill opf ehiltt.ln
"" d, 111 \ \' ..111" I "1'1, IIIll eI.1 hi" i"" 1'f.urh.11I .• ' , ('h eI"1l
111 eli, 'In \llik, 'J " ,·III:... hl"1I \11 ",<1" 11 oll 1I11'Ii d I' h i, ·- i ~ I
~1.117. Jfll!I
B"zirk:arcliilrkt il'/!I'lIdwie hei rle r Ents cheidung d , \\'ett -
lu-werbcs bet eil igt, werd en. - \\'ir armen B zirksarchitek-
1,11. woran soll en wir nicht :I11 l'~ schuld ein! Wenn ich
ullein an Ihren famo, en Hodo Ebhardt-Aufsatz denk e! -
- - ! , ' UII heruhigr-n :--ie hirte wenig. tens Ihr!' LI' er, daß
ich mit dem ganzen \retthl'w erhe nicht das gering"!' 7.11
tUII hahp lind auch nie ht s zu tun huben will".
Zu diesem Rrid bemerken wir. daß sein Verfasser irrt.
w ..nn "I' g'lauut. daß sir-h uns ere Les er üher di e Angelegen.
heil des I'farrhause in . ·eid enhurl! IIn.1 di e ~Iitwil'kung
0111'1' Nichtmitwirkung dl'S Hrn, Schl emm bei ders elben be-
unruhist IiMI(-n. Dazu sind doch wohl dir Angelegenheit
und die I'('I'SOU dl's Hrn . , chl vmm nicht 10 leutend genug.
E. handelt .. sich Iür uns ledi/!lil'h darum. mit dazu heizu-
trauen. Ilaß rler \rl'tt hI'IH' rll i /ll l n tel' c s 8 e • e l Q I'
T " i l n .. Ir 11I " I' ordnungi llliißig dur..hgrführt werde, Es
Ii"/!I IIn. ührijrens da . Original der .\ lIffordr ruug' zum Wett-
lu-werb, das ,1,'1' ~I a /! i s l rat von . ' eidenburg unter dem
:?!l. .Ian. 1!1l9 verschickte. 1'01'. Darin IIl'if,11 es zum Schluß:
,.IJil' I'r l'b\'er·I"i1l1u;r l'rfoll-rt .lureh drn ~Ia g ist ra l nach .\n-
h1\ ruul! IIN ~1:llltb:lIl1ll'IHltalion IIn I r I' 11 in z u Z i e h 11 n g
cl .. ~ H" Z i I' k s a I' rh i t I' k t I' 11" , Der . Iagj,:trat muß also
dorh \\'ohl \'on der \ lIscha UIIIII! ausg'el!ang-clI "in. daß dil'
.\ nl!elt'g",' nheit der \\' ie,lt>rl' rr il'ht ulIl! lIes Pfarrhau , -,;: aueh
in dplI \\'irkllll/!.I1l'rl'i ..h des Bezirksl\rchiteklrn IIl1d zwar
amlli ..h g'ehiirl. Hr. , chlt'lIIm winl also \'I'rmutlil'h /!arnichl
ill tI..r La/!t' . eill. iihf'r s..inl· :ichllwt,'ilil!unl! all dl'r Ent ·
l'IH'idunl! .11" \ \' I,t t hl'W{' rh,', 8t'lhstii nd ig ZII I · ~ t i m lll ' · II ,
zUIIl :!1 :1II .. h zu dl'lIl I'farrhau:; narh dl'n l'nll-rla;rl 'n des
\\'t't Ih, \\'('rhl's . Iaa t liehf' H"it riig'p trt'w!fhrl werden ~ollell.
I. I da . alwr Iier Fall. dalln \\'ar Hr....hlt'l1Il1l vI·rpfli('hll'l.
..hon h"i ,10'1' .\ufsll'llung 11,': I'rof!ramml's f(ir den \rett -
hl'\\ prh dafür ZlI "org 'n, daß dil · Ilellingtlllgpn im .sinn tipI'
,I" nl ..hen .\ r..hitt-kl nsrhaft anfg{·:;tdll wUT,lell.
Dit. HI'mf'rkllll'" ~rhll'mm',: ,,\\'ir arm 11 Hezirks:1.I'chi-
Ipklpn, wOl'an . Oll'~l wir lIichl all,. chuld , pin!" I inl UII'
ilhrij!pns I','ranla '8r n. uns mit MI' T:ili O'keit dit ~e~ B zirk -
Irrhilt'kh'n noch l't\\:IS l'ill/{ l'hl'ndpr zu hda~:en. -
In einem en geren Wettbewerb zur Erlang ung \'on Ent-
wiirfen für , ollllhäuser de Dre dner Kleinwohnung -Ver-
ein in Cotta, in wr'kh ..m jl'd,'m T ilnl'hmrr pillL' SIIJIIllW
I "n 100 ~1. ab Ent~eh:I,IiI-'11111! zllgr.ag-t war IInll außrJ'tll'm
1200 ~1. zur l'rl'bv"rlpihllll! zur Yrrfiig"\II1g' g"l'st ,,111 waren.
li..fl'n !l Eilt wiirf!' l'in . Da I'n·Lg"prkht. I1 m u, .\. angr-
horll'n Oh"rhau- r olllmi. ~a r K li ~ tel'. ~ta,lthrt. Po e I Z i g.
Ilall:llllllllallll :1. n. ~ r h u h 1'(' I un,1 ,ta(llh:lIIamtmann
\\ ' i I' t h in J> ......h·ll. wiilrll .. :l Elllwilrfe zur I' re i.' \' f'rt r.j]ulIg'
all. IIll1l /!I'\\ii hrt" ihll ..n :1 g"leit'h" l' r..i~,- I' on jp 400 ~1. Di·
ElllwU rf,! \\'an 'lI: ,,0. t- ulld \\'I'slsounl' " (\1',- .\rchir.-klplI
I'a lll 11 0 r k ill /l J't'sIlel l-i T 'rh licht" drr I' irma ~ chi J-
I j n {:: ,'- (; I' a I' h n .. r . so wi ,/I·d l'1Il , c i Will, I" d..s .\rrhi-
l"kll'1I Hofral Fritz H I' U1 e I' in P I'!selell·A.
Chronik.
llidlebau In Chemnit z, Das s. eh i eh linisterium hat in
dpn Hahmen .Ier Uebungen ' und ,"orle,ung"n n dpr henlDitzer
Bauakademi' al neue Lehrfach , t. d eh 1I U lIufjrl'nommen.
Den Lehrauftra~ erhielt der LeileI' d , Chemnitzer ladt-Erweite·
rung.amte. und der sI. dtischen Bauberatnng Architekt \\' agne r-
Polt rock, .11'1' im kommend n ,'ommer.eme. tel' mit Vorle~ungen
in. tltdtebau lind heimatlicher Bauwei e beginnen wird. Im \~ inter-
'pme"ler w rden außer den tudie renden der Bauak. d mie auch
dip. ehllier ,leI' l 'hemllitz I' Bau ehule. di ebenso wie die Akad mie
den Tl'dllli ehen taat,lehran.t Iten ange 'liedert i I. an diesem
[Jnt rricht teilnehmen. -
Die Errlch l un~ eine Inter alliierten Panth ans für die Toten
de W Itkrle ge iRt \'on der franzö . i.l'hen Akademie d I' KUn te
Iltr d"n lont ali'ri n. die Höhe 11' sllich vou Pllri.. jenseit de
Boi de Boulo/{ne und oberhalb de Orte ure ne an der eiue
an ere t \\ ord 11. -
Ein Denkmal rUr den Erfinder de Flug zeuges Wilbur Wright
.011 in Pari auf ,I m .Jakobiner·Platz rr ichlet werden . Der Ent-
\ urf t:lmmt \'!ln dl'm Bildhauer PlIul Landowski, einem Tl'. ge r
,Ie Hom·Pr i 8 d I' Ecol des Beau ·Art in Pari . -
Garten tadl Tannenwalde. Die Klein,ied 'lung·G ellschaft
Tann nWlIld' in König8ber~ i. Pr. beabsi chtigt. in Tannenwalde -
Bahn tation Trunke r Waldhau8 - b i Köni~. b rg i. Pr. nach den
1'1. und, Areh, D. I', A. Georg Pet I' in K'llIg herg eine ied,'lung
fUr Iindprbemitte!tc fU r etwlI :lOO Anwe cu zu erbauen. Die
• i delung soll Raum fll r etll': :350 Jo'l\milien bieten und zum über·
wiegendeu Teil DOl'pelh, U8er von :l his :1 Wohnr. umen neh. t
\ ollDkUehe und Stull enlhllit n. . Iit jedem Anwe.en ind 25iiO 'im
I . Ior"en Lanl\ I'e rbu nden. FUr die 'iedelung kommen iu
I' 1('1' Lini Kr i egsbcse h :td i~ te in B tracht. Der Kauf!,rei eine
olch n GeblludcR mit "incm . \orgen Laud 011 10000 bl l :?OOO .1.
bei 1000 , I. Anznhlung betr. en. Pm jede '~ I'e k u l at i o n zu unt,'r·
bindl'n, i t 11. IWekkauf recht \'org!' . hl'n. {it dem Bau von
30 11 11 ern wird im kommenden Frllhjahr heJ,ronnl'n. -
Klelnh u • ledelun hel Heldenb eim in Württemberg. Die
, tudt 11 id nheim in \\ IIrttemberg plant "ine garten, tadlartige
Kll'inhllu -, iedellln!!. ff1r rlie llh.·Drt. c h m 0 h I iu , t utt gllrt die
,lI'l'hilekloni ehrn T'lilne elltworfen hat , -
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Da Werk in Quartformat. das rinr Ruhm e: tat dcut -
sehen ••chrifttumes während des K ri p "l' ~ im Osten he leut ot
schli eßt an da bereits vor .Iahr n '"vprilffen tlichte Wcrk
t1 e gleichen Verfa: sers über die h ii u'r I' 1i ch I' KUB . t in
Ostpreußen sich an. E- hehandr-lt rlie h ii 1' '' I' I' li c h f'
~un t dieser Pr o.vinz mit einr m Hrkht um der { orin n. •11'1'
überrascht angeslchts ..rles Jahrhunderte hnl! al. .° kunst -
arm ver chricenen ostpreußischen Land es". Dir \'rriiffcnt -
Iiehung LI hervorgegangen aus dvm Bestrebr-n . für den
Wierl erauf~mu de Lande die .\ rchitekton in Geist uml
Wesen semer Baukunst piuzufiihren. Dies." Be, trebon
fände sicher rlen vollen Brifall allpr K uu trr runup unI] :l\Ieh
der Bew.ohner des Lanrle~, wenn ni"ht r in g'uter Tpil davon
dllJ:ch .(11(' Handhalllllll! ,11'1' Bauaufsicht in O. tprrußcn. so-
weit Sil l durch staatliche ~t ellen o(ll'r (\ir Bpzirk~ar hit l.ktpn
ausgeHbt wird, unt erhunden wiirclr. Gewiß hat !leI' "pr-
fa. seI' Rrcht. wenn er ausführt, rin n ru e~. mit den Verhält-
nis .en sehr wenig- oder g-andl'ht ver!rllut r s Ge 'chled ,t ynll
Archi.tektrn ei mit flem Ein~ptzen ,1 e ' WiedprallfhltUf , a1. -
balll 1II rla, Lalld g-e~triilllt .. von Arl'hitl'kten, llie wohl \ irt -
sr!.mftlil'h ~~rwiig-ullg-I'll. di.~ abrI' :tlll'h g'lltl'r WiI\r. ja B..-
/Cel. terung- III da , Lan.1 Ciihrten, .Iit, ah{'r all e zunii..h t in
der Formen prache ihrer his wpit ill .Ipn .'ii,1 n d,' Y tpr-
land PR hinauf reiC'lll'1l11en H"illlat lebtrn. 111111 ,Iip e 1"ornll'lI-sp~ache nUll allch mit g-eriugpr. iilH'rll'g-t "r, uil'ht an- kUn, t-
Jen chrr elh:t\'Cr ·t!indli..hk, 'it l'nt~pring-rn (l en All\\and-
Inng anzu\~'en,l 'n hl'/!anllrn". Dpr "erfa~. er meint. p . eiua(~nrch dIP Gefahr heranfl,p; I'hworl'n worlll'n. daß pin"
..~e.lch e" Ver~cl~iedel~.artig-k eit vo.n d,'m LaIHI frem.lcn Ran-
\\ el;e~ neu clll/!.efuhrt wunh'. Ja . oga r fiir rlell WirklIng' _k~~I . Jedei\ :\rCl ll t~k te~ von tiirk rpr Rl'galJUng- nnll von
tärkerom Emfluß Je rme Ilru e. Der Yerfas er i t unbefan-
Iren genug. zuzug'r:teh~n, daß llip Aufnahmc npucr, von
au0en komm nder Raug'edankpn hier wip üherall an . ich
kr.1ll ngliick sei. , eh 11rn Tagen de. fle nL chen Onlen-
i\l'.H'n oft g'cnug nrn e An. irfll er ins Land I!ekommell ulld
wlrktpn auf dpn versehie.1Pllsfpn (; phietpll im br stell ,'inn
al~regen(1 nn(l. h~frnchtelll!. I nfl da s ei hl'nte g-enall . 0
wI1lk.ommen ,Wie Je zuvo~. ]),,1' Unt('r , f'hip(\ liege ah er darin,
daß lJ1 !ler ' erg-angenh elt all rs sol('hes 1 Te!le in Ruh e hah ('
,"erarbe.lt et werdei! könn en ulld yollkommen Zeit grlmht
h:'lbe, !('h VOll klellll'n .\ nfiillg'PIl :111 d"111 Land 1l1l.1 spirlt'll
, orau ssetzullg-eJl. d('111 "ulk Illld . "ill(,ll Ldlpll sbedin llurl"pn
i\IlZUpa seil: he ('~ ein :lll('h im UroL\pn lIIithe:fimml'!{'ll'r
I' aktor geworden . ci. Bei .11'1' Eile 111111 dl'm (; roßh!'! rif'h
un. 1'1'1'1' )'age ent~tallil jefll)ch dir fll'fahr...daß llur('h dip
JlI)~le~ 1',mflU sc PlIlr UlI:ln gl'glic-henf' l'nrulll' uud I' rPIJIII .h~-!t 111 da . Land kaI!!, rlie cl!'r 0 tpn'ußi . l'h en Eil! 'na rt
IIIcht entsprIcht, nnd dll' dl'm Land dip . chlirhtr , h"rlw Ein-fa~hh~it und. Ei!lhpitli~hkeit zu nrhm en drohte, flip pin
WlChtJg r Tell . r ille " e, en . :illll ", Dem l-ntgpgpn zu \\ ir-
ken erarhtete der Vprfa . . rr filr ,Ja. I,,·, Ir ~Iitt f'l, die an'hi -te~toni~rhrn Er/!'chni: (1 tlrr "pl'!:allg'I'lIhrit in eilll I' au , -relche~den Anzahl von Uri.'pi 'leu zu alJlml'ln, Ulll 11, mit
dem J~n~ werfende~. VOI! hpute e ~ne l'inllPit Iidll' (J rundlag,.
des Ge\\ ordenen fur elll .lIeue.• ehaff 11 zn g'pl.pn.
.° ent ta!HI das vorlI cg'en.lr' Werk, hl'i ,Ipm da Wurt
gegen .da BIld zur.iicktritt. E \\ iII ' \ lII'egung-e n g'ehl'n,
aher. !licht abg'e chrll'hen wpnlrn: "Ih'r (; ei t i. t 1':, der
:tlIS Ihm erkannt werden 011; rlip npup Form al er zu Cin-d~n, ~Ii i.n die rm Gei -! für .1it' n,'U(· Z('it und ihre Bl"
,Iurrm e 1Il Im erem Land paßt und rirhti " i t da ' j t .lieA\lfga~e und die Pflieht einp jet!pn rt'ehte; 1IJ;.1 ~prechtPII
!3aulll e~st er.. Nur wer rla. kann und It'i~tpt. und sei P' auch
IIn. klelllsten !lahmelI, ,Ipr IJaut mit 11 t!t'1Il W!'rk ,winer
ZClt, der veruient den _r hilnen EhrPlluamen dpR Arphitpk-
trn; ' Ver ab ?r an. t!pn alt!'n Ein7.l'lfoflIlPn :(']hpr klchl.!u
hl,~ll~t, ;Ier wml llI.plllal. pi!! ~I..i~!pr \\'crl1rn, und mllgPII
~l IIH B.tlIten auch JI1 alIeIl 1',rkl'II "!" Landf' i\ aufwach. Pli"
\liese Aeußcrungcn seien ein B('i~pit'l ff1rdir Wärm" mii
\\'e1cl~ er ~lcr Verfas~er s(·inell :egPllc'tallt! hphanlh,lt. \\'a.;
er ~\'lll, Ist gut un,! richt ig: p~ . trht Ipj.\('r In r inl' r lIi'-!lt
g-ermgen Zahl ,1 01' Fiille in srhn'iend rll1 Upg'en atz zu dem.
\\'a die zcn!ralo.. Ra~l:Iufs~rht b~:i dpr Wi('l1t?h p~ tl'llulIl{ in
()~tprcußen JIl "Irkhchkelt au slI"t uml damit die Indivi.lu-
aliliit und da s Kiin . tlertum cl 1'. rrhit rktpn nicht plten
ulltergritbt. Wir wprdl'1I wohl " illlJla l hirr:l1lr zllriit'kkom
lI1 en lllili\. pn,
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Da \\' rk zl' rf;d lt in zwr-i .\h. chnit te : in einerr mit
4·1 Bildern nach l1 f'r •' a t ur a u.l!" lall -tcn Tl'. tt eil. dem
r-ine kurze Einl r-itun g voran /.!l ..tzt i t und d r .\hh?nd-
lungen ü b I' di :'tal!t. tla. Land . . 0 \ i!' .\u. Iührun gcn tlber
kleine .\nlag'l' n und Einzelh-iten «ut hält. Ein Schlußwort
klingt au in oin Warnung' \'01' dem F remden. vo r der u~·
glik kliclll'n . rückgratl osen Lu t am Au-I änd crtum: f', \\'111
Häu er, dir \\ irklich h -imi vh w nk-n wo sie . tehen und
:, rlh tver tändli chk oiten in ilm -r 1'. 1' l'IH inung und l 'm-
"" hllng sin .l,
0 1'1' zweit e Ahschnltt hp tr-ht aus li7 Doppoltafvln mit
üher 700 Dar tellun gr-n in Linienart. In zu «rläs i 'p n .\ uf-
nahmen finden sich hier 'rhi;,'. er. Lund-it zo. ,' ta.lth!lu r
'l I' Adels. Rnth äu rer , Fneh« - rk - l.nuh..nhäu er, B ürger-
häu. r- r, ,\ie . 'p pjchpr mit ihr -n 'p" il'hprmarke n und Wind-
fahn en, '{heunon. •' tä llp.• ag-azillt'. I'I ört nerh äu. t I' U-W.
Ilazu komrnr-n Eiuzr-lheitr-n 'i ,' 1'01'1:11(', lli, 'lell, Trepp -11-
gr-länd. -r. ZirnlllPrliln'n mit Ik ('hliig-ell. (; ittl'r. ~tIlI'kLicckpll,
()pf 11, Stühle, Ti~cllf. .' chri inkp und son: tkl'r Hausrat-
Hip!' sind .Til' .\ rl lp i t "I ~ -<; Oll .lnhrhun.h rtcn auf enl!'l' lII Hil\!111
ZIl übcrsleht lioh-m (Jphraul'h zusammen g, 'dr;rlll!'t. Es I~l
I'in charakteri ' t i ~ l' h p ~ Bilrl o~td ,'ut_l'h"r .\ 1'1. da jch 111
Ilil'til'lI Tllff'IrI I'ntralt l't. die, rln I alln nidlt ",. ll'ng'llt't wpr-
deli., l'in f'inheitlidlpr t:f'i. 't .11lJ'( 'hzi l'hl. trotzlh'lll ... m(,hrl'J'f'
.Jahrhu/llll'rtl' • ind, dip hiN g'rhallt halo 'n. E~ bt dl'J' Gpi-t
111', Land\' .. l!t-r auf dem rllht. wa. ",in Ku!turhoLi('1I an
haulil'hrn ~l'hijJlfulIl! '11 tr ilg-t. rll.l 1''; i. t kl 'illf'-\\'Pg-: ptwa
kult p, non\i:rhl' _\ rt. dil:':lu ,1"11 .\ IoI,ildull/!" 11 . Il ril'hl. "on-
df'rn g'l'filhl \'111'1111' ,!t'llt I'hp \rl' I'n. (;rundri ,', \llfri~ "
und Einzelhf'itt'11 \'.'reiuigl-n ' il'h auf dpn 'I af, In zu Wir,h-r-
/! l!t"n, ,Ii.- ' 0 \\'pit \,r .·hll"f"(Hl . in.!. daß .\(.1' täti/!e Bau-
küll.th·r il'h ihr. 'r mit J-.rflJl. bl',\i"IH'n kann. .\ u· Jen
.\ ufnahmeu g-I'ht hrrvor. t1 aL\ IIIHII aUl'h im n ten zu Il'hl'n
uLltl' . ,I ß tla Ll'h 11 al u'r im ' inn .11'1' Bild('r au;; ,kr
fi,'ut. "111'11 Ycrg-'llIgrnh pit \'on (:u ta v Fr ta " d (; crniit-
It'bell b" eh ulieh. I' \"erillJll'rlit 'hulIg' \\ar. ~~ch li r h t. an-
. prurh 1), . ar hlich: ,I. i. t Li ,'r (harakt l'r Ip ,'tadt- wi,'
deo (.ut hau 1':. \ 'ir auch .1., 1Iffl t\icllen , olo:iuLi r-. 0
.yril'llt "in gut pr Gei. t au un f fl'm \ 'p rk. liig-e r r ich
11l'1I .- pU ,l'h iipfung'pn mitt pill·n. ni l' fiir. or"lil'hr Hand nach
dl'r " I,t !IN Zl'r .tlirull/!' nunn" hr 1'1', t ,-h(>n !:ißt. _
- 11.-
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Groß-Hel ingfors.
1'1 illg-fol'" vor c1I 'm Kri« I'lwa , erschien :'1'iJH' verdienstvolle ~tiftunl! .,1'1'0 Helsinjrfor ".
Hllf 'l' 100000 zum-]: t ~c1l\\'('c1i , eh dr-ren Zinsen zur \ ' ('I',.: ehöIH'rJlIlg und El'wl'it,'rull ~ der
' 1'!'t'l'hPllcl ,' I'.i 11 wohm -r zahll'llcl, Staclt bostimmt sind. Drei nuch außerhalb Finnland-
g-laul,1 al . llnupr t:ult d, '~ ~,'II,- vorteilhaft heknnnt o IIPI, ill g-fol'~ I '1' Architekten: Eliel
, l:illd ig-" Il •' ta:II,', Fiunlnml. d,'1' S aar i 11 e il , Einar .' j 11,.: I I' i i III und Hert el .I 11 11 0',
, il'h kurz» Z,' il ~ I' h oll al Köllil!- dil ' sich hl'!'t'it,.: mit d,'l' 1"',.:,.: el'clI .\u,.,hildulll! der illl~'­
I'..ich f ühlt c, ,;illf'1" g-liil'k lil'hl' lI !'t'1I :radt und mit der \'ol'gl''''I'hlag'l'Ill'1l Halmhofs- \ " '1'-
und "111\\ i,'klullg', n-i.-heu Zukunft Ipg'ullg' h"faßt hatten, g'1'\\aIlIlCIl ,.,0 di -'Iilt el, UIll di»
1'llfg" 'g'UII ZII g-, 'h"11 \\' I'lli l!' tl'll~ K arten ZII sannnr-ln und zusammen zu ,.,tPl'I'Il. dit ' 1'1'0-
/ '1 h"l'l'.l'htl' c1i, ',,1' ZII\',' r, ichtlich« g'1':llIllllllllllktp ZII kliil'PIl 1111<1 dil' t('I'hlli,.,l'Ilt'll Arh eit en inI,: :~Ilh" lru Lauf d, ', \ , 'I" ' :IIl",'III'1l •'Olllm,' I'. , al.' c1i,' .\ Ilg- I'iff ZII neluuen. c1I'!'t'1I Zi"l di e •' l' h a ffu lI ~ l'illt'~
"'1'1,'" l'l ,r f " , ,.., ,.., 1 li '(' I I f " I ' k '
I ,.. . . " I' 111' )"lIl.l'Idarlll , ' illl, 111-:' UI]I '11' mternauo- ,r 1111 ( fl a n o s ur 11t' ZU:Hllfllg-" mnchtvull» Eilt -11 :1 I' ' I ,l i I " ,.." ' ! , ' ' kl I IJ' I I /f) • ( UIl", " , Iiuni l'Il"1l ,raaI" , g". 11']1 rt , I' 111'11, \\ 11" UIIg' I ('I' ccic I": Jauflt"tac t W:II', .\hPI' ".' kam di ,'
;,IIl~al .' \\ urd, . \ ellil .\l'l'IJit ..ku-n B"l't", .J u 11 t: c1i, ' Dr-nk- "og-I'llalllltn .,rotl''' od-r Hol-vhr-wi-ten-Zcit. clip c1a"
, C',' l'Ift .. I' I' 0 11 f' I,., i 11 ., f 0 I' .. vr-rfaßt , lilll'l' c1, '!'t'1I rlt,phlatt trennte. • ' ur :-; It n r i 11" n hlii-h • III Ort und
11 );111 /II', 'r I ' I , '", \\ " 'I' ß ' / t iul I " \ f L\\" 11 '1'1" Ill'l \\ Ir, , I.' man \'011 "IIl, 'JI\ \'1'0 - \1'1,1111' (' ~It' I IlIH'IlI\\ l'g-t , ,'I' g-I'Ch,,'n • n g-;I ". Iür di r er
11 '11, 1:1''''1 H"I'IiIl. 1:1'01,\ 1111 , ,.fdol'f, (.l'oU- \lIlw"I'JH'1l Vorentw ürfe von Sjü. tröm und .Juug (hl'l l'l'fft'IHI Bl'iimlii,
IIl1d ('" 'lZ ' ' I J ' !l .. 11 .. I Vik )
'0. .111'11' I "" 1'1'''1'11''11 h:III, ' und . prach, 0 '" T" I_ 1'I!,' ro, ert onns UtH I ' \" 'I'Wl'l'trn konnte. Da,., EI'-(~"I'll'n finlll!llldi. dl" J'all'iol( 'n , i (~ :111 d, 'm , '..h'a~\\ ort I!"hni" tl'iig-! ah, ')" "0 stark dl'1l N.'mjwl ,';wl'ill t'Il',.,..her
l:I'OLl 111'/ illg-f"r, I,., \\;11' ..in hl'l'\ 'ol'r:I/!l'rlCl, 'r (;l'oß- UI',l:illkl'll, d:lI,l ,Iung "l'lh"l kein en .\Il,.,tand uimuu. dip,;llIf/ll:lI~II , ./lIliu, Ta 1'" I' I' I!. d, 'r Z I It' I' ~ t dl'll (" - c1,,1' Ilpbingfol''':l'l' ,' ta d l \'(' l'ul'd lll'll'n- \ ' I'I',.,alllllllunor iih,'I'-
ddlll "u la/.\t". dUl'l'h I'l'il;Il" Initiath, ' ,in Zukullft hild g','h rnE> AI'''"it ab dC'1l Ellt\\'lil'f S:tal'inl'll" zu b"'ez('ich-
dl 'l' g'liillzpndl'll H..i,'Ii, haupl l;ldt zu I'haffl'n, zu \\" ,1- Ill'n, Er hl':l""irlitig-t nil.ht. "in pigl'lltli..hel' Ih>halllll1!!'''-
1'/\" I' d i.. " ', I1 . 0 J' 0 I ' I ' I' I I .
" '1'1/-:, ' ,,', ,. l'IIZ I'U . ~I . 1'11"1' 'I'O\'IIlZ, all'apl'n p an zu "1'111, "'011, l'1'II IlUI' I il' g-I'ol.kll Bichtung,.:Iini 'n fiil')~'h In •'1'/1I1, 'lIi/!1 "il "nI II i,'k, 'In . oll "d,'1' . 0111" .\m den ,\ u,., ha u \'(m (3roLl-Hl'binl!fol'''' Il'H'h pl';lkti~e1ll'1I und
'ol, \Ia i 1!l17, d, om . "c'll zig- tpn (;. 'hUI'I ta g- Tallh, I':r-, hi ll 11, l'i."hl'll (;1'II1l,biitzt'll kl:ll'zulp !!pn lIlld d :l~ öfft'llt-
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:'ehnl'lIbahn·. , 'lra ßf'nhahn-, .\UIO-, Hf'it·. Hadh'r-, Fahr"
I'romcnadou- und ere\\ ühnliclu-n Fuß'·I'rkehr. F ür t I
große 't raßenl,ingt~ kann d 'I' Verfu er ieh auf den
Newsky I'ro '1l('k t in .'t. l'I't -rsburg, llil' l'harlo!lt'nh~~r­
uer 'hau. . . , zu Bt'rlin. dr-n Houlevunl c utral III Brüs-
. el, die Avenue dp. l'hamp. Ely. e., in I'arls hl'ru~I'I~.
fiir tla. an"p"plwn' Breit 'lIInaU auf die A' t'nUl' dl 1,1
e e- • I , tzt Ir,"~HpillP und die Avenue du Boi' th· Boulojn« In I ."
nannter .'tadt. Die l'aralh-l- und lllf'l'~tr:lß .n h 'Hkr·
. " I ' I . I1 . .1' "I lU 'li 11 ..1' Ilt"
, !'ll. wun vn iuc it umrut t« inr lJl I,Ilt' • r: u~ .,
nachbarten .'tadll'il., iiIJl' rl!l'1H'n , , uud t'rn «in l'arJ:~ur­
tel vun w-eh ' elud pr Hrc-iti- . oll • ·PUI'. und .\ lt ,·:, von
einander r-lu-i.lr-n. nh Ilt' den Verk t'!11: zu unt ,'rl,n'd~en.
.\uf etwa r-im-m Drit tr-l der Uillgp würd» dip K,ill\l!~'
avenuo VOll oinr-ru urr-lten .'lraßt nzup: gP1lul'rt werlll'n.
der dio Fortsetzung' der IIc:p rin-St rnßo in 'I' ölö ..nach
(), tPII, d. h. nach Bl'rghall. hildr-t. Dip Krl'uzulIg' kOllntl'
zu «inem architektonischen .'tadlmitt.·lpullkt au: 'rl.... tal-
tet werden, wo den für die H"ich. haupt tadt l'rf(lnlt'~·
liehen neuen Monumentalbnut n wiirdi:rt' I'lätze l)I'rel-
tet wären.
Betrachn-n wir nun die Ilalennnlazon. . o lil'~en
!! g' nwärtig in dr-r östlichen .lt'l'rl'~IJlIt'llt nördlic h und
,üdlieh von l:'kallltillen Iwi D unll E zwpi gUI :tU !!t"
hau((. ahpr h.'. dlr:tnklP lIHft'n . ' orra- und :'Iillra-llarn- •
Ilt'n. Ein (Irillpr lIafen, ,·ullIh'ik . h. mn, i I in (1.,1' \\"I'~l­
l/Uehl 'll'i I· :lng'plpgt. Die h'!Zlg"llannlpu IlI'idl'n I I.ift'l\
sind durl'il uil' : u. ,Ipm 11: up bahnhof "nI prillgpnde,
um die \\'I':t-, 'üd- un(1 O. tkii, te der \It. tadt ~I'fiihrt.'.
dt'n B I' U n n par k (; VOll d I' I' .' t a d abt I' . n -
n end f' lIafpnall chlußhahn mit Uf'J11 1'.i:I'lIhahnl!l'!Z
v!'rhundl'n; d"l\1 "'orrahallln fddt eill .olell!'r .\11. ehluß,
l:'aarin('n .'ch lli" t nun unt,'r tpih\"l'i~,'r ll!'nutzun~ alll~­
lieher l'lilIlP .Iil' Au. bildung d 'I' lIalhill d .'iirnä. ~OW\l'
der we. tli 'hpn und nördlidlt'u Cf '1'. treeken der ::un-
1IH'\. tad. föhnl' (J ullli K) unter .Iithenutzullg uer In'
sein Kn,·ktell, umparn und Ilanaholm b 'i 'ürn1i " lL)
'owie Gr:lnholm unu Fiirholm 1.\ ) in ut·r I'öhrul' ZU
großgcdachteu r ai- und lIaf 'naul:l" 'U vor. ui~ vor-
wil'gpnd al. Imlu. tri '. I:tlell und fiir dil' Au fuhr die-
nrn 'ollcn, Au. <'pllehnte Indu,lrip"pbi te 'iml auf 'ür-
nä", in \'ik, Botby lllHI lIprtonä: \'~r::p. plH'n: alll'r a\~ch
für Wohnviertclulld d:llll'rIHk (;rünallia 'l'n i t reh'hllch
I!" . or~t. LPlzt('n' lWllt'('ken llie lIIittIPn' \re.lkü,.tl' .Icr
(la mille\. tad:führdf' und die VOll (I. tl'n in :il' hitwinra'
/!f'lIIlen lIalbin.1'I1I und ,tPhl n im Zu amIn nhall r mil
amlprpn dip .'tatlt untl uip .nrortl' uur 'hdrin renden
l'arkWidH'n.
Im .'iido:tell tier .'tadl h.'ab, iphtigt der F.nl Wurf
tiil' \'erbindull/! tipI' In , eI Ilrnlll ii mit dl'm FI':tlallde
ulld die Au:/!!', lai ung uer ,ladureh ('111 I,.), 'IHlt n gl"
r:iumi/!ell Bucht - mit dl'lI bi. hpri/!en 111 ein ~and.:
holm (1.), Hu:hohll (111) und den .\u:l1iuferIl von I)rlllll~O
(.') - zu .phr ,tattlidlt'u Kai: und Haft'ulll ckl'n fur
d 'U Per. tllH'u\"erkl'hr und dip Uiltt·rl'infuhr. 1>agl'.ren i~t
die pig >ntliehl' I )rllln . i\föhrul' uörtllil'h 'ou dl'r IlJ~d
uem Gt':chäft:v'rkchr gallZ entzogeIl und bild 't, VOH
natur.chuu 'U bl'jlflanzteu l 'fprn l'ingefal3t. .'illl'lI IH'rr-
lieh -n Park. "P, .Il'r die malt:ri 'lI(' F jli ö-In ·..1 H U~lI­
. plilt. Aehnlich.. gilt \ on dl'r \\ "it.'r uonh\ 1'. tlich .1'("
I! 'ud 'U Hucht Bred\"ikcn, 1I1it Hecht a~t Ul'r \ I'~­
[a: . 'I' ulI~'r I' Deuk. chrift, daß lIlau iu eilH'r .'tadl wHJ
1Iel:irl"for", in ueren U 'hil't ua .Ieer iu le talt zahl-
I' ·ich 'I' ti 'fpr Bucht 'U mit mehr al :W ., Kü. t 'nl:' lIg"
t'iu. e1llleitll'l, dil' \\' ohupHltzt' nicht gaul. \ on den I'fl'rJI
Yl'nlräug'eu darf: Brl'dvikl'n und Drulll:ijführdl' ,,011(;:1
,!l' 'ha lb dl'u Einwohllt'rn dl' /!auzt'n \ 1'. lidll'u (; fI~""
Hf'\. illgfor. fn'ien Zutritt zum .1"l'n' gl' \ :hn'H, .\\. h-
I l'IHI illJ I. tpu au und in .Ipr (lallluwl. lad . - uutI I n,H-
h('rg. föhrtl(' wpnig. tpn: pinzphJP .'1 raud. Ireekpu ~.O:l
Brunu:park hi. ' ik und au13pnlpllJ dip In 1'l!!n1ppt' I\.~h­
hollJJpu -Bl:ihar.laudl't l L' Q al Teih dt'r rrÜIH'U . a-
I ur daul'rnd I'rhaltpu hlt'ibl.'11 ,ollt U. I 'r
Dip aul31'rhalh de . .'taf!tk.'rn(' , d. h. allß rhalh I I 1
. I I' I . I I nrrrn vOIgpg('uw:irtigpn '- tal t, lPgl'1l1 PU llf'Uen lPl pu... 1Il0
Groß-lIeL iugfor.. rli mit d I' ,\It. tatll, rlt'n Buehl ;l \ ,n
In . flln pin Kn'i . J.!pltil'l HlIl m lI:llhmp pr illllP JlIlI .
liehe Interesse für die wichtigen Fragen namentlich in
dem inn zu erwecken, daß der Blick in die Zukunft,
::0 chwierig und unsich I' er sein mag, sich nicht in
die jetzigen engen Stadtgrenzen bannen läßt, sondern
sich weiter erstreckt auf die umfnngrcichen Yorortg ,-
biete. deren Ausgestaltung mit dem glücklich 'n Werde-
gang einer mächtigen Reichshauptstadt innig verüoch-
ten ist, Es soll ein Malmruf an Alle sein und zuzleich
ein Vorbild für diejenigen, die zur persünli .lrcn 1Ilit-
wirkurig an der 'ehöpfung d . arößoren Holsinefors
berufen sind, .
Unsere Abbildung . 108 , oll da. je'tzige Helsingfors
mit seinen Umgehungen, da: Kopfhihl aber den Saarinen-
chen Entwurf vpr:\Ii~chaulichen, .owei der l,ntgl'-
drungen zu wählende kleine Maßstah es gestattot.
Di Wurzel der inneren Gestaltung der tadt ist
die Verlegung des Hauptbahnhofe', dip Grundlage ihrer
äußeren Entwicklung bilden die Haienanlagen. HI'I-
singfors liegt auf einer vielfach g zackt n Landzurure.
die aus einer tief in dru Land eingeschnittenen Buch.
sich südwärts erstreckt und '0 eine w tliche un-l öst-
lich N benbucht bildet. Die ee, der sog nannte fin-
nische Meerbusen, i~t von zahll02en teil f Lig 'n, teil:,
. andigen Inseln unu Inselchen, sogenannt n ch:ire!l.
durchsetzt, die die O. thndlt (G:uumelstad~föhrd,.' und
Kronberg, föhrde) nnd die We~thucht (Drulll~üföhrdl')
abschließen, währen(1 auf den :üdlichl'n In. ein :ich die
Wälle u1ld 1I1auern der F 'stung .'veahorg erlH'h n. IJit'
Eis 'nhahnen des Landl's vereinigen sich etwa <I km nöru-
lich der Stadt bei Frpderik::herg 'zu ein'r 'tanlU'lini,
di bio in' Herz (leI' taelt vordringt und aL Kopfhahn-
hof am .Jernväg:torget endigt (etwa bei \ im Kopfhild).
Südlich und i:iiidü~tlicb vou uic>'em Platz liegen di'
Hauptgeschäft. straßen, inshesonder .Iikael-, Ale. an-
der-, Högberg-, Kasern-, uion -Gatan und die breite
Alleestraße Esplanadgatan, ferner der enat platz und
der Salutorget (?Iarktplatz). Mind r -aui:igebildet al' Ge-
chäftsstraßen sind die Henrik '-, Boulevard ' - und die
neue Kaisaniemie-.'traße. An hervorragenden Gebäuden
enthält dieser Stadteil u. A. den ~:enatl'palast, da. Ate-
neum, das Neue Theater, die VOIll deutsch 'n Architek-
teil Engel erhaute Univer:.iität (1 40) und die byzan-
tini. che t. 1 'ikolau:-Kirche, \' on \Ye·t IJach 0 t ge-
richtet, führt die Esplanaden- 'traße üb 'I' d'n Markt-
Platz auf die Halbinsel katuuden C, wo l'ich auf ein 'I'
Höhe die bunte rus isdl spenskij-Kathedrale -rllcht.
Für die Zukunft wird da IJI'schripbene Ge . rhäft, z n-
trum der tadt als virl ztr be~chränkt betrachtet; e: U
in seiner .E n t wick lung sowohl durch gering' Straßl'n-
breite und fitarke Steigungen als dureh die h 'l'ng 'nd'
1IIa,sc des Haupthahnhofe: beschränkt. 'nd ehl'n:o be-
. chränkt ist die Entwicklung.:möglichkeit de üh rla.te-
ten Bahnhofes. Gl'schäfts:tadt und Hauptbahnhof . w-
~en sich gerrenseitig empfindlich. .
roch. türend I' i. t dil' Lage de. Bahnhofe. uilli dpl'
Bahn für die nördli 'he Außen:tadt, di' g 'radezu in
zwei zu~ammenhanglos' Gcbilde, uie tadtteile Tölli
und Berghöll, getrennt wir.l. er:türkt wiru die TI' 'n-
nun" durch di ' sich einschieb nd flache Tülöhueht uml
den Djurgarden-Park. QUf'rvrrbindllIl"cn wiiruen den
Bau lall"er Unterführungen, u'r 'n 'ohlen unter uem
'ee>il'ie"el lägen, oder ko:tspie1i<rer Viadukte b uin-
'n, groß:tädtischen Anforderungen ab'r dennoch
nicht entsprechen, Darum warf Tallb 'rg den kUIlllen
Vorschlag auf, den Bahnkörper und den Ti)lö. ee crleich-
zeitig zu bc:eitigen, ersteren durch Znrlickvpr~~gung"
de" Hauptbahnhofes um Hkm n~'lch ,rordcn (bi: etwa B
im Kopfhild), I tzteren durch Zu~ehiittung, um so l'ia
freips Gelände "on :~ km Länge und fa:t 1 km Brpitl' ZU
gewinnen, das hdJllfl' I~rweitrrung' der Gf':chtift::tadt
und z,ur illJJ~gen. Verhindu.nl!. <Irr beidpn hi. her gptrenn-
ten tadtteil' lJl großstlidtl~cher Art hebaut wprdeJl
kann. Die Schlagader dil'ser :tälllf'baulichl'Jl l\'uhil-
dung würde eine "tolzp gmadlinigp Pracht:traßp ,l'in.
gen~nnt ,König -A v, nu ..", v()J.n npuen Bahnhof 'pla tz
B .tJl. zum alten ~\ ~lt kun:tlerlschcn llt('rhrl'ehung(,1l
~ km lang !JO m hff>lt und Raum gpw; hren(1 fiir drn
• "0 _1.
siml in Saarinl'n'~ Entwurf zumr-i-t ab :lhg"'gTt'lIztP
" tädtl'lll'n g"l'forlnt worden, die, in die Landschalt g-c-
bettet, ihr l'igCIH'. L ihen führen oder sich mit d r
~[uttt'r:<tadt verschmelzen können, je nach d m Gang
di-r Ent wirklung. Wir ..eh n solch Städtchen und
Stadttr-il» in llaguland, Elvvik, Allwrga, Leppävaara.
'J:ali. lIag'a, Kärhöl«, Bagg-hl.ill'. Domarhy, At'gO'(·1 by,
Kott hv, Gumträckt, ~[:i1I11. Boxhacka, Vik, Botbv, Her-
toniiS: Üriindii und Dl'g'l'rii: Dip letzteren drei Ort,: sind,
r-nngt: suwi« l'int' öst liehe Hufenl-ahn \'011 \l!g,·I"hy
über Vik einerseits nach Sörnä«, anderst-its über Botbv
und Hertonäs nach Brnndö und Deg 'rö und, oweit '"
in Zukunft nötig worden sollte, mit einer Abzweigung
nach ·andlwmn. Dazu kommen Vorstadtbahnen, die
den '('hllcll -orkehr hi. in den tadtkern führen, in den
Park- lind Wnldgobicicn in der Ebene verlaufen, in den
bobnuten , tndtviertcln aher als Einschnitt-, Untergrund-
od 'I' Hochhahnen grdacht sind. Dieser Teil des Ent-
Das jetzige Helsingfors mit Umgebungcn.
ähnliol, wi« Drum: ii, aus Industrie- und Wohnvl rtcln
grmrlscht, Bothy und Vik sind al. fa t rein Industrie-
nirdl'rla~.'ulIgl'n gl'dacht. \' orortbildungen oder doch
\n.'iitz\' dazu sind ilhl'r:tll schon vorhanden.
Di« Vt'rkt'llr:"l'rhindung dieser Vorstädte mit df'r
Innr-nstudr gl'.'chidlt durch ino Ringhahn. welche di
Fernlinien verbind t; durch ein wr» tliche IJafenhahn
von AlIH'rg: übr-r Ilngnlund und Drum ö nach Bushol-
rnr-n, wo . ip sich mit dt'1TI hpstnhrnorn Haf('nglf'i~ \"('1'-
1::?~lil1 t!l1!l.
WUrf('R bedarf der näheren Hf'arht'itlln von. achver-
i'tilndigl'r Srite.
Im iihrigl'll ist das Y irkchrsstrußon-l ·ptz. ausgehend
\'0111 Vorplutz <lt·"; neuen Hnuptbahnhofcs, aus unser I'
Ahhild!lllg" am Kupf ersichtlich: c. wird. ebenso wi ' tlir
Straßen- und Blockbildung überhaupt, erläuternder
Worte kaum bedürfen. ER mag ab I' darauf hing wiesen
worden, wir sehr auch in Helsingfors, dessen Stadtnla-
nunjrr-n noch "01' einr-m Jahrzehnt eine. tarke Tendenz
.1. ,~ t ii h hell.
zu "malerii'elH'n" Bildungen zeigten, die gerad« Linie
und sogar die sehr la n g e gera de Linie in vorwiegende
Aufnahme gekouu nen ist, wie eine Inst schematische
Hogelmä üigk eit gelegentlich nicht goseheut wird und
wie sogar manche 'teIleIl des 'a'a rillen':-:chell Entwurfes
innig an I'aris or Bildu ngen e rinnern . Die P la n u n e im
Einzelnen ist indes vorbehalten, und e:, ist wahr:,chein-
lieh, daß alsdann nio Unregelm äßigkeiten des Gelände:"
das stellenweise von felsigen H ü g el n , bis zu r Höhe von
15 m und mehr.. Felshä ngen und kleinen Tä lern durch-
etzt i, t, zu mannigfaltiger Gestaltung führen w-rden.
Die be..tehenden Stadtteile ,iJHI nur insofern vom
Entwu rf berührt, a ls der A nschluß dPT Königs-Avenu«
und die V e rbindungen mit den ncuen Yi rtelu 11" nötig
machen.•'ach Drumsö wird entlang dor alten, zu elek-
tr is ierenden Ha fc n ha h n eine stattliche Yerkeh rsstraß«
gewOlllll'n. Am sü dlichen Ende der Kön lgs-A VenHI' ist
«in« P latznnlajrc mit dem IIPUrn R a t ha us gellacht, heim
Lundhau-vorort ~II'ilan~ i t d, 'r Platz für "in" nllll ill -
mr-ntal ccor.ln-te (;ruppl' 'un l'ni\','r~it1it~g,'h:ludl\naU~-
• e- . I' \11)'_ \ '(lIlgpw\r en, ptwa: \ «itvr nördlich ""('11"0 1'1I\(' ,.TlI
.' ouhauten für dii' Teehnbdll' II()eh~ehul,' gl'plant. , I
J ' . I'" Ent wurf "mIung : I enkschrift UIII saanncn : 1:.. ., ' I'"
wichtige k ünstleriselu- Erzeugnisse aus (I,-r Zelt I;,
Weltkrieges , dip unser IlIt''J'I'''' , " stark in .\II:prud,' n P I-
m n und unsorr- Anr-rkennumr in holu-m ~laß v,'rdlt'lIl'Il,
\\. I 1" I l' K . rn 1111 .or ,1t'lIt-ert en aue I die I- 0 gt'n 1 \('~i':, nl'gp" ur" 1
1 V I . I ' . .intl ,101' I"I' It'i' ator :11111 unermr-ßlic 1 traurure ",'m. ,,0 " ..
\\' " I f'" I • t I" 11[111 dt'r wah'unsere unse IP ur nen nr-uen staa -uuuan«- .
I · k Z . ' . I '1111 ';;rlt,>·T('IH r-mor curzcn .1'1t~pa\lnp mit uns /!PIl1Pll ". •
an 'pitp 111'11 K rie/!, pfa(1 \\ a[lllo,!tp. nicht wl'lli/!,>r hNZe
lieh. ~Iit (I..m Wohl 11(-~ Land ..~ ah..r i-t Ila" l\ l1 fhlii h l'n
".. inr-r Haupt. taut eil)! 'vrrhull,h'n. ~Hi:!,' ihr dii'. "I'hiil~"
g,'nwin"amr Arbeit ~'aarilH'Il'" ,~jli, triim'" und .Jung' -
zum SP/!('Il W'rpirhen! -
der Schule Bauers benützen wir (li." P (;plpg'l'nllt'it, um nn-
svrer Fro'IÜIf' .Iarühl'r' Au. druck 7,U g'f'h('n. rlnß .Ii"i't'r hr
dt-utr-nde Kün- tler .Ipn 'ir mu-h al~ aU"g'1'7.,'iehnt·trn LI' 1-
n-r verehren. "pin~- Kraft auch f, 'rnl'rhin (I, \ u"hil,lung
jungrr Architekten widmen wird. • z
Ernst Im m e l man n , .lu tin F u kaI: Lort'u,
Sc h \ I' i I! h' 0 f pr. 1': ul K r i , ,. h • \Hr,·,1 f i "." h r ~.
Kar! Kot ra .. c h ;. k. Franz H,' i ' '>r. Han,' ~Il" d I' ,
.Julius tri n d 11' rund .lo. " f Hp i LI i g". .
1lil'sPIll .\u .dnl('k ,\tor FI'O'u,11' ,t-hlidIPII wir pns :'11: I:t
\111rl' t'in wpdl'r IIeUt', lIo"h zu Iw'grilLlI'n,le,., K: ',pfulltt l .
wenn Pi' "inpr lI.an,lvoll Iliirt 'rII. dip au, ir~l'n,l, ' 111 nieh-
tigocn Grund ulJ7,ufrip,1 n mit ihro'lll I'rofl'""or ,ir " lngo"·
un,1(I('n Lphr"r au' 'pinpm ,\ mt 7.U \'ll'llräng'I'n. t:,
T"fror in dl'r Kun~t - [lt'ill, (Iafilr bt lli,-, ", H"i u "in zll
hol\{':, und l'rhah"np,! -
Vermischtes.
Die Technische Hochschule in tünchen und die Tech-
niker, ~Ian schreibt uns aus ~Iün ('h cn : ..Dip Technische
Hochschule München hatte unter rlern 1 . .Juni 191 die
Stelle eines K u s tos ,I e r A r c h i t e k t u r s a m m l u n rr
zu r, 'rulJCsetzung au~gf','ehriehen. Die Bewerbunrren waTl'~hi~ 15, Juli Hl1 eillZurl'ichen. Yor kurzPIlI n~n i 't dip
:'telle besetzt wordeu dureh ein('n K Ull:'t h i 'torikl'r, dl'r
hi:,he r alll Gpn('ra lkonvc rsatorium a ng'c!"tellt war. E" muß
7.unäch~t auffallelI, daß ZIIr Entscheidung- üher einl' au '-
gl','ehril'h lIe Bewerbung' pin volle ' halh' ,Jahr ~l'llralll'ht
und damit wenig Vpr,tän,lnis fiir die .'(Hp rler Rpwl'rber in
ei~pr wirt. ehaft l,ieh so sehw~rl'u Zei t wie dp r jptzig n gP-
zeigt wunle . Die VOll drr Staatsregierung in ml·hrfae)lPn
V~rordnungeu gehotene Wick"itht auf Krieg. t ..i1nphm(·r
hlteh auLler Acht, ebrnso dpr Um, tand, oh die BI'W rher
:,ich in f'ine r fes ten teil ung' hefan,le n oder nicht. :-;ehwrr-
wipgemlpr ist die TatRaphe. daß die Strlle, die onrehaus für
einrn Techniker geei~rrlet gewpsen wäre. dureh einrn. 'icht-
techniker hosptzt wurde. .Jedpr Einwand , daß für dip Be-
setzung' eine besondere Eignung maßgeliend gewe 'en sl~i.
wird mit r!pr Tatsache elltkriiftet, (laß sich unter den Bl'~
werhern Techniker brfanden, die nl'ben ihrcm Faehwi. en
üher eim' abgl'Sehlossene historische UIHI verwaltlln~. tech-
nische Au~hil(lung- v.erfügten. Wen n di te('\lIlischeu Bp-
hürden ~plhst üher ihrp Bprufsg'enossen durch (Iprartil!p Zu-
rii~k 'ct7.llngen ,Ien Stab hrpehen, dann i~t al1enling,' dpr
seit ,Jah ren gpführte Ka mpf Ulll die dem Tpchnikcr '('hüh-
rende ~tel1ung im iiffl' nt lie he n Leh\.'n hoffnung-slos!" -
Technischer Beigeordneter fiir l\tainz. Bpi (h'r V 'rwal-
tung der Stadt ~I ai n z i"t, llip ,'t,'lIp eines t (' c h n i:,,' h l' JI
B c i g ': 0 I:(~ n e t I' n 7~U he:-:~tz(-n, ,lip vom OI'l'Thürg'.'rnlpi-
~ter, nllt I: ris t zum 1a. 1~ 1)f] 1 1!II B zur Bp\l'prhung ausgp
sehn('\'en I~t. Vprlang-t wml I!pr ,'aehweis ahgp~ch\o::,cnpr
Hoehsehulllll•.lung- und l'rfolgn'IP!ll'r "clhstän,ligpr Hptiitig-ung
auf dem Uehlet deo Bau\l·e~eJl". Aus (Iil'~er :l1lg-cmeiuen F:b-
sung g-eht hervor, daß BI'\I'p rh,'r alls hc.idpn (; phieten dp;;
l~a uwI' Rcn s , dps 1I0eh- wie dPi' Tipfhallwe, ('ns. crfo!g-rpil'h
SIch bewerhpn kiinnen. Das Uphalt hcträl-rt 9000 ~t. un.1
stpigt his zu 12 000 ~t. 1Ii,-r7.ll wprden Ilie üblichen Z'lla"t'n
g-pwährt. - ,.,
Ein Kunststreit an der Altademie der bildenden Kün te
In W!en. Wir lll'ri,chteten auf :'. 5!l ,lieses .Jahrgang'l's "pr
..Dcutsphen BauzeItung" iiher l'nruhen, ,lie in dpr :'chul.'
,Ies Ohprhaurates Prof. Lpopolll B all e r an dpr Akademh-
der hildcnden Kiinstp in Wieu aufg-ptrl'tpn warl'n und 7.Il
Weitprungen geführt hahen. W ir ,'tpllten in Au,. icht, iih.'r
die Angelegpnheit wl'ite r zu IJpriehten, \I'pnn neul' Tat-
bachen vorliegen wiinl en. Dipsl' scheinen 1ll1I1IlIehr vor-
zuliegen, Ilenn Wiener T a geshliittpr rrhalten mit der Hitk
UIlI \'erüffentlichung' eine Zu:,chr ift mit folgendem Inhalt:
,,In den letzten Wochen sind zu versehiedenen ~lal'll
Bl'richt,e ühpr pinp Diff,'r('nz zwisehen I' rofeli,'or Bauer
IIIHI. !"einen Schülern in die OeffentlichkPit g-elangt. Di~ (I('r-
mahg-en Hörcr, dip zum iihprwipgenrlpn Tpil nur vier
\\' ochpn untpr Bauprs Lpitung- gparlwitpt hab{'n, prllPl)('u
Auklagl'JI g','w'n Ilcn ~Il'ister, Ilie anf nipht:, wcnig-pr als auf
Entf('rnung dpi'splhen von (Ipr Akndpmie. ahzil'lten. '\llI'h
wnrdp von die:pm :'ehül,'rrat pin Tl'rnavor"f'!llag fiir dil'
BeLetzung dipscr ,.freien :'tl'l1e" delll Prof.."sorenkolll'''iul1l
übermittelt. Die auf Antrag (11's Lehreri' gpcren ihn "in"p-
leitete DiRziplinarnntprsuchung- endete rlamit~ rlaß . ieh ~ar
kein Grundlage für irgendeine Dbzipliniprung erg-ah, o -
II a ß Pro f e ,0 r Bau erd r r A k a (I e m i e e r hai -
te n h 11' i h t. ,\Is • rhfllp r (11'r ver, rhi edpnen ,Jahrg-äng-
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Wettbewerbe.
Ei n WetIbewerb zur Erlangllng vo n Vorenh 'ü rfe n fUr
ein erwaltun g5gebäIHIe der pa rk a en-G lrozent ra le ltl
H,lßnover willj VOIll Ypf\laltung'"rat mit' Fri-t zum :U. ~Ia!
1919 prlaR, eu. :~ Prt'ii'" VC,I ,WOO. ~(J' 0 uUfl :WOO ~I.: dip 1)
I [lf'h deu prri. gl'krönt"n Entwilrfpn kOlllm 'n,len .\\'ht-it,:n
wpnl('n lur jl 301} ~1. ang-cl·:Iuft. Im Pro'i,'!!, riclll u. \. ,111'
Ihn. Heg.- unll Baurat Dr .. lnA'. Ph . .. i tz,' in Bl'rlin. Ba ll-
,lirpktor Prof. Dr.-In/!. Frilz So I' h u m a rh,' r in lIaIllhu~g',
,'ml il' :'tadthrt. Paul \\' fJ I f in lJannovl'r. Er, atzlll:ltlll I"
Hr. Gph, Hr!. Pro!' I>r, .\lbr ,ht 11 a up t iu lJallnll\·t'r. I"lIt l'!
Jagf'n un,-nt,g,ltlir'h dl.reh dip :'parka:,'l'n.l:irozt'ntr;ll(' 111
lI a nnovpl'. Warlllkiichpukamp 11 .\. -
Im engere n \ etthewerh het r. En t \' ür e fiir e ine Frie ~l'
hor-Anla~e mit Krem at orium hei Ma~dehllrg (~i,'hl':' . .~, 111
• '0. 1 ) i,t dpr Entwurf (I, '~ ,\ro'hitO'kh'n I'rof. .\Ihin ~Iu I ~J
1p r in Darm~tadt "i"grO'ieh g'.. hli,'\'('n un(1 ,in"tilllmi!! ZUI
Au, fiihrlllll! gO'I\:ihlt \\ "rrl,'n. - ..
Im Preisausschreih en zur Erla ngung vo n Ent l ür ten ~ur
Ehre n- rlulOden , I'rla, ,,('U \'om \1 iirtl"lIlbe rl!i"eh,'n Erll:lhj
TllIIg~-~linii'jpriulII. fipl (h'r I. Pro-i.. von HOl) ~1. ar\. K:lr\
~ i!!, r i. t ill Kalt('ntal: (I"r 11. I'n'i .. von toO ~1. :In I':IU
K II r n (' r in .'tuttg-art: d.'r 111. Pn'i von ;\00 ~t. an .\do1f
" I' h m i d t dasl'lh. t.
Chronik.
eber Wa erkraltau nutzu ng Im Au lande entnehmen w}r
tier wirt chaftlich n Zeitschrift "Handel 11. Indu8tri ", daß 111
• te i e r mal' k die Erri 'htung von :l durch Hoch pan!1unl! .I~itung~n mit einander v rbundenen Großkraftwerken mit Z1l8:
I"OOUO 1'. geplant i t, von ' d.'nen I1 Kraflwerk in Faal ~)~I
.Iarhurg an der Drau mit rll. 50000 p~ nah zu vollen.let IS,
E. soll ganz 'tei rlllark mit ,'trom versorgt und anch 8o\t'h~r
bis nach Wien un,1 . ieder terreich gl'\ieftort wt'rdl-n, In Fra n k·
reich, wo mit nter tUtzung der It 'ierung' \\. hrend 11., rriefIe:
am Au hau der Wa rkr. ft eifrig g arb itc worden I t, 0 Be
gegen 200000 P~ n u gewonJlcn ein. In I t n li e n .ind • e:
8t rclmngen nach stnatlit'her Itegclnnl! der Erzeugung lind, ' er l
t ilung elektrischer Kralt im Gang ... narh~lem hert'irs KO~ZI'8SI0.!~~~
flJr die Au nutzung von mehr al. 2 .1111. 1':- prtent 8md. LI e
der größten Wa erkraftanlagen der W It oll an der nren~_
zwisehen ~ panien und Portugal errichtet werd nunter .AIIZU
nutzung ein 8 Was erfall.>s Ms J)nero. ~Inn veranschlal!t 'hOn ngewinnende Kraft auf 3:,0000 P:i. Ein Ge ... l1 chaft ZUIll ,:1e
.Ies Werke iat in Bilbao g 'g rilndet. In" 0 r we g ',n 8~1I. ~1~1I
Kommi ion ..ingoe tzt werden. die ein n Plan znr cmhelt!tc I
Ver orgung des Landes mit Elektrizit. t auf tell n 8011. _
Inhalt: Groß-Hel ingfors. - "crmi chte . - Wettbewerbe. -
'hronik. -
Verla!: der Deut chen Bauz lIunl!. a . m. b. 11.. \n I~crlln. Iil~
PUr die Redaktion verantwortlich: I\lb rt lI o l m a n n lI\ IB1e'rn.
ßuchdruckerei Ou tav Sch nck Nachn!!. P. Mo Weber In er I
O. _1.
•'of,bnsieht des Schlosses Tntenhau-cn.
Aus: ~Iax o n n e n , .Dt o Wes r r e n n i s s a n c e''. IV. \'e rilITelltlichung' des .Westfälischl'n llelmnrbundes -.
Verlag der A ch eudorff' schen Verlagsbuchhaudluug in ~Iüllster in We ttalcn.. 191 ' .
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ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR
Die Renais sance der Weser-Länder. (Hierzu eino Bildbeilage.) Von Dr.-Ing. Albert Holmann.
.~ r it 01,,1' l lvnuanns - :-:ehlaehl im T r-utobunn-r
\\'ald 111101 ~I'il 01,,1' Vvrnicht ung' oll', römisrhen
1l " l' n ' ~ d..~ \'al'lI , in 01('11 d,'u!. ('/"'11 Eichen-
Iliild ..rn 11111 di .. I'ol'la ""'-Ifaliea ist di r- \\'e-
,"I' in ihn-tu olu-n-n IIl1d mitt h-ren Lauf ..in
g-d,,'iligt ..r :-:Irom fHr j<-d"11 Ih'ul~eh plI . s iml
dip Wiildl'r lind Liilld,'1' zu ihren lu-idr-n :-: ..iten gellPiligle
(;, ·hil'll' de~ zw..ilall,eIHljiihrig-"1I l routschland. Heinrich "Oll
Kl..i 'I, d..r umrl ür-klich « .-:iing-l'r 01, ,1' gewalti!!'l'1I ..Hermanns-
:-:ehl:tehl", haI in 1,, 'iß, 'r \'al l'rlalllbli phe zwe] .lahro 1'01'
s..iru-m 11'11 in \\'ann~ l'l' l'rfolg-t"11 g pwalt~amrn 1'0'\ jrlH'
En'ig-lIi".. dit'hll'l'j,;"'1 vt-rkl.lrt, sr- iner J)jl'htllllg- alu-r auch
tlil' ln-idou Z"ilpn voran g,,~. 't zt, dil' in uns eren 'I agrn d,'~
nut inna lcn l"1I/.!Iiit'k, '.' g",,'hl'it'll('n ~..in k önnt en: '
,,\\' ..h,' , IIl1'in \ 'all'rbllld. dir! Ili., Lpit'r ZlIm Hnhm (\ir
ZlI sehlag('II.
1.1. g ,'ln'lI dir illl :-:ehoLl. mir, d..illl'm Diehl"r vpnl'ehrt.'·
Illllld. 'rtlli ldzehn .lahn' silld "l'rflo~,rn. -. 'il da~ Dröllna
I'nt.land. in d"m d"lIl~l'h,' \'all'l'1an(1. Ji..I,,' d l'llt'il'hl ihl'('n
/.!liilll'ndst. 'n ,\ II ~ d r ll ..k fand: illl g-ll'klll'lI .!:Ihr. Ion. ah.'r
Imt' tI,'l' lliehtl'l' als I'in :->, 'h"r tI,,~ tll'nt ..hrll \"olk,', :Illeh
di" F1':1"'. , allf/:I'II'ol'fell : "Wa: gill ,'s ill dil',em Kri eg-':'''
(: "ltl' ..; was ", :Oll,t g-, 'g-oltl'n hahl' ill Ilell Kri ..gl'n. (Jip
gdilhl'l \l"Ol'dl'lI silld anf d, 'm (;l'hi"1 dl'r 1II11'rm.·ß]khrn
\\,,'11':' (:1'11,' "S tll'n Hllhm I'illl's jllng-l'n lind IIl1lrl'lll'hnll'lI-
df'1I 1"ilr:ll'n. .1"1' im IJllfl "in pr liehlkh"11 :->olllln,'r1t:1ehl VOll
LOl'h""I'('n ;:"11'11111111 hah, "~ 1101 1'1' g-I'lt r l' G1'11 11;:1 11 11 ng" fiir
di. , 1':lIlpfilldlit 'hk ..il t'illl'r Favorill':' t:, 'It. ' PS I'inrn I·'('hl-
ZIIg', 011'1' wi,' I'ill :'( 'haeh.pirl g-diihl'l wl'l'.I... h..i welcll..1Il
k..ill lI ..rz Wiil'llll'r s..lIlag, '. k..ille Lpi,I"II~ehaft das (:efiihJ
, ..hw..lk. hili jlllshl 10m (;iftpf, 'i1 tipI' B..lpi.lig-ullg- g"'-
Irofr,," "1111'01' 1.1II'k, ' ·~ t: ..It .. I'S il'grntl el wa, . tla, 1I:1I'!1 <1 ('111
" " 'It d"s (;,'Id, '~ all :ZIIIII,'"plI. IWIII .. he~l',sclI. 1II0rg-ell allf -
;:..,,"..1"'11 IIl1d iiht'1'1I10r<Tl'1I wi,'d, '1' ('I'\\'ol'h" 11 w,'n!plI köllll e'!. \I ~ ' s das 1'''l'II ..illt e1"I'/"'lJiehtl'r. 11111 ZII ""I',iehl'l'II, I'im' t: ,' .
111 t' i 11 : (' h a f 1 1!, 'It" . '~...01"1'1 '11 \\"lIl'zeln tall,pllllii-li~."~'irll 'r
Ei<-IIt' glpi"h. ill 01,," )lod"11 d,'1' Zl'il ..illg-n' ifell. d ,'r ell " Ipfl'l.
'I'1I;:"IIe1 IIl1d :-:illli"hh 'it iih"I'Si'hall"11l1. all deli .ilhcnll'lI
:->a 11 11 1 01 ' I' \Volk"11 riilll'l. dl'I'I'1I /la'l'ill dllreh da, Drilll'il
..illl's Erelalt ..l's ;:"llI'iligt wonl..11 i~t: ..ilI,' t: PIIH'illsl'lIaft. '!i"
IIl1h..l,alllll lIIil 011'111 (: ..isl d..r 1I.'rr,rh .lI l'hl 1111,1 der Er -
"I "'I'IIIIg-. dl's IJas..in, 111101 11..1' DllltllIlIg ,0 wiinlig' i-t wie
il'g('11I1 ..illt': . . , . 01"1"'11 all ,g-..Ia,s"lIsl ..r 111111 uIII!('he\ll'r~ll'1'
(: ..dallkl' 1101'11. \'011 /lil'lIt"l'II IIl1d \\",'i;orl1 auf Fliig"]11 <! ..r
Einblldung' erschwungen. l' rr I e I' W P I' I'U 11 g U 11,1 f' I' (. i 11 "
\\' I' I 1 1'" g i c I' II 11 g- ist. rlie in In-ir-r Wahl von der t: e-
s a m t h p i I a I I o r B I'U I[ C I' 11 a I i n n (' 11 !!..~plzt wäre, ...
Eine (;pIIIl'insl'haft. ie e1 ..111 .\Irnsl'hl'n!!..schl echt nichts in
01 r-111 \\'rehseJ dl'r Dienstb-istumren ~I'hllhlig g-I'hli ehell ist.
die dr-n V ölkern . ihr '11 Br üdern und •"a l'hha rn . f ü I' je d I'
K 11 11 ti I d I' S F r i l' d (. 11 S. W (' I (' h e ;0 i e v 0 n ihn e n
er h i I' l t , ein" a n d e I' (' Z 11 I' Ü c k :; a h, Eine Gernein-
sdlaft g-ilt r-s, die den L..ihniz IIl1d (;lIt el1h('l''' "'('horen hat.
in wr-lchor ein (;urrickl' ((Pli Luftkreis WH!!. ';r;l'hirnhallSI'II
den Wal11- der :-:olllle leuktr- 1I11e1 K,'pI..r d..r (:I'~til'llt' Bahn
verzr-irhnet .., Ein e (:"lIIl'ill~ehaft. dir- /.!roßp . "allll'lI. wi,' der
Lenz Blumen. aufzuweisen hat: die den Hurten 1111 1 Sick iu-
g'''I1.Luther und .\lI'lalll'lItholl..Josef IIl1d Fri x lrich aufrrzo!!:
in welch er DUr..r IIl1d Cranach. di .. Verh-rrli..h l'r dpr Telll-
p..l, gl'lehl ulld Klopslock dl'lI Trilllllph (h' ~ Erlii~el's g"~UII­
g'l'n ha l. E i 11 e (; I' In " i u S I' haI' I 111 i I hin g-i I I (' ti •
d i l' d" III g- a n zell .\1 I' 11 • eh e n g " , (' h I (' phI a 11 ;: ..
h ii I' I"! SO war PS ..il1 Dl'lItselll'r. ,Ipm dpr Ruhm /.!I' I,iihrt .
~eholl \'01' lIIehr als IOD Jahren da all;: er pg't 7.1l hilhen. wa,
h"lItt'. il1" hall!!..1' ~chil'k~al.·slulltlp. da, gallzl'·dl'ut~eh.. Volk
hi~ ill spillc illl1l'lstl'lI I1erzrnsfra:":('11 hrwp!!t.
("nd dieser (; ed:1l11(e der (; pffil'illSehaf t - ~o schli eßt
~ieh ,11'1' Kr l'i;o der \1'pltg-I'~"hiehllil'h el1 Er ..i "n is~ r - i-I N-
Ilal'hsl'l1 aus tll'r :,, 'el"llnot l' i l\l'~ sehl'riseh pn ])ieht , 'r~ naeh
c1en Ereigllissr.n c1 ..r "rstrn .Jahrp dp8 lleull7.,'hnt"n .l:1hl'-
hUIHI<'rI8. die Ang'c und :--inll zuriiek JCllkrn !ieLlpn :!llf di ..
:-:ehlachl im Tplltohurg-l'r \\"al<l: :lUS tipI' H,'schiifti g-lIIl!! lIIil
den Uintlrrn hl'itlprs"it: der \Yespr. (Ii,' mil ihrrm land-
,ehaftlichen nlHI l'olllallti,,'hrn Zauher Iwulp \\ ie " in Klpin-
od pillg'ebptt et Iiegrn in pille Umgl'hung-. deren indllstrirll'J
Entfaltung' wohl den mat pricll l'll Fort:rhritt drr Zpit dar-
~I pllt. zug-Ipich ah er aueh ihr p Ernil eht erung. ihn ' .\Iat priali-
sierung' in sich hl'gn·ift. .\Iit laulem " 'illkomml'n zu Legrii-
ßpll ist daher cim' \'erüff IItlidll:ng. wp1l-hr ,lir. haulieh pn
:'ehiinhri!pn dipspl' Uindprg-t ,lti('(,' im Bilde fiir fNn ..!'" Z"i -
(rll frstzllhalt cn SlIcht*). .\ Is .Ir r .. \\"pstf:ili . ch I' Il eiuwt -
bund" sieh elllsehloß. die' H ellai~~aIH'1' an der \\' '' ' 1'1'. di l'
*1 Die Weserrenai sanee. Dio Bau entwieklung 11m ,d ie
Wellde des XVI. und XYII. Jahrhunderls an IIer oberon und mitt-
leren Weser und in den angrenzenden Landesteil en. Von Dipl om-
In~enieur Max ~ 0 n ne n. \\'esWlIi cber I1eimatbund, Der pr. ten
Folge ~. \ 'rrölTentlichllng. \ ' erlag der Asehendorff. chen Verla~8­
Buchhandlung zu MOnster i. W. L:IV ~ei te n und ~03 Tafplu,
Gebunden:l M.-
Bau cllt \\" kklulIg' UIl1 die W"IHle ,1 ", XVI. und XVII. Jahr
humlei t s am oberen 1111,1 mittleren Teil di eses tromes ulIII
in den anureuzeud eu Land est eilen durch den Diplom-In-
g' mieu r ~Ia x :S 0 n 11 e 11 schilde rn zu lassen, tat er es in
dr ill B .wußtsr-in. daß r~ sich 1111I eino Gruppe YOII Baudenk
malern \'011 höchster Bedeutung handl e, die hier. eine r 111-
, ..1 I!I..ich. :11 .in Gehiet r inl!,'se hlos,cu sind, da s von dr-m
Ilüvht izen Iceiseuden ~ Iii ll d i l! umfahren wird UII ,I das dah I'
"I\\ohl in dl'r Kun stwissenschuft w ir- in den weit eren Kr..i-
sen .h-r Faehleut r- noc h wellig lu-kannt ist. Es s ind Bau
w ..rk e, vurwie~l' nll prolauen Chnruk te rs. die 1111I die ~litt l'
de X \'I ..lahrh uuderts durch mehr als ein halb es. 'iikllium
a uf das GellP i L~ ge b t lie}}('r und weltl icher Fürst en. der He-
gi ..run uen a ufblühende r Han sa- 'WeIte und des Ad els. der
:'tiid le\'l' rwa Itu lIgen IIl1d Patrizier-Geschl echt er. des erfolg-
Land schalt eingebette t. .'tiilIte und . chlösse r, die ihn erin-
11 .rn an die ein tiue Größe dieser "r schirh t lirh hedeut-nmeu
T eile de Vaterla~des. lIi er t:lIl\'llt am Hor izont die taut
mit den go klenen T ürmen aul: hier breitet s ich a.m Btro~1I
da s Geme inwese n. da s die :'ag" ulIII ihr nach geh end flw
deut schen Dicht er verkliirt haben . Wa s .Iul ius W olff über
. 1Ia meln und seinen Hatt ellfiillgrr g'p, lIl1gell. in den Versen
llnlfmann \ ' 011 Fall crsleben spiit"rf'1I Upschl e"ht <>rn über-
liefert wurd e. was Fri edrich W ilhelm W"b <>r. der in Allrau-
sen in Westfalen ge horene Dicht er des Epos .,Dreizehnlill -
den" bei se inen Wanderumreu dun-h d ie Landschalten an
Wesor UJHI Die11Iel se hildr rtt,. da ' ist deut ehe romunt ischc
:'eh iiuheit in e ine m T eil d es Vut crlnndcs . d er wie kaum cill
zweiter Baukunst mit den Wund ern eine r liebli ch n Natur
vereinigt. 111 den ::'iingerII jener Gau e lebt ein ti efes reli-
chloß itud thagc n aus der Vog elschau.
Aus: M:tx :S O lI DP lI. .Df e Wes errenaiss:tnce". IV. Ver öffentlichung des , ,,"e tf ällschen Il eim atbundes-'.
Verlag der Aschend or ü'schnn Verla~ buchhandlung in Münst er in Westfalen. t91.
n-i.-h da: lln ndwcrk tr eibend en Bürgers und des wohl -
hab Pllllen Haur-rn in St.ult und Land an der oberen und
lI\! ttl l'~<>n Wescr outsta nden sind und h 'ut r :)tiidt e und Ort e
Wie ~"lIdcn. l'a~l l'r"()rn. \\"pwl'l slllll'g', ll üxter, Hameln . Lern-
g,o. ()etnlO!d. BI 'Idd d. Hr-rf nrd. Büekeburg. Stadtha!!'en mit
«mer ,~ n Z1l' l lt lllg, k l:1 f l aw,tattrll, die der \;ielpr her ühm-
1':1'1'11 I~ UlI sbt ~ilten nicht lI:l<'h 'Iellt . Wpr heul,'. erfiillt VOll
~ 'lIl pr ~1l'fCII und ~I eupu Upb r zur 1I,·imat. ,~iuer Liebp, ,lillI!m wl ed p~· gliiu.lng· an pine Zukunft ])eut,;chl:bJIIls dellkplI
la~\t ulld 11111 nltt npu, 'l' I!offnung für die Zukunft t'rfiillt
nllt ~ t a rke lll lIlId frohl'lIl :,mn fiir :1l1p,s, wa, d"Ulsch bt un,!
dp~ I ~;;I' h \\'a 1'; :11 '1'1: doch :1I11·h wipdpr lI<leh(lc'lIk!ieh ul1ll \\'ph-
IIIUtlg' zug!plch. du' g l'ol,l" n :'!ii,It", ill deuPIl Intlu~tri l', lIall-
d,,) nlld ~"'rk plll: fil'bern. flieht ulld sC'hll ,üehtig nach d('1'
1Ir,:, prMng!Jcltl'U '''.raft ulld tier :'ehi\lIheil dN \\'iiltl pr ulld
II"I IPII a n d, I' \\ ("(' I' un,1 tI"r : a nftPII !lUhl' Hlr('l' st illeIl
Tillt'r zlb t r"hl. d,,1' find"1 hipr wa hn' I\!t'i llo,lipn in dip rpi"h,'
10 .
go iiif'es Empfinden für die nat ürlich en 11I111 dip durch tll'l1
~Iell schen /!e ~ ehaf[<>nell :'eh illlheiten. dip sich hier um den
Lauf des deut schesten all er nach Xnrrlen vileud en ' t römc
S:LlJl l111'JII. Wenn der in Hilde sheim g'pburell' Fr eiherr Bör-
rit-s Albrecht \'011 ~Iünphhau;;ell auf ~" i Il P u (:üt PTIl in BUk-
k,·burg- lel,te und in se inem "Hitt prlil'lll 'n Lic,lprbllch" in
nwi;;tl'rhafter Beherrschung- der deut sl'hPII :'prachp ill 1IIISe-
I'pr Zeit dip \Veltall~chalwllg d,' s IlIilll'l:tlt "rli<-lll'lI Fl'tllla l-
I'itt ertlllll' s wi"d el' aufll'hell lidl. 80 fall<! e r die :\ lIr,' gtlll!.:'
hierZlI <!llI'('h d('l1 Bestl('h dl'r alt eil :,1'I1I il"sl'l' <!pr \\' ('s,' r-
I : :~Ul '. AuI·h dip all s dl'lII Lipp ('·schell. a us Büpkel1l1rl! ,taIl1-
IIIl'l1llplI VOll :-;tratlß tllld ToJ'llp\, hl'klllld ('lplI ihreIl rl'lil!iö~ 11
kon sl'l'vatiwlI :,illll, wrllll ~ ie ;Ii(' Eilldrü('kl'. die sil' Iwi Ilrn
Be 'lIcl)('lI atlf l1 PlI 'a lte ll re ic!II'1I Batlerllhiifen ,les Lall' l'l
lII:LchtPlI. in ihreIl J)jpht1ll1"1'1I wi"llpr ankl illgell ,lie ß<> lI. I ~II ' ,
.. I \\"11 I I I t"} • I 1 \1 • 't 'I''' "eIlI'Wll fl l' I 11' 11I (aa le, d l'r )11' Itp r ( pr " J 1 '11 . Ps I . ' ,'r
(!l'lJI llt \' ollr ll Il il'htll n(!f 11 halo<>11 ·ch....jl,,·11 kiiUIIl'II, \\' nn
No, 1I2.
':i ,~h,t ,immer ~1J1(1 immer wieder die in wuns chlosvr \Yrlt a b-ge~t1 l1ede nh(, l t tr äumenrlcn stil len : e.t rr mit ihren /!,e lll'i-
!,l;en '«:Ilünh cit en in unstillbar em " erlangen auf"e 'ucht I,iittc.U}l~r ~I' l',) ch en s ich der JIimnH'1 de r La nde a~l der Weseri;' )t:, 0 g-pht von dip .en Ort en. die ein~t. in Deul ' chlands
I ;: r rh ~' h ke i t . r- in reiches Lehen beseelte. noch heu te in I!P-,1C 1I~ llllsvolles J(pg-en und Wal ton a us, das zum I!rößten Teil
1Il II~ren unvergleichli chen a rchitek lon i:-:chen Schönhe iten
:111<1 ,I,n der za ube rvo lle n Romauti k ihres sti llen Eigenleheu,;I~(:frund l'l ist. Diese Schüuheiten uII<1 d iesen Zauher im~ !Ir fl', tg-l'Ilall en zu haben. ist das fiir die Kri egs zeit rlop-
pt lt :l.nzlH'rkenn entl e Verd ien st. da s au s der Yer öffpntli ch-
ung ~Ie r ..Weser-R enals un ce" dem ..\Yc~t fälisehen Heimat-
LUIllI ' erflosse n i st. '
Das Gebiet U1ll welch es es sic h hier hand elt. ist da s
Gebiet zun äch 't de östlichen Wl'-tfalen. \re.llich dav on
Iälisch hodenstilnllil!er .\ 1'1: damit der von Westen einee -
llru ngr nen Art ..mindest ens I'benhiirl i/!" , Heide ab er ent-
standen doch immerhin unt er den von ' üden, au Italien
nach dem •Torden eing'Ctl rungollen Einflii en, die au ch
Klei t bei aller Vat erlantlsliel)e an erk ennt. wenn er in der
..!l prm:IllJls5chla rht" den Fürsten der Katten, Wolf, Her -
mann fra gen lä ßt:
..Es sc he int , du hüllst dies Volk de fruchtumblühlen La-
tiens
..Für ein Geschlecht von hüh'rer Art.
..Bf'slimmt. uns roh'r e Kau ze zu behcrr cheu."
Hermann erwiderte darauf:
,.Hm! In I!'ewissem Sinne sag" ich: ja.
,)ch glaub'., der Deut sch' erfreut sich einer größeren
..Anlage, der Itali er doch hat seine mindr
..In diesem .\ ugenhlickl' mehr entwickelt : '
\
:. : :......;~ ',.
,',;\-: v.': '~:: '/ I
~ ,;; ';",:>'/ .': ..,
"" " : ':';\,"f -~,
Das war uamenllich zur Zeit der df'ut schen Renais-
sa uel' und der ihr folg-entlen Barockzl'it der Fall. Dill Um-
hildung ,11'1' Henaissanl'e auf deut schem Boden macht ab er
hier aus der k ünstlerischcu Bl'tiiti gung- e inen eig-enen und
splhstiindigen Kulturkreis, dem die ..Lust am ... chmückon,
der Uf'nuf.l heim :-'ehaffeu von G,'l>i1t1 en. die Ipdig-lich ihr er
Form wegen ent standen sind und keinen kon~lruktiven Gp-
danken :lIIstirilck pn sollen". pig'pn ist. Kvin« Zeit, sag-t ... on-
nen zlIln,ffl'lHI. war so frei voil drm IIl'!'ng-end en Einfluß
der Fonh'rung- korrekter Stilreinh eit, wip die Zf'it der He-
Jlai : salll'l': ..Wohl kaulll f'ine andere Zeil hat so frei von~challl(llll'. so urspriinglich g-rarheit (,t: wohl zu keiner an -
t1 pl't'n Zpil sillll dip Bauschiipfnn gen so ~l' h r der .\ l1sdrl1rk
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Schloß Varonholz aus der Vogelschau,
Aus: Max Sonncn, . D ie Wcs orr cnl\issancc". IV. VeröfTcutlichung des . Westfälischcn Heim athunucs".
Verlag der Asch ond urfl' sch en Verlag louclihandlung in lIlünster in Westfalcn. 191.
macht sich ein anderer K unst kri-is g-pltf'lHI. df'; an s Frankreich
'11!ul den Niederlauden nach Westfulen vorgl'drung-on ist. in
~l,uer (:rnppp von Hautcn, dil' vor allem im Stromachict dvr
,11'1)(' unvergüngllcho Denknuller umfnßt . Dieser Krei ' \ 'OU
Il :a lld l' n ~ mJil l' I'JI . den der ", 'xuli ,ehe ' chimm cr f1antirLch crltautn su -Iüllc" 'I I ' 'd ' .dur '," . ,~ nm~I), "",t III er .zwl'lt~'n.Vl'rüff nthe!lIl1lg-
'I '~;Illl'lhgen ..\\ estf:ihsehen I nrnnussron fiir llcimut-
;~,;lIr/' ~ dr-m lu'utigen ..\Vp,lfiiILehl'u Heimatbund' der rlen
.. Cd fUhrt: ,.Dic ,\Ie b ll' r von , ehloß Hol' Ih • dl~rg-esl ellt
\101' on Vl'rS('II'I~1 I 'I I' ' )' Z', I ' , '" cu t a von Isl ,as wa um ( I" "f'lcll" eilIn ( pn .. tr I . , ' to 'rIo le teil Lallllt','Il'ill'n tll'r hf'uli <ren Provinz \\Te l-
u en ent lan,ll' . t I'" ' to •tl1 " k ' n I~. "s Ist 1'1110 ZWl'IIl' Gruppe \ 'OU Kl1l -
r\lt.r pn lll'r Heuai ssanl" mit ..\\'prl rn l1r,ll'ut eher. west ,
lli, ~Iiirz 191H.
de .. g'esamten Kulturstand es d es ganzen geistig-en Lehens
al:, in der Henn issancezeit. Eine Fülle origineller Ideen,
.\ ( ußerungeu einer kii t lichen Leben-fr ude und eines stnr- -
ken sinnlichen L 'llcn:,g('nus'l's. dic sieh zu wahren Orgien
. teigern. wie ct wa in rlen \\'erken \\'endel Ditterlins, /!eben
den Schüpfungen ihr un'igelll's (;l'priig-e und verleihen ihn en
unendlichen Heiz. :'0 verschiedennrtig inlolze dieser Unter-
strömungen die einzelnen :-;ehüpfunl!en sind. :'0 kliruren sie
doch alle zusammen und bilden ein in sich geschlossene
Ganzes. das seine Einheitlichkeit vor allem der g'l'mein-
rarneu Grundluge eines durch die Schulung der I!otif<'hen
Zeit hochentwickelten Handwerkes verdankt . Einheitlieh
sind die Sch öpfungen der Zeit vor allem auch deshalb, weil
die ~Iebter als Kinder ihrer Zeit für die gleiehe Auffassung
nur tausendtältige Ausdrucksformen nuwundten''. Der Ver ··
Iasser /!lauht . daß es für die Beurteilung der Hausch öpluu-
g"en der Zeit der Renaissance in Deutschland nicht von ein-
schneidender Hedcutung sei, daß uns die Meister rler mei-
sten W"rke infolge der. pärlichen Ucberlief'cruneen 111) he-
kaunt seien. ..Denn nicht dir- große urchitektonischc Idr-e
in den einzelnen Bauten, die auf den jeweiligen Schöpfer
zu rück zu führen von Inte resse wäre. bild et den Wer t der
Reuais ancebuuten, sondern die Art. wie wenige in ihren
l;l1Un(!zügl'n ähnliche Bauaufgabeu - Sr- hloß-, Hathau s-
und Wohnbauten - im Sinne rh- r Zl'it durchgebi ldet wur
den". Hat, Olmen damit einen der grol.lcn Wcsenszüce der
dout: cheu Renaissance riehtig erkannt. so ist damit aber
zuglekh auch der g1'llllllll'gendc Unterschied I!egehen, der
die deutsch - Renaissuucc von der italienischen trennt.
Vermischtes.
Er parungen bei Errichtung von Hochbauten. In ,'0. 10
dt'r ..Deutsdll'n Bauzeitung" führt Hr. Bauingen. Gl'or~
:' t " I' n in Hanno\'er au<. (laß hislH'r in J)putsehlallll dun'h
zu \\'I'it gt'hentl,' .\nfol'll"1'llngl'n ,h'r Bl'hiil'lll'n Iwzüglieh dl'r
:'taIHI,ieh,'rlll'it \'on HoehhaUtl'n \'h-It' ~Iillioncu an Arlll'ib-
lilhnl'n utHl Raustoffl'n nutz1o:, vl'rgt'u!et won!l'n sind. Er
r"g't an. für llil' B('rl'ehnllnl! dpr Tragkunst1'llktionen \'on
ml'hn'rcn üh{'J'pinandl'r Ih'gendt'n Ilpckl'n dl'n ,\ntpil d,'r
. -utzlast um l'incn gewissen Pruzl'nt "atz, tipI' nadl IInten mit
dt'r Gl-. ehoßzahl zUIll'hmen müßll'. zu \'l·rmilHh·rn.
Zweifello- könnten Baustoffe in weit größercm ~Iaß
g-l'~flart wt'nl'n. wenn .Iil' in ,Ien amt liehen Bl'stimmun"'cn
yorg'eschrit'hl'nen Zahlen für. 'litzlasten. die infol"'l' ül~cr­t~iphenPr i'ieherhl'it fast · <Iurehwpg' zu hoch angc~lOmmen
mlll. herahge,etzt werden würden.
Für cinen H~11l1Il in pinelll Wohn, oder kleineren (;1'-
sehiiftshau~ von .j lilaI (j 1II hl'ispil'lsI\'l'isp i t eine Nutzlast
von :?.j . :?iiO = üOOO kg anznnt'hmcn. P rüft man das Uewicht
drr in pinpm solchen Hallm vorha ndellcn ~lühel , so winl
man. ahgl'sehen yun et \\'a vorkomlnC IHlen hesonlleren Bl'-
I<~stllngen dnrch .\kten, Biiphpr, Waren. ~Ia sph i n en 118W..
d!l' I)(.~ondpr: in Rcehnllng' Zll stl'llt'n sind. in dpr Hl'/!t'l
nl~'ht nll1'r 1000-I:?OO kl( komlIlen. Hpchnet man das Ul'-
wH'.ht von 10 l'rw,ll'hspnpn f'l'rsolH'n mit je 7ii kl( hinzu, so
t'rh:ilt mau 1I1,/!e"amt l'r. t pint' Bl'lastung Ul'r ])l'cke von
rd. :?.jOO kl( Oller '/5 ,iPr anZUnl'llInelll!('u ,'utzlast. Nimmt
mall ft'rner zllr :'il'h('rhcit so\\'ip mit Wieksieht allf II1'soll-
~Ier~ lllIgoiinstige !':iil!" dil' lloppl'ltp Belastung an. so klinnte
IIllIIIl'r. noeh. da 1Il ,I,:n für (Iip Ber"ehnlillg' der Trag'kon .
~truktlOnen vorgesehl'll'lJenen Zahlpn der zliliissig 'n Bpan-
sprlll'hung'en <leI' Raustoffe dllrphlichnittlieh pine .j faehl'
.'ichprlH'it enthalt('11 ist, ohne [;l'fahr für dip Stan,lsil'hrrhl'it
lies (;ehliuu(·s. 1/.6 d('r anZllnehllll'n,len .'ntzlast in Fortfall
~ommel~: o,laß dies~ nur noch 200 kg rur 1 qm hetriig-t. Dif'sp
Zahl \~unle .aue,h .eml' hp .~sl're Ah"tufung g-Pl!enühcr rier
n('uprdmg - fur Klelllhaushaut n zugelassenen _'ntzlast von
150 kg /qm 'rg'ehen. In iihnlieher Weisp ließe sieh (lit3 1Ipr-
ah -etzunl! «Ipr ührigen Zahlen für (Iie anznnehmenden.'ntz,
la,ten um :?O % Ill'gründen.
In. welrher "'<'is!' fel'lll'r mit dpn Baust.offen. z. B. mit
Holz 111 D,'ckenkonstruklionl'n \'prsehw(,llllnn" "l'triehen
wird, g-eht all~ dt'r Talsaeh" h"n·or. ,laß in dp~ \~eni"'sten
I~alkend ecken (Ia~ 1I?1z dpr B.alken his zu s"iner zulii:;~ig-en
l, renzc von 100 kl(/,!cln anf Bll'l!ung beansprucht wird . Die
zuHL%ige Grenze in der Bpansprnehung' wird bei Verwen-
- d.ung ller ühlichcn Balkpnprofile "/"" und hei de r Annahme
cmer [;eS:lmll)('!astunl! von 500 kl(/qm rechnungsmiiUi" nur
erreicht. wenn diesl' Balken ('inc Fn'i1iing'e von Ü In hahpn
IInrt in 1 111 Teilung verlegt sind . Ili!' am meisten vorkom-
menden FreiIHngen dl'r Balkl'n sehwanken aher zwischpn
4,5 und ii.:i m unll «!ip am hiinfig;litpn sieh pr""hende Teihm"
!H.:t.rii:-rt ('tW:l !)O .CIII. Filr Balhn VOll ii 111 F;piliingp in !)O c~
[PliunI! l'rl!lht swh z. B. nntpr dpr .\ nna hme von trleichfiir-
mig \'erteilter Last ein ~1()lJlent ~I = lii2 000 cm/kP;.'" Dic Bip-
/!ung-sheanspruchnnl! wird hpi \\'rWl'IHIIlIW von Balken " /••
mit \\' =.... 2:3(;ü ehem. hiernal'h nur (j·1 kg /qc;.' o,ler nl. 3'" ll('r
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Denn in der letzteren hand -lt es sich um ie organisehe
.'euhildung der verschiedenen, dem Leben dienenden Arten
von Bauten im Gegensatz zur Auffassung' dieser Baut en . 111
der Kulturanschauung (I Mittr-lulters. Dieses trennt sich
in Italien schärfer von der Renaissance als in Dentsohlanfl.
Der mstand, daß für die d 'utlichc Renaissance w -
niger die Art e n von Bauten als deren f 0 I' mal e B, '-
h u n d l u n g in Frage kommt, hat den Verfasser veranlaßt.
das von ihm zu bearbeitende Gebiet nach der [OrJna1l'1l
Durchbildung einzuteilen . um an ihr die Eig'entümlichkei-
ten der Renalssanceschöpluugcn im Wesr-rluude und im iist-
liehen Westfalen zu childern. E8 ergab sieh bei näherem
Studium. llaß sich Gruppen von Bauten zuSllmmenfassen
lassen. die einzelne Stufen d 'I' Entwicklung darstell en lIl~tI
infolge glcichnrt igcr Beeinflussung zusammen g-chörell.• Es
zeigte sich weiter. <laß nach ursprünzlich einheitlicher E11t-
wicklung bald zwei Hauptrichtuugcn auftreten. die sich
durch dic Hauptorte Puderborn nIHI Ha meln kennzeichn~n
lassen. Boide Richtungen nähern sich heim Ueberenng In
den Barock st il wieder. So ergaben sieh fiir die Bctrncb-
t llng dip Ioljrcnden :i Ila uptgruppcn:
. I. Die Holz- und die Steinbauten der Frühzeit der He-
naissancc.
11. Die Bautengruppe von Lenuro,
111 . Parlerhorn und sr-in Einflußgehiet .
IV. Ha meln und sein Eiullußgehiet ,
V. Die barocken Str-igcrunjreu der Spätzeit.
Diesen Gruppen sei die :-;chlußlJl'trachtung gcwi,lmet.-
(Schluß folgt.)
zuläs 'igen Bt'anspruehung. Für Balken VOll /!criugcn'r Fn'i-
Wnl!l' kann t rotz höherer Tr-ihuur in gt'wisscn Fällen ,las
Vr-rhält nis zwischen der tatsäehliehl'n un,1 tlt'r zuliis:ig'pn
Bl'anspruehuug noeh unl!ünstigl'r w('nlen. Für Balken ülll'r
l) III Frt'iHinl!l' wir,! in <leI' Hl'gel t'in slatisch('J' . 'a('hwei ' g'l'-
fonlt'rl.
\\' un wir :lIIeh an Bauhölzt'l'Il kl'inl'n ~Iangel halll'n. so
trii:-rt dil'se \'prgelillullg do('h auch zur unniitigcn "erteue-
. runl! dpr Bauten hpi ullli sollll' im allgellleinen Intl'l'essl'
heutt' ~o vi..1 wil' mÖg'lieh pingesehriinkt werdpll .
Eine hl'sspre ,\ usnutzung de~ Holz.·~ in DeekenlJalk.'n
klönnte d:lliureh ('rreieht werden. daß fiir jp,\e" Dl'ek,'nfe1d.
wie hri \'erw('lHlung' \'on Pisernen Triigern. dnrph hP"ou-
lll'ren statisl'heu ,'aehweis o,lcr ahl'r an Hand \'on Tahellen
jewriI,; da deo erfonlerliehcn Widcrstandsmomenll's ent
lipre('hende Balkenprofil hpstimmt wenlen wünle. Um "('1'-
weeldung'en zu vermeiden. (lie an lh-r Baustelle durch Ver-
wenllung" VOll ver~('hiedenen Balkl'n\lrofilcn,Pinlreten künn-
ten, lIlüßten Holzhalken iihllli('h wie Trilger gpzl'iehnct
werden. -
Bau ingenicu r Gusta\' 11 e un, Berlin-Schönl'herg.
Im Verkehr mit der Redal<tion der " Deutsche n Bau-
zeitunlt" hitten wir Folgt'll( lps zu Iwachtpn: Dip .\ufnahn\l'
von Bpitrilgpn unsprl'S . \rlH'it~gl'hil't"s .'rfulgt l'llt:pn'ehl'ntl
dplll Hau m ll..r Z" itung nllil llur naeh ,;ach 1i (' h .. I' I' ~ ii-
fun g. :'iimtliehe Zusendunl!('n l'rhittt'n wir aussl'hlipßlIl:h
...\ n ,I i l' H "I akt ion der D t' U t " ,. h .. 11 Bau z e 1 -
t u.ug". nieht an l'ine Person. Die Einsendung IlInß porto-
freI erfolgen: zur H ü l' k s " n du n g' und f ii r ' A nt wo I' t
ist ,I a s c n t s p I' e c h .. n d e POl' t 0 It ' i z u leg e n. .\ n-
fragl'n von allgellll'illl'm Int,'ress' wt'r<!l'n im Bri..fkastl'n
hl·:lntwortrt. anderp Anfragl'll ullmittplhar. Wir hitten.
auch hier für Hiickfrag'ell Porto hpizuh'l!cu. Die Beantwor-
tung erfolgt unentgeltlich. ist jl'doeh an lien. 'aehweis ,k~
Be~ug'p~ ller .,Deutschen Bauzcitun~(' g'eknüpft. Eilll' ""1'-
pfhehtungzur Beant wortung können wir nicht ühernehmen.-
Chronik.
Erweiterung der Gebäude der Techni ehen Hochschule in Wien.
Um der stets stä rker sieh ~eltcnd maehendcn Raumnot an d~r
Technischen Hochschule in Wien zu steuern, die hauptsächlich. m
den Abteilungen für .laschinenbau und Chemie aufgetretcn I.t,
wurden das Kriegsschulgebäud'e und das DreihufeiseDgebäude In
den Kreis der Gebäude für die Technische HO"hschuleeinbezogen
uDd für Zwecke des chemisch-technischen Institutes hergerichtet.
G1eit'hzeitig sind die LaboratorieD im Arsenal in Benutzung lle-
nommen worden uDd es wurde ein Stockw'erk auf das alte Chemie'
gebäude aufgebaut. -Durch diese Erweiterungen wird die Zahl
der Laborato rienpllitze auf etwa 400 gesteige rt. - _
Inhalt : Die HenaissaDce der Weser,Länder. - Vermischtes.
- Chronik. -
-------------:-::---;-::--:;-
Hierzu eine Bildbeilage : Die Renaissance der Weser-Länder.
Gesamtansicht des Rathauses in Lemgo. _
Verlag der Deutschen Bauzeitung, G. m. b. H., in B.erlin. 'll
Für die Redaktion verantwortlich: ' Albert 11 0 fm a n D ID BBerf'\I'
Buchdrucke.rei Gusta\' c.henck. achtlg. P.•. Weber in er I •
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Die Vollendung des Mittelland-Kanales.
Vom Geheimen Hat Prof. Dr. Dr.vlng. h. c. H. Engels in Dresden. (chluß.)
u den fdJgeudeu i~b schnitten wird stiger sein als die ~Iittellinie: ein Ergebnis, das, so
der "T U t z e u d e ~ K:I n :1 I e s wertvoll es auch an sich ist, für die Beantwortung der
und der ihu versorgenden Tal- aufgeworfenen Frage weniger ausschlaggebend sein
sperren für die W a s s e r - und wird ab allgcmein-wlrtschaftliche Erwägungen.
K I' a f t wir t . c h a f t sowie fiir \. on besonderem Wert sind die folgcnden in <IN
die La n des k u I t u I' nochmals Denkschrift behandelten Ein wen dun g e n ge g (' n
besonders und auch zutreffend be- d i r- S ii d I i nie.
leuchtet. Wiihrend die weiteren 1. J) i e ' ii d I in i e v e I' t e u e I' c· in f 0 I g e ihrcr
., Darlegungen iiher die militä- größeren Länge den Durchgang"sver-
rischo und kricgswirtschnüliche k ehr. Tatsächlich würde die Fahrt von Misburg nach
Bt'deutung der g- iplanten Wasserstrußen inzwischen ja Burg über die Südlinie eine IIIn G Stunden längere
an (;e~\'icht verloren haben, verdien n ah ..r die daran Fuhrzeit erfordern. Das gilt aber nur fiir den Durch-
an:chlll'ßeiHlcn Abschnitte t'inc besondere Hervorhebung. g-ang'sverkehr von ,restfalen nach Birlin: für den nach
.. Zunächst wird die Frage: Kor d -. J[ i t t e 1- 0 der der oberen Elhe sind die Längen fast g-lt'ich. nach dem
li (~ I i 11 i c '?, ab di» eigcntlich!' Kernfrage dr-r Denk- Saale-Gebiet ist sogar der \reg über die Südlinie kiir-
s<'llrlft, hennt wort ot . Dip, Tordlinie ist ganz a uSg'eschil·den. ZN ab dpr über die Jlittcllillil'. Dabei ist aber zu 11('-
Was dit' ~Iittt'llillip angeht. so hatte herpits ~[t' i tz e n") achten. daß dit· fiir dio Mittellini« hr-rochnr-te Fracht-
für den !"a11 , daß dit' südlich» Linie nicht gebaut wer- «rsparui« für Kohle vom Rhein nnch Horlin -1 ~r. /1 hp-
den sollte. pin" AhiirHlerllug" dr-r •'onllinie dahin ver- tri! .. t und sich hei Heuutzunrr rler Südlink- auf ::I. 0 M. /1
langt, daß sie Iiher Pein« und Braunschwoig g-efiihrt el'll~iWig·t. Dipsr Vermindermur an Fruehterspnrnis um
wl'rdl'~ sollte: "0 .wil' auch die )littl'1linil' laufen soll. ~O PL/I ist aber so -unhedeutcnd. daß sie . prnstl!ch
'. DIe Denkschrift kommt nun zu folg-cndelJl Yer- weder vom Versender noch vom Empfänzcr. g-eschwPIg"l~Ielch dt'r ,heiden Linie~1 rn.it ihren Vcrlängernngen bis denn \'0111 Verbraucher irgendwie empfunden w~rden
zum Ihle-Kanal, dem \ crbindungskannl zur Saale und kann. Schiffahrt und Kanalunternelnner werden durch
dcu zUg'l'hörigen •'tichkanHleu. diesen Frachtunterschied überhaupt nicht hetroffcn.
Mit tell i nie Es wird weiter ebenso zutreffend aU"f!'cfiihrt. daß man
bei der Betrachtung' des Durchgnnasverkehres immer
nur von der Vcrkchrsheziehunjr 'Yl'stfalen-Bcrliu aus-
g"l'g'anf!'cn sei und nicht berücksichtigt hab«, daß bei
der Südlinie auch der Durchgnrursverkehr Elbe und
Saale aufwärts in Rechnunjr zu st .llcn spi. .,Gpwiß",
so Iwißt es zutreffend...wird \'orliiufig clpr erst pr,)
dcn letzteren hcdeutend iiherragcn. Wer aber kaun
die Entwicklung' des mittrldeutschpn TJHlustripgehirtes
"oraussohen? Wer I,aml . ag'cn. welche ~[PI)C"cn K'.lhlen
Rlll'iuland-We. tfalen für seine Eiscn- und • tahlindustril~
auf .Jahre hinaus . IhM hraucht. und was nach Au~blci­
hrll der englischcn Kohle aus deli deuti'cheu •Tor1. e-
hMen unserc großrn • chiffahrtsgrselbchaften in Bre-
men 1111(1 Hamhufll' an Kohl hransprllchen"? ud was
besondrrs zutreff~nd und heachten. wert ist: ..Wic
chiffahrtssachverstiindig'e versichern. wial der Nchiffs-
\'l'rkdlr nach ßl'rliu stets unter dem ~[ang I an au~rci­
eh 'Ilden Hiickfrachtcn I iden".







zur Saale. . . . . . 53 30,7.1 37 20,-
4. ZugebörigeZwei"'- I
kanäle ..... ~. (i·1 33,ml 41 I 22.(j
Zusammen .. I 277 T 181,3·' 260 1 172,13
~I' *). ~:Ur ~en Ausbau dos Ible·Kanals· von der ~rllndung der
. IttelllßlC IJls zu der 'lIt1linie (rd. 4 km) sind I ~rill. ~Iark inAnsatz gelJracht.
Die Siidlinie wiirde hi )mach sowohl nach der ge-
:amtCII Bauliinge ab auch nach den Baukosten giin-
IOD
t i l l i 11 i e. DM trifft nur zu, wenn man den Haupt-
kanal für sich all ei n betrachtet.
3. Für di e " ü d I i ni e e i e n e i n e I' e i t .
n u . I' e i c h en d e \Y a s s . I' m e ng e n ni e h t v 0 I' -
h a n rl e n . a n d e r s e i t s a b e r w erd e d er Harz
d u r c h d ie g e pl a 11 t e n Tal s p er I' e n v e I' u n-
z i c I' t. Ich .ha lte mit der Denk ichr ift di ese Behaup-
tungen für unbegründet. _
4. Für d ie ü d I i ni e I i e g e di e )1 ö g I i ch -
k i t e i n e I' E I' W e i t • I' U n g ni e h t v or. Au ch
das ha lte ich in Ueb er ciu stimmung mit d er Denkschrift
für un begründet. E s sind ander e Erw ägungen, di e dazu
führen , statt eines weit er en Au sbaues der S üd linie
eine vorwieg end dem west östli ch en Durchgangsver-
kehr dien ende Abk ürzungsstreck . Hannov er-Fer chland-
Genthin in Au ssicht zu nehm en .
5. )1 ' h I' al s d I' e i v i e I' t el d e s g c , a m t e n
k ü n f t i ge n Y e I' k .e h I' s a u f d em )I i t t el I a nd -
K a n n J w er d o w e s t ö s t I ich e r D u r c h g a n g s-
v er k e h r se i n. Die Unt er su chungen d er Denkschrift
la ssen di esen Einwand ab hinf ällic ersche ine n . Ueb cr-
di es sei es no ch k einesw egs siche r, ob sich auf dem
neu en Kanal übe rha upt ein übe rwiegend west östlich er
Durch gang sve rkehr ent wicke ln werde, da di e in Frage
kommenden Kanäl e zun äch st noch ver schi ed en e Ab-
rncssungen aufwiesen, fiir den chiffsve rke hr üb er die
Eibe hinau nicht mit der erforde rlichen R ück frach t
~er clm t werden könn e, Hol z, Getreid e und Kartof-
feln zum T iil auf dem ee wcge hill igcr und rasch er be-
förder t werden könnt en. Getreid e und Kartoffeln au ch
im Allgemeinen kein e allzu lan ge chiffs lager ung zu er-
tra ren vermöch ten,
G. D er b ei d er ü d I i n i 0 v 0 I' g • e he n 0
An c h l u ß d e t mitt eld eut. c h e n Indu stri e -
ge b ie te - k önn e g e n a u s o g u t b ei d er Mit-
t ellini e na ch B ernhurg und Halb er stadt
dur chabzw eig eud e ti chkanäl e err ei cht
w er d en. Dazu wird zutreffend hem erkt , daß di e es
rein technisch wohl mögli ch se i, daß aber dabei di e
Ahzweigung zur , aale bed eutend länger, kostspiflliger
un U wirtschaftlich weni ger wirkungsvoll se in wc rde .
Der Fahrtdauer -Unter schi ed auf d er St recke Mishurg-
Bernhurg hetrligt zugunst en der Südlinie geO'enübro r der
Mittellinie 5 tunden, und auf der , treck e ~[isburg-lIQ.l .
ber stad t zugunsten der . üulinie 16 Stunden. _
7. D er G ü t el' v er k ~ h I' d e s mit t el d I) u t-
sc h e n I n d u ~ tri e ge h i e t e s se i i 11 d er Hau p t-
a ch e nach l' o r de n und O st en g eri cht et.
Au ch dip~ e Behauptullg wird zahlenmlißig- wid erl egt.
Der Ahschnitt wird mit dl'm <uhr treffenden Hili -
waL ahge~chl ossen , daß, wenn e. nur auf den ·we. t-
ös tliche n Durch l!an gs-\ .erke hr ankomme, man fol O'e-
richtiO' di e kürz este nördlich ' Lini e VOll OehL felde durch
die Lctzlinl!er Heid e in g-eradcr RichtUl\O' zur ~Iündung
de Pl au er Kanal es wählen mibse. E "'würde unwirt-
s 'ha ftl ich ~e i ll , heid e Kanallinien g leichze it ig zu er-
baurn. )lall werde di 'jl'nig-e Lilli e au ch zeitlich zu be-
vorzug en haben, di e d l'n Bedürfnissen der d eu t. ehe n
Yolkswirt: chaft am weit e. ten entgegen komme. Erst
dann. '~' el1l! di e v ülllillie eine r ElItla. tung bedürfe.
werde d ie \ eranlassullg g~g'eben . ein, eine " onvieg CJHI
dem Durchgang 'verk ehr \.hene nde kürze t e VerbindUl\O'
von der Haupt~treck e d l" )Iittf'ilandkanale direk t ZUl~
Plauer Kanal abzuzweigen . Durch di se nönlli cJl:ite
Linie würden für den Durchg-ang.:verkehr nach Berlin
gege nübe r der )Iitt ellinic :32 km, gegenübe r der üdlinie
56 km an \\'e<rellinge ers pa rt werden. Es würden nur
:3 " chl eu ~en notwendig werden, so Jaß al so auch in
di eser B ziehung di e t echnisch 'einfach:te LösUlw vor-
l1i.g~. End.lich wÜ,rde (~ er Elb oUb rgang im Zuge der
1,1IIIe.. Üe.blsfeld e-C,e.nthlll u.nt er he~onder - g üns t igl' n
Verhaltrll . ~en sta ttflllde n künn ' Il.
W ·iter wird in der I)('n kschrift ausgeführt, da ß-di '
\~erkehr '\'en\"~lt ung sich mit u enj eni gen Gruppen a b-
fmdrn muß, dIe bezü gli ch der einzuschlalTende n W eere
\'('r"chie dener Allsi ch t : im!. Die in d i e~en Grupp n
v'rt rl't npn Hr trebun '('u ha ben a ue h zu dem Fra n-
tlU
zlus'schen Ver su ch ercführ t , die In terc~ !lengegensät7.e
zwisch en der l'ord- l~nd der ~iid l in ie durch Wi ed erauf-
nahme de: erwähnte n V or sch la ues vo n Meitzen a us zu-
g le iche n. d, h. zu der Bearbcltunz der Mit tellinie. Ha rn-
b u I' 0' und L ü b e c k bekun de n ihr In ter e . o an d er
Non llinie. indem sie durc h den R ohdorsch n ". ord- üd-
kanal vo n Lauen bure zu (lies r eine wo..en t liehe Ahkür -
zun er des W eu es nach Rh einland und Westfal en an-
st reben. Tats~chlich würd e dadurcl.l d er Binnell\:~~
serwez von Hamburz na ch Ge lse nkirchen von 70a
a uf 4 '" km verkür zt ~\·cnlen . Ich tret e aber rü ckhalt-
los der Bem erkung der Denk schrift bei, daß es ni ch t
re ' ht zu ver steh en se i, wesh alb I1amburg in Verfolgung
di e 'es Ziele: ni cht di e ' noch kürzer e Linie üb er Br em en-
Bram seh e betreib e, di e nur et wa 374 km lang 'e in würde.
Au ch das halt e ich für durchaus zutreffend, daß es für
Ilamburg noch eine Frage erns te r Erwügun g sc iu m üssc, ob
es üb erhaupt se ine m Leb ensint er esse entspreche n würde,
den Ver leeh r VOll se ine r nat ürli ch en ~chif~hrtsstraße ,
- d er Eibe, Hamburg se lbs t nennt si seine Leb ensader
- durch den Nord-Südkanal abzulenken. Der Hambur-
ge r Wider streit ist, wie mir bekannt , nur zu erklä re n
aus der Befürchtun g, daß der Kanal Bramsch c-Br e-
men-Hamburtr eine Abwanderumr des K ohl enumschla-
ges na ch Br~men zu un gun .t en Hamburgs herbei .füh-
ren würde: eine Bef ür chtung. di ich mir ni cht zu eIge n
lila .heu kann . Au ch Lüheck würde durch d en letztg e-
nannten Kanal die denkbar kürz ste Verhindung mit
dem Ruhrkohl en gebi et erla ngen, a lso m. E . ich tig er
hand eln. wenn e in G mein schuft mi t den beid en :inde-
ren lIal;<as tä dte n di esen Ka nal an. ta t t des •Tord- Süd-
kanales anstreb en würde ~ ).
B el' I i n leg t natürl ich hesonder en W er t auf eine
mögli ch . t direkte Ver bindung mi t dem W esten. Folge-
rich tig müßt e es dann aher a uch fiir di e kürze t e nörd-
lich e Linie un ter Vermeidung des g ro ße n Umweges üb er
Magd oburg eintre te n. \\ enn ab er Berlin di esen Umwe g
nich t sc hQut, dann . oll te es auch eine n Kanaianschluß
an da s mi tt eld eutsch e Indll~triegebi et für sich zu erre i-
che n suc he n, mit dem e her eits se hr wert"olle Ver-
k ehrsh ezi ehungen hat. . . .
. In Ma g d e bur g s ind di e An sichten üh er d~e
vorteilhl).ftest e Lini enfiihrung no ch get eilt. Während (ho
Handelskammer sich für di e Mittellini ' ausgesprocl~ en
ha(3 ) , hahen ith di e Inter essenten in dem industrIell
besonder s wi chtigen , iiden der. tadt dahin gpäuße~.t,
daß e ine siillliche )Iündung' dps ~Iitt ellandkanal e,; !llr
)lagdelmrg-, insollll prlH'it für spine süd liehl'n • t:ultt eIle,
\,on all er grüßterWirhtigk eit. ja rür ihre llHlustri pzentren
gp r:ule zu eine Leb en sfrage se i. Die Brfiirrhtung d('r
, tadt ~Iagdehurg, daß ihr im .'orde n gelegene r In(~u·
st r ieha fen hei eine r sildlic hc n Kanalführnng ge. chä(h g t
werden würde, kann ni cht al. zut rl'f fend r rac htet W('r-
den , da (I.fr im An schluß a n d('n Alist ipl! der Siidlin~e
zur Eibe Hing t ge plante ös tlich Ulllg-ehungska na l I.n
di e Eibe gegen übe r Hot en . ce e inmü nden wird . Danl\t
wird ahe r da hier g legen e Industrieg-pJänd ' U11'1 IIer
Industri hafen An chluß an dpn )Iittell andkanal erha l-
t en. Au ch i.:t e - außer Fra l!c. naß das GpHilllIe des JJl-
ge hung. kanal e für di e An sicd elung neu er industriell er
W erke se hr wert"oll srin wird .
Die von O. Franzius v or geschlagen e ebe rfiih rung
des ~littellandbnale üh er di e Elh wiirde nur deJJl
Durchgangsverkehr nach Berlin zu guto' k ommen, drr
, tadt l\Iagd eburg- a ber eh I' zum Sc haden denn zun~
i Tutz n gere iche n. Die Anhänger der ehe rfiihr ung d e~
Kanales üb er di e Eibe gehe n \,o n der Vorau. se tz l ~ ng
a us , daß di e Eibe hei niedrigen Wa~~ersUinden di o tlpfj
rreh ~nden Kanal. chiff zum Abl pi('ht ern zwingen uni
,., I dendaß dpr Durch gang:-werkehr a uf der EIb e durc I
Kanal(lurchgangsvel'kPhr, der di e Elhe von \Ve~terhüsen
- -.-) In meiner Schrift : _De ( deutsc he, ee h a fe n HambUtrgg
,. h ßaUZ .,lin d seinc Z u kunf t" (vergI. .Jah rl!". Hit de r Deutse . hund
•'0.69) habe ich mich f Ur den , ord· Udkanal ausgesproc en c'
dic Fr age dl'r Linienf Uhru ng des )( it t foi land · Kanales olTen Ifch
la sen. ~(e ino inzwi~chen angestelllen I nter uehung en h.nboD D
jedoc h zu der obig n, \' r!inder lcn te llu ngnahme geführt.
') Jahrg. 191 de r Deut eh. ßauztg., ,'0.77.
hi:< ; ' irg-d pp henu t.zcn müsse, in iihr rmiiLlig-e r Wl'i ~ t' be-
la st >t werd en würde. In d ieser Bez ieh umr sind ,.. e Au s-
führun gen " Y111 P h c r . von Bedeutung. di e er am
1:l. F..hru ar Hll in eine r vom Aus: chuß zur Förderung
des Rh e in - \\ eser - Ei be - Ka na les ve rnnstaltcteh Ver-
\"(111 ~ ,;1 111 bei ~l i t I e I - .l ' ied r ig l\'a~ er sch a ffen. Dam it
di e 'es a be r demn a ch t nie un ter:,chritt en wird, bedarf
es ein rei chl ich en \\' a . ~rrz use hu~~e:" der am besten
durch den Aushau der Bl'raun-Tablwrre in Böhmen ge-
wo nnen werden kann . n b c d in g t a nge w ie e n ist
111
man n 11 o r d n r a u f n i ch t. Eino Fahrtirfe YOII l eich-
lieh 2 111 hci ge nügende r Br eit !' läßt sich auch . ichcr-
s te llen durch di e zw ecks E1ektri zit iit :o; erzeu gllng ber eits
früh er lind neu erd in:rs wied er in Anr egung ge brachte
naro-Tat sperr c bei Hohenwarte YOII Iß!) Mill. eb m Inhalt.
~lan kann a lso. 0 h n'l" auf d a t E n I g {. I! n k o m -
NOId.ve,ttlüJtl der Härnels .heuburg bei Ham eln an 'der Weser .
Aua: Max Su n n e n , . D i o Wc:! orr cnai ssance". I V. VerölTentlichung des .Wc:!tl!i1 isch cn lI eimatlJundca".
Verla g der Asch cndorlT'schen Vj)rlagsbuchhandlung in Münster in Wcstralon. 191.
sa mmlung gemac ht hat und die in der DI'nk:,ehrifL
wi(,(}prg'l'g eh en sind : "Oberhalb und unt erhalh ~lagde­
burg auf den vom Kanalverkehr zu ber ührenden Strck-
ken sind dio Vorhältni-se der Elhe egen d 's d or tigen
. ohwach en Gl'fiillps besond er s c üu tiz. • ' ac h eine r da:
für aulgc teilten Borcchnuna läßt . ich hi er eine Tief.
In, M:irz roio.
111 I ' n f' c :; t '1' r C i ch" a n g e W i t' : r n Z II "l' in,
di e EIb e bei )Iagdelmrg d en Hetlürfui ssen der Kanal-
schiffahrt anpassen. Im übrigen können di tr ornelbo
und der na ch d em Wa""rrstraf3engesetz von l!H t \' 01' -
!!t'"p]lene Umge hungska na l sowohl den St rom- wiu d CII
Kanalverkehr hew ältigcn:' . Die Stromolbr- nun wird da '
schon bei 2 1II Wassert i ·fe jedenfalls :;0 lange k önnen,
"0 lang e d .[ Hh eill-Hannover-Kanal nur von d em soge n.
00 t-, ' chiff mit eine r trrößten Tauchung von 1,75 1II 1)('-
nutzt werden kann, "0 lang e also di e>: ' I' Kanal ni cht
Vermischtes.
Baupolizeiliche Erleichterunge n fiir den Wohnhau shau
in Pr eu ßen, ~Iit Recht wird se it lnng em darüber Klage g'fl-
führt. daß die tneisten ;;tiidt i chen Hauordnun gen mit ihren
Bestinnuunnon auf da s vier- und fünfO"eseho . sige ~lietha,u s,
wie p;; leider in der Groß stndj ühlich g'eworden ist, zuu e-
schnitt en sind . Werden die hohen Anford eplllgClfan ~Iaue r­
stä rk en, Bela stung';;annahmen, Trepp en und Brandmauern,
die au s' , Gründen der ,'tandfe ·t igke it und Feuersich erh eit
für solche Großhiiu ;;er berechtl gr sind, au ch auf Kleinhäu -
. er und Wohn gebäud e mit :.:ering(·rer Geschoßzahl übe rt ra-
g-en, dir unb eschad et in leichterer Bauart Ru;;g-efiihr~ wer -
den k önnen, so werden damit in unnötig-er Wl' ise die Bau -
kosten nrteuert. Dif' em LJ ebel abzuh elfen sind vor kur-
zem in piner :'oniler-l'olizein'ronlnun g- E l' l ei c h t e run -
"l' n f ür d en \\' 0 h n hau ~ hau vorg-f'sehen word pn. Im
lli nhlil'k rla rau f. dall in grüßeren 'Wdten untl Indu ~tri p­
h 'zi rken fürs 1'1'. te nehen dem I'ig- ntliehen Flachhau auch
da: lllehr~tiickig-e Joil cinw ohnung-shau s noch hpihehaltell
hll'ihen muß. hat dpr ~t:latskommi . "ar fiir da s \\'ohnung-~­
Wf'sen in l'reu ßen vor kurz em erll'ichte rte Vorschriftl'n
Iür dil '" ~ o"ena n nten •..~l itt l'lhilu' f'r" e r las ~ n. die eine we-
sen tlic he Er~JlarJI i s an Bauku"ten 'rmiig-lichen und die Bau-
wei. e in wirt sl'haftlicher lIin ;;icht wetthewerh sfiihig- erhal-
ten. Als ~lit telh:iu s pr im :"inne Iier Vorschrift g-eltell Wohn-
hiiu"l'r für Klein- untl ~Iittelwohnung-en, di e nieht mehr als
:I \" ullg-e"cho. sl' un I in: gl'samt nieht mehr al s 6 Wohnungen
l'n thaltl' n, wolwi jrd es C: psehoß au s hüeh stcns Wohnrilu-
men he'tl'hen darr. Aueh lliirfen sie keine Wohnrilume im
Kell erg-esehol\ hallen. Weit estg-l'hendes Entg-egenkommen ist
aneh fUr die Einfriedig-ung-pn an d 'I' Straße vorgesl'h en , da-
mit für die Vl'rwen,lung von lehenden !leeken und für di e
,\ nlal!l' \ '011 Grünstn'ifl'n vnr den Iliiu sern möglichst e Frei-
heit vl'rh]piht.
Iler vor"tf'lH'nd ('J'wilhnte Erlaß datiert vorn 10. Fe-
hruar 1Hl\l (St. 6. WB). An tl'chniseh en Erl eichterungen
I;(l\t er für auf II: e h e n d e W ii n d e , insh sonde re Auß en-
wiind l' :llll'h Fae!l\wrkhau, die Vpl'\\'ellliung- von Leieht st ci-
nl'n mit Auß enputz, iiherhal4Jt all e behürdlieh an prkannten
Bau\ f'isl'n zu, w('nn sir dl'n öltlichen Vrrhiiltni s 'en ent-
Sprl'l'!If'n, Bl'la. t('t e ,\ nllenma nern hrauchpn im Kellergl'schoß
nieht iihl'r 2 , t(·ine. im Erd-, 1. und :!. Oherg-esl'hoß nieht
ühL'r 1J,<; und im llachg-esehoß nidlt üher 1 St ein sta rk zu
se in. Fiir dip anupren ~Iauern g'l'ltpn ('ntsprl'ehcnd ver-
ring-erll ' Ahn1l':"ungen. Tl' e n nun g- s w ii n rl e zwisl'1wn
Hl'ihenh iiu: ern küllIlen ~ Stl'in stark oder in Fachwl'rk
llt'rg-e,t l'llt wpnlen, müs sen dann ah pr bcid prseit ig verput zt
:f'i n. •-ur aUf' 40 m sind BralJ(lmau crn nötig. Für rlil' Br -
!"i 'chnu llg \"on D • e k c n hrau('ht dil' Eig IIla"t Ile r Balk en-
lIi'('ken nllr mit 200 kg/'l m, di ' ..' utzla. t mit 150 kl!'/'lm hi. zu
[, m Zimmt'rtief _ an gpsptzt zu wrrdpn . Alle ~Ia ~si\'(l pcken \" \'1'-
,e hipd('lIste r Aushildung dürfen in allen (; psch os. en in den
dureh d il' : ta t ischc B(,l'l' chnung nachgewie~enen ~pannw('i ­
tpn vprwl'IHll't \\"rrden . Auch hezü glieh (!t-r I ~1.ge der .' ('horn -
. tei np. ihrer Wand stiirken un,l g'emein. alllPn Brnutzung \\'pr-
t1t'n Erll'ieht l'rung-en g-e wiihrt. ('hen. ° I 'züg\i('h d(>r Anord-
nung- Ll pr Fl'u pr~tiitt cn \11\(1 ihn 's Aktanil e,' yon IIolzwerk
l'S\\, FUr W o h nr ii u m p winl pin ~lind e~tmaß drr \iehll'n
Iliihp \"on 2,7ii 11I fiir da s I:nlgesphoß. :Z.iiU m für die Ohpr-
g-p"ch o: sc und 2,2 11I für das Da('hg-(';;ehol\ in ;;eincn Zuhe-
hürriitHlIpn zug-l'la~srn . so\\,pit die iirt liehen Bauordnungen
nieht JllIeh niedril-'hr MaLlp an sich zula. sen. Wasehküchen,~piilkiil'!l pn, Badestuben und Werkstiitten, dil' nu für deli
Ilan, hellarf dienen, \\'l'n\( 'n lIicht ZII deli zum ilauprllil ell
Aufeuthalt dienenden Wiumell g-crpl'lllH't. Falls sie im Kl'!-
Il'rg-t'sehoß lllltl'rg-ehra('ht Silld, \\"ird für sie lIur au sn'i('hend"
Bl'lkhtuug durl'll 'I'a g-pslil'ht g-l'fol'tlert. Das \ 'erhot VOll
\\' nllllulIg-CII im KeUprgl's('hoLI i ·t lJl'i Haull 'n an B"rg-:th-
hüllg-cn lIur auf "oll'he Wium e des S()ekt'lg-p~cllU ;; es anzu -
\\'Pllilpn, dr'n'n Inn f'nfußhodpn mphr ab zur WUfte unt er -
halh dpr Außl'nflüeh p lil'/-rt.
f iir T l' I' P P I' n s ind j tzt , t l'igung vrrhiiltni;; e ),i zu
2/) : 2ii cm UI1<1 pinp Ikht l' Breit(' \"on nur !JO rm zugela" " 11.
112
I t seinfiir da" 1000 l - ~('h i rr mit 2 1Il Taucbuup' 11IIIg e ia u
wird , , I er rmp'
'\"I111 1her hat in der erw ä hnten \ ersamm un I' Zll
• . , 'I "I r l iefohl en, mit einem absch lu-ßenden rt I U Je bi allv
wählend- Linie ,,0 la ng« noch zurück zu halt en, I",
lntcrla c en vorläuen. . k nhrift
Ich g- Ia ul,e, da ß di e Bruu nschweigvr Den ~ , die
" t'rade l!lir ch ihre iib 'rau" za hlre iche n Cnt?r1a g: n
i
'1'11
'":. . "I I' I" .. III w i- sent lich IörceEntscheidung u re r ( 1C ,IIJ1Cn\\.l , 'L
wird. -
. I' t ri"'un~Im Dachge: choß ind nur 70 cm Breit e U~ ( ellll' ." heil'
unt er 4ii 0 zuläss ig. ~ i e m üssen aber unm itt elbar 1.n~ Fr eie
führen. ode r a n einem mit unmitt r-lbar em ,\ usga ng-. lIlkoO ehr .
ver sehenen Flur liegen..led r-r Wohnraulll' ,au ph di e U In
' .. F ' Iül I ,- I' ens te r ha I)('n.muß weruzt tr-ns em 111 reie u troru I" ' .' , ' / im
IIaupt ge;;cho sen muß di r- Fenst erfl äche weni g ten~ ~Voh'
Dachccchoß "/12 der Fußbodeufl ävhe betragen. DIen;lll g'~n m~i. sen g-ut~ d~lrchliiftbar se in, f f kann.
Für die B e s o I tl /! u n g (I e r ,\ hf a Il s t 0 e 00 1 I'
. ff li 1 K I t it \\I'I" er-11U une-\ enn au ch- em Ö ent IC w. ana ne z m • ~ . ' , der
vorhanden ist. vorn Anschluß au ßerhall . d p~ Gr l lle t~slll ii S_
"l' schlosscnen Bebauune ab "'c, ehe n wer rlou. Dir Ab ort 11 "
... e e- hrif " ß' l" 1 nmresc 1 0"son dann abe r an einr- vorse rt t srnä ll!e . ru)p . ... II,t off
csen und .l ip landw irt svhaftliche .\ n. nutz umr der Abfn '11 I'
• C • I ' ac I ),'\muß auf dem Grund. rück se ihst odr-r l ~ r r - .' I de
, ehaft durch '-.nt.'l,rc('hende Lan ,lfI:il'h t'u g-(',,!elwrt s Ill. i (' ,
\\'ohn'lII '" muß ah l'r f'il1 pn \·pr. l'hl il'L\ha rt' II , pnt'l'rechclJ( gl....
IUfti tpn \holt 1, ';;itZ('II , _
. B I' T I PWnenEin 111 eum moderner I{un t In er In• • a c 1 I 1_
,h:: Direkt r!r;; I1 'I' l'a ti or~:tl-~; a lp rit' il1 Ih' rlin .. P rof..D;:,tll~\_
\V I" ,I U~ t I, so ll den ~lrttpllungen \'on Bel'lrner T.ll,.l .~ I
tl r~l zufolU'l' in Berlin pine ~ a m m I u ng \. 0 n \\' c l' e ~
" .. I t wel-;[ e l' m 0 d p l' 11e n h i 1d en Ue 11 K u n ~ t hefru n( l' " .II!
lIen, die dpr \'1'1'\\ altul1g drr .'a ti ona 1-(;a \('1'J(' untel,tt
: l' in wünlp ullil dp rcn GrlllHI tock llie \\' t'rk e der modcn~cn
hilllend en Kun st hilden ;;olle ll. die sei t dem .Iahr 1 . 0 \ o:~
der •' a tio na l-(;a lerip (' 1'\ orl'e n wurd en. Zur Erwelt Prnll~
di('ses (;rltlHh,to ck e. soll('n in " roße m , t il •'eucrwerhUlIge
j
' !
... . . t !JC'l )-ge macht wen\('n. Zur l'nt prhringung- rle r Gal eri e I '.
~ i (' h t i ...O"t , da s I' l' i 11 Z P S s i n n c n - I' al a i t 'nt er .Ien 1~~nJ -
. I d R~l'(Ipn durph lmhan in l'in ~In , i'UIJI umzuwalili ein. n en 1\' 1
men dieses Pal ai. ~oUen ;lueh vorührrl!, 'IH'lHl r Ausst~ J~l~
gen statt fil1l lpn, Beratnngpn ührr all (' dil 's" Fra gen flll
ZUl'l. it mit delJl zu;;t:ill(lig-pn . Iinistl ·rium ;;ta t t. . 1
' ow('it. es ~ i eh hpi ;[er \ ' prwclldung de PrinzesslIlnel'
l'alai;; für deli gedac hte n Zwe('k UlII l'inen vorühergchen(k:~
Zust a\ld hand elt, wird man sieh mit d ir seI' V('rwcndul~"
wohl cinve rstan(icn prkl:iren kiinnl'n. ,owri t man den~ /! .
Ilaehtl'n Plan iihl'rhauJlt zll ~tillllllt. Er dürft e kaum pl~I~1Il
sac hliehen \\"iller stand hp/!l·/!nl·lI. Aus dpr L:ll!l' ilp: \~III­
u s, i\lllpn-I'alais zum ()I','rnh:~u , ahl'r f'rgiht ..s i,l'h t1 1l'. r~i~~
sicht, über (lip;;es Bau\\ l'rk !licht ph,' r t'11I1:,.::ull II! zu. \ .e n
"
" pn als nicht Hp. timmulJ"rn iihpr (Iit' \\'I'lt l'f('lItwleklu "I
... • ... . '\" au(' Idpr Opl'rnhau ;;-.\n" ell'g-cnhl·lt gptroffpn "lIld. \ lnn .-
dip. e E\ltwickl\lng- \Ii('ht ml'hr im hiifi. chpn ~inn s tat tf l lll~~ n
kann und wird, so wird . ip doph imml'rh in ~ t a tt f i n d~ n. n11~:­
spn, ~oll :l\I('h a us delll Üpcrnhau ' ein' . ozialp BIIdung .-
anUtlt wprclen. -
Wettbewerbe.
Ein Ideen-Wett bewerb zur Er la ngu ng vo n Entw ürfe n
fiir die Anlage de üdfriedhore de r tadt aarbrüc kr
\\ ir(1 vom ObPrhümt'rml'i t~r unt !'r (le l1 in Dl'nt chIanti wo ~­
nend"\1 Bau- und ( ;artenkü nstIL'rn zum 1. Au /!. 191H pr!a,,;
sen. a Pp 'is p von :iOOO, 3[)OO lülfl 2UOO ~I.: r in .\ nka uf ~'~;I
4 nieht prpi.gpkriintpn "-rlt\\ürfl'n für jr :i00 ~1. i.t heah.I~.l ­
ti gt. Ills l'rt·i:g-eril'ht. in d('1ll l·rfrpul.ielwrwri. p . ich nur ;~~
, 'il'htfa('hmann 111'. Ohl'rhHrg-I'rm el<tpr ~I :~. n {! 0 I.d Iin,.
.' aarhrül'ken hpfil lilet, sind auß~rd l'm erwa hlt (}.ir: ,t or
~tadthrt. Dr. Am m e l' in ~:Iarhrü rk en. Gartrn(hrek
l.F n (' k t' in ('iiln 't' id t \lrt Dr.-Ing-. h. c. Han . (i r:i . s l' In
, • • " I" , I " jekpn,~liin('hen, Bpig-eordll Ptpr Brt. . 11 o,h n Im 111 :-;a,11' 111 Brt.
(;artpl1anhitpkt 11 0 c man n III Dusspld ?rf, \{('g-.- un~t'I.1t_
, 'eh enl'k in Frankfurt a. ~I., Arl'h. :-; ,'hm~l .ll, • 'th
vl'rurtln, in ,'aarhrüeken und Stad tg-a rtcn-III, p. \, I" I m udil:
da sl'lh st. nt erlag-en ge/!en " lI inte rh'g ul1 /!" vun 10 ~~:' <TI'r
.,auf \\'un sl'h" wil-der er· ta ttl' t werd en, llur eh ;[a. Bnr ...
Ull' i. tera.lllt Saarhrüek\Jn. -
I/lhalt: Die Vollendun!( des ~I itt ellant1 'K.a/la" · 8., (SChlu.!:.)
Vcrmi chte s. - Wettbew erbe. - Wirt c1ulftl1ch e BCllage. _
\' crla~ dl'r Deutsch en Bauzeitlln l:. G. m. b. 11 ., in I,l er~~~lin.
Filr di e Hed aktioll verantwortlich: Alb ert 11 0 f m ~ ~1l I!! Berlin




Diese bestehen namentlich da rin. daß die Fundamente des
klägerischen Hause an zwei Ste llen um et wa 23 cm zu
wenig unt erfahren sind, nicht in. ihrer vollen Br eit e, sondern
nur zu annähernd % der selb en . Der Beklagt e B. al s hau-
leitend er Archit ekt ist hiernach bei den Gründungsarheit en
und der nt erfnhrung der kl ägeri schen Gieb elmauer nicht in
der handwerklich richtigen und in der durch . di e Sac hlage
~ehotenen W eise vorgegang-en, soda ß dadurch eine cn-
kung des kl äg eri schen Grundstück es. da s so d er nöti gen
Unte rs tü tzung entbe hrte, herbeigeführt wurde. Dieser Feh-
ler i t .na ch d em Sa chver st ändigen di e Ursache der Risse-
bildung gewesen. Hierin liegt eine Ueh ertrctung des § 307,
Ziffer 14 Strulgeset zbuches, und beid e Beklagt e sind d em
durch ihr Ver chulden geschä d igte n Kläger gemiif.\ §s !l0!l.
8:!3 Abs, 2 BGB. zum Ersatz des ent standenen Schaden s
verpflichtet. Beid e Beklagte haften auch als Gesamtschuld-
ner, da der Beklagt e A. als Bauherr und Eigentümer des Bau-
grundstilck es sich nicht damit ent schuldigen kann, daß er
bei d er Best ellung Ih'5 Beklagten B. al s Bauleit er di e im
Verk ehr erforde rlic he So rg fa lt a ngewe nde t hahe. Denn
di ese Bestimmung (d er Entlastung beweis) des § 31 Abs . ~
Sa tz 213GB. find et bez ügl ieh der un ter Verletzung' e llle~
mit St ra fe bedroht en Vcrhotsgesr-tzcs erfolg te n cha de!lS-
zufügung keine Anwendung. Beid e Beklagt e haben vi el-
mehr di e ge mä ß § 367 Ziffer 14 St ra fgese tz buc!lPS un er -
laubt e Handlung- g-l'me inscha ft lic h begang-en. SIe harten
mithin dem g-esch ild igt en Kl äger al s Ges a mtsc huld ne r-
Gcaen di ese Ent che id unz legt e nur der Beklagt e A.,
der Grl~ndstiickseigentiim er u~d Bauherr, R evi si on ein. Das
R e i ch s (J' e r ich t hat aber da s Urte il d es Kammcr ge-
" .. I nricht e b e s t ii t i g t , ind em 1.', di e R e VII 0 n a ~ u -
zu 1ä s s i g v er war f weil di e Revision s umm e (ein B~­
schwerdewert von mehr als 4000 M~ nicht vorhanden sei.
(Akten zeich en: V. 1!l /1 . - Urt eil des R eich sgericht es vom
2!l. Januar 1919.) -
Arbeiten der preußischen Wasserbauverwaltung als Notstandsarbeiten der nächsten Zeit.IIIie Arbeiten der preußischeu Wasserhau -V,,-
waltung hahen in de n letzten .Iahren zum
großen Teil zur ückgestellt werden m üssen .
' ie k önnen jetzt ne u a ufl!enom me n werd e n.
Um einen Ueberhliek zu gewinnen, um welche
Bauten -s sich handelt. ist die nachfolge nde
Zusammen teilung gefertigt und im "Ze nt r. -U1. d, Bauver w.-
veröffentlicht wo rden. ie enthält n u r solehe Ba ute n, die
durch Gesetze oder du rch deu taut haushalt genehmigt
sind. Ein Teil (lif>. er Baut en. wi e z. B. der ~{a urj&Che
Kanal. der Lippe Kanal u, a.. könn en nicht in e ine m .I ahr
herg-estellt werden. Zu ihrer Au sführung gehört'11 sell!st
bei Iuunspruchuuhme aller Kr.rtte mehrere .Iahre : di« hier
angvgeb en-n ••ummen vert ei len sich daher auf liingere
Zeit. IJie Liste ist aufjrest ellt. um den Unt-rnehmern Ge -
legenheit zu /!ehe n, sich mit den di e Bauausf ührurur h-iten-
den Hehürden ins Beuehnn-n zu setzen. damit, -otst :l1Ids-
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14 188 000 wie vo r
23100uU -


















Erh iihung des tein chutz-
dammes
Erd- und PlIasterarbeiten
Erd-. Bagger - uud Ramm-
arbeiten
Erd- u. Packwerk-Arbeiten







Bagger- und E rdarbeiten .
Erd-, Bagger- und Ufer-
arbeiten
Zun ächst Erd- u . Bagger-
arbeiten
tein packungen, Fa ehi-








Erd - und Rodungsarberten
Erdarheiten und Uferbe -
Iesthrungen
Deckwerk bei ßarendt und
Schöpfwerk im Pal -:
scha uer Polder.
deinschutzdämme in Hix-
'höft, Oxhöft und auf der
Westerplatte








Beseitigung vo.n Sturmschäden 1913/14
Beseitigung von ' tu rmsch~en im Bedrk
Pillau . . .
Uferdeckwerke und eebuhnen im Wi ek·
Erdschutzdämme auf HeIa . .. '
Buhnen am trand von Karwenbruch
' icheru ng des trandes \'01' der Möwen-
schanze
Beseitigung von Stu rmschäden . 1917itS'
Verlegung des Baugerätehaftns . . .
Befestigung von Uferstrecken des Minge-
Flusses. . . . . . . . . . .
Ulerbefestlgungen am linken Ufer des
... kirwieth-Stromes km 5,1-5,8 . .
Masurischer Kanal . . . . . . .
Molen im Fischereihafen Neukuhren
Vertiefun~ und Verbreiterung des K önig -
berger Seekanales ... .. . .
Erweiterung der Hafenalllagen in Memel .
Beseitigung von Krümmungen im Gr.-
Friedrichsgrahen . . . . .
Adlerbrücke in Lablau
Desgl, im Bezirk Memel . . . . .
Wiederherstellung der ~tolen an der ! Te_
monien-MiindunK. _ . . . . . . .
Unterhaltung der Hafena nsta lten in Memel
trornmeisterllien tgehöft in Gr. -Buhainen
Abgrabung der Bazar-Kampe bei '1'11010 .
Nugat-Abschluß . . . . . . . . . .
Hochwasser-Regulierung Gemlitz- Pieekel
Unterhaltung der Schiffahrtstraße im
Wasserbauamt Kuckerneese. _
Baggerungen im Mittella uf des Athmat-
Stromes ...




























6000 000 wie vor
2000000 wie vor
67 ()I)() wie vor
































Stauwerke an der unteren Netze.
Unterhaltung der Wasser straßen
Bauhofanlage
Unterhaltung der Warthe im Wasserbau-
amt Posen
Verbesserung der Vorflut-Verhältnisse bei
Breslau (Ausführung des Odergesetzes)
Verbess erung der Ode rsc hifTahrtst raße bei
Breslau, Lanischer Entwässerungsgraben ,
Staust ufe, Hau sern . . . . . . . .
Erweiterung de Hafens in ~faltsch .
Wasser straße tettin- ' winemunde .
Verh esserung der Vor/lut in der unter en
Ode r
Ufer schutzbauten bei J er sh öft •
Uferschutz bei Groß-)föllen , ßauerhufen,
Klaushagen und Alt enhal!en. .
fermauer auf der Ostseite des Haf ens
Stolpmünde
Beseitigung von Sturmflutschllden au s
1913 /14 . . . . . . . . . . . . .
' iche rung der Hallig', ' ords t ra ndischmoor
Ausbau von HaIligschutzwerken
VerWngerung der ut randmaue r vor Witt-
dün auf Amrum
Dienstwohnl!chäude für da s Wasserbau-
amt Glückstadt
Beseitigunl! von turmschäden an trand-
schutzwerken
Verhesserung der eeschifTahrtstraße nach
Harburg
Unte rhalt ung des Barburger s ee chifluhrt-
st ra ßengebietes .
N eubauten im Fi scher eihaf en
Gees tfl m ü n de :
Au sbau des Ost ufers
Hau zweier neu er l'ackhall en
Weiterer Au bau der traßen - und Glei s-
anlagen .auf dem We t - und Ostufer des
1"iscllereihafens .
N eubaut en im Hand el hafen
Ge e stemünd e und an d er Gee te:
Neue Interimsbrück e im Zuge der Land-
straße Gees te münde-La hn
Neubau der Kaimauer an der Ostgrenze
des Vorhafens
.Erd- , Packwerk- u. Bagger-
arbeiten, Pflasterungen,
Neubau der Gor siner
Brücke .




Erdarbeiten und Weg~e ­
felltigungen, Querauf-




Erd -, Böschuugs -, Gr ün -
dungs- u Baggerarbeiten
Erd- und Baggerarbeiten,
Kunstbauten , Buhnen- u.
llöschungsarbeiten
Bagger- und Sc hü ttu ngs-
arbeiten . .. . .
ErdarbeittJß, Dei chanlagen
Kultur- und Erdarbeit en
Ramm - und Bet oni erungs-
arbeiten
Ramm- und ß etonierungs -
arbeiten . . . . . .
Bagg er -, Er d- , Zimm er -
und Betonarbeiten
\\ iederherstellung v, Ste in-
schutzwällen • . . . .
Erd- und PlIasterarbeiten '
Erd-, Pflaster- und Ramm-
arbeiten




Erd - und Pfla terarbeiten
Restarbeiten . • . . .
Uuterhal tung arbeiten all er
Art




Glei sanlagen und Pfla st er -
arbeiten
Zimmer-, Maurer-, Erd- u.
Ptlasterarbeiten.






















. Zerlegbare Lurtschiffha lle. Zu der Veröffentlichung
e ine r zerl eg h!l. ren Luf tschiffhalle in Beila ge 7 zu r ..Deut-
sc he u Bau zcitung" vom 4. Dez. 191 crhi \ten wir von Hr n.H.eg.-BlIl ~tr. Ricluird S o n n t a g in Norden in Ostfrie~la llll
1'.lIl ll länger e kritische Zuschrift , der wir die folgend en sac h-
lu-hen Anguhcn I'n tn ehlll{'n:
.,Es bedeutet e int' tech nische Cnllliiglichkei t. in Erwa r-
tun g d i-r Landung' eines S{'hiff{'s sch nell eine Hall e cnt -
sprvche nd der je wellige u Windriphtung- nied er zu legen, um-
zuse tze n und wied er au fzuricht en . Ersten dü rfte n sie hf l a~e i keinerl ei Ge rä t un d Hilf. e inrlc htunzcn in de r Hall e
beflndon und zweit ens ist die beim Herannflhen eine. ::"chif-fe~ his zur Landun g vorbl eibend e Zl'it vi .lleicht noch hin -
reichend , um die Iür die V ränderu rig de r Ball enlage er-
ID. Ilrz 19W.
fonlerli chen An ordnungen zu treffen. zur ornahme der
au szufilhrend en Arb eit en reicht s ie a ber in kein er Weise.
Findet doch eine regelr echt e DreIJhalle oft kaum Zeit ge-
nug, Ulll s ieh r -chtze it ig' in die \\'i llllrichtung ei!lzuste llen.
Die se it liehen HiiUllle einer Erlll ushall e la-sen Ich wegen
der Umh>g- und Sl'hwellkba rke it der selben nicht au snutzen.
Bau st offv erhrauch und Hau m au f '" a n d der Hall e sind
dah er unw irt sehaftlich.
Wenn mall Hallen schnell ver ·etzen.•1. h. an einen
a llIie ren Sta lldo rt brin gen will, kann man sich gee igne te rer
Hallenf ormcn, die au ch olnfachere. weni ger empfindliclll'
und billigere li ru lldwerke a ufweh en . bedienen. Z. B. befand
sie h damals bereit die ver etzbare Balle der BaHonhall en -
bau -G. 111. b. H. (Arthur )[illl er) auf dem )Iarkt. Die Fragt:
der Wind richtung lö t man da bei durch Anordnung d ' r
11:•
•
Hulleuuchse in d er hUlirigsten Willlirichtunl! und zwang-
läufige Führung d e 'chiffe mittels Elnlahrvorrichtung.
Eine wichtige Ei gent ümlichkeit der Errnushalle nun b -
d r-utet en ihr auf- und abrollbarcn Dachhautstrcilen. Si e
ließen • ich zwar bei {.:uter Ausf ührung schnell aufbringen
UIIl! entfernen. bewährt en sich aber nicht in Wind und W t-
ter, In sb esond ere bliebe n s ie nicht dicht. Auch d er für di e
l.ea bsich t igt v sc hne lle Umlcpung und Sch we nku ng der Halle
ben ötigt e le icht e T orv ers chluß durch Vorhänge war ni cht
zu re ichend.
Da s Ergebnis der Erfahrungen mit d cn crfolgtcn Aus-
führungen war daher, daß di e Hallen fcstc Eindeckungen
und fl'st c 'I' or verschl üsse rhi clt en. Ein ml egcn od er ga r
Sc hwcnken ei ne r Halle i t praktisch niemals in Frage ge-
k omm .n . Auf we it ere Einzelh e iten braucht nicht ers t e in-
gega ngen zu wer den." -
Pfeifende Geräusche bei ~tubentüren. Zu d en unter
.Techn ische ~litt eilnngen " in Beila ge 1 zu •T O. 5 d er .Dt eh.
Bzt g." gcbrac htcn Au sführungen über Beh ebung d er pf ei -
Ienden Uerä u ' l'h e hr-im Oeffnen und Sc hlie ße n von St uben-
türen möcht e it-h Folgend es bem erken :
Ein gut gebaut 1';; Fi schbaud (T ür nngc l) läuft überhaupt
nicht auf d r-n s ieh g l'gl' n übc r stehenden ringfiirmig-en Aui-
rolluturen ,11'1' Lappen bänd er. sonde rn ausschließlich auf
.lern Dorn des Zapfenbandes. '\\" enn di eser aber wirklich
so wr-it a hgpla uft'n oder a hgeuü tz t ist, daß sieh di e beiden
"ingf(irmig l'n Fl ärlu-n der Lappenh änder berühren dann
I'l',larf I' !' nur ,11'1' Einl egung eines cnts pr iche nd 'di ck cn
runden "'lan'l.pJ:itt chen~. wie man sich solche hei jedem
:' e hlo s~er hl'sehatT"n kann, auf da s Zapfenband, se ihs t ve r-
stä nd li..h hl'i all sgl'holoen er Tür. sowie lJin ige r Tropfen
Fett lIud di e Tür \vinl hal,1 ",icll cr I-:cräuschlos sein. --
Ch r. U ö t z g er, Arch. in Aeschaeh.
Personal-NaChrlchU:n.
Deut eh es Reich. Versetzt sind die Rrg.-Bmstr. D 0 h me n
im Kri egsmin. al \ "orst. <I es ~lil.- Bauamtes I nach P ots<lam
Ü e h I man n in l'laue als t l'chn. Hilf sarb. zur stellv. Int. des VI~
Armrekorp., 0 p par t in Hannover als Vorst. des ~Iil. - Bau-
a,mtes I na ch Span<l a u ul!d G ei ß I e r in Gießen drsgl. nach
lotsdam .II, lIa nsl r 1Il.Jütcrbog ala Vorst. zum Mil.-Neu-
bau amt 1Il. Grallllenz .lInd I s m e r in I1irschberg desgi. zum .Iil.-
ll au amt I 111 Erfurt; der Int.- 11. Brt. tür m e r in Metz zur Int.
'.les III. Arm eek orp. nach llerlin und der fleg . - Bmstr. Hell e r
1Il "I..sc he n al Vorst. des , "euhauamtes nach Zo se n.
Der Geh. Ob. - ßrt. W 11 t s d 0 r f f, Abt. - Chcf im Krirgsmin.~er Int.- 11. G,·h.-Brt. K n i r c k in Berlin und der Brt. G r a ß man ~
1Il K~stri[~ •. der Brt. K I i n ge l h ü f f e r in Potsdam, der Geh .
I:lrt. K n e is I e r , Int.- u. Brt. in Ste ttin und der Brt S t u ck h ar d
in Stett in s ind in den Ruhestand getret en. .
De~ ~pg.-Bm~tr. Dr.-Ing . Ed. Co r des, Vorst. des Mil.-Bau-
amte 1Il Zossen Ist gest or ben.
. Bayern. Beförd ert sind: der Reg. -Rat 11 as e I b eck in
~I,ünchen zum Ob;,HI'/? -Rat der Eis enb.-D ir. in •' ürn be rg , die Dir.-
Rate W und e r 1Il ~IUnch en zum Rcg.-Rat des Baukonstruktions-
a mte s, 11 ü I z 0,1. heim taat. min . fUr Verkehrsangelegenheiten zum
R~g.-I~at. Der Elsenb.-A s. 11 a a g n e r in WUrzburg ist zur Ei senb.-
DIr. MUnch en \·er setzt. •
. B~rufen ~ i n d : Die Reg. -Hiite Z i nt g r a f in Memmingen an
d.1C E!scn!,.-Dlr. nl'g p.nsb~rg und Aug. S t e g n e r in llamberg an
d ie DIr . Nlirnberg, d[e Dlr.-Räte M li h I hau e r in Schon"au als
Vorst. an di e . ' e uhau insp. Mün ch en und Fri edr. Pot e r in , 'eu-
.burl; desgl. na ch . Kaiser lautern I; der Ob.-llauinsp. d e Ci I I i a
1Il • ClJ. ulm a ls Dlr .-R at und als Vor st. an die Betr.- u. Bauinsp.
Memmlllgen,. der Ob.:BauilJ sp. Kart G ü n t h er in Reg ensburg
de Ilfl. an <I! e Ne~baulll"p. Bad Kissingen und der Eisenb.-Ass.
v; S c h el 1I n g 111 Augsburg als Vorst. an di e Neuba uins p.
Kaufbauren. ,
Der Ob.-Heg.-Rat Ferd. I:l e u t el bei der Ei enb.-Dir. Mün ch en
und der Bauamtm. [Jerm. T h orn a ß in ~Iünchen siud ge s torbe n.
Hamburg. Der Brt. Wilh. Dan. V i v i e in Hamburg ist
gestorben.
.Hessen. ~er Brt. W i t z I 0 r in Fri edberg ist zum Krs.-
Ba';llDsp . des Kr. Oreenbach und der Heg.-Bfhr. Phil. K erz aus
•Iamz zum Reg.-Bm tr. ernannt.
Dom Pr!v.-Doz. Dr.-Ing. Ad. Kl o i n log e I an der T echn.
Hochschule lD Darmstadt ist der e ha r. als Prof. verliehen.
Mecklenburg-Schwerin. Der Geh. Brt. I' rah s t früh er Ob-
Landbmstr. in lilitzow, ist go storben. ' •
Preußen. Der Heg.-. u. ~rt. B r ü s t lei n in Berlin ist zum
Ge h. Brt. UD~ vortr. Hat 1m MID. der üre. Arbeiten ernannt.
Pla nm 1i ~lgo te ile n s ind verli eh en : Den Reg.- u. Brtn.
Hampk.e lD Altona a. E., .Sau ermilch in Hannover und
. 1a s u r ~n (assel als ~lit gl. der Eis cnb.-Dir. - den Heg -Bm trn
L e r c h m T~orn, M e i I i c k e,.i n Brcslau,' Ad. Fra n' c k e i;
~a lzungen, llemr. T e c k I e n bur g in Gern, P f e i f f e r in D -
Eylau 1 u~d ": r i t z 0 n in Düs seld orf als Vorst. der Betr.-Aemter,"':"
.J.on a sIllEssen. B r öt z in St olb erg- i. Harz, Ab rah am s in
• leg en und M ar s t e 1.1 e r in Berlin, R e i n h a r d t ( 1.) in Berlin
und W a h r en.d 0 r f 1Il Hannover als Hog.-Bmstr.
, Versetzt s lOd : Der He};.-Bmstr. Go e bel in Br eslau nach
(,fatz, der. Brt. Lot t e r mo s e r in Naumburg an di e Min -Bau-
komm.;. di e Heg. -Bmstr. Erich Sc h m i d t in Greifswald' nach
Hag on J. W. und K ni e s ein Hatibor als Vorst de H hb
IImtes nach Kr euzburg i Oberschi . der Ge h Br't Be o.c a!l-Od b .1 ' • • , " r g JUS In
er ori an ulO BauaLt. des MiD. der orf. Arb. in Berlin. di e
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Hcg .-I:lmstr. Va s k 0 in Aurich na ch Instcrburg, B ti t J e r ~n
~lind on i , W. nn dn Ober- Präs, in Hnnn ovrr, \\" i n k 1e I' In
Broslau des gl ., B ü c h I e r in Posen nach Bresl au uud Frz. Loh s e
in Hoog e na ch t ade , .
Ueberwl csen sind di e Reg-Bmstr. c h i r m e r der Rh.eln-
strom-Bauverwaltung in Co bl inz, Gg. Il ec k man n dem ~I ehor.·
Bauamt in ~Iinden i. W.. Ferd. Z unk e r desgl. in ' ha rIo ttc.nburg ;
Mi c h a e l der Reg .in 0 nahr ück. i e b e r t de gLin KÖlllgsb erg
und S a r r a z inder Verw. der ~I lirk. Wa se r traßen in p ot sdam.
Der Reg-Bthr, Mal: Mal' r k e r ( 1.) au s Berlin is t zum It eg>
Brnstr, ern annt.
Die Reg.-Bfhr. Rud. Pi n ne r , GUnt er K r e t s c h man n und
Hans N c um an n (Hochbtc h.), Paul K 0 Ist e r (Eisenb> u,
St raße nbfch.), hab en di e StaatsprUfung bestanden. b
Dem Geh. Ob.sßrt. a r a n , vortr. Ra t im ~I in. der öre. A~ .
und dem Reg .-Bm tr. Ernst Bau s p i e ß in Cha rlo ltenburg Ist
di e' nachgesuchte Entlas ung au s dem ta at sdi en st erte il t. . .
Du Reg. -Bm tr, C y r 0 n (~I.) ist bei der El senb-Dlr- In
Breslau zur Bcsch ältiguug e inber ufen.
Der Gch. Brt. Gust. W i t t ich iu Gotha der Reg.-Bmstr.
Hilger H e r t e I in MUnster i. W., di e Gc h. Brte. Ök ar ~I einhardt
und Karl Ku n tz 0 in Damlg. Karl B a c k s fr üher in Bre sla~,
der H"j.(.- u. Brt , T h orn a s in Hall e a. aal e, der Brt. La r x In
E se n-Hüge l 11[111 der Be lgeordnete Karl H e h 0 r s t der S tadt
Köln sind g estorben.
Brief- und Fragekasten.
Hrn, Ing. K. in Llppsprlnge. (G e halt a n s p I' U c h d er
T e e h n i k e r b e i E I' k r a n ku n g.) S ie g lauben be i Erkran-
kung od er Kurzeit auf 6 Woeh cn Gehalt An . pruch er he be n zu
können, trotzdem in Ihr em Anatclluugsvertrug 4 wöch entliche
Klindigung vorgesehen ist. Diese Anschauung kommt wohl da-
her, daß nach § 61G IIGB. bei unvers chuldet er Arbeitsb ehinderung
I ür eine verhältnism äß ig nicht er he blic he Zeit, also au ch be i ~r'
krankung, das Gehalt auf e inc n der gese tzlic he n Künd igungsfrt~t
ent pr ech endcn Zeitraum fortzuzahlen ist. Da Dien stverh ItIllS
der technischen lliHskrlifte und Uetrieb sLcamten (§ 13:3a GO.) nnd
der PrivatlJeamten (§ G:!2 ll G B.) ist ab er im AlIg em .nur mit6w öch nt-
lich er Frist zum Vierteljahrs-Ersten kündbar. Ein e Ahkürzung der
Kündigungsfrist ist jed och bei den T echnikern :Iuf 4 Wo chen ZUlll
.lonatsschluß, den Privatbeamten sogar auf 2 Woch en gcs etzliCh
zulässig. Also haben sie in Ihrem Fall auc h nur auf 4 Wochen
An .pruch. -
Hrn . .Arch. F. In Benthen. (S . c h s. Baum eist erprilfung.)
Au~führilche A.ngahen lIbcr die Vorbedingungen und di e I'rUfun!;:s-
mcher fin~lcn SIC.Iahrg. 190:3 No. 25,S.159. Die wichtigsten Vorhedlll-
gungen sllld, daß d ur zu Prüfende e in e taatl. ~1ic hs. Baugew erk-
schule od er eine ander e vom ,Iini ter des Innpr -n an erkannte Bau --
schul e mit Erf olg abso lv iert hat, minde tcn 3 Jahre a l Ge elle , Bau-
f~hrl'r ode~ T echniker: beim Bau praktisch tä tig gew e en ist und
d.le BefugniS zur Ausbildung von Lehrlingen (§ 129 der Gew .-O.) be-
slt.Zt, 'pr.üfung"stell en befiuden sich in den Kr ei ·ha upts tä, l.ten,
dpr PrUfllllg muß am Ort der Prüfung mindest en s 3 Monate selllen
Wohnsitz ge ha bt haben . -
Fr ag e b e a n t wo rtu n g e n au s d em L e e r k r e i e.
Zur Anfrage in Beil. 1 zu 0.5, betr. 11 e i z u ng v 0 1Il K ü c h e n-
herd aus für Kleinw ohnunj(' en sei benH,rkt, daß zentra!e
War:m~'aH er he izunge n mit in den IIerd e inge baute n KesH"ln si ch In
denJ elllgen Fällcn gut bewährt haben, in welch en der Umfang deS
Hauses den IIt'izhetrieb in der K lit'he n ich t unzweck mäß ig gr oß
gestaltet e. IIäu er mit 4- 5 Zimmern so ll te n di e lI ilCh:lt;.:rcnze
bilden. Ein F ebt·] tand ze igte ich darin, daß das Heiz! -ue r
nicht immer gl cichzeitig zum Kochen der Sp e isen usw. zu ver-
wenden war, soud'-rn nur dann, wenn die Ke ssel weit bis ~ben
ge füll t und der llrennstofT durchgeglliht wurde. Die bi sherigen
Küchenhordkess el hatten nltmlich all e ei nen Host , Ub er dem
si ch die erfo rde r lic he Heizll äch e angeordnet fand. Dah er lag
der Rost t ief unter der Kochh erdplatl • und es wirkte das F6uer
auf di ese in nur g eringem Maß e.
Bei ein er neuen durch D. H. G. •1. ge schlitzten Ausführung
der Firma Gg. Fr i e d r i e h s in Cö p ' nick ist der Rost in solch?r
IIöh enlage angeordnet, wie di e Wirkung des Fe uers auf ~Ie
Kochherdplatte es zweckmlißig erfo rd rt. Di der lI eizung die-
nende Kess elflä ch e ist seitlich der Feu erung unter gebracht. F~r
Kl einwohnungen bi zu 4 Zimmern bi et et der Ke se i di e vorteIl-
hafteste Ausnutzung des Br ennstoffes beim gl ei chzeitigen Kochen
und IIeizen. - Arch. A. 8. in Q .
A n fra g en a n d n L e s e r k r e i s .
t. Welcher Zement ode r Kitt ist für da Ausfugen v~n
Plattenbel. gen in au rk ohl-Bottich en zu empfehlen? Der ~Itt
darf von der Sliure nicht ang gri((en und vo m Wa ser nicht
aufgelöst werden. .
Besteht über I1eratellung von teinholz-Fu sböde n ber olts
e ine mod erne Lit eratur und wo ist di es e zu e rha lte n? R. in B.
2. In ve rsc hie de ne n unserer Gebäude ist im Lauf des letzt~n
.1 ahres der S t ei n h ol z - Fuß b 0 d en derart r i s lg und br:Uchlg
ge worde n, daß fa st sämtlich e Fußböd en erne ue r t werden Illüsserb
Die Böd en sind auf Eisenbet ondeckon ve rleg t, es komm en desha s
starke Bew egungen des Un te r hode ns wohl ni cht in Frn ge. fa
EigentGmli ch e an der Ersch einung ist, daß ni cht nur Bö un~
wel che ber eits 5 bi 6 .Iahre verleg t sind. ri s ig werd n, ond~ rn
auch sol ch e mit noch nicht zw eij hr igor Lieg ez eit. D~ne en
ind t ilw eis di e Fußbilden in unmittrihar benachbarten H:1Ullle
noch in sehr gutem Zu . tand. Wir fr agen desh alb bei Ih[~ n.~n~
ob Ihnen ber eits ähnliche Fäll e bekannt ge wo rde n sind. b ": ~e
vi elleicht sehr inter es ant, in Erfahrung zu bring en, wor.auf dl~~r_
eM de n zurlickzuführen ind, da man nach d n j tZlgon d
fahrungen von eine r Au führung in t inh olz-Fuß höd en Abstao
nehm('n müßte. Großei nkauf .G s., I1am burg.
• ' 0. 2il.
DEUTSCHE BAUZEITUNG
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REDAKTEURE: ALBERT HOFMAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ E lS E L E N , INGENIEUR.
i
Die .südwestliche Orts-Erweiterung des Stadtteiles Neckarau auf Gemarkung Mannhe im.
Von tadtbauin pektor Eh Igö t z, Vorstand der Abteilung Stadt-Erweiterung in Mannheim.
(Hierzu die Abbildungen . 120 und 1:?1.)
~~~~~~~ijl >r Vorrat an baur ifem Coländo
i!; im Vorort .. I' C k a ra u ist nah ezu
cr:<('hiipft: insbesondere ist ~lan ­
g'l'I an Baugelände für Ein- und
Zweifamilienh äuser, Um .len 13P-
darf von Baug',>]:indp für diese Ge-
ltäudcg'attung-cn. der nach aller
Vorrun sieht dt'lIInHch:;t stark her-
vort roten \ ird. decken zu kün-
neu, soll im Südwesten des Ortes
«in g'rijßl'rp" (:pllipt haurr-if g'plll:It'ht worden, da ""eradp
hier di,' g'Un. t isrston Voraus-« tzungen fiir eino F:r~l'hlie ­
(jung' Yorlil'g'l'fl. Zurräch..t ist ohne g-roßp Kost en dor An-
schluß an die "Wdti"chpll Lf<itullg':-nrtzl> möglich: dann
i"t di,' Lag'p dl\ ' OPlJiPl(':< zum 1ll':<I,·1I 'IHlen Ort "inp aus-
g'l·..prochen g-Un:-tig-, '. auch dip (:rundprt'br haltr-n "il'h
noch in miißig" Jr Höhe .
Da" Baug'dJil'! :<l'hlit'ßt ibtlidl an den h rbautcn
Ortstei! von : ' pcka rau an. im . [ordeu giht die Hezren-
7.ung-"lini,> «in Frldw,'g' in der YerWng't'T1I11g' der Kaiser
\\'ilhdm-Straße: im ',"r,;tcn wird da- Hauirebiet !H'g'rt>n7.t
du.reh eine im Cenernl-Hohauungsplnn von Groß-Mann-
heim vorg'e"plll'ne Grünlinie. dit' von dl'r :-'l'hwillg'g'e-
wann durch da:-: , 'it'drrfpld n.u-h dem Lindenhol-Gebiet
führt ; im Südon g'plwn dir (;n'UZI' d ic verlänjn-rt« HCl-
:<.~'11 -, clip Uprmallia -.'tl'al,\f' in Y ..rhindung mit d..r vr-r-
lallg'!H'ten 1;l'lrwing-.'traßr.
, Für den Bphaung-..plan lJildrt dn :Im End,' der heu-
tlg'cn Frif'dril'h-.'tmß,· yorg'f':ehenpr fTf'irr Platz den
,\ u'l/:anO'1i punkt. Di...·pr Platz dit'nt al. Eingang zu pilH'r
Grünanlage, die die \"erbindung des tadtteiles Xecknrau
mit dem Rhein und dem Waldpark her . teilt.
Die Gr ünanlaze ist mitten durch einen Baul,lock
gefiihrt U1HI· :"o ge legt, daß . ic mit ihrem größten Teil
auf Gießenstücke (a lte r Wasserlauf) zu liegen kommt.
Diese Anorduunc empfahl sich, weil die Gieß nsi ücke
für eine wirt schaftliehe und hvgi enisch einwandfreie
Bebauung nur in he"chränktl'lll ~laß in Frage kommen.
E~ lag doshalb nah '. die ,ipß n t ücke fiir die Grünan-
lage zu verwenden: in der Griinanlage i st eint' größer«
Spielwieso vorgesehen.
.\1:-: Bäume um die pielwies sollen nicht Zierbäume
Vorwendung finden, sondern es ist beabsichtigt, hier
Obstbäume zu pflanzen, da außer Frage steht, daß YOIll
vnlkswirtschaft liehen Sraudpnnkt aus ge;;;ehen diese
Form der Obsthauni-Verwendung \"()J] großer und über-
ragender Bedeutung ist. Die durch da" Abbrechen der
Blüten und Früchte, sowie durch sonsticen Frevel an
den Bäumen eintretenden chädon .tehen in keinem
Verh ältnis 7.U dem wirtschaftlichen und erzieherischen
Wert. sowie zu dem pek uniären .'utzcn. Auch vom
schönheitliehen tandpunkt aus kann e kaum etwas
Prächtigeres gebcn al. die Blütenpracht der Obstbäume
zur Frühlingszeit. wenn dil' Spielwiese von in III Blü-
tenkranz um chlossen wird und die Gärten in einem
~[el'r von Blüten eingebef t et liegen .
Von der Frlcdrich-I trnß e führen zwei Wege nach
dem Waldpark; der "üdlkhe Weg kommt in die Hich-
tung de Waldw'''"ei.' zu liegen, der nördliche illl lJ:llbcn
Baublock-Ahsl.'lIld . iidlich rler \'crlängertl'n K:Ii;;;er Wil-
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Iür Einzel- und Doppelh äu-er geuacht ist. m die Ik-
deutumr der traßen durch die Geb:iudemas en klar z~nl.\u,;dru~k zu bringen. soll en an den lIauptlin.ien de~ lT~~
buuungsplancs zwei IlauJ1tg~,;chos ' ? U1.~d .em D;t~ I:~e­
schoß zugelassen werden. während nn ~bf1gen 11., "
biet nur zwei Wohngeschosse erlaubt se in sollen.
.. . \b -tandDurch F sts .tzung hint rer Banlinien nn i ~. ~en
von 12 m von der Bauflucht soll dafür orge getr.l 1
werden. daß das Blockinnere von Neitenfliigeln unr
. _.' I ta1lun-Hiutenrebäuden frei "ehalten wird. Kl cinvie is ••
cen mit Ausnahme v;n chwcin cstttllcn soll en ge,;tlat-
.., . . I . 1 l en
tet sein unt 'I' der Vornussetzung, daß S!C SIC I n
Freiraum der Baublöcke planmäßig -inordnen.
Bei j 'der Häuserreihe sind Sockelgurt und fenster-
bank in einer Höhe zu verlegen und in;:hp,;onuere l!aupt~
gcsims und Dach profil in Uclier cin-t inuuung zu l)fInge.n.
V 01'- und \ufbauten sind in j"delll • tra13enab,;chnltt
derart zu verteilen, daß ein« rh\'tlllnbehe Ge,;:llntwirkUngl. • . I . 1 \\,,\11
erreicht wird, Bei der Architpktur. SO\\'I , leI (er • a
des ~Iateriales und der Farbe ist auf die Umgebuno
Rücksicht zu nehmen,
Der Grund uml Boden des ncuen Baugebietes ge-
hört zum ühcrr:l~'''llflen Teil (57 0/0) der ·tadtgem~.inde.;
etwa ein \'i, ·rt, ·1 1~·t "/,,) ist im Besitz eines Kirch 'n:l rar".
der Hp~t (1\) 0 0) i:-l Privaten zu eigen. Das GeHind.' df~
Kirchvn ära rv- üln- rnimmt zun äeh ..t die Stadt im T:lu<,c 1-
W('g'. \ '011 d"n liu-mach im Besitz der Stndt befindlichen
Bau:-("'I"II wird "in Teil der .artenvor,tadt- eno,;se1t
sehnft , ein undvrer der Gartenheim-Baugeno ·sensch:l. t
für .\nl!,·:-t"lItP und Beamte zur Vorfügung ge stellt. Plll
Hauuenosscnschaften übernehmen das Gelände in Erb-
\lad~t oder in Eigentum mit Wil'uerkauf .recht . .o:lnebe;1
"ollen noch Krieg .rheimst ätten in dem BaugehJet rlurc I
clip Baum-sellschaft für Kleinwohnungen erstellt wer-
den; hil'; wird die ::ippkHlation durch Wiederkaufsrecht
aus"eschaltet.
Die taut baut die traßen mit den städtischen Lei-
tnngsnetzen. Die Entw:i,;sefUng C('hwemmkanali~. (iOlt)
wird an die tadtentwiisserun cr an"eschlo ·sen. Die fahr-
hahnen der •'traßen wprdrl; ch~u,;.jcrt und erhaltcn
üO cm breite I'flasterrinnen: Ilir • traßen werden mit Hand-
"teinen ahrregrenzt, beki~:-t und geteert. Die traßeI::.
ilCr,;tellung kostet durchschnittlich 10 ~1. für 1 Ud.
~traße. I>i,' traßenko"ten. nach den für die UIl1legun~
g"ültigpn .'onnalien Iwr 'Qlmet, belasten das qm Baulan(
• <) - 'II11lt :".:) .• , I
Auf delll Baugebil't lass n sich iiher 200 Gc1·;iul I'
erriehten. Di durchschnittliche Grund ·tiicksgrößC Lw-
tr:i<yt 250 qm,
Dil~ geplante Bauart der H:iuspr bt au,; 11er GI'-
\.:iuc1pg'ruppc ,Ipr Kopf-AI,hildung- ~u I'r:-l'hen. Es }1:~~I­
dl'lt sich um Einf:l1nilil'nh:iu:,rr mit \\'ohnkUdw. Spul-
küche, drei bi,; \'jpr Zimmern und ZulwhiirrHutl1Pl1. -
helm- 'traß', Heide Wege erhalten mit Rücksicht auf
ihre B xleutung im Stadtplan eine Breite von 12 m, wo-
von Gm auf die Fahrbahn und je 3 m :Jouf die beiden Geh-
wez e entfallen. Im Westen wird der Bebauungsplan
durch eine Grünverbindung begrenzt, die von der. 'chwing-
~ewann durch da •'iederfpld nach dem Lindenhof führt.
Diese Grünlinie erhält eine Breite von 21 m; hiervon
entfallen auf die Fahrbahn 5 m und auf die' Gehwege
je m, Der Gehweg erhält einen Grünstreifen mit Baum-
reihe von ..j m Breite, einen befestigten Gehw ec von 3 m
und einen Grünstreifen entlang den Häusern von 1 m,
1m üden ist der Verbindungswog der Friedrich- '(raßl'
und der Grünlinie (1", F 1, F 2, GI, F 3) mit einer Breite
von 10 m vorgcschcu; diese Breite zerfällt in eine Fahr-
bahn von 5 m und zwei Gehwege von je 2,5 m.
Die Aufschließung des zwl .chen der letztgenannten
'traße und dem Waldweg liegenden Gebietes erfolgt
durch eine Parallelstraße. die ihren Endpunkt in einer
Wohnhofanlage findet ( traßenstrecke F, EI, E 2).
Waldweg und rrenannte Parallelstraße werden noch ver-
bunden durch einen Fuhrwes von 5 m Breite (Straßen-
strecke D 1, E 1, F 1).
Die Er schließuns des Plant eile . zwi sehen der Fried-
rich- traße und der verlängerten chwing- traße (. tra-
ßen trecke 0 2, F 2, H) erfolgt einmal durch eine Ver-
bindung nach der Rosen-t traße (St ra ßenst recke H, G G).
sowi e durch di Verhindung mit der Fricdrich- traße
( 'traßenstrecke F 2, G 1, F 3). In der Mitte zwisch in
Friedrich- truße und der verlängerten • chwing- 'traße
ist eine traße mit einem freien Platz und mit einer
Grünfläche vorge ehen, die unserem östlichen Bauge-
biet eine ach siale Betonune gibt und außerdem 'in' Ver-
binduns mit der Ho en- 'traße herstellt (G, G 1, G 2,
G :~, G 4, G 5, G G). Die traß' erhält Breiten von H,
7,5 und Gm. Die Straßenbreite von 9 m zerfällt in eine
I"ahrbahn von 5 und zwei Gehweg' von je 2m• jene von
Gm in ein Fahrbahn von 3 m und in Gehwege von 2 III
und 1 m.
\ußer diesen Ortsstraßen sind al Zugängp zu uen
einzelnen Gärten der Baugrundstiicke·Verhindungswpg"
g"eplant, die nicht dem Anbau dienen; dic,;e \'erhin-
dungswege erhalten durchschnittlich Breiten von 2 m,
Ihr e .\nlag"e ermöglicht es, in die Gärten ohne Benüt-
ZIIng' der lIau~glll\f'e zu gelangen.
Die Art der Behauung ist au dem Plan 'l.U er,;ehen,
L ' ind Einzelhäuser und Gebäudegruppen plall1näßig
iiber das ganze Gebiet derart verteilt, daß durch dip
Ntellung der Geb:iude eine g'ute städt baukiin,;tleri:chu
und räumliche Wirkung erzielt \\·ird. Für die ßphauung
"ollen nur Ein- unu Zwcifamilienh:iuser zugcla:sen wer-
uon . • Iit I{iick:irht auf den Charakter dpr . traßrn ist
an der Griin,;traße uno den -' traßen nach dem Waldpark
hin die Bcb:HlIIn::\, mit f{pihenhüu,efll vorges hen, wiih-
renu der . üdlirh dps Wahlparkes gelc::\, ne Teil mehr
Die Renaissance der Weser-Länder. Von Dr.-Ing. Atber Hofmann.
(Schluß.) Hierzu eine Bildbeilage lind die Abbildung in .'0. :?3. . 11t.
II~'" aa.,,,linJigot'" """i, fü, Oi, ",un'''', ,jert. (,iu "ee r",,·"..mW ""h i" ."" Km»(",ktlm' eh>'~PIHlp \,prschie<lenhp~t <11'1' italienischen und dpr char:Lkteri ·ti~l'he mitt ..l:t1t ..rli,'hl' :'tiindl'r1oa.u \~Plcht d.l;~
<leI' (Ieutsl.'hen H('n:ll~sanee. die .'eubildun~ Kon.truktion mit wa!!rl'l'hl"n f;nlllllzii~pn. DIP :-trl'llPl!o .
des größen , ehöpferi ehen Baugedankpns der Zl'r w rllen 7.Ur Brii,tilllg,plaltf' ullIl dUJ'('hzi..lwn als hrPlte,
cl' teren im Verglekh zu tier leui~lieh for- wagrecht es orn:lIneulalt', Band da, l1auwl'rk. Di,' weite \'?~­
malen ümbildung der letzteren bilden die kra!!unrr I!pr (;":-1'110:-"" nimmt ult'hr un,l u1l'hr ah. zu:rlel~ 1
11 0 I z hau tr n in Deutschlallll. nalllentlil'h dip d s We er· das n"Ii..r tipI' Fa--a,I,' \'I'l'l'1a( '11I'1I,1: .Ii.. kOJHruktiven Tell"
(;ebietr., untl die ~ t ein bau t end e I' Fr ii h z e i t der des vorkr:l"PlHlpn Fal'll\\'t'rkhaul''' wl'r,l{'n mehr und m~hr
1{,'.n ai, san e e in d.ie. en Lande .~ei!en. !m ~olzhau grhen zu ornallll'l~alrn :'(·hl11lH'kforllll'n. D~r .streng-e kons!ruklt~~
Jitttelalter und Henal"sance allmahheh m emander iiber: .\ufhau wPil'lll ,1"111 sl'hllliil'kl'n,ll'n ::<Plel und der ;:,chn!ue
die Fortentwicklung ist dentIich 7.U beobachten . Das mittel: mit Hankenwf'rk. 1''·rl:'tii101'1I. Eil'rstiihen und Zahn. eluutte n
alterliehe Kon.trnktion -System wurde zunilchst norh hei- ~,'ht :-ehließIil'h :-0 wpit. ,laß . on, t tragende GIiPlI"r ..nur
behalten unI! e wururn nur einzelne Teile <It's Banwerkrs nOl'h zierende Fnnktionrn hahen und die Konstruktion ganz-
mit Ornamenten tier Hellais:'anr~ g~ chmiickt. Sonnen nimmt. lieh yom Orna'mrnt ii1oerwurlll'rt u~1l1 i~ di.e 1;weite Linir ~c:
wohl zutreffend. an. daß l11er ,!Ie I'orml'nwelt dl" Ornamrnt - drilngt wird...Faehwprkhaut n. wIe wir . 11' 111 L ' mgo, Sa z
:tiehes uer deutschpn Kleinmri. t 1', Z. B. Aldcgrever, die u[ll'n und Blomlwrg finllrn. las, en infolge der Uppi!!en Orna'
l\ nregungl'n !!elirfert hat. \ '1'. priin!!liche , l'hiipfungen sin,l mentipl'Illll! lla~ "':y~tpm nicht mehr klar vor da ' Auge tr~­
nieht zu finden...(la drr noch im Jlittf'lalterlich n hrfangene trn," Beim ~Iusl'um in HinteIn. einrm schönen Fachwe~­
.Iei tcr wohl sl'hwrrlil'h die Flii~, igkPit in der LinienfUh, (;ir!>clbau, d(' . pn Gefarhe l11it Zieg'p\,trinen in wrißeu f u-
rung de Ornumentrs rrrcieht hütte". Die Umbildun!! des ~en ornamental aus!!rlcgt . in(l, ist die l:mbildung zur WUf
Fachwerkes zur Henaissance geht aher dann . ehnell yor- rechten r onstruktions-Ah. icht 1or.onder weit fortrrescl~f1
wärts. Ilpnn sl'hon in (11'1' zwpiten Wilfll' (Irs 16, .Jahrhun- (rn: ,la" pli..' iFot (11'1' Fall in dpn (;il'~I'I!!{\ , rhos en mur,
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H,au ti~ s in der Lornguer-xtrnße in Sa lzufle n. Hier verli eren sta t t liche r Bürgerhäuser machen a us Lemjzo eines der he-
rhe ~iinde r ..völlig ihre kont rukt ive Fu nkti on. ihre Ste l- znubernsten der deut schen Städteb ilder der Renal sance,h~~I g' Ist unahhiillgig von den darunt er liegenden Balken- Insbesondere der ) Iarktplat z...Es i t", schreibt der Verfns -
kopfen. ihr unt erer Teil 1 du rch ein hor izonta le.. die scr ohne Uebertreilnmg, ..ein Bild. da ' von froher Arbeit,
Brüs!un gsplattl'n nach oben abschließend es Band abge- von Lebensfreude und echtem deut schem Gemüt . pricht.
sC}lIl1 tte n und ist nur noch 'I' re un une der Ornamentfeld er". in Bild von se lte ne r Geschlossenhe it . Nicht nur die Form.Il lerhc~ f! 'hö l:t auch rler Hauptbau d~ r Burg' Blomber g vom schünheit der den Platz umgebenden Baut en mit den bei-
.Ia hr l DÜ9 mit der schönen wa zrechi en Bandwirkune der den hoch ragenden Tü rmen im Hintergrund. macht das
BrustunI' d~s Obcruese hosses. Den Höhepunkt dieser Be- Bild so anzi ehend - der köstliche Farbenr eiz. der durchhandl~ng nnnmt das Rathau s in Schwal l'uherg- ein...wohl den Wechsel des graugrü nen Sandsteine mit dem roten
~las relz\ '?lIst c Fachwerkhaus des ganzen Weserlnnd o '' . ~ei Weser tein. der weißen Putz - und roten Dachflüchen. des
1~lIn yerzlcht et e man fast ganz darauf. da konstruktive grünen Kupf erturmes mit dem weißsilbernen Bleiton des
I'achw erk zu zeizen und schuf durch pine Varhrett oruuz spitzen Turm es best immt wird. ste igert da Bild erheblich".
Flächen für fr 'i e; Ornam ent. Formen. die trotz der freien lind welche köstli che Einzelwerk e , ind nicht di Laub e arn
Komposition sieh tr l'ff1ieh den neben den Oeffnunjren der Hathau in Lerngo und der Erk er an de r Rats-Apotheke der
Fn ssad o iihrig- bleibenden Fl äch en einordnen und deshalb alt en Han se tadt . Werk e. die kaum so ns t wo im Wescr ge-
t~ot z ihrer Idll'udig-en Linienf ührun g. die ctark an die \'01'- biet wieder erreicht wurd en, .Frühere 111)(1 späte , stark
hilder Ilnndrischr-n Rankenw erk es erinnert , di ge amt e pla tische und flache. freie und g'eometri sche Formen in
Fliichenwirkung- der Fa. sarle nicht stü ren. ..E~ i t ein )Iei· den Ornamenten sind bunt durcheinander g-e würfelt in üp-
ste r. tilck besond erer .\ rt. an dr-m archit ekt unisches Empfin- pig-.'r Fülle auf verhält ni mäßig ge ring-en Flächen, alles
den und k-bensfroh» Schmu ckfreudi zk eit. h ide neben ein- wirkt aber zusammen wie au eine m Guß. ein. das and ere
anrl cr und in cinunder wirkend. einen tr efflichen Anseru ck erg-i[uzcnd und hebend hi zur höchsten Ste igerung in der
fand en". Giebelfl.iche, wo in üppigen SchnörkeJn die , chmuckfreu-
Ili l' , t e i n bau t e n d e I' 1" I' Üh z l' i t d er H e n a i s - digk eit Orgien feiert", 0 heißt es v om Erk erbau der Hat,
, a n c e des \\,psNlanrl"s und des üst liche n \restfalen las- Apoth eke in Lemgo,
'en die .\ nnahme zu. daß die Kenntnis der Renai ssauc e- ' ) Iit diesem Formenr eichtum und mit dieser chmuck-
Form en in di esen t: ebil'len ..au s zweit er ode r dritt er Hand Ireudigkeit steht Lemgo selb tündig neben Pad erborn und
sta mmt". Ein besonderes Merkmal die er Baut en ist ..die Hameln. Da Hathaus von Paderborn und die \\'ewel hurg'
uuvcrkcnnbnre Selbst ändi gk eit in der ganzen Auffa ssung, bilden den )Jitt elpunkt einer zweiten Haupt gruppe von He-
die sieh nicht nur den von au ßen kommenden Einfl üs en naissance-Bauten de ö tli chen We tfal en. Ihr Kernpunkt
g'rgeniih I' ZPigl, sond ern auch der Tradition au s der g-o- ist das von 1614-1616 auf Geheiß de Bischofs Dietrich von
t ischeu ZPit g'l'gl'nilber zu beobachten ist .... Dip von außen F ürst enb eta durch den )Ieist er Raumhau er aus Wew el -
kommend en fremd en .\nrpg-un!!en wurd en in die eig-f'ne burg errichte te Hathaus von Paderborn. Es zeig-t in se ine m
, ',mtdll' Ühl'rSl'tzt und in \'i elen Fiillen mit fast groteskür organi schcn .\ufbau die monumentale Hüeh"tentwi ckJung
Willkill' rh'm l'igenr 'n ma!prischen Empfindf'n und dpm heim des Baug'erlankens des Ilipdrrsiil'hsisehen Bauprnhaus ps.
\\' l'stfaJrn hrkanntlieh he"ond rrs . ta rk au sgchild eten pla- I ~onnen fiihrt den Hauptrciz und die . ta rk hel'\·orlretend·'
sl ischcn ~inll l'ntspTl'l'hellri wpiter gf'hildl't. Diesem Vor- Er~cll('inung dps llauwl'rk e auf diescn Grund!!edanken zu-
Irang mag- das Fr'hlcn unmitt l'lh;lrer Einflii. e \'on Itali en rilck. der an kcincm and eren Bauw erk in di,·. f'J' \'ollendeten
hN Iwsonrlprs gilntitig- g'l'Wp, cn ,e in..\uch der Einfluß der ._teig-erun/! wieder auftritt. Auch die hpiden stark vor -
•Tiedl'rJande muß in dl'r l'1'~t('n 7,Rit gefehlt hahcn. del1l1 erst sprin/!cnden Erkl'ITorlJauten hiilt der Yerfa~,er fiir nicht s
am End e dps W. ,Jahl'hllntll'l't~. pt wa von lii 0 an. ~ind IIn- :\ ndl're als die ..bis zur hiich ten Vollendung- /!pste igerten
v"rk"nnharf' ni('d erliil1fli~ch e Bp('influ, ungcn zu beobaeh- Auslucht en der Bimern- und Bilrgerhäucer der Zeit". on-
tprt. ~"hlil'ht e. anspl'uch~lo$e .\ rheitcn sind die ersten Bei- nrn hiilt dieses Hathau~ auch deshaJb für ~las bcm.prkt;ns-
SpH· Jt.. dir' den (; ei~t rlf'r Früh-H cnais. an ee atm en: Hiiuser wert est e Bauwerk dcr Baukun t der Renais sance Im O.t-
in Lemg'o. dl'l' von )!iinchhausen'sehl' Hof in Hintein. da . lichen " -estfajen...wcil hier die " ' eiterbildung und tl'ige-
Hathall~ ill Hint pln mit seinen li el)('nswiirdi~en Einzelbeiten. rung des ur.priinglieh fast au , ~ch l ießJi ch dekorativen ~ t il e~
da. Hathau, in •-il'hr im lind dip ~chamnhurl' Rin(l he. chei· sieh nicht in der . onst \'ielfach ZII beohachtenden Hichtun l!
rlene Werkf'. die. ich nicht entfernt messen kiinnpn mit dem der übertriebenen lIiillfung baro cker Form en .. ... onrlern
:-chlo l.l :::tarltha!!en. da . :-. 10li aus ,Irr \ 'o/!elschau darg-" · sich nach dem Arehitekt onioehen hin. nach de r unberlin/!-
, teilt ist und deu ."chJol.lbau dcl' Henai" ance in se ine r schün- ten Einordnung all cr Teile unt I' den leitenden Baugedan-
ste n Entwi ckl lllJ" dar Rt eIlt. Dif' Anlage wunl p et wa von 11">35 kcn vollzieht ". So ist das Hat hau von Paderhorn ein
his 155~ vom GI'; fen Otto yon Bolstein und Schauenburg er- SchulI) ispie! fiil' die haukiin stl eri. chf' Weit ercntwicklu ng-
rieht pt al ein YierflüO',' liO'e r Bau Ulll pinen \' ierecki O'en inne- und Weit erbildung- einp, einfae hen f'mhr~'onalpn ~I ot i \'e
ren lIof: i)ie heut e an"ihr~'r nordwe, tliehen Ecke n o~h offene wie es die Realität der Dinge im wesWlli. ehen Bauernhau s
.\ nla/!p waI' zWl'ifplluR \11~ pl'üngl ich geschlo"en gedac ht. Im gesc haffen hat. zum vollepd ten Kunstwerk. de r \ -ere<le-
st l'llktiven Aufbau stcckt noch viel initt elalt rlicher Geist. Jung rle rT utzbaues zum Kun . thau.
der da s "hl oß als ein 1-el!er /!ang, wpl'k der Friihzeit dc.r He- ouuen yermut e~. daß Bahmlwuer, de r ~Ie i s t er des Rat ,
nais. alll'C kennz eichn l't. Delll )Iei.l er rliese ehlo ses hau se" auch der )Iel tel' des Hau. es )lari en·Platz 6 in Pa-
schrl'ibt ~onnen au ch da s Hath au s in ~tadtha~en. und wohl derhorn uud der henachhart r n " ' ewel hurg i. t. Auch hei
mit Hpchl. zu.•\ ul'h hipr die trcng'l' und chliehte Hehan rl· der let zteren ist Bischof Dietrich der Bauher r. de r den
lun/! der Wcrkst cinformrn: iihrrp~n, tim mend formale .\ u - Ausbau der Bur/! \'on 1604-1607 vorneh men ließ. um , ich
hildun g' drr gekuppelten Fen. tel'. die in Int el'\'all rn wieder- neben •• -cuhau:; eine zweite Hesirlenz zu . chaffen. In sei-
holt cn Dachallfbauten von I!Jpicher Form. Dir l'hlenhurg. ncn ",tudien iiber die Hella issancehauten Bremen. im Zu-
, chloß Erwitt l', da Rathau. in Wnt f'lu uud E' ine Hr ihe au - . ammenhang mit de r Hen~d,ganc e in •-on lwe t\leuLcblanrf
dprl'r Werk e I! hören in rlicsp Pf'riod e der Friih rn twi cklung. hat Gu tay Pa u J i die \ "ermutu nO'. da ß die O'enannten
iibpl' di" das. chloß in Bilekehurg- in pinzp]nen Teil n .chon Werk e auf den )Ieister Hermann I3aumhauer ; nrilck zu
() t \\' :t~ hinau , geht. .Bc:lehtpll.'\\' l'rt i. t ,1 1'1' Um. t:lIHL llaß Ciihren s ien. zum er~ten ~l al atkge. prochen und ,onnen
H.enaISS:lnl· eform cn dl . er IIIHl , piitf're r Zt'it noch in .ehr nimmt ie für sich a uf. In der Tat , tpckt in die en dr pi
\'11'1 spi,iteren Jahtcn AnWl'lHlung finden. a ls in Orte n. di r' Baut en 0 viel Verwandtes im . trukt h'en .\ ufha u wie in
I~,ehr am .Wel!e lagen. da ~ B:~roek hcreit . einen E.ing-an.z den EinzeJheiten, ':,Iß die Vermutung . nalw an Gewißheit~(funden hatte. Sonn en erkl:irt da damIt, da ß dw \'on g-rf'nzt und nur IJll 'h rle r dokiJmen tarJ;:chen Be!pgun ,~ he-ty ßen kOlllnwndpn Anr egun gen . 0 ,rhr dcm cig-enrn Emp- darf ...Ein )Iei. ter von he ondl' r'n Fähi !!keit,'n muU e
Indeu angppaßt unel wpitfr g-ehildl'/ wurd n. da ß ;111' 0 J'crl nfall "f' Wp 'pII sCI'n ,leI' lll'p,nr anf de r' Höhf' ""Il'!!rnenprworl L ' • . ... • • • , ~ , ... .
f' I Jelnf' .-orlllrn.praclw auf lange Zplt drm Formpn 'mp - ZwinO'huJ'O' znr Wend e de~ 17. Jahrhundert s rias Henal -In. en e Cl' Bewohn!'r c t I ... .... . I ,1 ' I'
" n RJlrac I. ~aucf' k l /(1 ga h, DE'r Zauh er ellle;: )Iilrc ICnparaulC.es leI!!
r EI,ne glii,~klich e. stimlllungsy olle Insel im Lantl i:t da ' :Iuf der sü"lic li~n Turlllfront a u~ g' hreit et. \\'enn ZIIr Früh,IPPC~~ h~ .!a rltchr n Lrn~ /!o. \'on (Iem die Bildheilage zu jahrszcit rias (;rün sE' ine jungen Kno.pen hervors t r~ckt und
; I~ ' --,elll uberau llla]erJ,l'Iw s Bild giht. Lem/!o war ein't rlie Turmrie en aU' dem zart en Bliilen . l'hnee trut zIg' wehr ·st;~3;~ {~lt und al ~ol c.he eine. der hpd(luten.Lt en Hand el. _ fp"t herau :wach. en. Kpin weit eres Bau\\ 'f'rk ."·estfale".~
t 1 cst fa len, mit elllem rf'!ehl'n und bptri " amen Bür- \'rrhind et so g-liicklich kraft volle. große ArchItektur n'utg-pr~ alu nt'r .11' ißI' O'J';'I' K' . h' . ' . II Tshllrl I • I' , ... ,I IrJgl' rJc/! \'prnIC tpte d n Wol.l- pol'sle- und stunmung-svo pr • at ur" ,
• , Inr eme wCltere s 00 1 H' 1. , I b G Ihal'll von Gale' . .' I.Ja ere. Pli!! UCI'IIIIg' .~ urch Bem · Gcschlo. 'l'ne r noch als die Pa? r r orne r .ruppe. zu '. er
LClllg'O zu B in \ erlund,. rt e . 111 "lüfler.. ,fhluhen. odaß außer den von uns genannten dr ei Hanptwerk en noch ellleKersscni)r~ck~~ ~utUtgSIO~lgkClt h ~raL~ank. n I' früh er von Heihe al1lll'rrr \\"erk p g-ehören. darunte r die Bautcn von
alllt hefinrl ~t, ~(lal: J}or.. llI. d~m 1;I,~'h h e~lte da, /l~lIptzoll- Hcrfor,} und d :~ Hathaus in Hann öveI:isch-)lündel!. i t dip
\I" 'O-len stol ' I exe l,l h l il ~erm Cls t ..rh,lll' mit PilleI' he· Baut engruppe, 111 der II a m e J n den )httelpunkt bIldet und
'> "" zen ",C!:tu pH I'. da Hathau . rlaz n pine Hpihe ~cinen EinfluU. weithin au sstrahlend. I!elt pnd macht . In
_2. lärz 1919.
keiner a nderen G 'gend Deut chlaruls findet sich ein solcher
I{ ichturn an Schlös ern lind tattliehen Bürgerhäusern der
Renai s an cc. wie im Gebiet der mittleren Weser. Ein gr o-
ßer \ irt schaftl icher Aufschwung muß hier Iür die gr oßen
Bauaulgaben eine 1 'sondere Schule g-l) 'chaffen haben. au s
d er di ' chöpfN der Haut r-n. in und um Ham eln hervor g in-
s c n e H a m eIn e I' S e h u I e , die al s pro vinzi elle Schule
ihre Eig-enart lind Bed eutung hatte. annehmen darf",
In die em Zusamm enhang sind dr ei g'roßc Schloßba u,
ten zu nenn en: Brak e bei Lemgo, Vnrenh olz bei Bint eIn, lind
Bev crn recht s der Weser, nördlich VOll Il öxt er. In die en
Bauten hat da s dekorative Schaffen da ' arehit ektonischl'
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nicht überwuche rt. Brak lind ' a renhoiz ind neben Det·
11101,1 die beiden bedeutendsten lippe'schcn He iden zeu, ~e·
vom ist eine B sitzung der für die Henais,aneekunst 1I.1~
Wesergehlet 1'0 einfl ußreichen Familie von ~Iilnehhausen. DI
No . l!4.120
Die üdwe stliche Ort s-Erweit erung des Stadtteiles Neckarau auf
Gemark ung Mannheim.
g','n. Ein Merkmal dh-ser f:rnp pe von Bauten ind die Irü-
hen reifen An-hitrkt urformen.•li« zeitiger . ich entwickelt n.
31 rli Formen de r anderen Bauzruppen. :,onnpn fiihrt die e
Fr ühr 'ife zur ück auf die durch den I bhafteu chilisvor-
kehr auf der "'e 'f'r g-pfiil'tllrten Weehsclbeziehuntren mit
Hn-meu und den. ·il'd"rl:uHIl'n . Der friihe t dies ,r"Bauton
MI' Wt', er"eg-pn,l ist da ,'chloß in Detmold 1511- 155i . in
ihm namentlich die g'l'>chlo. 'pne Galerie i~l Hof die Iür
Ihn- Fr ühzeit auffallend I' ich ist, Erure Wf'ch ' elbezil'hun-
g.'n I " tt-hen dann zwi eh n den Baute~ in Ham eln lind dr-r
Hänu-l chenhurjr, di e von I: -\lila von Geore von Klenke
«rri cht et \I urde (::-. 111). Eine .Jast wilde 'clllllUek licht"
ist di-s er Baut engruppe eig-l'n. 11 ohe Wnlrrscheinllcbkeit
pricht daf ür, daß die Hämr-lschenhurj- und da. Rattcntän-
g-pr-lI au . in ~Iameln von. dem g-I~.iehen -'Ieistt'r stammen, ja.
(laß rlr-r -'''' J.l er d '. Südw estllügr-ls der Hämelscheuhunr
auch der Sch öpfer .Irs 1612-1(;13 orrlcbteten ll oeh z e it ~ha l~
. es in l lam eln i t. Eigontümlich ist dip. en Bauten das "01'-
walt en 111'1' dekorativen ,'eigung. die in Hameln nm 1Il0n
nllg emein ist. Da, Architektonische tritt gänz lich in den
Hinterg-rund . ja, die Unregelm äßigk eite n des st rukt ivan Ge-
Iüjres - mangelnd e , ymmetrie, unglcich« Aliständo - wrr-
den im Grg-entpil in willkom m ner \Veise dazu ben utzt. das
dekorative Beiwerk spielen zu lassen lind es zur Ausglei·
ehung- der Wirkung' zu benutzen. Zusumnu-nfnssend kommt
Sonnen zu dem , chluß, daß Werke in Well\lling-han.cn. spä -
u-re TI'i1 .. VOll 3chwiiIJIJrr und der lIiimpls\'hpnhurg-. da .'
Halt nfängerhnus und das Hnchzr-itshaus in Hameln ..auf
r-inen . Iebter zur ückg' hen und rlaß die Verwandt chaft die-
ser Bauten mit den ülorig-ell uer eng-erPIl Hameln chen Gruppe
o st~rk LI, daB lIlan für da: g-anze n ehiet eine ge s chi 0 , '

h~deutendste Anlage L t c h l o 'ß \' a r e n hol z (S. 107).
;;lIle I!urg de ?fit tela lter wurd e von 15 2-1595 von <;;i-I.!?~ , \ I. .von. Lipp e zum Renaissanc eschloß umgewand elt.
.~~ I~t: WIe (lle. An: icht aus der VO,!!PI. chnu zeigt, eine der
" anzv olLtpn , "höpfnngpn der Schloßhaukunst der Renais-~lancl" hpsull(ll'rs viudruck "011 in der An icht die sich "e"en
, l' ' I I " . . ,.,,.,(' n , Cl OLlgllrten wend e], Die e Schloßgruppe schließt die
".ru/lpe .dpr Baut en in und um Hameln und des Einllußge-
{wtes. lheser . tadt ab. Vier .Iahrzchnte hindurch hliihte anker HuttIeren Wesur die Baukunst in Werken die wcniz ee-
-aunt sind , aber um 0 grö- . e e-
ße re künstler ische Bedeutune QufRJC"",ll,
hahen. "E war eine Zeit mitk r:~ftvoll tätigem chöpfer-
g'el.st, dessen Walten uns eine
Helhe der kostbarsten Stücke
eCht . de utsch empfunde ner
Hena lssaneeschüpfungen be-
cherte".
DiesesBild änder t sich abe r
11 m die Wende des XVI. und
des ~V" . J ahrhUJHl erts : es
tret en nun die barocken ~ tei -
g~rungen de r Rpätzeit auf .
Die Ph an tasie, ja Phantastik~es Wendel Ditterlin aus
t raßburg macht ihren Ein-
nU.ß ge lte nd. 1591 ersc heint
semWerk über "Architektura
denen Saal es", die auf unserer Bildbeilage dargestellt i t.
In der Art und Formenfüll e des Wendel Ditt erlin war auch
hier wahrscheinli ch Adrian de Vrie arn Werk . der in Italien
irebilrlete )[cister. dessen Berufung auf den Für ten Ern st~uriil'k zu fiihren i st. der auf seinen Rei: en in Itali en und
währ end seines Aufenthaltes am Hof de Landgrafen ) [0
ritz von Hessen itali enische und oberdeutsch e Schöpfuniren
kennen g-elernt hatte. Sennen will Beziehungen im Figür-
lichen dieser Tiir mit den Brunnen in Aug burg entde ckt
haben, Er lila" Hecht hab n. )[it solchen Werken war aber~ die höchste müzliehe ' teige-
JeITt ' • •J''' rung erreicht. Welche ge al-
tige Spanne der K unstent-
wicklung zwi ehen den stren-
gen,g-anz auf Kon truktion ge·
stellten Fachwerkhau ern un-
seres Kunstgebietes und die-
sen in schöne Willkür aulgel ö-
sten slei tersch öpfunaen einer
glücklichenZeitfröhlich schal-
fenden stolzen Deutschtumes.
Die herrlicheTür des "Gol-
denen Saales" des Schlos es
in Bückeburg schließe un ere
Betrachtung. Da Werk. da
dieser zugrunde gelegen hat,
triigt die Jahreszahl 191.
Seine Vorbe reitung-en falle n







Geblludogru1'1'0. liewnnne St umpe ric h. ~l all nh e i m -" 'eckarau.
Die südwes tliche Orts-Erweiterung des Stadtteiles 1 'ecllarau au f Gemarkung Mannheim.
Ot!r'r .\ustp ilung der fiinf Säulen", Da .trukt ive Gefüge
\1:11'(1 a ufgrlüst und eine durch berauschten Fo rtneusinn ze-
n:lhrte Flu t von ornamcntn lon Bildungen ergießt sich über
d,le architektonisehen ch üpfungeu, ihre konstruktive aske-t~sehc ,' t rpng-,) in quellenden, lehensfreudigen innenra usc h
' erwantll'lnd. lli. in d:u Geb iet der Weser schlägt die .\rt
dc.s St raßhurg-pr Me i ~tPr ihre Wrllen: die tarltkirche vo n
Büpkehurg- wi rd von ihr überschütt et; rin rauschender Ak-
kord üppig. te n For/llenrrichtnme.. Das Sch ön t aber fin-
dct sich im • chloß zu Hückcburg, nicht nur in der Ka pelle.
,ondern vor a llen Dingen in drr herrlichen Tür des .,Gol-
Kriegszelt. Es ist der Schöpfungen. die es ver öffentlicht .
würdig; es ist eine Huhme tat sowohl fiir den Verfasset .
der unenn üdlich darin sich zeigt. den chönsten An ichten
einer Rau chüpfung- eine bleibende Dar. tellunjr zu gebcn.
wie a uch filr den ..Wt'st fiili: chen Hcimatbund", der den
i-:nt~chluß zu dieser Kulturtat . ich in der größten •Tot des
Vaterlnnde abgorunaen hat. ,0 entstnnd ein Buch der Ho-
mantik und deut ehen WPSCII. , da, in stillen Stunden der
Verzagtheit an der Zukunft ine Znflucht ist, fiir Alle, die
an der großen deutschen Vergnngenhelt und an ihren, ehöp-
fungen dpr ._chönheit -ieh aufznrichten vermögen. _ •
Künstlerische Persönlichkeit und Organisation.
lIJI..t ' I' di t:s~1II Titel hat ,leI' Kun 'tma ler Pr o- Fac hgphipte' aufmrrk,am g-el . l' lI lI-t·rden. die "ol'wil'g'l'11I1I ~' ~s or h Itz E I' I e I' in ~lij n chen. ein großpr 111 dl'r Organi. atioll das Heil und die Zukunft t1e' Ban-. KU,nstl er. dpr hl'kanntlieh in Kun.t und Lpbell f:ll'lll' erblicken nnd in der . chematisehrn Hpriiherllahnlf'~ \\' ('11.1, wa, 1'1' will.•'Ii tt e Fl'hl'lla r l!lt !l in dpr ri ner Ein richt un" drr KammPrl1. in ,las Uebict der Bau-,: ~I~nl'he~l,- ~\ ug 'b~I,)'~l' r A~end~l'itullgl. r.illyn k!lIl. t. die"sieh il;~lell Gr'~leillden a~d prrr g-eisti~t'r Arbeiter
zu ue k .~\ rf1k~1 ' lroffcntl Hht, , leI' In VIelfacher " else llIeht bewah rt hat und. WIe z. n. bel den .\erzten. dUl'ch er-
, n en gl t. br so llte aueh \'on allen Denen unseres giinze nde ürgalliS:ltionen f! tützt werrlen mußte. ein lIeil-
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.Iahren schon: ,.Die große geist ige Bewegun g für ':?I~s­
kun st leidet in ganz Europa unt er dem Vorurteil, daß ell1 l/;"
Wenige dem Volk die Kun t aufschwatzen könnten. S!0
nehmen die Kunst als eine gege bene Sache und setzen sie
dem Volke tätrlich von neuern vor. in Theat ern , Konzert en.
Kun l ausst ellt~ngen, )Iu een, Zeitschrift en. immer b?dacht.
da törichte Volk zu erziehen und heraufznhilden. wahrend
sie es tat sächlich erniedrigen durch ne, chenke. di~ es ,:el -
:egcn annimmt. ohne sie v rw en den zu k önnen . <:; I e W.I b •
s e n n i c h t. d a ß e i n e Va I k k u n t n i c h t e.1n l'
de m V olk e z u sc he n ke n de, o n d e r n v on Ihm
e I' s I z u e rz e u ge n d e K u n t i st. 1 ' ichl ein V~Ik .
da reich an Kun tw erken, ondern reich an Künstl ern I. t.
haben wir anzu streben." , ' .
)Ieine Wort e laufen kurz auf die zwei Wünsche hinaus:
1. Daß Ce g<, lingen miig-t'. (1 i f' Fr a g e d er. k ü !I S t -
I e I' i s (' h e n .\ c h t u n z und Zu g e h ö I' i g k e I t ni e h t
d u rc h d ie p ol i I i :' C h e n L ei 1I e n s r h a f t e n d '.5
Ta g-l' s , mit denen rr-ino 1\uust nicht . zu tun hat I.md Il1C
zu tUII hatt e. z 11 v P I' m I' n g- I' nun d z u v er W 11' I'e n.
~. Daf,\ es gel ingon lll ii g' l'. die 1'" i 11 wir 15 c h a f t:
li e he 11 F 0 I' 1I e I' u 11 g- I' n , dip viell.-icht zum guten Tell
rasch erfüllt wr-r.len k öuucu. s c h n r f z u tr c n n e n Y 0 11
F 0 I' 11 c I' u n c e il . ,I i r u I1 111 i i g'l i ch v on h eu t e auf
111 0 I' g o n e /'f ü II t w I' I' d l' n k ci n 11 e il . deren Erf~i1lung­
ahhiingt nicht nur von der Erziehun g des künstl erischen
. -ach\\"ueh r". sondern unser es g-1';:;:lIntell Volke überhaupt.
Auch das eigentlich \\'1'1'1\'()lle freilich kann weder durch
Hiite der Maj orit ät beschl ossen. noch dur ch allgemeine O~ga~
nisuti onen erreicht werden. SOlidem ist Frage emel
,y i e d er g e b u r t d e s d e u t 5 C h e n k ü n tl e I'ich e n
G ei t e s.
Die gliic k lich~ten g'l'III l' in, vhnftlichcn )laßnahmen, da
einl11 üt igstp ZU';:lInmeng'plll'n und di(' wl'ite te Freiheit d~r
BrWtigun g- wÜl'llen IIl11' cine ii u ß e I'I i ch e 0 I' g an I
. al i on hlciben. wenn I" UII" nicht g-eling1. uns in n e r-
I i ch k ü n . t I e I' i ' c h f l' r i un d u n a b h ii n g ig ZU
machen.
Die ti('f,l en J)('mütigungen. die wir jetzt erleben, kom-
nlPn nieht vom Feind r . soudem aw der Heimat selbst.
\Va;; wir polil i,;eh l'rlpiden. hal .en wir .e hon im al~en
I)rutschland auf kün:;tlpriseh 'l11 Gebiet vor dem Krieg
hitt el' erfahren und hiU<>r ]wkiimpft: d en ){ a n g" I an
natiirli ch em. v ölkis ch em , l olz , di e allzu '
l ei cht e Pr e i s gab e des Ei g en en zu gunst ?Jl
d p u n g- e p I' ii f t e n F I'e m d c n . das be~tiindH~('
schwiichelHle Hinwei en auf un. ere eigenen Fehler. das b~­
dielltenhafte ·Be cheiden mit der deul schen Inferioriliit In
kiinstleri chen Dingen. '
Eine Kiin tIerschaft. wie .lie deut :,ehl'. die ich doch
ge ll'iI.\ ('iner ,elbet ichel'en I'hantasin erfn' uen könnt f', hat
llieht nölig', mi,t den verblaßt en Frühling-s- und Herhslmod en
Iks \ ' orjahres.. mit den von westlidlen HelTeehaften ahgc·
I( "ll' n Kll'idrrn hau~ieren zu gehen - und au ch noch IIIn_ \ ~h t u u g- zu bitt en. ehen wir doch g rad e bei 11 n .JnngeJl
IIIHI .Jiin g~t eu 0 viel quelleud e Phanla ~i <,. •0 viel kÜI~st;
lich untl'nlrückte Kraft. daß der heiße und llugecluhlIgl
\\ 'um,eh auf~t ei gt: Geliinge e doch. daß i e ihr ü i!!"~' n
' I<' n (: ehild e fr eimaeht en v on de r. taffl~ ­
l' u n g- mit m 0 (1i s (' h e n La p p e n, die ihnen von 11 -
I e r ar i s e he n All e I'w c I t z u c h n e i d e r n :tufge-
ririinl't lI'u1'll en uml di '. ehe 0<'1' Imp ort zu un . geJa ~~t: .
!'choll t irh f'rlich unmodi. eh ge worden ind, wi em zuruc~;.
g" '. II'IIt,,1' Damenhut. ])j :;:rele der .Jungen i t zu gut f.lI
rok lH'n Brhan O' und e' wird .\ ufrrn l, de Erzi eher .seln.
e .... k " I1 .chtl(las Vertrauen der Anffingpr auf da ; eigene ·uns en.
Wach turn, indem er sie vor allem die iiherli efert en ter.h-
ni ehen uud handw erkli ehpn .\u dru ck:mitl <,1 Jto hrt. Z:l tar-
ken. ihre nOf'h unheeinflußten und (lamm siehl'fe n Instinkte
zu l'l'l11 unt,'rn uud sie nieht (lurch be.län dige- \ ' orhalt <'r
i1hermiieht iger Beispif'le zu demüli g- n. ~I ji (' h t I' C da c I
imm er m e.hr ge l i nge' n, daß ;; ie ,la , E..i:r ?I\;
p I'I C I) t c mIt d er ~I u t t el' . p I'a ch e a u d I'1I I' k e
k ü n n c n.. Dann winl es uu ~ nirgend . an (; eltl.~n~ fchl~~~
weder an Ideeller noch matefl(:ller. An 1~I,t al., I.asll ge, ~1;ld
Konkurrenten oder g-ar aI. ImItatoren. dIC wir 111\ AIISI'II .
1 leI ·
ufl "c nllg fiil' tlll Pr oJlag'anl!:t mal'!len sahen. zu ~ rs c I n
11('n. '"wl'rden wir mit un, erell \y erk ell tier intcrnal 10 1U; 2I'
!\chlunO' heO'e"n'n D enn nI cht, wa s auS al f
• ~ t'" t'" • • aU
·W pl\' zu ,amm en !retra g f'n, . ond ern wa~~nll
r i g- p 11 C mur i ge m B 0 1I e ng r w a ch se n . k, 11
In d pr KUII ~t ü b I' <li ' Gr ell z en d e e ll!r r r e
\' nl k ~ k.r P. i 'P} hin a ,~I S. w.ir k (' I~. . "" nsciIh'r lief -I' , mn dps • oZIa.h"mus hegt III der .I~eee ci.
tigpII Achtung: der Achtu ng- vor dem un,:eriiußerl~ch.eJ;e~dtl
~I igen Pfund. das der einzplnr und nur emlllal eXlst l\ c 1J
:l1 (·n. ch \'011 'de r ' at ur empfan""en 0 auch in der i
No. 2-1·12~
mitt el Iür die Gesundung un erträglich er Zustände und für
eine Be serung der wirt schaftlichen Lage erblic.ken. Erler
spricht na tü rlich von ~ ein ell1. tandpunkt al Kun tmal~: :
was er aber ausführt. hat se ine volle Bedeutung auch fur
dip Bauku n t. Der K ün tler führt u. ,\ . au s:
..Wer in den ver gangen en Revolution wochen den öffellt·
lie he n Kün tl er-V er a rnmlungeu, in J enen die Fra gen der
'e uorO'ani ation. der Bildung von Künstl err äten, der Ver-t ret un~ der Minderheit en u w. behand e!t wurden, al Zu-
hörer beiwohnte . mußte oft genug den Emdru ck haben. daß
r- rst vom . •' overnber Hl1 ab in München ganz richti g und
ehrlich cemalt. gemeißelt und gebaut würd e, während die
voran g; gan genen Epochen lediglich von m ehr oder weniger
talentl osen Ge wa ltme nsc he n oder künstl erischen Hoch tap-
Icrn beherrscht worden wär en. E haben Viele darüber ge-
lacht. Ich elbst konnt e nicht lachen, denn es war in den
Versammlungen nur zu deutli ch. daß best ändig di e Fra g e
d er kün t l e r i s c h c.n , g e i t i g e n Fr eiheit mit
d er Brotfra g e e n t we de r v erw ech s elt od er
ve r m i s c h t w U I' d e.
Es sollte organi siert werden. aber es wurd e nicht klar,
ob der k ünstleri ehe Geist schlechthin, Jie künstlerische Pro-
duktion auf Grund bestimmt er Gesinnung' oder die Brot-
beschaffung Iür die, welche Pin el, )l eißel und Reißschiene
führen. organi siert werden solle. Wobei natiirlieh di e Fra ge
aufgeworfen werden mußte, wer denn überhaupt ~Ialer und
Bildhauer usw, sei. Eine Einigung' über diesen Punkt
konnt e nicht erzielt werden. Denn wer (wie in den- Gewerk-
schaften) ein Eisendr eher oder Gelb gi eß er e i, würde sich
sogle ich beweisen, auch wer ein wirklich er Anstreicher oder
rechter Ste inme tz sei, könne nicht verborgen bleiben. wo
aber der Handw erk er aufh öre und der sogenannte Kunst-
ma1 rr. Bildhauer u w. beginne, konnl e nicht gesag t werden.
Herr Ei ner wollte die Schwierig-keil I)('heben. indpm er
hekannlli ch vorschlug, der Jünger .\ polls sollte eb<>n
"inen l: nte rhalt wie allliere auch . j(,llpr wh, Cl' miicht r.
verdicnen lwd nur in sogenannten WeihrSlunden auf J en
Kuß der ~Iu . e wart en. indrll1 r r wahrscheinlich an . einr
igennn Oden dachte. Einr wahrhaft . alomonische Lii;;ung!
Den guten Anwesenden aher wollte 'das nicht recht ein-
leuchten. indem ie bekümmert hei ~ieh hetlaeht en. welcht'r
l:nau -~ese t z len :' orge die Zi, elierung einer einzigen Sta-
tue, die Au,m eißelung eines Heliefes, UIHI (lie .\ usfiihrung-
pine" einzigen Fresko bedürf e, nicht zu reden von dem
nÖl igsten .'at ur tudium.
Die Arbeit er- und Soldalenriite hul als Pr ovisorion ge,
gründet worden, um ehr be. timml e Hechte und Freiheit en
zu erkämpfen und zu behauplen. gege n ehenfalls sehr )Je-
d immte hist orisch gewachsenc I:ebennill'hte und Kuehelun-
g-en. Zwar , die l:nl eronlnung' unt rr das Gemeinwohl ergiht
(Ihne \reiteres auch die freiwillige oder erzwungene Hin.
gabe gewi~se r mat erieller Güler und Vort eile. G ei s t i g el'
B e sitz und kün sll eri s ch e Errun g en s chaft
:I he r k önn en ni cht e he n, o rinfaeh mit g e -
t e i l t Oll e r g e n'o m m e n w er d en , wad i e F ii h i g -
kr i tau f zu n e h m e n man ge l t. Und wo die cl' ~Ian ­
::d bt , da hildet ich leieht eine ,\ rt bol. chewisti<cher
\rut Ilei dem. der wohl fühlt . daß CI' fiir ~ e i n e Per 'on. in
- e i n e m Leben. niemals mehr in den Besitz dir seI' g<> i,
"t i en Güt ' I' oder doch nur, wenn er jung genng. in jahre-
langer Arbeit wird kommen könuen, weil pr in sehlt'r .Iu-
gr n,1 ilhervorteilt wurde. indem wan ihn unver"chuld el
von d('r Erziehun g au. ;;ehloß ollr r ihm eine Erziehung gah.
(lie sieh al unfru chthaI' ende. . Denn nur die Kriift igslen
!,önnen naehh olen. lIüten wir un. vor einf'm Bol. c!ll'wi.-
mu.. gerichte t gegc u kün tleri,ehe Errun g-('n:;chaften und
g i tige \rert e. die zlYar ,on r iner ~Iaj ori tiit vcrkü ullnert
und verniehtt't. aber nicht aUfgelpilt wenl en könn<>n. V (' 1' -
lan g en wir nI cht. wa ,. im .\ uge n h l i (· k z u P I'-
füll e nun m ii g l i ch i st, sOJHlern halt en wir nns pr,t
I'inmal st r<> ng an da. ehon morgen wirklich Err eichhare.
Es kann vernünftigerweise gefordf'rl wenlrn da ;; k 0 m'-
III n d f' H e e h tau f dir g- I f' ich I' n G I' und I a "" e n
d er k ü n t I e I' i s c h e n Erz i e h u n g von .1 u g ~ n cl
a n. Es i~ t damit ges:lgl, daß man zu ull1f:1. ~eu rle n .\e nde'
l'IIngen erst in Generationen durch eine aud ers geartet e Er-
ziehung wird kommen künn en. Die zu bel'atenl1en~laßnahmen
w('rden al 0 fiir den Augenblick in der Haupt sache rpin
mat erieller. wirt schaftlicher . ' alur sein müssen, um hier da
:llögliche iH r die wirt schaftlich ~ehwaehen zu erringrn.
. 'achher erst wird die Fra ge eill('r fun d am c n tal e n
I' rn g p • tal tun g' d er K ü n , tl e I'- Erz i r h u n g ang-e-
~c hn it lpn wenl en können, di e zu s a m m e n h ii n g p n
III u ß mit e i n e rg I' ii n d I i ch e n H e f 0 I' m d er .1 u _
ge n de r z ie h u ng üb erhaupt.
Ehenso nrhiilt e. . ich mit der Begliickun g des Volkes
durch Kunst. LothaI' " on Kun owski chrieh vor zwanzig
den, ad ab urdum geführt. Denn das tiefste "'e :eu. de,
Faches erfordert zu seiner Gesundung and ere IIelhnl~tel.
als sie bishe r anzuwenden vorge chlagen wurden. . Ticht
zu vorw echseln sind die bishr-r an g-rstrebten Architekten-
Kammern mit Kun stkammern . wie sie an manchen Stell en
rrcfordert und wie eine solehr kürzlich für Württemberg
in St ultgart heg-riindpt wurd e, Hiera uf kommen wir zurück.i--
t uug vor de r k ü n s t l e ri c h e n Persönlichkeit.
,I i e im in u e r s t e n K e r n u n a b h ii n g j gis t v 0 n
Jlolitische u (lesinnunrr en wi e v o n w i r t -
s c h a f t I ich e n ß e w r rr U n :; e n.::~I i t diesen trerrendcl~ Au führung-en sind die Bcstre-
IJUngen zur g eha fT unrr \'0 11 Archi tek t m- Kamrne rn. die wir von
jehe r hekiilllprt hah~n und immerwährend bek!imp fen wer-
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Vermischtes.
Neue Mitglieder der Akademie der Künste in Berlin.
Unter einer g-riißeren Anzahl neu e I' ~[ i t gl i e d er. welch e
die A k n d e m i e der K ü n t e in Be r li n au dem Ge-
samt hereic h de r bilde nde n Kun t wühlte, befinden sich fol-
g-ende Architekten oder s ich zeitweilig al Architekten betä-
tigendo ~litgl i ede r: Prof. Bruno Pa u I. Direktor der Unter -
richtsansta lt des Kunstgewcrbc-Mu eum in Berlin, sowi e
Ar chitek t Fritz B r ii un i n g in Ber lin, als ein h e i m i -
s c h e Mitg-li ed er : Prof. Dr. -In g. h. c. Theodor F i s ehe r vo n
der Technischen Hochschule in ~[ ii n eh en und Prof. Paul
Ho n atz YOU der Technischen Hochschule in :'tuttgart als
a us \I' ii r t i g e ~[ i t gl i ed er. -
Besetzung der Stelle eines Direktor im Reichspost -Mi.
nisterium durch einen Ingenieur. Dem ..Deutschen Reichs-
nnzeiger" zufolge hat de r Reichspräsident den Oberingenieur
Han s B r ed 0 w in Berlin zum D ir e k t.o r i 111 R e i c h s -
Jl 0 s t . ~[ i n ist e r i u m ernannt, das durch die e Einen-
nung ZUIl1 ersten ~[a l einen Techniker al Direktor erh ält.
Oberingenieu r Ha ll' Bredow i t seit 1903 in leitender .. tel
lung in der 'I'elcf' unken-Gesellschnft tiitig-, In dieser Stel -
Jung hat Cl' sic h durch die Organisation de deutschen Fun -
ke nteleg ra phen- Verkehres uuüerordentliche Verdienste er-
we rben. lnsbe: ondere ist ihm rlie Organisation de draht-
losen Verkehr es zwischen D rutschland und de m Ausland
währe nd der Kri egsjah re zu danken. wodurch e trotz aller
Ieindlichon (:I'g"enma L\na hmen gelunien i t, Funkcntelegram-
llIe :lue h in die entferntrsten iiberspri "phen Liinder zu en·
(len, J) l~r 1 1C~1l' Direk tor, d 'I' 41 .Jahre alt ist, hat große .\uf·
gauen yo~ Sieh: es ist ihm die Leit ung de gesamten deut·
schen H"lehsfunk we en iibertrarren worden. Die Funken-
!,eleg rayh ie sull in Zuku nft erheblich stiirker als bLher für
offenthche Vprk eh rszweeke nutzbar gemacht werden. -
. Neugestaltungen an der Akademie der bildenden Künste
In ~~esden.. \ ·on der Lehrer-\' er 'Immlung der .\kademip
(,!'hWll llil wIr (lie foJgende Zuschrif t. iil,,'r dnrchrrrt' ifend.'
Neugestalt unge n: e
.An rler l~unst ak arl em ie hab en sich im Lau f dp r letz.
ten ~[ona t e pme .\mahl .\endernng-en grnndsiitzlieher .\rt
Yollzogen, deren Ergebnis nunmehr in be-l-immten orga ni-
~ato r ischen 1 Teubildungen yorliegt, Der .•.\ ka demiseh.., Ha t"
i, tals \ 'erw<i lt ungshehörde der Akademie aufrrehoben wor·
de n u nd besteht zur Zeit nur noch uls ein :5arhverstiin-
digl'n-Aus chuß des ~[inisterium oe Inneren in kiinstlp·
rischen Fragen, insbesond ' re bei der Verwalt ung de, ,.,taat,
HrllPn Kun Honds. •\ Il . rin e ~1('lIe bt. als cinzige b.-hörd ·
liehe Organisation ddr Akademie . flip ..L e h r e r - Y p 1'-
S a m m i u n g" ge t reten . Dir e bestdlt :U1 - der Gesamtheit
der aka demischen Leln'er , t ritt. regelmäßig zu,alllmen und
wiihlt a u. ihrer ~[ i tt e ein gesehiiftsführelllie ~li tgli e , l. den
" tudien-Profe"sor" , Die er Ipitet. mit einer zweijiihrigen
Amtsua uer, rlie Geschiifte der "\k:lliem ie. in dauernder Füh-
lun g mit. der Lehr er , Versammlung, und gestützt auf drei
, 'o nde rallssehüs, e. in denen einzelnp Gchiete d,'r Verwal·
t ung yo rhrreitend beraten werden. Als Vertreter de ~[ i ·
nis te rium. des Inneren hat. der "\kademie-;:;ekretiir in der
Versa mmlung ~tz und :5timme, In allen einsc h11i rrirrrn
Fragen ist F ühlungn ah me mit dem Au schuß der ~tudi~r~n.
tlrn vorgesehe n. Die auf demokratLcher 'r1mdlage ruhendr
,'e lbstverwalt ung der Akademie ist damit in a l:len Teilrn
verwirklicht. Eine inne re Heor O'anLat ion des ehu lbpt ric-
bes, die den Forde rungen der Gegenwart en tspricht. wirrl
zur Zeit au ge arbei tet uno wird yorau.sichtlich ,ch'on im
niich, ten ;';emester in wesentl ichen P unkten in Kra ft treten .
Pr of. Ott o Gu ß 111 a n n ha t das Amt <les ~tudie n· Profe sor~ .
das er se it de m T od Kuehl' bekleidete. mit dem Zu tande-
~ommen de r ne uen Yerfa su nrr niederrre'le!!t. An eine stelle
Ist , fUr die Zeit his zum Herb,' t 1920 'hof, neo rg L ii h r i g
I!pw:ihlt word en ".
Wir sind gespannt da rauf, wie und in welchem Um,
fa. ng .bei. die, en .' uga tal tu ngen die Bau k u n s t Be-
ruck~lcht l,g,ung findcn wird. Wir glauben, daß hei (Ier g-ro·ß~ n rratll!lOl~ , welc.he d.i ~ Baukunst ge r:ll]e in Dresden Ilat,
(he au ch III Ihren JeweilIgen Vertretern an der Akademie
7~u m, Au . druc k ~am , d ie~e r Zweig der K un t bei den , Teu_
/(csta lt unge n Plllf' g-anz I ~ , ondprp Hilck icht erfah ren
muß. -
2:.'. d iirz l!ll!l.
Wettbewerbe.
Ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen zu
Grabzeichen wird mit Frist zum 31. ~[ai 19H1 unter den in
Hessen ansässizcn oder geborenen Künstlern ausge chri e-
hen. Die Ent,~ürfe sollen umfassen Vorschl äge für ein
[(eihengr:I1JzPir-hen in , tein oder Kuns~stei!~, für ein s0.lchcs
in Holz. für eine Grabplatt e und für em Kind ergrabzeichen
in Stein. Holz oder al s Platte. Die Prei e für di ~ ,Grupp~n
wechs eln zwisch en 60 und 150 ~I.: die Ank äufe ~wlschen" :>0
und 75 lIl. Im Preisgericht befinden si.eh u, A. die II,rn. \ er-
lceer Hofra t K 0 c h , Arch . Prof. ~[ e i ß n e r und !~II?hauer
P~of. J 0 h s t in Darmstadt . sowie Gartennreh. H el II g und
~tadtbrt. Architekt "a n d er in Offenbach a. ~1. Stellve r-
treter sind der Architekt Brt. La n d man n in Orfenbach
und der Bildhauer Prof. \ ' a r n e s i in Frankfurt a. ~1. Unter,
lagen gegen 1 ~1. durch die Stadtkasse in Offenbach a. ~1. -
Chronik.
Ausnutzung der Wasserkrärte der Gutach im Schwarzwald.
In Triberg hat eine Versammlung von Industriellen und Was er,
werk- Besitzern an der Gutach stattgefunden, die zur Beratung
einer Stauan lage an d er Gutac h oberhalb der Triberger
Wasserf!ille zusammengetreten war. Nach Ausführungen eines
Hrn . Dlpl-Ing, FI üg e l sieht ein bereit vorliegender Plan ein
Staubecken mit 5 Mill. cbm Inhalt und zur Ausnutzung de r un-
verbrauchten Wasserk räfte die Erstellung eines Kraftwerkes zur
Erzeugung elekt rischer Energie vor. Zur Ausgleichung de~
Wasserzuflusses ist ein Staubecken von 30000 cbm Inhalt bei
Ilornberg angenommen. Die Kosten der ge amten Anl~e sind
unter Berücksichtigung der teueren Löhne und Baustoffprelse auf
1,45 Mill. M, veransc hlagt, der j1ihrlie,he ;\ ufwand ist ~uf 8~ 000 ~1.
berechnet . Nach tlen angestellten r.rmlttelung~n e rglb~ ,SICh elll
Preis von 8.7 Pr. für die Pferdekraft- lUnde. DICser an SICh hohe
Preis wtirde sich jedoch nach tier Ansicht Fltigels durch ver-
schiedene wirtschaftliche Einwirkungen im Lauf der Zeit rrheb·
lieh ermäßigen lassen. -
Zur Vervollständigung lIer öffentlichen Park- und Ga~ten.
anlagen in Karl ruhe hat die tadt ein 1 0 qm großes Gelände
in lIer Gemarkung Beiertheim erworben, das ,nach l!mwan.dlung
in gä rtnerische Anlagen dazu dienen soll, d!e ,schönen ö~ent­
lichen Anlagen des Beiertheimer Wäldchens mit Ihren stattllC~en
alten Bäumen, die ieh von der Ettlinger-Straße bis zum Slef~lIIen­
bad in Beierth eim hinziehen, in Verbindung zu setzen mIt den
öffentlichen Parkanlagen, die anschließend J:ings des Ufers der
Alb gcplant sind, so,Jaß Karlsruhe im Uden und tidosten ,'on
öffent lichen Parkanl(lgen durchzogen wäre. Der Aufwand fUr
den Gelände·Erwerb betr1igt etwa 56000)1. -
Die Errichtung einer Siedelungsge sellschaft für den Kreis
Heille~berg soll nuch in ~iesem .Jahr erfolg-en. nachdem von den
Gememden zusammen mit dem Kreis Stammanteile iu Höhe \'on
543800 )1. und "on den gewerblichen Unternehmen Antdle in
IIöho \'on rd. 3 0000 M.. insgesamt bis jetzt 9:?3 00.1. gezeichnet
worden sind. Die Gesell"chaft plant den Bau kleiner Eigen·
heime mit Wohnkilche, :3 Zimmern. sowie tallung und Garten
von 2-3 Ar. Die I1erstellungsko. ten werden auf 5-7000 )1. ge-
schät zt. JllinderLemittelte Kriegsteilnehmer untl deren IIinter-
bliebene, sowie kinderreiche Familien ollen ,'orzugsweise berück-
sichtig t werden. -
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ech Bücher vom Bauen. Enthaltl'nol pinl' TIll'orit' ,Ie,
arl'hitl'ktonischcn Enlwf'rfen". \'rm Dr. .lng, Fri"drich
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dorf war eine so per 'önliche, daß ein fremder. Bearbeiter
selb t bei der be. ten Absicht, seine eigene Per on zurück-
treten zu lassen. sich unmöulich in die Deukuues- und Emp-
Iindune wei e Ostendorts versetzen könnte. Welcher Naeh-
Iolger würde es z: B. wie 0 ·tendorf gewagt haben aur Z!I-
sprechen: .,Heute haben wir keine Bnut radit iou mehr". Wel-
cher Nachfolger würde es unternommen haben, in die vielen
Irrtümer einzutreten. in denen Ostendorf unbeschadut der
Zustimmung". die man ihm in Einzelheiten sein r Gründan-
schauung nicht versngen darf, in völliger Einseitigkeit be-
fangen war? ~ a c kur, ocr die d r i t t e Auf lag e der
..Einführung" mit einem gpi8treiehen Y 0 r wo r t ausge-
taltet hat. führt an . Ostendorf vollziehe in einem \\' rk
"0 radikal wie •'iemand vor ihm den Brnch mit der arehi-
tektonischen Vergang nheit. Warum? ..Weil die gnnze ver-
flo scne Periode. von ...ehinkel angefnngen - ganz gleich.
ob ie sich nun antik oder mittelalterlich gebärdet - die
Tradition des 1 . .Jahrhunderts bewußt abgebrochen hat,
um andere Wege einzuschlagen' .. 'un heißt aber für 0 ten-
dorf ,.Eutwerfen" die einfachste Er, cheinungsfonn für ein
Bauprogramm mit Bezug auf den Organismus Iordern. Diese
fand er nach seiner Ansicht nicht in einer architektonischen
Vergangenheit. ,.die aus der großen Sammelmappe der
...chüplungeu aller Epochen genießt ... und auf dem chwan-
kenden Gerüst solcher • timmungen den Bau der neuen
Kun t errichten will".•vber er glaubte sie in der Baukunst
der Heuai sanc zu finden und in ..erkennbarster Form in
deren Entwicklung zu der großen Buutradition des I ..Jahr-
hunderts im Gegensatz zur mittelalterlichen Kun tübung,
In logischer Folgerung", schließt ...ackur... ist für ihn die
mittelalterliche Bautradition al 0 in Wirklichkeit unarchi-
tektoni eh". Dadurch nun prallen in der netteren Baukun t
zwei Aulfn uugeu aufeinand ir, die der Antike und die des
•Iittelalters. d .ren Entfernung' aber unter sieh nicht so ~roß
ist, wie (lie Entferuunz beider von der Bauüberlieferun~de.
1 . .Jahrhunderts. Unrl Ostehdorf sah als den Träger dieser
Ueberlipferun~ ~era(le das 18. J a hrhllll<l l' rt an, weil dieses
,.<len sntematischen Aushau der rpin architektonisehen
Fragcl( mit beSOlhlel'er Inten~itilt hetril'h und ehli"ßlich
dabei zu einer ~erl\deZtl internationalen Einheitlichkeit
der architektonischen Entwicklnn~ gelangte". Abl'r man
f!arf wohl hinzu fügen, nicht eig-entlich au dl'r, ache
h rau,;. sOIalern unter den EinfliLsen uer 1'0liti. chen
unf! g-esellsehaftlil'lH'n Entwicklung- lIlal der Kraft der
kün tleri:chell P r'ünlichk iten des 1 .•JahrhunderL Da~
besWtigt Sackur, welUl er die Grenze. bis zu ,Ier die
architektonische Kultur des 1 . Jahrhllliderts in Deutseh-
land reicht, auf den gewaltigcu Volk krieg und dir> tief-
greifende politische 1md ,oziale Umwiilzung in seiner Folge
zurüek führt, die den Anfang' des 19.•JahrlllllHll'rts aldiil-
1011. Baug'eschichtlieh heginnt die neur Zeit mit dem !lelle.
nismu als Kulturerscheinung und mit (h'r Wiederaufnahme
der Forml'n des griechischen ~\lt('liumos. Aber wie •chon
für .J. F. Blondl'l nach seinem 1771 in Paris l'rschil'neneu
..Cour;; d'arl'hitecturl' civile" ,Iie Formenfrage k"in Fragl'
der Ih~lkun~t. sond 'ru Il'<liglich pino (;e:-chmack3r:I{!I' war.
o erhlJckt auch ::-:aekur {Ien Bruch mit der \'cr/!angpnlwit
'wohl mit Heeht nieht in der Aufnahme nl'uer Formen. on-
dem th·fer 'chauend "in ,ll'r \'('ränllerun/!. wrkhl' die Ban-
kun t in ihrer ::-:tl'lIung inuerhalb d 'r Ein7.elper,;önlkhkPit
und damit aueh im Ge:icht krei: {Ier Uehildeten erlitt". Der
:5ch:\,erpI!nkt illler Inten'ssen liegt auf dem literari:chell
Gebll't . h.unstfragen treten 7.urüI·k die Kunst verkümmert.
die Akallcmipu werden Ztl Fachsl:hu]pn . Die Strllung (Ies
Architekten :inkt g-l'istig unu sozial. Der l:mfan" drr .\uf-
gahen \'l'rkleinert . ich. \)i,~ /!l'oßrn ,WdtelJaulk:IJen .\uf.
gabCl.I, die dPI!1 1 .•JahrllIlIld~'rt ihr Upprilge ·gaheu. vpr.
~chwlJlllen. Die Baukunst wml ahhiinO'icr \'on dl'n lite-
rarisehrn Führern (Il'~ gei~tigen Leb('ns~ '"Ihre Holle wird
('in lIIJtprgeordnl'te und damit mußte der Bnu'h mit <kr
großen l:eherliefcrnng dl's 1 .• Jahrhullllert cnbtehen. O~tt'n­
dorf ,elb'\. hat da mehr instinkth' gefühlt. ackllr ah,'r
ihm wis enschaftlichen Au:drnck gtllP·htln. •'lln yer.t h
man die Alri 'ht U·'tcndorf be" er, wenn llIan ihn all 'rufen
hört, eine Halltradition ~ei h 'llte nicht III hr vorhanden. lind
wenn lIIall sieht, wie er sich mit Kopf 1111I1 Her!. d m 18.
Jahrhundert hingiht. W:ire Ostendorf ein eb 'n80 g'uter
I'ehriftsteller wie Architekt gewe en, so wiire der hCWl'-
gende Umstand in seinen "~echs Büchern" deutlicher zum
Ansdrnck g-ekOlllllll'u. Dahrr i t die Vorrede saekur zur
Ilritten Auflage df'r 0 tend,orf'st;hen u führung n ein!' in
hohem )laß willkomml'ne Ergänznng..Ja, die Art. wie 1'ak.
kllr die e philosophi ehe Betrachtuug anfaßt, j t' 0 inter
e santo daLl llIan den \\'un eh haben kanu. sie in ,tU "edehll-
tel' r Form. in weiterpr Ausarbeitung'. al ie in den Gren-
zen ine Yorworte möglich i t. den Büchl'rn O~tendorfs
\'orangl' etzt 7.11 ehl'n. - -II.-
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Abbildung 1.
Die kurlä ndischen Häfen. Von ~rarinehaur:lt B ji k e m an n in Wilhelm hnv en,
erm öglichen. Die Lage zwischen der deutschen Grenze !Il1U
LiIJ:m rechtfertigte die Anlagen wirtschaftlich. Urulangr ei-
ch ere Hafenbauten w .ist Paulshafen auf. Hier ist die .Wn-
dung' eine ' kleinen Flu es, der Durbe, durch Leitd: nnne
aus Holzpfählen mit St eint üllung' bis zum ti eferen Was er
au gebaut worden. Veranlas 'ung dazuhat der Au bau des
Libauer Krieg hafen s gegeben, für den der Be itzer der an
der Durbe liegenden Ländereien in großen )IengCl! Ziegel-
steine liefert e, Außerd em wurden Landeserzeugnisse, be-
onders Holz und Fis che, verfrachtet. Der Hafenplatz Bojen
nm Hig-aischen )l el'rhu en be itzt zum ~clllltz der Fi cl~er­
boote e inen frei \'01' der Kü te vorgebauten hölzernen \\ el-
lenbrecher. d 'I' Wind und W ellen an. ö tlicher Richtung
ahhiilt.
Der Li hu u -Se« hat hei etwn li km Länae und 2 hi.
~ km Hn-itr- eine Flüche Y OII otwn 40 q ' m. Er wird von meh
rr-ren kleinen Fliis . eil g-esprbt. unter denen die Bartau rin.'/-""-
wisse :;;"hiffharkpit aufwei st. Der vee ist flach und stark
lH'w:Ll'h~en. Dip Tiefe hetriig'f. im Alljremein en 60-90 cm
his auf eine st-lunal e Rinne. di e da . Wasser der Bartau
et was tidpr l'rhiiIt. Der See kommt nur zum I:'Wßeu ~lIld
La!!('rn von Holz in Betracht. Am nordwestlichen Ufer
zweig1 der 9 m breite und 3 km lange Hafenkanal zur Ost -
I1I j, K"",,, K" r ln n d s weisen '''''''' km I.'n",'nur sohr g"'ring(' Gli ed erung auf. Von ihnen
erstrecken sich :?i'iO km an der Ost se e von der
~ U .tpreußischr-n Grenze bis zum Kap Domes-näs: der Verlauf bt zuerst fa t in ::'üd-, 'onl-Hichtung U1Hl g eht auf halber L änge allm äh-
lieh na eh Xord-Ostcn über, (Ka rtensk izze Abbildung' 1.)
Die 90 km lange Küste "OUl Rigaischen )!eerhu~en verl äuft
geracllinig- VOll Iordwest nach Südost, Der :'tralld ist über-
all flach und sandig, der utergrund nnter den alluvialen
:-;ehiehtl'n 11I'~teht aU3 devoni: ch en Sanden und Tonen. Die-
ser K ü~t('ng'est:dt unsr ent. pricht ein )!:lJlg'rl an g-el'ig-nrten
lIafenpHit~l'n, da der flache Sandstrand das Heramrehen "011~chilT~n an da l Ier benso wie die Ausbildung' ;nd Erhal-
tung tieferer geschützter Buchten verhindert. Im Atlg-emei-
non haben daher TIMen nur dort ent. tehen können. wo 'Was-~.l'rliitlfe aus dem Inneren eine Rinne durch den traud zumtlCf~ren Was 'er an. g'ehihlet und erhalten hatten. . 'ur an
Z'\"~ßI Stellen ist die ausgehende Strömune so stark. r1al.'o
"ru ere 1" f . ,-Sei hi] l~ en Ich liing-er erhalten las eu und auch Ban-
b c 11 fe lila Land gelangen konnten. E~ sind da ' L i -:J.~1. ~e al~.?er J\usmiindung des Libau-Seos. und w i n [\ a 11
. r .nllndullg- der Windaul~ n den )!iintlungeU der' .
klmnerenFlii ~e Iln(] ~c I"'~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
". '" rnIst. noch eine Reihe von
klell!~n Hiifen, meist nur
zu f Jschereizwecken, ent-
. tanllpn, während die Ort
an der flachen K ii te sel-
ten Bedeutung erlangerl






ben nur I'o!ang-en, Pauls-
hafpn lind Rojen hafen-
bauliche Anlagen, sonst
vollzir-ht. sich der Verkehr
vorn flachen nt ra nd e aus.
Z, B. lagern am 'trand
hf'i Klein-lrbel1 tausende
\'011 Kuhikm~tern Holz-
klohen, meist Birken, auf-
gl' tapl'lt. um schwimmend
oder auf Fliißrn an :::le"-
leI' oder klein' Dalllpf~r
heran gebracht zu wrr-
den. Sir gl'llCn llann naeh
Englanu uJ\(l erhühen dort
ui~ Gemiitliehkeit dps Ka-
mmfeuers.
.. Pol:!nge)l ist dn B.'i piel
fur ClIll'n FischcreihafclI
a1p f1achrn tranu. Die
" ..:ls. ~rtirfen gchen so un-
gun tlg an das Ufer her-
an:. <lall eine kurze Holz-
hrncke genilgie. um das
A~lpg-en kleiner Dampfrrh~1 günstigen Wasser- und
Wetter - Yerhiiltni sen zu
I:.?ri
.-"1' ah. (Lagl'plan von. Liluut. .\I )hildllng· :!.) . ,- ae.h den ?-':_
schichtliehen Amrahen ist anzunehmen. daLl die fr ühere \ (' 1-
hindllng- mit de; Ost see et wa 4 km sü dlicher g-eleg-l'n hat







O 1 (\- I I I):' , ' I U ' "c schiit-wurde in ,11'11 .lahren I !l ::- ;~" IIn' I :11111111, »» Der
te tcn natürlichen 111)(1 k ünstli chen . te men g-~blltlc,~' . an
südliche 212:1 m lan g-l' BI'I_"'l'mlln g-~flamlll sc hließt ."Ic.h
h•den alten südlic en
Leitdamm an.(Quer-
schnitte der alt en
und neu en Hafen-
Dämme zeigen die
Abbildungen3a- c).
Er ist im ::; -Bogen
senkrecht zu den
Tiefenlinien der
K üsten gefilhrt und
hat eine nach 1 Tor -
den umbi egendeEn-
digun g erhalten,80-












von 215 und 213,~




W. - Ricbtung lic-
genden \ ellenbre-
ehern, je 5 0 und
150 m lang, g~bll '
det. Der nörd\Jcbe
\Vellenbrec her
biegt nach 1 " , T\Y
um und läßt bis
zum nördlichen i~b­
schlußdarnm e~ne
267 m breite EID-
fahrt frei. Durch
diese Dämme ist ein




fen bi zu 9 m ~uf~
wei t. Der sildhchf
Teil ist filr Han~el~;
zwecke bestlm~t
und au s ihm. IS
durch zwei wültere
Hafendämme und

















Ahh. ab. H. T eil der s dli chen Harenmole-
einen Wellenhrecher ~ . ~, - :' ,~~ • • ~.',:r. ~(Querschnitt , Abo. 4) .r: v oJ -
ein klein e Beck en \"011 Altbildung I. Inn er er W ellcnltrec·hcr.
1,2qkm Iür ein en mo- . t nut
dernon Handelshafen abgetrennt. von den ~aia!llage~:il dir
ein kurze. ' t iick von 350 m am :lidufer fe~tlg, w ährend ,~gr-
vorge : ehenon Knizungen r. t die vorbe re itenden Arbeite ,_
-n. :.1.
III. T eil der s üd-
liehen Hafenmole.
Abbildung ac.
lind dip jl'tzt "orhandl'nl' .lurt- h kiin ~tlil'hl' [jllt('J'~tiit7.lIn g­
g"1',;dmtTl'n ist. r 'if' ~iilHlllnl! in di.. ()~t,;P" WUI'II" zllull l'h ~t
-lurr-h parullr-l«, nach ' 'I)nlwl'~t l'u g-l'fi"'ltr·t,· Ll'itdällllllf' I!("
sichert, rli« im Lauf rh-r Zeit " prlnng-I'rt wurden, his, im Zu-
-. mnu-nhanp mit 011'1' III'rst"llullg- lIr,; Kri ('g-shafen. . dr-r
!:roUc' \"orh('('krlllJ:lf, n "01' dpr Kii ~tp g'.. ,;chalTl'u \\ urd ..:
Dil':l 'r g-roß" "nrhafl'u -Iür Hand ..!. - IIUri Kripg-. . I'hilf..
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tr?tr~n sind. Die große Anzahl der Einfahrte n, in \"erbindung
mit erner nicht ga nz au srei chenden Höhe der Ste indärnme, läßt
da R Wasser in dem erste n Hafenh eck en hei stü rmischem
Wetter, wohr-] i'. W.-Sturm vorh errscht. nicht zur Huhr
komm en. . 'plhHt in dem zweite n ah/re8c hlosse lien lkckt'n
. liiuft noch eine unan genehm e Dünun g. .zu de r die Form des
nördli chen Dammes heiträjrt: d iese r ist über die Wellen-
hrechcr-Linie hinaus verl ämrert und Iänut dadurch einen
Tril der in den vorha fen l~ndrin /rendpn "Wellpn auf und
h'ilt't Hit' in den Handel hafen.
Der Hand el sverkehr war im Wesentlich en auf di e alt en
,\ nlag-en beschränkt. Die ältesten Anlazen Iicg-en am Sü rl-
ufr-r rles Handelskanales. der im Lauf der Zeit auf heid en
Ufr-rn mit, massiv en Kaimanern. in r twa a600 Ifd.im Liing-e.
:llIs/rploallt, worden ist lind allm ähl ich g-riißprr Wa~sprtiefen
vnts p re che nd der Bed eutung rles wa ch senden Ver kehres or-
halten hat. (Querschnit te dvr alt en und rlr-r neuen Kai -
anlag"en am lIafpnkanal in Abhildumr 5a und h.) Zur Vpr-
Einm ündu ng der Winrlau. die zwische n den alten Leiu läm-
men auf 100 m eingeschnü rt in den \' orhafen ich ,' rp:ipLII.
Der Unte rla uf der Windan hat etwa 250 m Breit e, auf den
letzten a km ist durch Vorhau von hülzvrnen l ft'rh\'fI ':1i
g"ung-rn r-ine Vercneu mr au f 140 und 100 1lI Bro'ilt' durc h
"'rfiihrt. Auf dr ill :,iid llfpr sind 2:\00. uuf d,' m ,'on luf"1Lst 3000 m Knianla jren vorhanden.
Dir :-ItaM Wind au liejrt auf (k m südliclu-u Lf ' I': ~ i, '
wird info!g-r e iner fa st HO" p:roßrn Hic'g-ulI g" des !'Iussps
auch im Osten \' 011 dpr Windnu hq rrpnzt. , ,\ IIf dem siid-
liehen Lfor liegen dir alten .~pp ir hcr. Lag-l'rtl iit'ht'n und in-
.lust rielle Anlagen. ~(J wie eim- kleinr- )Ia,whinenr pparatur.
wr-rk statt lind eine ::'iig-l'miihl r . Ein kleiner !' i,,('her l'ihafen
und ein Wint erhafen sind in das I fpr l'ing-I's(' hnit tpn. Au]
.lr-m Nordufer lir " pn die noue u mi t tIer Ei"puhahn vr- rhuu-
denen ans g-rd r hntr n Anla g-cn, Dir \"t'rhinrlung" der hpic!'.'n
Ufer wird durch Fähren lind Hoo!<' nufrvcht r- rhaltt-n. I' ur
,11'11 Fahrverk ehr ist sürlüs tlivh der ~tadt. :f iOO III nlu-rhall
.\ bbild llng :i b.
Neu e Kanalka imall er.
Abbildung 6 (li nks). Lag eplan





























Abbildnng ,la nnd h. Querschnitte durch
die Kaianlagen am lI:tf enkan:1 in Libau .
drl' Lt·itWt'rk r. "in e F10ßhriiek t ..ing-l'ri('htl'l. no('h W( 'it "l
nhelimlh war ..int' Ei, pnhalonhrH('kl' im R:lIl. filr ,lpI"I'1I
Ferti/rst.ellung' da . <:t'!(l. \\'ip iiftrr im altpn HIIßI:Ulll. zu
frHhzpitig- allsg"l'g11J1g-1 n ~pin soll. Infolg-pdl's:'t'n ist d('r I't'r
~ OIH'n ha h n ho f IInch h..im (;ilt l'rhahnhof list!i..h d. 'r 1'101,1,
I'riickl' \'l'rh!ipl1l'n, ni l' .\ nlap:l'n auf drrn . " lJ'(lufl'r ,ill d
llur('hall~ zpitg-l'miiLt •' ip hah pJI Ei,, 'nhahnallschliis'l', grol l.
t; etrpidesppi('h rr mit, EIl'vatoranlau'r. dll Kiihll,alls...i!H'1l
41i I , KraJl. r in ElpktrizitiitsWt>rk ~11Il1 g"rolk Lap:"rhiiU" 'r
lII11l , t1 iit'llI'u zllr Lag-t rung' nlld ,\ nf!),·r..itull g \'on Land. '"
..rzt'ug"ni,,~pn . .\111'11 da~ Zollamt uJld " in" H..i1w \"(1/\ \\'ollll
hiillsl'1'II fiir (lh- .\ ng-pst lItpn llrr Bahn und dl's Haf"ll~ silld
\'orh:lIldpn. Dip Anlag-l'n pr ,t ro' ckf'n ~ich mit rlrn grol.11'1'
1I0Izla)!f'l'pliitzl'n hjs \\,pit ohrrhalh tI"r FloL\hriil'k '
Wiihro'n(\ tli.' ,\ nlagrn in Lihall h"i ,h'm iiht rra~elll'n
dru Eindringen llIlSPl'l'r Ik~ltZIlIlg' im )I:ti HIl.i his :l1If I!"
riJwl' Bl'schii(lip,ll1lgrn an den Brilekt n 1I1I,..'r~phrt, in IIn~t 'It '
Ifii~dp g"rfalll'n sin.I. hatt en ilir HIIs,pn in \\'inflall drt 'i
Woeh('n Zeit zllr Zpr, Wrung-. l'fpr"pfl,~ti:.rllng"t'n IIl1d lIaf"lI -
,\:immr sin,1 auf g-roß n Streck ,'n, tlllreh hint. 'r flip Holz
kon strllktioll an g-rbracht P l'atronplI. p:(' ~ pn'n gt wOI'J!pn, ,1,'1'
Kran lind tlir Ell'\'atorpn' c\nla:: wunl PII zlIm ZII:a 111 1111'11-
hrurh "r"meht. •' IIr tlip Lag-t'rhiilbpr hliplH'n g'lIt l'I'halt'~II ,
~ o l\aLr sieh ,IiP .\ nlag-" lIlit vrrhiiltnbmiiLlig- g"t'rillg t'n ~llt
t(>ln wierlpr installil ;'t'! Z"1I 1I1ul h(,tn,j]'('n liißt.
Ila Lihall ~(Jwohl wi(' \\'i n,l lll1 ni('hr an tid in, LIII "













gebaut, um die Zu-




sind mit Eisen -
hahn - Anschlüssen,
:,chuppen lind pei -
chern verseh en,






de eing"eschnitten, • ,
mit (;J ei~rn lind /rrnßI'II Lal!wfliirlwn fiir dl'lI Holzhantl, 'l
all sg'pstatlpt ist. Im Wint prhafPII ~ind wt'it t'r t' 1550 m Kai ·
f1iiclH'n \'orhan<loll. Insgp~amt hat Li ha 11 abI rrl. ;,~OO 11I
mas~h'p Kais mit \\'assl'rtiefen nm (j hi,' zu 811I,
Einfal'1tere Vl'rhiiltnis, c finden wir in \\' i nd au \'01'.
():ag't'plan Ahhilrlung" ü.) Dit, • ' a l ur hat dort g-Hnstig"pr' Hp-
'h.ng'III}~1'1I g't':~('halTt'n. deneIl nllr wt'ni g- naehg-eholfrn ist.
nil' \\ lIulall 1st tipI' ht'I\Clltt'lI(l. tt' Fluß Kllrlanrls, er rnt-
, pring-t in Lit:lllrll, ,'on Sl'irH'1Il BOO km lal\"pn Lallf t'ntfiillt
,Iir Wilftt, aJ!f Kllrland. Dio Iptzt pn 75 km ~on (; oltlip:rn his
zyr Ostst'P ~lIIo1 alleh fHr klpinr Dampfrr sehilThar. }{I'ic'h-
III:h 15 .km an df'l' ~liindllllp,' wt'iarn Ticfrn hi. ZII m allf.
lI}lt ~pnllg"~r !'a l'hhilfr künntplI kl rillP Ilamplpr his 1lI11'1t
(:ol~hg"pn hmallf fahrpn. wo rill I m hohrr \\'ass rrfall di r
:--t'luffahrt all: srhlipßt lind dann Illlr nOl'hFliißt'rt'i mÖ"Jich ist.
. Auch .di~, [iinrlunp,' r1 pr \rindall ist zuniirhst d~rch pa·
,all('/(· LCltllamll1l' alls Pfählen mit ., tpinfiilllllJU' L\ ltllil-
tI.llnl!' 7) fiir dir ;:;chirrahrt olT. 'n gt'halt rll wordrn~ his IHO:!
1'11I. großpr Vorhafpn dur('h zwri 11llfa~sllngsdiimmr ill (lt'~
g-lpll'hrll Ballwl'i sp gl' ~('halTru wurrl f'. Drr ~ürllichp HifiO IIJ
lan/{t'. Dall~lIl hat r ine Ipkhtt, :-;rhwing'lInp: nach " onlt'lI
1~!1l1 l:ißt 10" Zl.l ,It'~l~ niirillieh('n 17 0 IIJ lang"rn ,'orrldamm
t I.nr BIO 11I .wI'llp 1·.mfahrt"O('lTnung- frri. Ll'tztprr ist wir
d,lI' f1al'ht' h.ibt(, \'on • üdwest noch , ' o rdo~ t g-rrieht rl. na~
f'I,IIg-t'~chlo~sent' Ht'l'k( '11 11mfa f3t nl. 1.7,i '1k llJ Fliirhl' : l'S b t
I'l~ :~If pint' ('t,\Va l!iO IIJ hrt'itl' Hinnt' f1a('h . Dip Rinnp fHhrt
lIut I-t' 11I \\'a · ~ " rt i l'fp \'on dt'r Einfahr!. -Ot'lTnllllg" Zll rll'r
:!6. Mlirz l!l\tl.
zunäch: t örtlich auf ihr näch tes Hin terla nd beg-renzt". Der
Wert aber. den die Mö)!liahkeit. mit S"h itTt-Hl rlic l» :IOS Uf"r
ZII g'elang-en, besitzt, ist bei der Besicdelung durch den
Deutschen Orden früh erkannt worden. Darauf weisen die
frühc Gründung' der beiden Orte und die Befestigungsan-
lagen in ihrer . ·!ihe. wie Burg Grobin bei Libau 1:?70 dur ch
den He ere meist er Konrad von jl edcßI. und die Anlag-e
von Windau mit chloß 137 durch Burchard von Drei -
löwen,
Im Lauf der Geschi cht e hatten die Hilfen ein wechs el-
volles Ge rhick wie Kurland selb st. Windau hatte eine
kurze Glanzzeit 1650- 1658, als die Krieg-s- und Handels-
sch iffe des Her zozs .Jaeoh ans fuhren nuch dr-n Kur ländi -
sehen Kolonien. den Inseln Tabace (eine der Antillen) und
SI. Aridrens (in der ~liinuung- des Gambia an der West -
kilste Afrikas), :?5 .Jahre vorher war der Raf en von Libau
vollständig- versandet und erst 16!J7 wurd e mit dem Graben I
des neuen [etzigen Hafenkanals begonuen. Peter der GrC!ße
zeigte für die sen Bau ein g-roße Interesse, so daß er SIch
IH' i seinen Reisen während der Bauzeit dreima l einig-e T~~e
in Libau aufhielt. Er t 100 .Iahre spä te r. 1795. mußte ICh ·
Kurland unt er den Schutz Rußlands ste llen.
Der Kampf g-eg-en die Versandung" von Libau g-in go wei-
ter, 1737 wurd en die ee mole n g-ehaut. zunä chst ein 240 m
lang-e Sü d- und 320 m lang-e 1 T ordmole; am Au g'ang- des
1 . .Jahrhunderts war noch eine Tiefe von 2 bi 2,5m vor-
hand en. Durch Verlängerung der Molen suchte man g-rößen'
Tiefen zu erreichen. 1855 war die Südmole 424, die Nord-
mole 435 m lang- und die Tiefe auf de r Barre waren 3 bis
3.7 m. 1 90 hecnnn dann der Bau der jetzt vorhandenen
)Iolen. die SchifTen bis zu 8 m Einlaß gewührt. -
(Schluß folgt.)
bäude in Warnemünde. da , Krüppelheim in Ro steck. da .
Feierabendhau in Waren . ländliche s c hloßba ut en in G öh-
ren, Spautekow, Lüttehenhof..Junker-We hmin tren usw., da .
jl ausolenIll in Kaarz und viel Iandwirtschnftliehe Bautcll
hat er umsichtig entworfen und zelelt et.
Er war jl itg-lit'd der . chwerin er Kommis ion zur Er-
haltung der Denkm äler und fast 10 Jahre Vor itzender de
..~Ieeklenburgbl'hcn Archit ekten- und Ingenieur-Verein ".
zu dessen Gründern er (I 90) gehört hatte. AI ohn ein
Landpfarrer: in Hohen-Mistort blieb er seinem meckl enbur-
g-i chen Wesen hi. zu . einem Ende treu. eine derb e Bi ler-
keit, eine Freude an keruigem Plattdeutsch, an launiger
Geselligkeit namentlich in sein m 1902 erbauten Heim in
der Mozart -. traße hatten ihm vi ile Freunde erworben. Sein
Hinscheiden ruft in weiten Kr iscn. namentlich aber bei
den mecklenburgischen Baul euten, dl - nach dem alten
Prahst - jetzt ihren zweiten Altm eist er verloren haben.
aufrichtim- Teilnahme wach. -
Vermischtes.
Da Beuth-Schinkelmuseum in der Technischen Hoch-
chule zu Charlottenburg ist jctzt wieder an Wochentagen
von 10- :! Uhr mit Ausnahme von Sonnabend g-eiiffn·rt. -
Aufnahme geschichtlich wert voller Bauten in l\1annheim.
Eine ~Iittcilung- aus der Sitzung des Stadtrate von ö! a n n -
he i m vom 13. j liirz 191!) dürfte für weitere Krei. e 1111 eres
Faches bemerken wert . r-in . Sie laut et:
Auf .\nl'cl!ung der Wlrtschaftsstelle der se lbstä nd iiren
Privat-Architekten in j lannheim ' oll die schon . eit e i~Je r
Heihe von .Jahrcn von der Stadtgumeind mit. he cheidenen,
Budg ·tmitteln durchgt-Iührtc Aufnahme ge chiehrlich wert -
voll er Bauten unserer ' t:Ltlt auf eine b re i t e r e G I' und -
la/! e eilt werden. in der Weise, (laß die Stadtverwal-
turnr für ihre Zwecke durch die Privat-Architekten -
g-lrichzeitig- zur Linderung dt-r in diesen Krei. en g-eg-en-
wärtlz bestoheu.len . 'otlag-l' - planmäßig aHr g-eschif'htlich
hem rken. werten Häuser zpil'hnpritil'h aufnehmen Hißt und
für diesen Zwr-ck einen Kredit von 30000)1. zur Verf ügunz Wettbewerbe.
. teilt. Zur Durchf ührung di er .\uf)!ahe soll ein be onderer
Ausschuß eingesetzt werden. dem ~lit/!lieder de • tndtrates, Ein Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für
der h teiligtr-n . tiidti~I~I('n Anmter unrl der Wirtschafts tell ' Küchen-Einrichtungen für den Mittelstand und die bes eren
angrhören. Eine \' orIa/!e hierweg-en soll drm Bürg-rraus . Stände wird von einem Groß-B etrieb der ~Iöbeltisehlerei
<chuß gemacht werde n. _ durch den Vrrlag von Alexander Koch in Darmstaf1t mit
Diese .\h. kht i~t auf ,las Frendig-ste zu begTüßl'U und · Frist zum 1. jl a i 191!.! ausg-e chrieben. Es wird für die Ent-
lliirft •'aehahmun!!, wnlienen in allcn . tiielten. die übcr würf e n rlaug-t "das Iliichstmaß prakti, eher Zweekmiißig"-
pinen an. rlu~liehcl~ Kun . th~~itz an a1tl'n Bauten vprfü gen. kp'it bei volleud eter Fonnen ehönheit". Die Zeichnung-cn
a~~pr noch l1leht t, plegenh elt fundeIl hahen. ihn al'hg-e- 'ollen he tehen in Jll'r,pektivi ehen ..e amtan. iehten von
maß au fzunehmen und zu inventarisieren. Die staatlichen ln - KÜl'hen, .owie Einzeltlar,tellungen clpr jföbel. E gelangen
vpntare können meb! nil'ht . 0 umfangreich spin. um die Zllr Yert eilung' pin 1. Pr ei: von 750 jl.. ein 11. Preis von
Bauten einer Stadt 11i in ihre wrrtyollen Einzelhritün zu :j:iO ~I., zwei 111. Pr>i.l' \'on jl' 350 ~1. und zw i IV. PreLe
~·przcil'hnen: hier müs. en hrSOlHlf'l'c Bearheitung-en. wie rli,' \'on jP 250 )1. .\ nkiiufc nil'ht preis<rekrönter Entwürfe fitr
I.n : la nnhe iJ~ y?~genommp:nen s!ii(Hisehen, e rg-änzend ein- j(' :?OO jl. sintI yorbehalton . Unter den Preisrichtern befin·
. lJrlllg-en. ~ IlIe I rJvat- .\relllt ekt en yon ~Ia n nhp im abe~ wer - den sieh die 11 m . Prof. lIugo 1-: b c r h a r Ut in OfTcnbach,
(Irn (Irr :-<ta(ltwrwaltunl! hrSOntl crrn Dank dafür wis en. ,owie Hofrat Alexalltler K 0 e h und Prof. Albin jl ü 1I e r
daß die YcrwaItung- iu der "ot (lt'r Zeit ihrpr I!edenkt. _ in J)arm~tadt. -
, . 1ißbr~uch .vo~ Stellen-Aus chreibungen. .,t'ntrr dieser Ein Prei sausschreiben zur Erlangung von Entwürfen
1 rhp r~dlrl ft ..... 11'\1 III d'>r am :i. j liirz au ,gegl'henen . '0. 19 für eine Werbe -Po tkarte prläßt die Ganle-Kavalleric-, chüt -
Ihn'r g'e~rbiitztpn Zl'it, ehrilt ein :-<chreibpn pine Ik-Ing. Zl'n-\)i\'bion in Bprlin zllm 1. .\ pril 1919. •'ehen dp~ Verlei-
D" hetreffenrl ,lie .\ 1I~H· h rp i1 11 111 g" piner Ohel'hohrer'telle an hung e i nc~ l'rpi~ps \'on :i00 ~1. 'olll'u .\ nkiiufl' fiir je 100 ~1.
dpn Technisdwn . taat:lphranstalten in Bn'mcn. verijffent- ,tattfinden. Im I'r eisg-l'richt 11• •\ . die Kunstmaler Prof. Dr.
lieht, in dplll g-psag'l wird, rli hä tt e hcreit~ \ ' 0\" Ausschrei- D p t t man n. Kai nl' I' und L e 0 n art!. -
hung' die'l'r :'telle hirr die Ah ieht hr;:;tanrlen. nnr TI ' rren Engerer Wettbewerb Friedhof.Anlage mit KrematoriUßl
..wplche hen'it in BrenH'r Diensten . trllPn. aher seit Hin: in lagdeburg. Zn dpn .\ngahcn :tuf .. 104 r>rhalten wir dil'
g-rrf'n .Jahn' n auf .\ n. tplh llll! warten" zu ],,·rüek. ichtigen. ) littrilung. daß ein Bp.l'hluß ührr di p Ausführuug- der "\ n-
uUII (I~.;;halh hiiltl: (He .\ u ~,eh rp i bung- nicht e rfol~en dürfen . lagp noch nieht g"efaßt bt. Es oll Yiplmehr den Bewerbt'fn
\\ le fal~eh dlO. c .\nnahme ist. crdht :ich all ein . rhon al1hrim g-estl'l1t w.·rtlpu. nal·h r enntni nahnlt' (Irr Entwürfl'
au . drr Ta~: ach~. daß in .(Irr ~m 24. I~eb ~. d . •1. tattg-efun - dl'r Konknrrputl'u dip ihnrn noch wün~chpn w rt erseh i-
denen Bf'hordl':ltzung- the \\ ahl auf Pillen iilteren Ob"r- n.-ndrn .\ elHl" run)!en auf (;rulHl von einigen Wilnsehl'JI lies
lehrer einer auswiirtig-en st~atliehen Baugewc'rk,chu!e ge .\u~schu se zu lwriieksiehtigen. -
fallen i t. Wettbewerb zur Erlangung von Entwiirfen für eine
Die Behörde für die Techn . . taatslellra nsta lten. Haß 0 w." - Friedens· und Helden-Kirche in Innsbrucl,. In (Iem vOIll
Tote. Kirl'11l'nbau-Verein \\' iltl'n-Inn. hruck znr Erlangung von
Entwürfen für pine ..!"ri'·llcn~- und Hr lrlcnkirl'1w" alls~'e-
Geheimer Baurat Gu tav Hamann t . .\m 2. )Iiirz tarh ,ehriehenpn Welthl,wprh Hl'fcn :?\l .\ rheitl' n pin. Da~ Prei -
zu :-<rhwprin in )It' eklenhurg im ß7. Lrh n. jahr dl'r Gpheim.. g-rrirht. an Ill'm bNlallPrliehpf\n'i. e dir Prl'i rieht!'r Ohhrt.
Hallr.a~ t;lI:tav. Harn a n n.. Er hatt.l· dpn Fl'ltlzllg- I 70/it Prof. LeoJlohl Bau e r au~ Wien unll ,'tadthrt. (:ust:l\'
al: I nmaner nlltg-emaeht, wI,hnetf' ~ll'h dallll tlem Hor hhau- .. 0 I t e au s Bozen nil'ht \t·ilni-hm n kOlll11t'n, t'rkannte di~'
fach, studierte auf den Tephni~cl1f'n 1J 0 c h ~ ('1 11l I e n in ~l ii ndl en (i \'org-e ehellen Prri, e wir folg-t zn: J. Preis von :!OOO K.
und dultg-art. war al~ Bauführer hei den Wiedcrherst r llung5_ 11 m . Lui We I z en ha p her: 11. Prri von 1500 K. II rn.
ul1(1 l'mhault'lI,Je Fürstenhoft's)n Wi. mar und als Bau- Th!'odor Pr ach e n k i: 111. Preis von 1000 K. IIrn. Fral1r.
I~l'ist r hpim .'e.u1J:.lII des lI oft! l ~a t p r5.. in . .... cb;verin tiitig. Baumann und Theod. ·Pra ch en ,kv: .Ir"i 1\' . Preise
• aC'ht!<'lJ1 rr t 8b emp St~atsilelllli fe fur emo ~tudienrei8e zu je 5011 K. den 11m. Alois .J (j chI und .1 . ,I n n I! , Ing.
f'rhaltrn hattt·. herei~te pr Jt~l1ien. dann wurde er mit d I' PanI lIu tel' und Firma H d li eh und ne r g (' r . I tzlere
\'prwaltung des Baudi trikte~ lIal!enow h auftrag-!. 190~ Wjell. dir ührigrn Inn. hruek. _ _
wurde er al~ großherzoglichrr Baudirektor nach ;'chwerin
\"cr l'tZt. I1if'r hat er eille vi.·1. eitig-e Tiltigkrit ntfalteL Inhalt: Die kur!. ndischen Häfen. - Vermischtes. - TotlJ. -
..ebenamtlieh war er iu !!':lnz . 'cklenburg ein goe uchter Wettbewerbe. - Verein -Mitteilungen. -
Baumei ter; vielr städtische 'chulhauten (z. B. in ~chwerin. Verla~ der Deutschen Bauzeitun~ , O. m.b. H., in Berlin.
Fricdland u. w.). dus Hath au s für Tetero\\', die B:l hnhofsze~ FUr die J!edaktion verantwortlich: l\lbert Hofmann in Berl!n.
.. Buchdn'ckerei Gu.tav Schenck Nachfll:. P. M. Weber In Herhn.
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111'. Brt. ~I:trtiu ~I a v .' I' schlu jr di.. Besetzung der ;" -
plant en Kiln tkammer in der Weise "01'. daß die verse \1"
denen Ver einizunecn des Baufache wie auch der \'1'1"
h e- In I fl' derwandten bildenden Künste g'es('hlo s. rn zur I nung t
Kun stkammer beitragen indem sie in dies e ihr e selhs '
g'ewiihlt.en Vert ret cr (' n t~ r ll d en , 'D :t bei dcn ZII hilden, le?
Kun stkammern allr wirtsehaftlichen Inter essen st.reng' Vu~·
g'csl'hicllen werden oll en, müßte fiir die Anzahl der CI'
tr et er jt-der Vereini uunu nicht deren Gr öße, so nde rn der~1I
Gewicht in k üm tieri scher Beziehung- aust chlag'l!ebend SLI"('IIl'
:-;ehlirßlirh wurde <I rr Hoflnunz Au sdruck g'egehfm, da lr;~
" ! V hl I' möO'(' (11auf "rund dor g"emae ite n orsc ä/!e gor uur en ,..' d
:-:anzr Frag"p a uf e ine breitere Grun dlage zu , te ilen un 1
damit weni jr ·tens eine n Teil 111'1' a ngest re bte n hohen t!ll'
idealen Zit'!r fiir die Kunst zu orre ichc n. - \\.
Dre dner Architekt en -Verein. Der Vorsta nd ,Ips ..I)I'l,~d ­
Her Architekten-Yen-ius" ist in tipI' am 25. Fehr . l!ll!l ~~;Itt
gc hubten .Ia hr eshaupt ver: ammlur ur wie na chstehend I!('\~'ah!t.
worden: \' crsitzend r-r: Hofrat Fritz H f' U t e r : tr-llv. \ ors..~Iarl in I' i o t 1. ~ (' h : Sehriftfiihn'r: IIcino Ü I t () :, stl'llr~
:-ichriftf.: Mux I-' I' a 11 1. : ~chatzmei ·t l' l': \\' uldemnr Kali'
1e r : Hücherwart: F. (I, HaI' t m a 1111: tpll\'. Biil'h" I'W:lrt :
~Iax K I'a m p e. - "1
In den Kluhriiumell dc ' Kiillstlerhaus l'~ falu! am - .
.lall. Hl1!) einp Bl'griiLlulI1!' der au s dem Feld e zur i i l' k /-."l' krh ~­
len KolI('O'rn in einfal' her alorr wiinli " er Web e . ta ll. Ho ~
rat .\ rehitekt. H eu I. I' I' hiplt I'ine BI;griiLlun g~l'edl'. ill ,11;1
'I' .1(, 1' (;, 'hllrll ell "l'Ihl'ht(· ,I('u Kolle" cu fiir ihn' I'fI\l'h -
• t"" ~ t'"' I 'r
erfüllullg dal1ktc UII<1 Ilalln VOll dCIl I!roL\pn .\ ufgahen ,I
Zukul1ft sprach. j"An"~'n'gte Untl'rhaltulI!! und l('''haft l' .\ u ~l'ral'hclI. , I'
haul't sHchlieh dCII Kh·iIlWohJlul1/-.rsbal1 ulld T~'ppuhau b,'tra'
Irn. hirltclI lan g" zu~anllnen . -
Dpr Vcn'in hat. unt er Ilcm 2!l. .Ian. 191H an da, (; e~:lIl1tlIlini~tcriulll eier \{l'llIlhlik •'aehsen rin ' I~illg'allp ~eril' htl't .
welch e di ' Wohnl1ng. ,F iirsorge un<l flie I'riv:Jt -Architl'kteli
in Sachs('u helrirrt. Die Eillg"ahe fnhrt u..\, aus: 1
..Dir ~lit gli (~l er ,11's ..\)1'( ' dlll'r .\ n tJ lile ktrl1-Ver· ins·' ullddit' T ri!nrhlll rr fll',' "0111 .,1)1' dl1er .\ n 'hitt' kte l1 "e rein" un
..Bun,1 \)put schpr Al'l'hil.ckt('n'· \'cranstaltl'trn .\ rchit l,ktel\
kill ~u,; - 1'11. 200 - . mpi~t Krieg-~tl'i!nehm er. haher.1 nll"
g-roßI'1I\ B 'dauern KCl1nll1i: gellomlllell von <leI' \'r rfugnnr-
<1e, Fil1:Lnzmini-teriums 111111 deo ~lini~l eriums d Inn('\'r n
\'om 24. und 2 . \) ' 1.. 1!11 . wodurch die La n<1 hall HJIl t I' 1
mit eier ü f f e n I. I i ch I' 11 R a 11 h ' I'a t UII g' 111111 letzteIl
El1le~ - da~ ist der lIaUIJlzweck - mit .!t'1I\ \\' 0 h n uu g~'
f"l rull"b ,a 11 hp a ' .1. f t I' a I! I w l' I' I1 e 11. ~ 011,' 11, Dil:. Aus UI... ,I~
I1lespl', zUl1achst ~ehr sl,h(\n klmg'clll!ell Verfug'ung' \\ ur
gleichh 'll eutrul1 :uill mit dl'1Il \{uiu <les freil'JI \ l'c h i t ,' k l ~l.l '
un<l T pehnikrrstal1de.'. drllll ,11'1' \Vohnung~hall isl z. Zt. 11' :
pinzig"sll' un<l haupt. iiehlit- h. te Erw, 'riJ,mliglil'hkpit I e,~
dureh <1I'n Kri cl! und das jahrelallge Bau"el'hol s('hwrr I!:
schiidiglell Berufes . lllrolg",~k '1'11 lel!'l'll di r (;('naIl1Jt~ 11
ul'l'hip,ll'n Eill:prul'h I'in gpg"ell ,lil' . I' \ ' prfiif.'lIII/! un,1 h~~ :
ten UIIl : ofort igl' ({ikknahn1l' <lprst'l1len. :-:ie fonh'rn fr; 11
Bahll (lclI Tilehtig-I·Il..~ ch utz \t'r fro ·irn Bl'rllf. · 1IIId il.!.,:r )~:
Il'chtigil'lI LrhCII.'int,'r., ,I'U wie au ,It're • rl."itslo 1', NI'. .r,l.
hl'hou I';i11 . prueh g-egell pill" , I'holl lall ge 1\1' tl'llrll<1e zll.
hl'wuL1!" Tiitigk l'it .11'1' IJl':l\lItl'l1'1I .\rehil ('kt eu . ,li.' vom I1~:
matsehutz au . g 'hl. untl'r <1em ll rl'kmantel (11'1' Wirt chali'~
liehk"it I1n,1 Wohlfahrt. I('dig-lich ah l'r ZlI ,ICI1l Z",pl'k. I, i
~Ial'ht al,; Bl'amt'I' ill lI!indeu zu halll'n ullll ,Iip I'rh'alMI' 1
Irktl'lI IIn,1 -'I' chnik l'r im frril'n !I(,l'1If zu sl'hJidi::rell.. • '1~il' foroll'rI1 im Intl'l' Ps, P dl',' ~Iaatp . ulld Wl'i! dIP ;I,~~ Ivrrhilltni,, ~ lli,' Ein.l'hr:inkul1l! d, '1' Iltoalllll'n hl lill~rn \\ 1l~1;
Ik I'hrilllkunl! MI' THtigkeit der , taa tlieh, 11 Balll)f'all~~e,
auf ihr l'igPJltlic- hl', (; 'hirt. d"11 \·erw :~ltllll g~dil'n . t. I',;:;,
I-'ord rrtllll!. dip "Oll alll'n B,'ruf:vl'reilll n und 'on.. d,'n 111'
(lI'utc n((;,tel1 LI'hn'1'II <11'1' T",'llIIi"l'hl'lI HOI'h:l'hulr lanl!"t
gl'ilrhlpt i"t. ' I
Dip ,'I'huld alll •'i,·dl'l'l!all/! ,It,. j),'ut.l'hell Ht'ich"'; I~.
lliehl. 7.nl1l g'erilll! 'k n Tl'il auf Ib, , eholl bn/-.I' hl;fr 'ehl'n~_lJiil'ok rati~l'he .'ystl 'lIl zurii ekzufiihl'PIl und lIlan darf ,1; '11
'halh wohl I'rwarlrl1. Ila L\ il1 ZUklluft \\':111<11'1 ,larill I!t'selwf 111,
wird. Ili l' minbt I' rir ll,' \'erfiigullp: I,,'<1l'ut ('1 ah er l!er:JI'.,r
da s (:l' g'l'uIl'il. II(>nn sir II'zw,'ekt <lil' :-';ehahloni, il'rllll!f", 'rr-
Baukul1:t uut l'r Ll'iluup: ,11'1' hiih"n'n :-';taahl"':lIntrll. dll ye' I'
, I 1 f . I I1 '!' ,,,,, I"wPltel'unl! <1:'1: ~Ial' It !I' Up-:III,~p , cl'.I' WU - • :J 1l'1111~~ ' ' ';1'1'-
kOllllll rll hl'l 111111'11 llIehl 111 I-ragl' - t\l'n .\ u: ha ll t\, ~ :~ 1';1'
l' inl\ I1 pill\al~l'hlltz" ZlI I'inl' r ":taal. IJrgalli::ltioll 1I11d I~.I'I Ull
hiihull!! ,\t'r 7,ahl ,1<'1' Bl'amt cll, Daß da IlIl'hl da . hlt ,I 111'
, ..1'1': Zukullft .. ta:l ... . ist. hraul'ht wohl lIiehl h, . outil'r zu-
10llt 1.11 wl'nlrll. I~. ~ ei Ilil'ht IInl.erla, en au ch Ilara uf 1~::leh
wl'i ''' 11 Ih ß Wif' IlIltpr ,11'1' altl'u HI'''i l'rulI!!'. nunmehr 'I 'Il!.
• "- ~ , .. r-< . . , I . (lJl 1, I·'
11l11 ..!: ,11'1' Ilcupn Ilurl'h oleh(' Verfiigunl!l'1I Ilrl' K :L'.
~ro L\gl· 7.0g·l' n wir<!:' - . I Z" h:'~fit drm ..Lalld"'\·l'r"ill :,iil'h, i. ph,'l' 1I "llJlal~I'hll
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Zahl hat. gegen Hll nicht ~tattgefunoleJl. Durch TOll haI
der Ver ein 1!l1 ii ~1itg"1i(>(ler verloren, davon 1~ auf dr-m
FpllI der Ehre.
nie Bii c h r H' i ist den Zeitverh ältnissen ents prveln-nd
nur wonig g"('waehspn, Am 1. März 1!l1!l zählt « sie 2ii Uml
lliiIH1I·. davon l!J 03~ Bünde auf Bücher, der Rest auf Zeit·
sc hrifte n entfallend. Dir Benutzung" war eine rege, usg'p-
rlchut war auch die Tätig-k eit der B I' I'Uf s h er a tu 11g' :
c1ir von der glelch en Ste lle ausl!ciih~r • I e 11C 11 ver
111 i t t c lu 11 g' ist ehenfnlls stark in Anspruch g-enOllllllen
worde n, th-r Erfolg' war ab er. rle n sc hlechte n Zeitverhältnis-
sen ents prec he nd, ein nur mäßiger, Die Verm ögen sv erh äl t-
nis se sind sei t de m Ver kauf des Ver ein shauses an das preu
L\iselw Kri egsminist erium kr-ine ungün stigen. doch wirkt
a uch hier die Unsicherheit all er Vorh ültuiss« nacht eilig i-iu
und es ist im Kril'g nicht g'rlulI/!ell. Einnahmon und Ausjrulu-n
ins Gleichguwicht ZIl hrinzcn. Erfreulich -i t auch (11'1' Vrr·
llIii/!I'nsstaJ1l1 der verschieden on ~ ti f t u n g' e n , au s den en
währe nd rles Kriege« mancherl ei ut erst ützungon irew ährt
wvrt! ' 11 konnten. Ilervorzuhr-ben ist. r- ine Sammlung' für da s
t ü D j ä h r i jr e .l u h i l ä u m d e s Vrrrins im .lahrl !l24.
ni e Millel sollen nam entlich fiir eillP I Tpua uflag-e des \\'erk es
..B I' I' li 11 Un ,I s ei 11 e Bau t.eil" VerweIld ung fiIltl!'II.
Ein Hauptcrei/-.'l lis im \ 'creinslrhell i:t das Wi e d er ·
aufg phpn der ..Vprrini/!un/! Brrlin er Archi-
I., k t.1' 11" im Arl'hilpkt.en '\'l'rein. nl'r hedaurrliche Zwie-
,palt in drr Rerlinrr Fachg-eno spnsl'haft ist dadurch lle-
:,pitigt. Im iihrig"en • illd im verg"ang"ellen .Jahr die rpg"el.
lI\iißig"en \'pr~all\mlulIg" en wirder anfg"cnomnll'n word rn, \ '011
wdchl'n 20 mit. anrrg"elHlrn Vortriigrn und I!utell\ BCl<uc!i
stattl!l'fun,len hab en. Auch rini/!e Besichtigunl!l'n fand 'u
:,Ialt. und dip .\u. sl'hii~se entfaltet eIl einr rel!err Tiltil!keit.
. '('u i~t, die Eiu st'lzung des s0l!l'nannlell pol i t i s (' h (' 11
.\ u s s c h u s ses. 'leI' es flieh zu r Aufl!ahe I!'emacht. hat.
iiil' ,Iie wirt sl'haftlil'hl'll !"onll'l'llll/!I'1I <!I'I' hülH'1'1'1I Tel'h-
Ilikel' einzutreten.
Zum Sr hili k I' 1w r I, t.h l' W I' I' h warPlI fiil' llie Lö·
~UIIg' 111'1' Aufg'ahc auf dem Gehiete (leI' \. I' c h i tc k tu 1',
,lir pine Ver. amm lungssliitte fiir Kricl!ery'reille und Ver ·
pinp zur Fönlenmg' d,'r .lugendpflcl!e fiir Kri e/-.rshe, chii·
.ligi e zum (; egeTlst~lIHl hatte. Arlwiten cingeg"angen. nrn
~l'hinkeIJlrri. nrhsl Plakrtte erhi elt. HI'I!.-Bfhr. WenH'r
~ I' h ii I' man n in .\ aehen. ~ writer e Plaketten fielen ,Ien
1t" I!.-Bfhm, \\'ern rl' SI' h e n I' k in Bnlin und E. A. Erd -
111 Cn I!e r ill " ' ehlau in üstpr. zu. Im Wa sserhau wal' eim'
Lö,ung nicht. eillgpl!a ng"en, inr EL enhahnhau - Entwurf 7.11
f'inl'r -tl!leisigoen 'nterl!rundhahn - sino den h ioen Lü-
:,ungen dl's Reg.-BllIstrs. Walt er Berk el' in Berlin und Hp". -
IHhl's. Gprh. v. S c I! ge r n in .Hall1ll1 i. W. SehinktolJllak ett~1I
Z11l!r splochen worden.
1'aeh pinem kurzoll Hinweis auf ein ' kleine Aus ·
s te. ll u n g" von Aufnahmen usw., l!i e von K ri eg s -
t el I n r hlll e r n ~lraußrn g'rfcrti/-.rt word pn sind, erg-rifT
drr yerk ehrstechlllHcl\(' überh eamte des Zweck"erbande,
(;roß-lkrlin. Prof. Dr. - In!!. Erich Gi es c . . da s Wort. zu
f'inem einl!chenden und g"rhaltvoll ..n \ 'ortra l! iiher das
Th ('ma ..Da s zukilnftig e :-';('hnellhahnnptz von
(: I' 0 ß · B I' I' li n". iiher ,Ien an aJHlprcr . teile ausfiihr.
lil'her ht'riehtl't wl'fdrn winl. -
Württember~i crer Verein für ßauRunde. .\ 11' crl\tr
\ 'I 'f(·ins -Vl'l'ansl'lltung" seit EnllP <! e~ Kl'icg"r. falld unlrr
,I..m Vorsitz von flh ..rhaurat Eu t. i nl! am 2ß. Fehl'. 1!l1!l.
zns:lIllmcn mit d"m ..\' cl'rin gol'priiftl'l' höhen'r :-';taatshau.
hraml er" und dem ,.V(> rhallfl dpl' niplominu'rnipurp" rill"
g;l'lI\pinsame Aus. (ll'ach(' stntl. die Ilrn ZWl'ek halt~ . in Ilel'
'l ul'Zeit .in Wiirtll'mherg seh\\ 'chpIHlpn Fragr ,leI' Errieh -
tung r 1l1 (>r Bau kiln, t.kam m r I' ..ini"(' Klarheit zu
sl'hafTen. npr Gcilankr zu piIwr ~o1l'hl n K7\1111lwI' war YOU
pinel' klrin.~n'n. (;l'uJlpe von Arehif,('ktpn au sg-el!alll!ün: nach
,Ipm urspnlll!!!I chrn I'I'Og-l'amm solltl'n darill 11111' .\ rehitek-
Ipli mil all:g"e:proehpn kiinstlcrisl'lll'r (; rsinIl1lnl!, Bau,
hr aml,· ,Iageg"rn hloß au , nahm. wpi,'p Anfnahmp filHl cn.
Ilil',pr n Pllank l' wttrllp in Ilel' \' Cl' . ammlun" . owohl von
Ill'amtl'l pn wir von privaten Arehitektrn "I~t. ehiedcn Z1l ·
riil'k g wi l'~rn. Dip ,\ I't U1111 W,·isr. wh, ,lil' {"rlwh..r dr ,
I ;f'(lallk eus dicsclI vpl'wirklichell \\,0111,,11. IlII1ßlc hei 111'0
gl' ~ e h l o, ,;rll ste hl'lI,lplI BauhellIlltl'1l eillt' tipfe ErhiUprull(?;
f'rzr ug"'n, für ~h' war d"rihalh cinr Bpt..i\i"lIl1" \'on vorli .
hl'rl'irr all . g'r~('hlo~~rll. AIH'r a Ul'h ill (I~II Krpi.I'1l ,1 ('1'
I'rivatal'l'iJitckt.rll fUhlt" man sich WPilgi'hl'nd YI'rslilllmt.
E~ wunll' in (11'1' VprsamIllltlll~ iihl'l'l'illstimnwnd zum ,\ us-
drul'k /!ehra l'hl, daß ,lip Art. uI](1 Weisp ,ll's Vorg"IIPU ill
dpr g" lIanntl'll I-'rag-p "in sl'hwI'rpl' ~lißl!l'itT ulld durchaus
UIlIl f'1I10kraIL'l'h \\'ar. 111'. Prof. E l s ii ß er . twhlr oie Vor ·
wiirf" 7.11 ('utkriift('n und ,la: ~liL\lraupll ZII hp~pili l!f'n. Er
lwlonte (Hp TI rn'itwilli/!k l'it. Ilurch "\(, 1l1Ierung dp, Pro ·
I!ra mm, flf'S SI'II anfiinglil'lll' Wirtl'll Ih'n heamt!·tclI Bau "
kiin:tlt'rn 1!'l'p:e lliillPr zu heseitigl'n. mit ihnen ill FiihlullO'
zu tr!'t PII ulld sir ZII illem nru aufZll:lrlklld n \u . ,'('huß
h,·izllZi,'Ii'·II. ,1(,1' ..ill III'UI'S Pr ogramm \'orhrl'pitpu ,'011.
t rag-en, Diese kon nte das \Va Herwerk arn 4..\ ug"u t 1 ';i !1
eröf fnen, Dieses. etwa 12 km unte rhalb Ha mhurg belegen .
zerfällt in zwei Hauptgruppen. von denen die ers t!' an der
Eibe rlie Ein richtunuen zum Entnehmen und 11 ·1 'n de ,
Wa sers bis auf die Höhe deH Baursberue umfaßt. wäh -
rend die zweite zum Heinigen und Aufspeichern des Was-
sers dient. Während ursprüngl ich ,las Wasser nu r während
der Flut unmittelbar a us der }:Jhp entnommen wurde. \1' 111'
den bei Ueberna hme der \\'erk e durch die Stadt 1 94 a l~
Zwischenbehält er zwei groß!' Becken geh~\IIt, aus den en dil'
Pump en nach Fiillung bei höchster Flut, das Wasser ent-
nehmen. wobei ein Recken entleert wird, wäh rend im ande-
ren die gröbs ten, ink- und ~chwehest off l' s ich während d ie-
He r Zeit absetzen. Das Wa, ser wird dann durch da ' .an .11'1'
Elhe belesene Pumpwerk auf den Baursberjr gefördert, Di«
1 59 ge ba uten alt en Wasserw er kmaschi nen. welche mit ihren '
g-roLl,'n Balan ciers und ihr er weitl äullgen Bauart einen inter-
essa ute n Rückbl ick auf d ie Entwick lung des Pumpenhaues
erlauben. sind noch jetzt im Betrieb, l'rg-iinzt sind sie später
durch modern e Purnpm a chine u. System Riedler. Da, aui
<lern Baursberge belegene Filterwerk ha t die .\ ufgahe. da-
ihm zugepumpte Wa se r zu reinigen 1111(1 uufzuspeiehcrn.
soc!a Ll jederzeit die Iür (He Stadt Altona erforderliche Rein-
wasserm enge mit nat ürlichem Gefiille nach .\ltona ahfli«
ßen kann. Dies!' Gesamtanlage hat den ohne Zweif..1 be-
stc henden Yorl eil, daß nur da s ung'ereinigt e \\'a. ser du rch
die )Ia sehin en liiuff. wiihrend da ' Wasser. wenn e' g-e1 iltprt
ist , ohnf' \\'eit eres in da s \'ert r ilt1l1/.,.nr t z laufen vann.
Das auf dem Baursberg- hell'gene Filt erwer k he. l;lIId
bis zur lnh etriehnahnw tll'r in lien Irt zlr n .Jahren eing-eha ll'
tl'u ':;;chn lIfi1ter alls gpwühnlk heu l":ll1g'sam -oSandfilt t·l'1l. delll
dazu g('hörende n \'or bchiillt'r und <!f' n Heiuwa. scrbccken.
wip • ie in \'iL'len ,' !;id trn iu (; ebrau ch siul l. 1\ ,ll('r dl' r 25 tll'
holH'n Ki l'~el st Pinsehicht . \'o n Fau .tg-rüßl' uud iner I'IlI'a
40 ,'lII hohen 'ehieht klpincu i'ehla g-es liegt eine ,·twa 1 111
hohe ':;;ehicht feiug l'siebt l'r. gl' wase hener :-;:lIId. Die einzl'l·
Ilt'n Teilt' dr~ Filt enn·rk p. sind so tcrra: senart ig- aug<'lc!!l.
,la ll da s Was sl'r. ohue Pum pwerk \'on l'iuem Teil zum au
dnpu Ilul'eh natiirliches Ucfiille fließen kan n.
, Bei Errichtung- de, Filt erw erk es wlml en vil'r Filter mir
je 00 '1'" Filt erfliiche erba ut. Der mit de lll .\ nwal' hspu tier
Be\ 'ölk l'rungsziffer ' ich ' te ige rnde Tagp~verhrauch hed iugt"
spiite r die ,\ nlag-e weit er er Fil ter . sodaLl je tzt 1 F ilter \'on
insgesamt 18 800 l[ lII znr Verfiigun g- ·te hen. Die' e Anla ge.
so h..rvorrag-end gul , ie au ch g-ea rbeite t lwtt l' und noch ar·
heit et. Iwrlurft e ah l'r ..chließ lich einer ping-reife ntlen \' pr-
g rößeru ng un,1 .\ende n lu,\!' in (Ier Betrif'b'wl'ise. balt 'J 'ieh
do h gezeig-t. tlaß man hiiufi g- nur mit l'rhehlic her )I iihl' d t' r
";ebwierigkeit on HCIT wt'nlcn konnt e, wel('he iufolge I'liitz
lieher .\ blage rung auf df'n Filtl'rn. g'esteig-t'rtcn Wa~ 'e l'\'t · r·
hraueh,·s hei großer Hitz r U e w. ieh zeig1Pu. Um all eu Ilil"
sen \ ' QrkommuL sl'u mit 8 icl/l'rhei t hegcgnl'u zu köuneu.
wurd l' 1913 auf (;ruJHI tier wiihr ml eil1l'S .Jah re.' a.n piner
\ 'ersu~ hsa n l a g-e I!t'~ammt'lt f'n Erf:du 'uu g-1'1J .lie Erha unn l!
d UN f'chrll'llfilt f'ranl;l g t' ZlIr \ ' l'r /l'riißl'rlln g- dl'r Ll ,btllng'~ ­
fähigk eit der \'orllan,lrn cu Filter J,t' chlosse n. Iladurch wir,1
r rre ieht. daß ,ia s au~ tlpr E!\)e hochg-f'pUmple W:I ~ ' er jPtzt
f'iner \Torfillt'rung- in .ll'r :-;ehn pllfilt era nlag" uut{'rzogl'11
wird. hej weleh er da.' Was, pr von all eu ~ehwl'hrstorren J,n_
freil wird. lind pinpr •' achfilte runI[ in lIen L:Jng,;:un ·f'a ntl-
filtern. in den eu die ha kte riolo/l'ischl' Reinigun g' c1rs \\'a ~ ·
se rs stattfinrlet. .\ls ~ ch nell fil ter hat, man l'in a merika ·
niseh es S.\'st em gnwilhlt, (1essen Wirksamkeit unrl . ieht'n"
:\ rlJf'itrn dem Vortrag-en,lpn au s sf'in,' r friih l'ren Tät igk l'it
hekannt g-cwesen i. t. Dip ~chnt'lIfilt r, mit t1en('n pine !'t W;I
;j0 mal g rüße n> Filt erg-es('hwiJlll ig'kt'it ZIJ erz iell'n i. I a l. mit
c1en Lan/,rsam-;-;;andfiltem. sinti :0 ,·in"pha ut. .la ß d;lS Hoh-
wass er au. l'im'm im Dach des Filt ergt·IJiiu.lf's rnh end "1J
Beck en mil Ilatiirliehem Ol'filllc in d i Filt er liiuft 11111 \'011
den Filt rrn. naehd em da" \Va .' rr (It'r \'orre inig-ung- Hutt'r
zog-f'n ist , weitt'r in di e Lan g, :lIll-~antlfiItc r /!,l' lang-t'lI ka lIlI.
Die ge Sllnte ~chnellfilteranla/{,' i.'t in r inf'm I"ci 14 III Brl'it.-
cl wa 100 m l:lIlg'ell Gebiiud e unt prg-ehracht. I",i wl'lchern
trotz dl'r ci~reJlartig{'n . \ lIfordprung-en. welch l' di e Untcr
IJrillgnng dt'r Wassl'rbehiilt er im Dach an tUe haulichl' Aus
fiihrung . tl'llte. doch. infolg e des \'e~t~l ndnh'ollen Zn' am
nl('narh eiten~ \'om .\ I'chitf'kte n und IIIg-eni eur. auch di .'
ii u L~e re Allsstattung- d e ' (:l'hiillll (" kiin .tj, 'ri 'ch einwa l\,lf rpi
h rg-estellt ist. D: ' (; ehiiutl e selb. I. da <Iurrh ,'in eil 1.0hl'II
Tnrm. dl'r ,g-lpichzeiti g al s trigonomt'trlsl'b"r I'nnkl diellI.
g-ekrönf ist. hildPl mit • pillen Pillfaclll'n ah er wirkung-:\ oll 11
FOTl1wn und spin<'r dip holst ini schl' Ehrni ' wpit iihl'rrag-l'1I
dt'n Lag c pine Zil'rtle ller L;U1tl,ehaft. Die Ko~tl'n Ih'r Gl'
sllmtanlagp hetrugen 650000 )1.. tla\'on 300000 .1. zum Ban
,Ies (; uhi[utle~. (Verg-!. auch )Utt eilungen 1916.~. 1 ff. /
Reich er Beifall b lohnt den Vortragend n fiir ~e i l1t' lI
dlll'rh zahIr"ich .. ;!l'llIlIg(',... Li..ht hij,lrr erg-iiII zl r ll \ ' o/'trlll,! ,
ben zugleich \'erhandlun"en iilwr einzel ne F ra uen de r Woh·
nllng.:fürsorg"', wie 1'y!'i;ierllng- usw. ~1~ l tge f ll~Hlen. -
Architel<ten- und Ingenieur-Verein zu Hamburg. In derV.er~ammlung vorn :W. •Jan . I!H7 wurde der .J ah r e s!> e ·
r i {' h. t f ii r 19W ers ta t te t. Durc h Todestnlle und Austrit t-
\.prtnnll! ert l' s ich die' Zahl .ler .\Iitg-lipder von ,I 2 auf 4G8,
\,on \~'{'!l'hen 311 cillllPilllisehe und 157 au sw ärtig« )Iit "'lie-
1 er sind. Die durchschnitt lleh« Besu cherzahl der Wochen-
\prs~mn~hlll~en erga h r-ine Vvrminderung \' 011 59,:' auf 47,5.
', n - \ e re ins a hondo n wurden 30 Vorträa e "e halte n. von
'.cn en 15 auf das Hochbuutach, 7 auf ([ lS lngenieurfaeht,am~~"1 ulH.I 8 allg~m{'inen Inh:l!.t,(" war en. Wiihrend di «
ortl olge dIP vcrschl cdenst en Gebiete behandelten . hatte di,''1~Jr('h den Kri eg- heeintriiehtig'te Hnu tä t igk ' it zur Folgp. <la ß
u leI' staatli('he und privat « Hnuausführuusren in Ham bunr
?"r I\'{'ni!!e "ortriige g-ehalten werd en k{)l~lt en. /)ie ..bun
en :\ I)(' nde" hahen nicht g-anz di e erh offt e Entwicklung gl '.
nomm en. la nur wenige )Ieldlllwen dafiir pinrrin!!"en. Trotz .dl'm I I ' . I ... e- ,
, la ien sie \1'1('( erholt d en Erfol g gt·haht. daß ein a n-
"{'I.lemend nur für ein kurzr- )Iilt eilung- gee ig-nete r ' to ff 'ich:I::~ , de,r,B~:lrheitung- zl~m Abend füllender \ 'ortrag- au swuchs,
I \ er ein kouun die Hrn, Bub e n d e v und S e h j e! e
'l.!IJ' Wiird e eines Dr.-Ing-. ' h. I'. brg-liil'kwiiilschen. De'r Ver -
~~n hat sf' i n~ ' Znst!mmllllg- zur.n /I('itritt zum ..Deut sch en "er-
and teelull sc.h-\\'ISSen 'clJafthch!'r Verein e" :ltI sg-e~I)J"ochen,
.\ n den ArhOlten ZlIr Umg-est:t1 tung de~ ..' ·er!\andes Deut -
s('hel' .\ rchitektl'n- und Irwcni eur-Yer ein p" hat c1 er Vl'rein
Ilureh Ein , et zung ein"" s i~ IJe ng li('( l r ig-p n ,\ u~sch us. es teil-
g-enommen. Zusammen mit tier Ort sg-ruppe liambur~ tle..
.,Bundes Deutsch f'r Arehilf'kten" hat der Yerein eincn Ans·
"'hu1l ..ingcsetzf. um \ ' ol'schlii g" fiir eine Dun'hsieht des
B:lI.lpflcg-e-Gt'.' IZl'~ fiir /lalllhllrg- au szuarlw iten. ))a , oSl'hieds 'r:f1 eht h' t. im B..ri chtsj:~hr nU,r einen Fall zu lJl'hallll l'ln g..
1.1ht und ,Ire. en dllrl'h \ ,'rg-It'Il'h erledigt.
. , Dcl' Bihlioth..k-Allssehuf.l hat sich zu 7 :-5ilzllng"l'n ver ·
~~l..g-t 1II,I,tl fiil' . \ II ~c ha ff ll ng-f' lI Hi43 )f. Iwwilli!!t und zwar
.: ~~ )1. fur lias Ingenie\ll'w,'sen. ;i jj9 )1. fiir Archit l'ktur untli{~ ,' )~'. ,fii.: ~Vrr~ .. allg-f'm!'inf'!l . Inhal,tes, Ein c r!!,ä nze nde~
UChl1\ CI zell'hlllS soll naeh I'l'II'd ensschluß hprau s"'c""hclI\\'..rucn. ., .,
'1 Die .\ hrl·,'hnllllg fiir da~ \ '('rpin:jahr I!)t6 ~chließt ah mit
. 110 , )f.: sie' prg-ihl ein!'11 \"'rmiig-l'n szuwachs \'on 2335)1. _
:11 ), crs. am 1:1.•\pril 1917. Vor...: Hr. Z i n n 0 w . .\nwes. :
! ersonen.
\V Es erhiilt /Ir . .\Ifr. L ii w en g'a I'd aJ. \'or. itzende/' dPs
") ..tthe\\'prh ..\lIss ehll~, l'S tlas Wort zu piner )litteiIllng-
;1 Ipr einen \\'etthewerb. den der Bau-Verein A.,G. zu Ham-
I:.u rg, fiir (li.. ~'erl'ill sm!tg-lipdcr in .\11 's ieht g-ellommen hah, ·.
\~s h:llldele swh 11m C1n D (' n k mal fiir d('11 um d{'n Bau-
. l'r"lII hoehvprdientf'n ,p n a t () r T rau n auf einemi ~ h ll1 l1ckp l a t z inmitt pll dcr .\ ns il'de lung : n ,Ier Humm els·
Ihtt l'ler Landstra/.lp. 'Das Prpi sgericht solle he. tl'hen u. .\ .
~.II ' 1.len Hrn, BIt. H 11 P P I ~ 1 nnd zwei Ar chil ekten au~ dem
~'rOlll, nal'h Vorsl'hlag- 1I('S Vortra g-elhlpn den IIrn. EI in ·f..11I uml Dr.-Ing-. F i 11 k. Dit' \\'ahl eine. Er.atzmannes
hur letztl'l'f'n. 11,,1' z. Zt. nicht in lIamhurn' iSI. hleiht \ orhe-
alten. Dil' Koslpn, fiir t1a ~ IJpnkmal soUen :iOOO )1. I ' t ra
~('ll: , peh' Ehrenpn'i "l' :im! :LlIsg-f';;etzt. niimlieh "in ('r \'on~'Ol ZWl'i, von ·10 nnr! c1r!'i von 25)1. Es wl'rdcn nllr mäßigp
l,':,,'hl!Pflsehp .\ nfon lf'ru ll/:en g-pst ellt. Il l'r Wrtth,,\\'l'rh ist.
,"'Il' Iller ,'illg-pfiig-t ~ci. t1ahill pntsphil'den word en. daß unt er
ZlIsalllnH'nlrgullg- dl 's !. un,1 d,'r l,pidclI Il Prei. e jp ill Prei<
~'on .i0. )1. .df'n 11m. \Vi/h. B .. h r en s lllld' E. ;~ ' c h u I t he ß '.
~(lIl'Il ' J" CIl1 1"'1'1'" \'on .)- 'I 'I I I'W 'I " _ :l ••• \I'l'! f'rpn: ',nl wiirfl'n t1 e< Ihn.
I h. H .. h r PliS zUl'rkannt wurdl'. _
'1 f):~rauf c!,rk-ht /Ir. (; r e 11 iII>pr ...\IIIa g-{'1I zur landwirl '
, ( laf~"phl'n V rwertung- \'on Ahfallstoffl'll ". _
"I \,f'r.'1l1l111l1. am :!O. .\pril 1917. \ ·ors.: IIr. Ilr.-In"'. h. ,..
, I'! 111 • Anwe s.: :m Pers. ...
!~: {'rt~ilt d er VorsitZl'ndl' das \\'ort IIm. Li (' h I h p i m
~~! 1'ln ~'1I1 'ortrag i1hcr dit · .. (' h n P 1I f i I t r r;llli a g-t' ,1 ("
l( sr' l' r 1\' U I' k I' S d I' r f' t a ,11 Alt, 0 11a.
"
ychd eIII dcr großc /I1':1IId \'on lIamhllr" )'111 J"/Ir " 18 I\)a np I 11 \ 11 I . ... • u .. ,,-dcl' bi"l J ~na ( cn \\ unsch hattl' prstphen lassl'n. all ';:t' lIl'
' " ,dahIlI du.rch Brllnn en ulld Pumpen prfolO"te n \\'a~-,( I \ l' r~ O l'g ll ll " em' ,\-, , , ." . .
11 1 ... I .t. ~l'rVl'rsor"'un" ilhnhch WIP sIe;lIn H11'g"' ,. I . • 10' .... .,. ,
111'1, ,~m,,' ,I nl 0't8 l'rhaltl'n hatt e. Zll . {'haffen. welch"
l{ 11 (!'I l'r80r"llll I '. I '
T llt . ... g- lPr • t;\l t nllt " ute m Trink- und
• ZWaShl'r '11lCh dip (' ·'11) I ß .... ,
"l'nii"l'1I I I ,:, I . C\\; 1r Jot. <a hOl I' Plll'fshrtillst en~{'rll 7nel: f:{lsl' 1\~':IS: 1'1' znl' \ ' l'rfiigullg ..talul. wurde. nach·
hallnIl" Ir :/1'1,1\1: II;tll(' \'I'rw o.'if'n IIn,! lllll'h die gepl:wte Er-
... ({ 8 'IS pnl'prk ec ". • I .. ,(~asallst 111 in ', ', ' , ~."Il ~' I' f'm mit ,er st~ldtISeJll'1l
.Jahl' 1 'il r I ; IImhhlf'n 81f'h als nn?'llliinglidl en l'ies. im
lie'llcll ,\'. 1 W 1',rltaulIllg- dl' s noch jl'lzt ill1 Bl,trieh hefillll-
as erwo k . I'I k
"'l" I' In . . r es m lall C1l6.• Ilal'hd rm der Ham/mr-
,., gcnll'ur W L ' I J ' 'hatt" ,)" m. In 1 P~' . Il'h zu~limmend g,'iiuß rt
, f I .• 1\11011;1"1' (;a . - IIn,1 \V:I"SI'I'!!"l'~P" ('haft .. iilter .
:!ß.. Hit?, 1919.
Im Anschluß hieran teilt Hr, Fa u l w a s s er der Ver-
sarnmlung mit, daß es ihm durch Zufall golungen sei, in
den "Hamburger •'achrichten" vom 22. ept. 1842 Näherei
über die G r ü n dun g des A reh i t e k t e n - Ver ein s
zu erfahren, der als Vorläufer des jetzigen Architekten- Ver-
-Ins anzusehen sei, und de sen )Iitglieder im Bild chon
lange im ' it zungssaa l den Be uchern der Versammlung be-
kannt seien. .
Auf die em Bild, auf dem der 9. Sept. 1842 al Stif-
tung tag de Verein angegeben ist, seien folgende 15 Ar-
chitekten als }'litgliedCr des Vereins genannt: Simon La-
schen, Lukas Frey, Heinrich Müller, Cacerau, Gustav L.
Jlartens. Wilhelmi. Friedrich Ilrieh, H. A, Poppe, Friedrich,
Georg Ingewitter, Louis Maring, L. . Rutenberg. F. F.
Kawerau, H. Pralle, Max Koppel.
Der Artikel in den ,.Hamhurger Nachrlchten" vom 22.
'cpt. 1 42 sei als Aufruf zum Beitritt in den Verein aufzu-
Ias en und habe folgenden Wortlaut:
Are hit e k t e n - Ver c i n.
nterzeichnete jüngere Architekten fühlten chon lange
da Bedürfnis, einen freund chaftlichen Verein unter ich
zu bilden.
Was dergleichen architektonische Vereine werden kön-
nen, beweist am schönsten der Berliner Architekten-Verein,
welcher fast den Kulminationspunkt seiner Blüte erreicht
hat; was dergleichen Vereine erstreben, darüber befrage
man die Mitglieder der noch jüngeren Vereine in .Iüllchell
und Karl ruhe. .ledenfall wird das rteil aller darin be-
stehen, daß nur die besten Früchte in dergleichen Vereint-
gungen reifen können, und daß es das 'treben aller warm-
fühlenden Architekten . ein muß, dergleichen itiftungeu
zum Besten der bürg-erlichen Ge ellschalt, wie der Archi -
tektur fördern zu helfen.
Ein Hamburger Architekten-Verein i t ins Leben gi'-
treten, und daher halten s die Unterzeichneten fiir ihre
Pflicht, ihre gcehrten H rren Kun tgenossen hierdurch auf·
zufordem. sich dem Ver in freundsehaftlieh anzu chlirßen.
Die Versa.mmlungs.tunden sind j den Freitag Abend von
8-10 Uhr. Das Verdlmmlungslokal ist vorläufig im "Grafen
\'on chauenburg", beim Ga twirt Herrn Hacker, 'eu~tadt,
Fuhlentwiete.
Die unterzrichneten )Iitglieder ,le Architekten-Verein:
Herm. Poppe au Bremen, )Iax Koppel aus Kopenhal{en,
G. L. ~Iartens au Jleckl nburg, Aug. Windmüller au Pyr-
mont, Georg' ngewitter au Ka , eI, Fr. Irich au Zürich
H inrich .Iüllcr aus Bremen, G. Hutenberg aus Bremen, i
Hardorff au Hamburg, F. Kawerau aus chle ien, ,Lo-
, ehen aus Bremen.
Im An chluß an diesen Aufruf ei dann am "3. Oktober
1~2 ei~e weit~reBekanntmachung- in den "Hamburger Nach-
nchten er chlCnen. welche auf die damalige Beruf :wffa -
' ung der Architekten intere ante chlaglichter werfe. und
welche folgenden Wortlaut habe:
A r chi t e k t e n - Ver ein.
. Indem \~'ir uns auf unsere frühere Anzeige üb<'r Jas
Entstehen eme Hamburger Architektrn-Vor in berufen.
nehmen wir uns heute Jie Freiheit, dem geeInten Publikum
Uber die T ndenz und Wirk amk 'it un ere Verein vor-
läufig folgenrle mitzuteilen:
. Der Architekten-Verein als Korporation übernimmt, wie
Joder Hamburger Privat-Architekt, Anfträge zu Bau en aller
Art; er wird die Sachen von einzelnen einer .litfJ'lieder be-
arbeite.n la n, in den Ver ammlungsabenden aber gern in-
st'hafthch beurteilen oder verbe. sem, .0rlaß die fJ'eliefert 'nA~beit n im!uer die Erz ugni se der ganz n K~rporation
:em unrl blClben werden. Der Verein winl bei jeder öffent-
Iic.hen orler K?nkurreilZarbeit ein oder mehrerc Projekte ein-
rClchen und SIcht c gern, wenn er durch ander' Architekten
auf eine Jlängol und S;chwächen aufmerk 'Im g"pmacht wird.
nerechten Tadel wird er tets mit lJank annehmen.
Bestellungen an den Arehitpkten-Vcroin werden VOI'-
IHufig- Kraienkamp ,'0. :15 ahgegeben.
Im •Ta mr n dr, Hamburger Architekten-Yerein :
Die Dir ktion.
Die Versammlung dankt lIrn . Faulwasser für die ge-
chichtlich hochinteressanten Ausfiihrungen durch reichen
Beifall. -
Vers. am 27. April 1917. Vors.: Hr. Dr.-Ing. h. c. GI e im.
.\nW05.: 36 Pers.
Es gibt Hr. )1art e n 5 an der Hand au ge tellt~r Bau,
zeichnungen Mitteilungen über di Auf ü h run g von
Wo h I la h r t s hau t c n, und zwar zunlich t über den g -
mrinsam mit Ilrn. G. Henr\' G re Il he-arbeitolcn Entwurf
pines . 1i u g I i n g - Für s'o r geh e i mein \'erbindung
mit einer Kinder-Poliklinik in Hothenburgsort. Da Ge-
bäude be teht au zwei Flügelbauten. Die Grundrißlö ung
war dadurch sehr ersrhwert. daß für jeden Flligelbau ge on-
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derte Treppenanlagen verlangt wurden und diese w!ederunl
zu K'meinschaftlichen Hauptdiensträumen ungehi Ierten
aber völlig getrennten Zugang haben mußten .. Ferne.r wa~?I~
di' Räume verschieden groß fordert, wa \'I.ele \\ ~~ld\ lJ"
setzuntreu zur Folue hatte und damit der Leitung ·Iuhrune
Iür di '~ahlrcichen \\'a chti. eh- und Ba lor-inrichtungen "roße
Schwierigkeiten b 'reitet . ,
Der Flügel Iür die, litwlin<rs-FUrsorKe enthitlt im Kel-
. "e K' d wähler einen Haum zur .\ufbewahrung von 1Il erwagcn ' ..
re nd der Be uch. zeit, ine )liIchkUchen-:\nlage mit den ~lO­
tigeu .'eIJenriillmen, ' ehwestern- und Per'ol.lalsp~isrzl1ld
mer u sw., im Erdge choß vier Räume Iür die • till - un
•·iihrahteilung. einen zur Belehrune der )I~itter. dienenl~.~:~
Au ..stellungsraum von GOKenstiinden Iür die Klllderern,\
rung und einen Baum mit Bad fiirdie Säugling- _Aufnahl~le.
Im ersten Geschoß befindet sich da. ~iiuglin~ _K ra nkenhel.lI1.
hp -teheud au leben Krankeuzimmern mit je einem bio. VIer
BeUchen, zwei Badezimmern. einer Teeküche und ewem
:'prech-.. chwestern- und Arztzimmer. ferner ein T~l!e r~udl;
Laboratorium u w, Dir Wände ind. ozen. LUfJ'lllowan e
nu ü cm tarkem. chlackenbcton, die bei den Kranken-
und Badezimmern au: diesem )Iat rial nur in 1,5 m rr~h'.l
herge teilt ind. Die darüber befindlichen Wandflächen Sill?
_ auch nach der Flur eite hin - aus Winkelei en mit
Spiegelgla -Vertrlasumr horee teilt, odaß owohl die Wachehaltend~ An.neowilhr;nil d;r •'acht wie auch der Arzt wiih-
rend der Hp. uch zeit . ämtliche Räume übersehen' können.
Auch die )Iütter der Kinder dürfen die Krapkenriilll!le ni~hJ
betreten. sondern können ntw ler vom I' lur aus Ihr Km
sehen oder e . ich in ein sogen. 13l'. uch zimmer IJrin.gen
ln son. Für Frühgeburten i t r-in f'ondcrzimmer mit eine I
\' orrichtung zur Erz 'ugung- höherer Wiirm vorge .ehe n.
Ein Aufzug verbindet die )Iilehküehu im Keller mit dIe p~n
Geschoß. Das Dachgvschoß enthält leben Zimmer für dl';
angestellten Schwe t 'rn, Ammen usw. nebst Bade- uni
. 'ehenräumen.
Der Fliigelbau für di Killdrr-Poliklinik hat im Keller.
l'ine Turnhalle für orthop1idi ehe GYlIlna tik mit pinfachen
mechani. ehen Apparalen zur B 'han~lIullg von Wirbel iiul~;
Verkrlimlllungen. I-'erner ind hier eine Zentralküche 111 1
Ga herd n b t den zugehörigen. -ebenriiumcn. eine Ha~~:
mei terwohnung, ine Wä eherei- und PHittereianlage 0\\ Id
die Willllle für dic Zentralheizung und ·pin Leichen- U.ll
:,ektiollsraum untergebracht. Im Enlgt' ehoß befindet . !Cll
di Pöliklinik. Di ankommClHhl Kin<!<'r w rden iirztltc 1
unter ucht lind infektiöse Krank in die j nseit de Haupt'
eingange brIegenen drei kleinen I olierriiume gebracht.
Die anderen Kranken werden in einen 13: ü m großen Warte-
raum verwie. en und von hier entweller dPlll rnter uchun.g5j
zimmer oder dem Verhandsraulll zugpfiihrt. Ferner SIt-l .
noch ein a~rJlti ch r Operation. raum zur Benutzun.; ~11
alle in dem Gehiiude tlitifJ'cn .\rrzte. ('in :3terili irrraum. elll
Ordina,tion. zimlllpr für lh~l Augen- und Ohrenarzt mit DUll-
kelkammer owie ein Baum fUr Hiintgl'nlwhanillung vo r-
handel!. Im er. tl'n Ob rgp-ehoß hefinden ieh tUt' Kranket
räunlP fiir ii1tpre Kin;)rr hi. zu 14 .Iahn'n. Da. aufzun{' l~
mendp Kind kOIJImt zuniich. t in pin Bad ulHl nach erfol~~I.
Einkleidunf7 in ein Qua rantiinpzimmt'r. 1'111' einem I ~I
frroßen Krankrnriiulllt' zllgpführt wird. I:oli 'nimmer.
\\'iist'ilCriiume, Tt rkiil'IH'. rnter uehungs- und 'ehwestern~
zimmer. 1~~'" s- und Lieo'praum .owie Wohnung' fiir ,Ie
. ...,.., . I I ..,. r hr-
.\rzt vpn'oll . Wndigrn dip c .\btpllung. In ( pm I aruut' .
findliehrn Dachge,choß ind w('itl'n' . iphpn ~ehwe ternZlln
Illor IIph t Bad u. w. untprhrehracht. . 'i-
Die von Ier I~inna Bud. nttn )1 r y f' r gl'hef rte H.c {'
zung- anlage he. tt'ht aus zwri. Ke. ,ein, von den n drr elnd
. iimtliehe R. umo mit Warmwa.. erheizung' ver~orgt. w:lhren I'
tier anrlprr Krs~t'l für l'inf' •·iplh-r~1ruckdaJllpranlage. ~:\~
Erwärmung" de~ (Ip ration. raumr. untl dp' Haume,. f.U~ I- ru .
I!pburten. zur Lielenml! von Dampf für .lip tl'f1h Ip~un~;
llie Pliittmaschinl'n u w.. owie zur Warmwa SI'r!Jeroltun,..
lür .lie Bädt'l' und \\'a ehtLelw vorg ehen i t.
Di· .\n icht n ,!t' (;,,1J:iu,le . iml unter miißig 'r Ver-
",.'nlhm" von Edelputz mi Uldenhurg-cr Hanl teinf'n aufgI"
führt ulld zur Dachdeckullg graue Pfannen verwellflet. BC~(~~I,
L1ere ... eh\ iprigkeit n hotc1l die GJ;ündung-.arheit n. da :I er:'J~auern auf Plahlr~mmung' l'rricht t w ~den mul.lten. I~lfOlll~'
('Hieb untt'r delll K lIerfußbotlen v I'hlrlhl'lHlen Ilohlr.lul·1 ..
mußten di ,irlleitnngpn frri aulg't'hiln~t odt'r auf PIe I ('
:llllfJ'ela~ert werden. _ Lall
Der \' ortragcnup geht. al dann üht'r zu dem. (' u 1. 1-
" i n f'. Wir t (' h a f t • g r I.> ä u d I' an. d ..r :,rn~('llll:~I~ r
:'traße für dip .\Istrrdorfer \n,t,.lt pn, rlllen.l 11 ~ I l~l r _;:; ch w ach - und B 1öd. i n n 1 g e 0 wIr E P 1.11fcst i k e r jeden Alters. Wir tragen de.n '~hluß .des llefl~ I _
ül r r\ir ... Anlag n in der nlich ten \ efl'lll. ,Bpllage nac 1.
(. chluß foll't. ,
No.2ii .
Alte Stadtmauer bei der .\Iagdalenen-Kirche in Straßburg im Elsaß mit Portal vom Abbruch eines Hause in der Brandzone der Kirche.
-
•
wie im 13. Jahrhundert, die geistlichen Mächte, di der
Erweiterung de frnnzösischen Einflusse nnch 0 ten
Vorschub leisteten, der so weit ging, daß sich Karl IX.
von Frankreich von 15ßO-15i4 ab Vi-kar de. Heiligen
deutschen Reiches und ab Protektor der Bistümer ~Ietz,
Toul und Verdun bezeichnen konnte. bald waren e die
politischen Faktoren, die unablässig versuchten, die
Grenze Frankreichs nach O..ten vorzuschieben, bis 16-/ ,
im \restmli .chen Frieden, die St ädt« ~Ietz, Toul und
Verdun an Frankreich abcctretcu wurden und alle
Hechte des Ha uses Hubsburg im Elsaß in den unbe-
schränkten Besitz der Frrmzosen übergingen. Damit
waren fast der canz Ober-Elsaß und im Unter-EI aLl
-/0 Reichsdörfer im Jlagenau fiir Frankreich gewonnen.
Zugleich gingen in den Reichs- t ädten Kalmar, Türk-
heim. .Miinl'ter, Kay iersberg. Schlettstadt, Ulrerehnheim,
Rosheim, Ha g ena u, f irner in Weißenburg' und Lnn.lau di«
Hechte des Landvomei-Amt ~ an Frankreich iih r, w äh-
rend die Städte selbst noch im "ollen Genuß ihrer bis-
herigen Freiheit und Reichsunmiuclharkeit blieben.
Durch I ohrrgang aller Rl'chtf' tl f'~ Hauses Hal» hunr an
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Bauliches der letzten Zeit aus Elsaß-Lothringen.
Von Dr.-Ing. Albert Hofmann.
m A uuenblick, in dem wir diese
Z ilen niederschn-ilren , ist iiher
die fernere polirische Zukunft der
deutschon Hcich-lnndo EI!'aJ3-Lo-
t1~ringeu eine Entscheidung noch
nicht gefällr, wenn auch die Wahr-
scheinlichkeit immer zrößer wird.
dnß die Erruugell"chaftou des
Frnnkfurtur Friedens vom 10. ~Ia i
1 71 für Deutschland verloren sein~·erdell . Es ist seit lOQO .Iahren das Schicksal dieser
renz!:illd er zwischen Deutschland und Frankreich ce-
WC' •9'.>.:~{J J!,..u ~ e zur .r~ l~ h e komnu-n zu können, \'it im .Iahrei ~-~ KOlllg" lI e ll1 rrch I. LothrilJll'en mit dem Deutschen
1.0H'h, da~ ?twa VOIll .Ia hr 1000 ah ":0 genannt werden
\ arf', v{Jrt~lIl1gt(uud damit dip \Ye,.: t trreuzc von der ~lii n ­fhll~~llg dpr ~ehl' df' bis zur Maa,.: fe,.:t~c1r"t hattc sind die
u le ndeu "t;· I ..1.. • <"" •.
J :: .ll tc unn Dörfer dieser Liirlller,rebiete in( auernder I· rrOg'lI I" "de E' • ng unr 111 unmer währender Alw"t umi\"':;ichll~bruch der franzö:<i,.:chen Herrschaft in di~ Gaue
, or Ma as lin d dor MORf\1 gf'Wf'. 1'11. Bald waren 1'. •
,I I 'I k '" I' \11'II'\IICr aU"-aher uurr 1 1 In' aner u-nnung-wun Ig"C'. ", .:
gczeichneten Xationalit ä t heiwohnen zu müssen- ~/~
llie G it reuen, werden dennoch den cdeln Kampf m~.. '11
.. I' l' I n \'l'rbrIlC 1-f~rtkaml'fcn und, ausharreru In; zl.nu ',IH e, u . r Bil-
lieh Iesthaltvn an dl'ut"dll'1Il ('('lIllll<. an dcutsche I '"It
duuir und l lutnauitiit". \\'ie m üssen damals die Ver tat -
,., , - I' t frcm t er
uiss« in Deutschland eutmutigr-nd :luf, I Il' un er " r nu
Herrschaft lr-lx-ndi-n Dr-utscheu g-ewlrkt hahpn. '~
c' I Ir-n nati I 'I' I k f I" csclncht·
,:C \IH'pl!an.." oen 1I:~tJOna .en "Ol c;; .amJl au , ' ~ da"
[ich wohl notwendie lu-dintrt hezeichnot e und ,die, .
,..,.. I .... Inh(:kl~gte, was i.n solcher .,zl'rnie~~trudrn .Bra nl IIn~lt!"
1IIllSICht des GPI"ttl" lind des Gr-mütcs Zll (lruude f!:? t er
_DaR .lahr Siphzig- lind den Sipg" des Drllt:rhtllmc~ h:' I 'r
nicht mehr «rloht , ahr-r seine Klarren sind h~lItc Wler c
e- I t wer-
zu höchster Gpgpnwart l!pwordt'n. Alu-r :l1lch. \('11 e ßr
den den Eb:b"t'fIl wir-der Jlolfor eutstehou wie der I!ro
. . I . I' ß \. rk'im!lfr rdr-utsche Philosoph L PI) n I z . ( 11' g-ro en 0 '. 1
fiir das . Deutseht IIllI .lo,;pph G ü r r ('" 'und .lnkob Cl r nu n,'
In einer Denkschrift, dip Lcihniz Hi88 an da, ü,;!cr;c~~
chisehe Ministerium sandte, fiihrte ('f all". der \ cr I~"
I I 1· 1.-1 1 ~o \'11"\"on tra[~hurg und Lnxpmhurfr 1a Je I 1f' n. al!el . "
ler Fiir"trn, Grafen lind Fr 'ipn ~Uil1t('. dir mau IIn t,.1
lla:; fr 'mde .Joch gef.chickt. IH'inah in \'erg"e""~I~!lfi:.
f!c'raten la,,;;en, ~Ian hah.· "ieh 1Iif':;l'r wiehtigell :::;ta('1
1ll'IIlHchtigt olme l{echt~titel. ja olme :lIIeh nur dCl.l.sC:lll'l~_
de" HL'chtp". ,.Sl'h:imten ;;ich lloeh ;;PI";;t die Hl'lInl~Ut
kalllllll'rn von ~Iptz uud Brf'i"ach. die jt'ne~ \,crIllCll1ß'lirh Ht'cht Yt'rtrpten oll 'n. irg 'Iul etwa" gl·gen __ tra -
hur.... Zll untcrnehmen, weil e: dur'h dit, all",lriil'kli\'h~nW()~te dl':' Friedens \"ou ~Iiin,;ter g'f'"phiitzt war. ",;-,0
hlidJ nidlts :LIldPres iihrig-, ab dip r t' i 11 e \\' ,i 1I k 11 /r:
da;; H e e h t d p" H :i u h c r .. die IIltillla ratlO der L
(I h p r e p", .'och wenig'c .Jahrl' \"or dl'1Il \\'l'ltkri 'g 1'1'-
"chien in d r .. Lihrairie Larou,,;;c" in l'ari,. ein r:r-
"ehidlt;;werk: .. lIbtorie de Frauce", in wdehem di~ 10-
litik LUllwigs ·X I\' .. ;; 'i ne )Iaeht allf Ko"tcn j)ellt~l:l.\~
lands Zll \"('wrüßer;l. offcnherzif!: n'mrlcilt wurd(~, .;,:
wird ab eine .. Politik dl'r reinl'n Eroberullgen" bCZPIC 1-
n('(, •'aeh der g'ewalt~:llnenFortnah'lIlc \"on Bit~ch, H,on:~
hllr!!. ,:~arhriieken und ~wl'ibrüc~cn f~Jll!te di~ .. I'"O~lt
nahnlf' ~traßburg'''' da;; die "\lll\eXlOU Illl'ht !!(:\\ lll\ri.
hattp. ahl'r "ich dan'in prl!eh('n IIII1ßtt' ....\n ('lIIl'n t('
dpr;;tand", "dlrpiht der franzü"i"l'he Ili,;torik('r...k1!rU.n
dir .'tadt mit. ihren zprtriimllll'rlpn \\':ill('n und I Ir' _
wenig-cn hllndl'r "t'!lw\'iz('ri"l'1lPn siild~lcrn .nil'ht. (V~~­
kpn. 1I11d "0 nahmen die Biirgl'r die K:qlltulatlOn !ntt Ii-
;;iguatiou. andprt' mit Uh,it'hg-iiitigkl'it allf. I)(l' P':I'_
tbd1('n Eq,.',phni:;;f' di('"pr IIp,,itzt'rl!ft'ifunl! \\':lfl'n ~n­
waltig-. Stra[~hurg- g('WOllllCll: da,; ll"d('llt"tp. dw 1:1~' 11, .
g-n'llZl' g";;<:hlo",,eu, lh'ut"chlallli eill Tor lIaeh \, r,~I.\h
r"ieh wp""eIlOllllllell·'. nahpr "('hürt" ;;pholl .JO~1 I j.
,.." " 1"'\1'11'(;iirn'" mit tlpm Fn'ihl'rfll vom :tl·ill zu eI('1I g H.' ,r(.n
"t('ll \' orkümpfefll dl'r Forderunl!' daß 1-:!"aß-Lothrt;l,..zu-
auf dl'm \\'i 'lIl'r ]\.oul!reß wit'eler all \)I'UI"l'hlall( ',r'
I iit'k geg'''!Jen wenlp. Er ;;chri"h im ..Hhpiui"dleu ~I~ 1-k~lr", die El":i;;~I'r ,,~if'n !Je;;"Pfl·. \)('l1t;;l'ht' ~·ewt~~l'tli;,\t.
dlt' Dput:('hen Jpn;;I'lt,; elf', \{hellle: ;;"th"t Z~I d( r. dil'
a I: Deut:ehlaml dur('h \'errat. Ulltl Erhü:lllhehkeltCiW
EI;;ü"" 'r dCII Franzu"ell in die Windp gf,,,p1t'lt hahl', 'zö-
J('" fUhrt zum I{uhm dl'r Ebü". 'r da' Wort 11"" fr:,l.n 'h-
;;i"chen !knkprs Baylp an, tlpr :chri"h: .,~lall lI1~d,\ ~tlr,\:l~
ten, daß pin von (Ipul,;('hpm \{uhm prfülltt)" \ 011- ...( ,1-
tll1reh 11IIlldl1rl fal"('\Je Ideen VOll der franzü"i".l'hl'1I It :hl
kf'it gpgell un,; pingpnommplI i, t, mit all :;l'lIWr ~ r,r'
dazu h('itral!cu wird, dip Ehrp Dput"ehlan(~s \\'!l'derH;\\,i_
zu,;t(Jllen". Auch Jakoh Grimm wpndpt :'1l'h llll " ... 'cl'
ni"dll'lI ~Iprkur" ""'erell flic Bp"ehlll,li"lIl1g, ditO El~:l""ll('
" " "1.' 1.rll
"l!ien UlIdl)l1lSch gewortlell. \\"m {)twa von f\car" Fin-
odf'r luttg-art nach :;;traßhurg- r('bo, hahe 11ieh t. d('11 ;lU~
druck, in Frankrrich r·illzutrt't!'lI. :,olldpfll. ml'II~I': i~ zU
eiN FrpllHlp ill eillt' f1'l'ht dput:('he heimathche ~\l Il'iW
komm!'lI. :0 w'rtraut ,I'\1L'n pillen ~lell:.chell 1111 ff ,lien
,rr all. trotz a1lpr an"l'kl ..ht(·11 frallzii:'l::,eh('n A II fin
ulld dpr ullllaufellljplI franzüsi:('hGJI (;:lrni"on . c' :. ~ dil'
"olc'her gP"uuel,'r. h:l1tf,·"ter ~('hlag ~ll'lI"P\\~n \\ WHr , -
im Kprn \'CHI Dputsrhlalld. in ,'ach,.. 11, Thiirm rre ll• I1I,'hr
. en. Frankell l "ilId aurh rlip EI~!ts~pr: "it pr ,'or
(l ~ti,
Frunkroivh konnte ,Iip"p" auch im Unter-Elsaß FuU fa"-
-en und I!'riff selbst über den Rhein, indem e:' die Hand
auf Philippshurg und Breisach Ipl!te. G(.'frl'n ~dl1uß des
17. Jahrhunderb entsteht ein fortwährendes Hin- und
ll crschichen dpr Heichsl.unle und ihrer Teile zwischen
l n-utschlntul und Frankreich, dag-eg'l'n fil'l Strußburg
i.n Frieden zu Hijswijk pndgültig an Frankreich, hu
Frieden von Lunovillr- 1801 worden dip .lnhrhundert«
langen Bp"trehung-l'n Frankreichs auf Verschiebung sei-
uvr (I"tg-renzp von Erfolg- g-I'krünt: das g-anze linke
Rlu-in- ' !'t'r von Ba"e1 his zur holländischen Grenzn g'pht
an Frankreich ÜhN. Dor zweit: Pariser Fricdo änderte
nach vorau"gegaugench neucn Versehir-hungen aus An-
laß .lr-r Fn'illl'it"kripg'(~ die B",;itzwrhiiltni",;p zwischen
<l,'n Ix-iden :ationen im EI,;aU für vinen Z"itraull1 von
nu-hr ab ciuvm halbt-u .Jnhrhundert. his diest- durch dr-n
Friedensvertrag vom 10. ~lai '1 71 in (:rplIZen fp:tgl'1pg-t
wurden, tlie iu der Hauptsache mit rlen natürlicht-u d"r
Wassorschnid« zwischen 1I1 ittclmeer und i Tordsce zu-
Hlmmeu fielen. Damit warcu die hi:; dahil' frallzü"i"cheu
Ikl'artl'llIenb Ba,,-Hhin. Haut-Hhiu, ~lo""lIe ganz oder
ZlIm griil~ten 1'pil. von dcn Dcpartpment" ~Ipurth' ulIII
Vo"ges kh'im' Teile d('m Deut"ehen Heil'h zuge"prol'hc'n.
Dip"e (J"hietr, werden in weitau,; ühl'rwicgendp"n
~laß vou einer Bevölkerung mit deut"dll'r ~IuttPl'''l'iaehe
bcwohnt. w:ihrend die franzü"i:;ch • ~prache in nur I!P-
rinl!elll .Ia[~ Yl'rbreitpt i,;t. Im Jahr 1\110 cntfielen auf
den Cntpr-EbaU auf (;71 -!~5 tleut;;eh ;;pn'eheudp Bp-
wohnpr nur :W:l!lI franzü"bch ;;pn'ehelllle, im Oh('r-EI-
:al~ auf ,I I :17:1 nur al 771. Etwa" ander,; li 'gen dip
\'erhältub"e in Lothringeu: hi 'r kam eu ailf ·181 ,lIiO
dl'ut"l'1lt' Ill'wollJll'r I-!ü 007 l'ranzü~i,;che. Im J)uft'h·
",l'!l1litt entfallpn auf IOllO Einwohner in den Hl'ich,;lau-'
dpn 7~ Df'ut"l'!1(' uni I IOB Franzo"en. ~Ian i"t a1:'o IH'-
J(·chtig-t. die Hl'ich,;lalllltl ab dput"t'h Zll h,'widmen,
wenn Jllan \\"l'nig-e klpiue Ikzirke in Lothringen au;;-
nimmt. di" pine g'""ehlo""ene franzü"i,;ehe Bpv~)]k\'rung
hal;\'n.
t.: n d d (' u t " chi m b " ;; I. e n . i n n s i u dan e h
d i l' K 11 I t 11 r u 11 d d ~l:; E m p f i n dun g " I eh\' n ,
WP1l1\ 1': auch, Wil' c" in GrellZl:indern zweier national
\'l'r"l'hil'llt'nf'r K ult1lfl'n ;;tets der Fall :,ein wird, den
jt'weilig-en politi;;eheu Einflii,,;;pn gelungen war, die Be-
viilkf'nlng- Zll "ich hiniiber zu ziehen. Da" "clwint, wa"
dif' H\'ich;;lande anhelangt, in der ~I itte d\'r fUnfzig-f'r
.Jahn'. ab die illl1('ren \"erh:iltni"se Deut::,chlalllb zu Wf'-
nil! Hoffnungen im 'iunc eine,; natioualen EmJlor"tl'i-
l!f'lIS Iwrechtig-ten, in Frankn·ieh al1('r der :tern • 'a-
poleon", 111. im .A ufgt'llen war. zng-un;;t cn (lI''; fra nzö-
"il'dll'n l\achharn'il'1ll';; der Fall "ewp"cu zu I<ein. W,,-
nig;;tl'lI" i:t da:; . aus dp\1I Brief pille:; echt dl'ut"chen ~Ian­
11l''' zu "t'hliP(~pll. deu da,; (;ermani"ehl' • 'atiunahllU"f'UIll
in • 'iirnherfr Iu·wahrt. "\u \)r. Ludwig- . c h n e c gau"
(I 12· I 5,') ill ,'tral~I)\Jrg- hatte dpr Beg-riinder (lI;;; (;"1'-
mani"cht'n ~IU"CUIll;;. Ur. Han,; Fn'ihprr von llll'l zu
:\ ur" 1';;", dil~ Bittn geril'1ltd, df'lIl Gelf'hrten-r\u;;-
l'dl\l[~ dl': ~hl;;('um;; Iwizutn'ten. S('hne('g:lIIs ent"pradl
llpr Bitt" nicht ohne hittpn' Kla"l' iihl'r den Hiickfranl!
tle:; nationalen Elementps im Ebaß, Er ;'chricb: .,Uh-
g-Ieich gewalt"am ahg-l'ri,,~cn, ,;eit zwei ,Jahrhullllprtcn
haiti. \"on un~('felll gl'nll'iu;;amcn ,'tamm- uud ~Iuttpl'­
lande, uud illllller lIwhr ühf'rflut '1., auf jegliche \V ei:;e,
von g-alli,;eht'llI Einflul~ und eberdr:l1Ig, enthält. den-
nOl'h da: EI:aß ilIlnwr nuch pine. leid pr t:lglich l1Jf'hr
"ich vprmindprude ~l'!J:lar von (;etrpupn. dip, trotz ,if'l'
unaufhalt":llll wal'h;;cuden Strümuug. ihn' Hf'rkunft nicht
vprleul!nf'n und der glorrcichl'Il Vprgangplllwit ihn'"
LantlcR iu tn)llell1 Herzcn gpdenken, und denen. t.rutz
ihrer Ahgc::ichipdcnlwit' D c u l s . h la n (i in g ci R t i .
j! (' r n n d " i t t I ich l' r 1I ins ich t n 0 I' h i m m p r -
f 0 r t (' i 11 t h I' U r p " , u n \' erg e ß I ich es\' a t " r -
I a n d h I I' i h t. .Ja, wi\' t il'fhl'lriihend t';; auch "('yn mag-.
wie wir, ohllllliiehtig, mit yoll\'1Il B('wuLH"pyn ulld mit
unhefangeuem ,'inTll', dem allm:ihlidlL'n \' rklingcn piTler
g-roßen \'ergang-enhdt und dplTI unwirll'r"tehlich. ;;l·it
den zwei letztpIl .Jahrzl'llllten mit Hie"('n"chrittcn \"or-
a ndriiugendf'u \ uflül'unf!,,-I 'rozr~,,1' einrr zwar kll'inen.
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:d~ ht!ndl'rt -Jahren schm ählich von Kaiser und Reich
~n tlch gellIssen war, hat er "sich selbst be,igeiitanden,
p~ache, itten und Trachten aufrecht erhalten, welches
IlIc 11. bef'chriehen. sondern nur mit Augen angeschaut
~erden kann, weil es bis in die ~Iienen, Redensarten,
a~l 'gerät und Einricht.ung der 'tuben geht". Grimm
\~'C1H dar:luf hin, daß nur wir das Französische franzö-
~lseh nellnen, der EI. ässer nenne es "welsch"; " ... und
flutet in der Blauwolken-Gas: e. die zu den weiß
und rot hrcnnenden Ka tanien am Waf' er hinunter ilt,
flattern immer, auch im dicksten Winter, himmelblaue
Frühlingsschleier, während die ihr parallel laufende
Gießhaus-Gasse an die Zeiten erinnert, da hier noch der
Gießen seine munteren Wellen schluz. Wer weiß, ob
nicht. in der l 'ußbaum-GII. se, die gcschäftig' und mit
viel Lärm lind Getöse von der .'Ilei cngasse zum Waoser
traßburg.
Der neue Boulevard in Straßburg auf der trecke von Alt ankt-Peter





am Staden führt. einmal
in elig schlummerndem
Gärten chattlge Bäume
landen. in deren Kronen
alle Vögel der j'achbar-
schaft nisten konnten.
Das traßenbild hat sich
geändert; doch etwas von
jener vergangcnen Poe-
sie. vonjener urdeutschen
Liebe zur Natur klingt
heute noch aus den alten
traulichen Namen". ~fan
betrachte den tich des
Mathaeus ~lerian vom
.Iahr 1ü24. der sich im
städti chen Kupfer .t ich-
Kabinett. befindet. und"
man wird in ihm ein Bild
von trnßburg erblicken,
da die alte. wunder-
chöne tadt in ihrem
reichsten deutschen ha-
rakter zeigt. Hoch über
Alle' ragt da Münster
tolz hinaus. ihm zur




zwi chen ihn n die Tho-
lila -Kirche, Die Befes-
tigungen überrag-en das
Fi cher-Tor, der Gulden-
Turm, der Pfennig-Turm.
Zahlreiche kleine Got-
te häuser enden da-
zwischen ihre Türme und
chlanken Turmspitzen
in die Liifte und vermählen sich mit den hohen Giebeln
der stnulichon Patrizierhäu: er. mit den Fir ten der gro-
ßen äff ntlichen Bnuworko und mit den Türmen im
Inneren der Stadt zu einem bezaubernd n Bild deur-
o ~hen Städtewesen.. das die Bedeutung ~ inc ' latei-
IIJR('hen . 'amPlI, ..Arg'l'ntina" wohl vordient. Zn dich-
welsch und fremd, un-
heimlich und un vorein-
Iich ist es ihm, Gott sei
Dan k, bisher geblieben ",
Man denke nur an die
den tschen S traßennamen
in Straßbllrg, die im Mun-
de des Vol km; in ihren gu-
ten alten Bezeichnungen
fortlrben. Denn der
S ~ . r a ß b u r ger hat
nie auf geh ö r t, s e i-
llem We en und
seiner Herkunft
nach e i n Deutscher
zu sei n und dafiJr ge-
sorgt, "daß dieser Schatz
an Poesie. romanuseher
chwärlllerei. Arbeit und
nie besiegtem Humor bis
auf unsere Tage erhalten
blieb". lI.Schede, der die-
Reschönen Worte schrieb
hat in einem Aufsat~
RAltdeutsches aus
:-; t r a ß b u r g" den deut-
schen, poetischen Cha-
rakter des alten Straß-
burg glücklich geschil-
dert. .'0 urdout ch war
nach einem Jahrhundert
d 'r Fremdherrschaft der
V01 kssinn g ·b'lieben. daß
ernu~deutsch empfinden
und SIch nur deutsch aus-
drücken konnte. Wir
wollenSchede überStraß-
burg und seine deutsche
Romantiktlelbst sprechen
lassen: Wie ein ~It 'I' I' d kliz. ~. ". " es II mne ie . ingt der 1 Tlune des:~~~nkonlg-Gi!ßcheIlf',des FinkweilerR oder der .'IIeison-~ ... 0, der Ha.uptschlagader der b wogten Stadt, Ueh r
r e~. Portal eines vornehmen Pa trizierha uses sitzt einel~ Ich goldene .'Ilei e und pickt die Beeren aus einer
reifen Frucht. während unr or ihr oa s Leben auf- und Ilh-
:?9. Miil'z t9t!l. In.
tr-m Gedr ängv umschließen dir Festungsmauem die Stadt
lind zaubern in ihrem Kern ein mal risches Gewirre von
Gassen, Gäßchon und trauten Winkeln hervor, die sich
namentlich Ulll den ~liinsterplatz und den Ferkelmarkt
scharen. ~Ian muß den lIortu. delieinrum der Aebtissin
auf dem Odilienberg, der Hutrad von Landsberg, die von
11ß7-11!J5 lebte, durchsehen, um wahrzunehmen. wie
mit naiver deutscher Wahrhaftigkeit das Bauen im Lan-
dp ~e. childert wird. da.. fiir da schöne Straßburg den
I ;rtIud gr-legt hat. Man muß dann ferner die Darstellun-
I!cIl aU5 't1ll'dpl" Chronik vom .Iahr 1498, (lie 'kizzen
des Daniel • pecklin, des Tobins Stimmer, die tiche
des Wenzel 1I011ar vom .lahr 16:30, oder von 1 'pue-
reu die Zeichnungen von Weys 'cr, E. · Sehweitzcr, Pi-
ton und Anderen betrachten, Ulll zu erfahren, was traß-
hurg an heimlichen und bekannten 'chönheiten einst
besessen UlHI im Lauf der Zeit verloren hat, aber auch
heut e noch he itzt. Wenn Goethe, Hordor, Jung-Stil-
ling, Lenz, 11. L. Wagner hier ihre fruchtbarsten Ju-
g-endjahre verlebten, "0 geschah es aus innerer Begei-
sterung fiir die wunderschöne, die deutsche Stadt, die
in "Dichtung und Wahrheit" in der deutschen Literatur.
neben vielen anderen Aeußcrungen deutscher Dichter
und elbst d r Volkslieder ihr Denkmal erhalten hat.
.. Ein urdeutsches tädtehild mit schmalbrüstizen Häu-
sern, nach vorn übergeneigten Dächern, steilen chorn-
steinen, bis in den Himmel kletternden Giebeln. auf de-
nen ein. t die Störche nisteten, tritt uns da entgr gen .
In d nn braunon Bolzwerk der deutschon Renaissanco-
hilu er sitzen die kleinen Fenster gar traulich im Gp-
bälk. Die Ga....en sind : 0 eng, daß man "i 'h von ein nn
Hau: zum gpgclIüherstPilelHlen die Hand reichen kann:
(lie in Straßhurg so beliebten überhängenden 'toek-
werke, deren Maß heute noch an einer Münstermauer
zu sehen i t, nehmen ihnen oft noch da. bio chen Luft
und Licht weg. Namen wir- Faden-Ga. e, Haar-Gäß-
Vermischtes.
Ehrendoktoren te chnische r Ho ch schulen. Rektor und
enat der Technischen Hochschule zu Berlin haben auf
einsti.mmi~~nAntrag des Kollegiums der Abteilung für All-
gemeine WIssenschaften dem o. Professor an der Friedrich-
Wilhelm-Uuiversltät zu Berlin, Gefl, Justizrat Dr . jur. Josef
K 0~11 er, " i n W ii r d i gun g sei n erb ahn b r e c h end e n
LeIstungen auf dernGebietedesHechtesam
t ~ c h n i s c.h e n u ~ d k H. n s t I e r i s c,h e n E i gen t II rn "
(he akadellllsche Würde eIDeR D 0 k tor - I n gen i e II r's
ehr e n haI b e r verliehen. _ -
Zur Frage der Reorgan isa tion des stä dtischen Bau -
wesens in lünchen ist eine VOIl1 Ohprhii rgprmei:;ter Dr. von
B .0 r ~ ('.h t \'erfaßt~ Illl1fangreiehe Denk chrift ..H e 0 r ga _
11 1 . a t I 0 11 des S t a d t bau a 111 t I' S II n d der ü lJ r i _
gen tee h n i . I' h I' n A e m te r u n'(1 BI' tri e lJeH I'r-
schi 'non, die zu folgl'llIlcn LI'it. iitzeu kommt:
An ":telle des bisher piuheitlil'll geleiteten Stadtbau-
allltps \\'erll,'n drei sl'lktiinllig'1' stiidt. Bauälllter 'unte r der
L~itun" jP ei.ne in l;pgcn tiinden spiue Wirkungskreisc
.·umlllberechugteu tl'l'IlIlischeu ~Iag'istrat:rates geschaffeu
und zwar das Il 0 c h bau amt. Ti I' f hau a In t und da'l
Bau a III t f ii r ~I a s (' h i u l' n, Ins tal I a t ion _ und
He i z un g s w P S C n. nil' Zu. tiindi"kpit der drei Bau-
limtcr \\ inl nach dpu pinzelnen .~rbcit~gl'hietcn ahgegrenzt.
D a 11 0 c h hau a In t soll h I erb I~ i zur B e a r bei _
tun g. von l' I ii ne n: un rl .K 0 t p n ii be r chI ii gen
tun I Ich. • tau c h dIP f r eie reh i t e k t e n • c h a f t
h r a n z I e h 0 n.
Dip hi Iwrig n seil. tiinrlig'en 4 1I0chhau-.\hteilun"'en
de gll'il'111'n die nach SpeziaWichern "'etrennten selb Ihn'
digen Til'fhau-A htdhllll!l'n de - ,'tarlt h:~lallltl's wcrdeu duf
g'ehobeu. na.~ Hochhauamt 1,ildpt eiue Ahteihmf' fiir sich.
Im Til'fbauamt werden StraL\cnhau, Kanalisatio~, Was. cr-
ve.r-org'ung, .owie W:Lsser- uud Briil'kenh:J,u zu einer Ah-
teilung zusamlJJengeschlossBn, An ~tplle dpr bisheriO'cn
Hauptahtrihmgen d('f' Stadthallall1tps tritt die Einteil~l)l1'
in den inneren tec'hni,ehpn Ilienst, in den iiußQren tecl~
lIi~l'hrn Ilirn,t nnll in dc'n Verwaltllngs- lind Abrech!llInl-.
dic'n~t. \)lIr"h die l'l'llPintl'illlng ch'r hi,her vom ~tadthau­
amt )IUnchen br .orgten Gl'sehäfte ,ollen eine r:(..~chere Er-
1~r1igllng dr!seJbell l'rmüglil'ht, die Einhaltllng der Baukre-
rluf' und dIe voranschlag'. gf'llJäße \'('rwcndunl! derselbrn
mphr wie bisher ~esiehert und d~r ,('hutz gpgen Unter.
:rhlagllngen \'l'rstärkt \\·l'l',len. DIP kiinftigen Vor,Wnrle
13(;
chen sind Iast buchstäblich zu n hmen. Aus diesem
g-anzen planlosen, schrulligen, reizenden Gewirr aber
steizt wie eine hohe schlanke Tanne über niederem
Bu ~hholz da ~lünf'ter in die Höhe, da. irinbild deut-
schor Andacht und nie erlahmend n Idealismus es"
(Schede). E i t in Wahrzeichen weithin in dem schö-
neu Land, das die v rhänguisvolle Politik des öster-
reichtsehen ~Iett mich dem ~luttl'rlal1de so entfremden
'k on n t e, daß sich Dichter mit deutschen Herzen a?miih-
ten, ihr Deutschtum in Einklang zu bringen mit der
französischen Kultur. ,0 konnte Ehrenfried t ö her.
trotzdem er mit einer kleinen Schar anderer elsässi cher
Dieliter zur schwäbischen Dichterschule neigte, doch
singen:
"Mpine Leier ist deutsch, sie klinget von deutschen
Gesiingen;
Liehend den gallischen Hahn, treu ist französisch
mein Schwert.
~Iag I'S über den Rhein und über den Wasgau er-
• klingen: .
.,Elsaß heißet mein Land; Elsaß, Dir pochet mein
Herz." "
Dieser Zwiespalt der Empfindung wflr ein Aus-
fluß der seelischen 1 Tot in einer Zeit. in welcher da.
Deutschtum im Elsaß am Mutterlando jenseits des HllCi-
nes .ine tütze nicht fand. Erst der Ueb rgang der
Reichslande an Deut. chland steigerte das nationale Emp-
finden his zu nationalem tolz lind wurde V 'ranlassllng,
daß hr-ute, nach den 'l'azen der Kata trophe, trotz des
loidenschnftlichs ten Kampfes der Gei. ter um die schü-
nen Oau« deutschon Lande" und trotz der fr:lllzösi~chcn
Wühlarbeit der Urs i n n die: e s V 0 I k e s und
da" i n n e r s t e F ii lr l e nun d ]) e n k I' n d cut s eh
sind und mit hartniickigerTreu deutsch
I. l e i b r n w o l l e n. -
(Fortsetzung folgt.)
des I1och- und Tiefhauamtes haben Vorschläge zu unterbrei-
ten, wie nach den in dieser Denkschritt I!cgebenen allge-
meinen Richtlinien die Diensteinteilung im Einzelnen durch-
geführt und eine größ rp Anzahl von Stellen eingespart wer,
den kann.
Die Verwaltung der Geschäfte des ge ..amten s.t!i?tiRchen
Bauwesens wird einem aUR ~litglirdern der Gernelllliever·
tretung ullfl V('rtretern ller Bürl!er. chaft zu hiltlendcn al1-
g'l'meinen verwaltenden Bau au I' (' h u ß tilwrtragen. Durch
die Einsetzuug' pilH's allg'emeinen Bau:tuR. chu 'ses soll drr
Billluug bc ondl'ror l'utl'rausschiisse fiir <las I10chbauwesenj
daR Tiefhau\\'PR('n ullll dat\ ~laRchinen-, Installations- une
I1('izungswcsCH Hieht \'org'egriff('I! w('rden,
Ilil' (;e8('hHfts- unll l'er:onalnrhiiltnis5e cll'r Lokalbau-
kOlllnlis. ion UIIII dl'r mit ihr zURamml'nhängenden tech'l
nLehcn AmLstellen c ol1l'n unt('r delJl Ue kht. punkt IIr;r
Dicn"te 'vereinfachung unll Ersparung nach den fUr d~.e
,'talltbauHmter geltenden Grundsiitzcn l'incr genauen Pru-
fung unter ·tel1t w"rden, nil' bioh 'r zum ...tadtbauamt ge-
hi1rige Abteiluug' fiir An\\'I' en.-Entwä.. ('rung'. _owie da.
trchnLche Biiru für Uc'w('rbehau)Julizei ~ill(l mit der Lokal-
haukommL. ion zu \'crf'inigen.
Die Direktoren d 'r Ga , an"talt, df'r Elektrizitäts\\' rke
unll der traßenhahnen sollen zu tf'chni. ehen )Iagi trat -
.Iitglie·dcrn CTewählt wcrdl'n und in den '- itzungen des ~'ai
gi.trate~ .owie rlrr .\us,.;chiis:f' Uber alle tecllllisehen unI
übf'r dil' laufenden adminiRtrati\'Pn Frag'en ihre ' Wirkung'
kn'i e \' ortra'" er tatten. Hl'cht. fragen von prinu)Jiclh~r
Bedeutung, de~gl 'ichl'n wichtig(' HechtR trl'itigkPiten, dl'l
I,eim 'I1oehbauamt 'owic hei dl'r Yl'fwaltung d 'r Ua"anstalt.
der Elektrizitiit. werke ullli der :-traßenhahncn anfallc'n, Wl'r-
den \'on dem {{efprat(' des Stadtmagi. trates bearbeitet. das
vom .Ia<ristrat dirpktorium mit der Wahrung der Interessen
dpr ~ta(ft in allen wichtigen und prinzipiellen.I~f'chts:.nge:
I('<renheiten botraut wirr\. Für die gemein allle Vl'f\\'altuni,
dr";. GasauRtalt der Elel·trizitiitswf'rke und ller 8tra~ll'I;­
balmen \\ ird eil: Bl'triebsau. schuLI gehililet. Se h I i I' LI l1 C I
S (J r ich t sie h cl i e Den k Reh r i f t f ii r d j , . \ Hp:-
k e n nun rr der f i n a n z i e l1 c n G I!' ich her e C' h t11 -
gun g d ~ r r e c h t s k und i gen n n II der t l' (' 1-
11 i. e h f: n ~I a g i t rat sr: t e a u •. -
Jl alt: Bau ic es er letzt 'n Z it au E"-Is""a-'ß"-TL-=o';"jth;;:r:r;i1;;;lg;;.e~u~.-::
Vermischtes.
":Ild~ ucr lJ\:u~d1cl1 tsaUZt:llun~. ü. m. b. H.t in ~erlin·rlin.
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